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Morgen -Kusgabe.
1. Matt . _

Politische Wochenschau.
Man soll in der Politik niemals niemals sagen! Die

Wen und drüben abgegebenen feierlichen Versiche¬
rungen, wonach man bei den Verhandlungen
über den Handelsvertrag zwischen
Deutschland und  Ö st e r r e i ch- U n g a r n ge¬
rade so weit gegangen sei, wie es nur menschenmöglich
wäre, sind ja von Anfang an nicht allzu wörtlich ge¬
nommen worden, und in der Tat macht es jetzt den Ein¬
druck, als ob sich die beiden Regierungen doch noch fried¬
lich-verträglich, und zwar handelsverträglich zusammen-
sinken werden. Jedenfalls sind die diplomatischen Ver-
Handlungen aufs neue ausgenommen worden, und an¬
scheinend rückt jetzt die Möglichkeit doch. wieder näher,
daß dem Reichstage nach Weihnachten mir den anderen
Handelsverträgen auch der mit Österreich-Ungarnzu¬
gehen werde. Freilich, bis dahin werden noch viele
Widerstände zu überwinden sein, und zwischen Spree
und Donau ist ein weiter Weg.

Der Reichstag  hat sich unterdes , _ während er
der kommenden Handelsverträge harrt , mit heißem Be-
müh'n des Etats  angenommen , der diesmal ja ein
nichts weniger als erfreuliches Bild bietet. Es hat an
Klagen über unsere Finanzwirtschaft, welche von den
Leuten, die das Kind beim rechten Namen zu nennen
pflegen, kurzweg als Pumpwirtschaft bezeichnet worden
ist, nicht gefehlt, aber über die Mittel , wie wir aus dem
Pump ins Bare gelangen können, gehen die Meinungen
noch himmelweit auseinander . Ter alten Gewohnheit
folgend, wonach in der Etatsdebatte all die vielen Be¬
schwerden und Klagen zur Sprache gebracht werden, an
denen es bei uns ebenso wenig lvie irr den anderen
Ländern mangelt, haben die Volksvertreter auch dies-
mal reichlich von dein ausgepackt, was sie auf dem Her-
?en hatten.

Einen großen TeU der Seiten des parlamentarischen
Beschwerdebuches pflegt nach alter Gewohnheit die
Sozialdemokratie auszufüllen, aber ihre Taktik, grau in
grau zu.malen und aus der Eins durch Hinzufügung von
öwei Nullen eine Hundert zu machen,̂ hat dem Reichs»
kanzler Grafen Bülow  bei feinem Rede¬
duell contra Bebel  die Arbeit auch diesmal
erheblich erleichtert. Am bemerkenswertesten von den
Ausführungen des Reichskanzlers, der über die Vor¬
hänge der "inneren Politik ziemlich leicht hinwegging,
war das, was er über unser Verhältnis zu Rußland und
England und vor allem über die zukünftigen Maß¬
nahmen in S ü d w e st a f r i ka sagte. Sehr trostreich
sieht diese Zukunft fürs Erste freilich nicht Ms , und von
den angekündigten Reformmaßnahmen sind wir noch
weit entfernt, da das Ende der blutigen und verlust¬

reichen Kämpfe noch gar nicht abznsehen ist. Die Ge-
fechte bei Warmbad, Rietmont und Antchaebib haben ge¬
zeigt, daß die Aufständischennoch keineswegs entmutigt
und sogar noch zur Aggressivtaktik befähigt sind. Bis
zur endlichen Pazifizierung des Schutzgebietes werden
wir mithin noch einen recht langwierigen und opfer¬
reichen Gesundungsprozeß durchzumachen haben.

Ein langwieriges und peinliches Prozeßverfahren,
oder, genauer gesagt, ein ganzer Ratt en kö ni g v o n
Prozessen  ist es, der sich im Grotzherzogtu-m
Oldenburg um die Person des I u st i z m i n i st e r s
Ruhstra  t dreht. Der jüngste dieser Prozesse hat zwar
mit der Verurteilung des angeklagten Redakteurs
Schweynert zu einem Jahr Gefängnis geendet, aber die
mancherlei, sagen wir eigentümlichen, um uns gelinde
anszudrücken, Vorkommnisse bei diesem Prozeßverfahren
lassen es als höchst wahrscheinlichgelten, daß in dieser
Sache, mit der sich zunächst das Reichsgericht zu be¬
fassen haben wird, noch lange nicht das letzte Wort ge.
sprachen ist. An diesen Rubstrat -Prozeß , dem noch et-
liche andere folgen werden, ist eine so scharfe Kritik ge¬
übt worden wie selten an einem Gerichtsverfahren, und
es darf nicht wundernchmen, wenn allgemein die Ver¬
mutung ausgesprochM wird , daß die eisenfeste Position
des Justizministers allgemach doch erschüttert werden
könnte.

Einige kleinere Ministerkrisen,  welche die
Welt jedoch wenig Msgeregt haben, hat es in den letzten
Tagen in Spanien und in Serbien  gegeben, wäü-
rend sich in F r a n k r e i ch das Kabinett Combes gegen
die Attacken seiner Gegner mit. Erfolg wehrt . Eine
dieser Attacken, die von dem Nationalisten Gauchet auf
den Präfekten Joliet ausgeführt -wurde, ist von diesem
mit einem handfesten Regenschirm  abgewehrt
worden, während die beiden Helden I a u r d s und
D ö r o u l ä d e die poetischere, aber in diesem Fall
weniger wirksame Pistole  vorgezsgen haben. Der
Attentäter S y v e t o n , der den vergangenen Kriegs-
minister ohrfeigte, ist seiner Bestrafung entgangen , in¬
dem er kurz zuvor einem Unglücksfall zum Opfer fiel.

Während das Bombardement zwischen Faurds und
Döroulöde als Spuren nur vier Löcher in der Lust
hinterließ , hat das Bombardement der
Japaner auf die Port Arthur - Flotte
nach den letzten Meldungen eine verheerende Wirkung
ausgeübt , und der Fall der heldenmütig verteidigten
Festung scheint trotz der verzweifelten Anstrengung der
Belagerten immer näher zu rücken.

Der Krieg aber wird trotzdem seinen Fortgang nehmen,
denn die Gerüchte von einer Dermittlungsaktion sind
völlig verstummt, und der zweite Ausguß der
Friedenskonferenz  ist bis nach dem Kriege
vertagt worden. Die Botschaft Roofe Veits
läßt erkennen, daß jetzt nach der Wahl der Plan der
Friedenskonferenz für ihn nur noch die Rolle des
Mohren spielt. Der Mohr hat seine Arbeit getan , der
Mohr kann gehen!

Die Deichssinaryen.
Ein Gerücht geht um, wonach in Regierungskreisen

die Einführung einer Reichsvermögenssteuer erwogen
werden soll. Das Gerücht hat seinen Ursprung im
Zentrum , das als vermeintlich oder wirklich regierende
Partei ja jedenfalls über gute Verbindungen nach oben
hin verfügt. Man kann sich vorstellen, daß einer der
Zentrumsführer in vertraulichem Gespräch mit dem
Reichskanzler oder dem Grafen Posadowsky darauf hin¬
gewiesen haben mag, wie es doch eigentlich unmöglich
und unerträglich geworden sei, das jetzige leichtfertige
Wirtschaften von der Hand in den: Mund fortzusetzen.
Graf Bülow oder einer seiner Stellvertreter hat viel¬
leicht bei einer Zentrumsgröße leise, aber vernehmlich
angeklopst, ob nicht mit der Erhöhung der Biersteuer
oder der Tabaksteuer Abhülse geschaffen werden könnte,
und die Antwort war vielleicht, daß alles seine Grenzen
habe, also auch und namentlich die Erregung von Un¬
zufriedenheit in den sogenannten unteren Klassen durch
indirekte Steuern , die von der Sozialdemokratie mit
Erfolg agitatorisch ausgenutzt werden können. Und in
solchen Unterredungen mag denn, mit andeutenden
Fragen und ebenso bloß andentcnden Zustimmungs.
winken, der Gedanke an eine direkte Reichssteuer in un¬
gefähren Umrissen aufgetaucht sein.

Wie gesagt, so kMN es sich Verhalten haben. Wir
wissen nichts darüber , wir hören nur die Botschaft und
wir vermögen nicht einmal zu sagen, ob wir ihr miß-
trauen müssen oder ihr am Ende doch, mit zaghaften
Erwartungen , vertrauen dürfen . Darüber kann kein
Zweifel sein, daß in dem Augenblick, wo sich die Regie¬
rung zu einem Gesetzentwurf betreffend die Einführung
einer Reichsvermögenssteuer entschließen wollte, der Er¬
folg bereits gesichert wäre . Keine Partei würde es ernst-?
sich wagen können, einer solchen Steuer zu widersprechen.
Mit Unwillen zwar würden zahlreiche, nur allzu zahl¬
reiche Reichstagsmitglieder Ja sagen, aber das Ja selbst
wäre unvermeidlich. Die Entscheidung steht einzig bei
der Regierung. Selten nur kommt es vor, dc.ß eine
Regierung allein es in der Hand hat , ob sie eine Steuer-
reform, die als ein nobile officium der wohlhabenden
Klassen zu beurteilen wäre, durchführen soll oder nicht.
In der Regel wirken entgegengesetzte Einflüsse materiell¬
ster Natur , wichtige Interessengegensätze aller Art
freundlich und feindlich durcheinander, wenn es sich um
Steuerprobleme handelt . Bei einer Reichsvermögens,
steuer aber läge das durchaus anders . Die Nichtbe-
sitzenden würden selbstverständlich von ihr begeistert sein,
die Besitzenden müßten sich schämen, wenn sie sich ihr ent¬
ziehen wollten. Sollten wir wirklich zu einer solchen
Reform in absehbarer Zeit kommen, so könnte man den
Streit darüber , ob eine Reichseinkommensteuer oder eine
Reichserbschaftssteuernicht einer Reichsvermögenssteuer
vorzuziehen wäre, ruhig beiseite lassen. Jede dieser
Reformen bat ihr Für und Wider, aber jede auch wäre
geeignet, die Reichsbedürfnisse so zu befriedigen, daß

Feuilleton.
meiner Mappe.

(3 ü r das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XVH.
Der s ?«"it iche Herr.

Meine Frau lag noch wach, als ich von dem Herren-
men kam. Sie frug nach allem und hörte mit Be¬
legung , daß ich zur Rechten des Fabrtkdirektors
-̂ärckler meinen Platz gefunden hatte. . .. . .

»Das freut nnch für dich", sagte sie. „Ein gebildeter,
siuger Mensch. Und er hat so was Ruhiges : und dann
lebt er sehr glücklich mit seiner Frau . Solche Menschen
llndet man heute nicht oft. Habt ihr euch denn gut
unterhalten?"
, »Vorzüglich. Während der Suppe meinte er, bei
oer überhandnehmenden Irreligiosität sollte der ethische
Unterricht mehr poussiert werden, beim Fisch hielt er
Ellr  einen sehr belehrenden Vortrag über ein neues
-Water-Closet-Modell, das sich seine Fabrik eben habe
patentieren lassen. Er versprach sich einen solchen Er-
>°lg davon , baß die Aktien seines Unternehmens gewiß
uui zwanzig Prozent steigen würden, und das A >ema
U'achre chn so lebhaft, daß er sich fast an einer Grate
verschluckt hätte." .
ö- . "'? r rst halt ein ausgezeichneter Geschäftsmann. Die
ovbrik kann froh sein, daß sie ihn hat", meinte inemc
sdeau. „Und worüber habt ihr euch sonst noch unter¬
halten?"
. »Über seinen Affen. Er sei so ungemein possierlich,
der es wäre ewig schade, er hätte die Räude an den

Schwanz gelriegt. Er hat ihn mir versprochen. >zch
dunte die Freundlichkeit nicht abweisen."

„Das Vieh kommt mir nicht ins Haus ", bestimmte
mein Weib mit großer Entschiedenheit.

„Nachher, nach der ersten Flasche, hielt einer eine
Rede auf die Frauen . Da hättest du ihn sehen sollen,
wie er seine Gattin pries . Die Tränen kamen ihm
ordentlich in die Angen und er seufzte wohl ein halbes
Dutzend mal : Ein Kapitalweib, ein Kapitalweib ! Und
jedesmal trank er ein halbes Glas Rüdesheimer da¬
zwischen."

„Ein famoser Mann ", sagte meine Frau.
„Später fing er an, zärtlich zu werden. Er ver¬

sicherte, ich sei ihm von jeher sehr sympathisch gewesen
und ich müßte unbedingt eine Jagd mit ihm zusammen
pachten. Ich glanbe, ich habe es ihm zugesagt."

„Ihr hattet wohl schon beide ziemlich viel getrunken",
gab meine Frau ihre Meinung kund, indes ich mir den
Kragen abknöpfte.

„Und was dann weiter? Wovon habt ihr euch denn
noch unterhalten ?"

„Hm, eigentlich ist das eine diskrete Sache."
Meine Frau richtete sich halb im Bette Ms . „Du

weißt, Schatzi, daß deine Maus schweigen kann. Du
wirst es mir doch sagen", schmeichelte sie.

„iflun ja , du läßt ja doch nicht locker, Mer Dis¬
kretion Ehrensache."

Sie legte die Hand aufs Herz. „Selbstverständlich.
Also was war es ?"

„Nun, was soll's gewesen sein? Wir unterhielten
uns noch, als er schon drei leere Flaschen vor sich stehen
hatte, über die Haarfarbe der Frauen . Selbstverständlich
sagte ich, aschblond — so wie du es hättest — sei mir
besonders lieb. Er aber trat energisch für ein leuchtendes
Rot ein. Das verriete Blut , das spräche von Tempera¬
ment, meinte er. Und dann zog er seine Brieftasche
hervor und zeigte mir zwischen den Blättern ein Löckchen
derartigen Haares . Du hättest nur sehen sollen, wie

zärtlich er es mit seinen schon schwimmenden Äuglein
onsah."

„Aber seine Frau hat doch pechschwarzes Haar ",
wandte meine Frau beunruhigt ein.

„Nun ja, das Löckchen stammte ja auch nicht .von
ihr, sondern, wie er mir schüchtern gestand, vom Haupte
der Schreibmaschinendame seines Privatkontors ."

Meine Frau ,schlüpfte mit einem ordentlichen Schwupps
unter die Decke und wandte das Gesicht gegen die Wand.
„Weißt du, ich habe es immer gesagt, dieser Nückler,
das sei mir ein ekliger Mensch", zischte sie. „Und über-
Haupt, ihr Männer ."

„Es gibt Ausnahmen", sagte ich begütigend.
„Nein", entschied sie, „sie sind alle, alle miteinander

schlecht. Und die, die nicht schlecht sind — die sind über¬
haupt zu dumm dazu? — Und damit : Gute Nacht!"

XVIII.
Mie ich de« Papst nicht sah.

Ich schleuderte durch die Strada di Roma in Neapel,
schlängelte mich mühselig durch das Gewirr von kleinen
Wagen, Menschen, Eseln und Ziegen, Ziegen, deren Milch
da frisch vom Euter an jeder Ecke verkauft wird . So
gelangte ich an einen kleinen Platz, auf dem sich eine
dichte Menschenmenge um einen dicken, schwitzenden, die
Augen rollenden und wild gestikulierenden Signore
drängte, der auf einem Eselkarren stand. Mit heiserer
Stimme brüllend, pries er alle möglichen Dinge zum
Verkauf an, hauptsächlich Tropfen gegen Zahnschmerzen.
An einem schlichten Biedermann , der durch lautes Ge-
winsel und durch ein üin die Backen gebundenes Tuch
deutlich zu machen strebte, welche Pein er zu leiden habe,
vollzog er seinen Heilungsvcrsuch mit so augenscheinlichem
Erfolge, daß er im Handumdrehen einige Dutzend der
Fläschchen mit der Heilflüssigkeitverkaufte, worauf er sich
den Schweiß von der Stirne wischte und nun ein anderes
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derStachel beseitigt würde, den die bisher ausschließliche
Auferlegung indirekter Steuern in die Gemüter von
Millionen von Deutschen treiben mußte.

Graf Bükow wird vieles von dem, was ihm in der
inneren Politik vorgeworfcn .wird, durch den Entschluß
zur Einführung einer direkten Reichssteuer wieder gut-
machen. Wie gesagt, wir enchalten uns eines Urteils
darüber , ob es schon fr weit ist, daß von einem derartigen
Entschluß ernstlich gesprochen werden darf . Möglich,
daß innerhalb der verbündeten Regierungen selber , so
große Schwierigkeiten erwachsen würden, daß nicht ein¬
mal der gute Wille des Verantwortlichen Reichskanzlers
ausreichen könnte, um, ihrer Herr zu werden. Denn
obgleich es nicht wahr ist, daß direkte Reichssteuern die
Selbständigkeit der Eiuzelstaaten airtasten müßten, so
steht es tatsächlich doch so, daß partikularistische Be¬
denken wirklich vorliegen und bisher als stärkster Ein¬
wand gegen direkte Reichssteuern ins Feld geführt
werden 'konnten. Wer die Slot bricht nicht nur Eisen,
sondern auch Widerstände der geschilderten Art , und- die
Not ist groß. Die Anleihe-Wirtschaft rmd die Erhöhung
der Matrikularbeiträqe , die ihrerseits wieder nur eine
Verlegung der Anlechewirtschast in die beitrags¬
pflichtigen Einzelstaaten ist, diese verschiedene Defizit-
Wirtschaft kann doch nicht ins Unendliche fortgehen. Ge¬
wiß, man kann den Tabak und das Bier „mehr bluten
lassen", aber wie es jüngst ein Wgeordneter im Reichs¬
tage ausdrückte, die Aufgabe der Regierung ist es nicht,
Sozialdemokraten zu züchten, und auf die Erfüllung
dieser verhängnisvollen Aufgabe käme es hinaus , wenn
die Schraube der indirekten Besteuerung wieder einmal
hart angezogen würde . .

Wir wollen abwarten , was geschehen soll. Wir sind
von Illusionen frei , aber wir wollen nicht an der Einsicht
der Regierung verzweifeln, solange sie sich nicht ent-
schieden hat . _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 11. Dezember.

Fromme und Frömmler.
Ich bin nicht schadenfroh und doch hat mich etwas

wie Freude beschlichen, als ich die neueste Affäre
Kellers ) off  las . Weil es gesund für die Menschheit
ist wenn ihr dann und wann an einem -drastischen Bei¬
spiel gezeigt wird , daß auch jetzt noch Wölfe in Schafs¬
pelzen hernmwnndcln und -daß man an Moses -und die
Propheten glauben , alle Satzungen der heiligen Äirche»-
m-ntter getreulich halten und doch ein fchlcchter Kerl sein
kann. Kellerhoff war nun ein guter Sohn seiner Kirche,
er hat ja noch auf dem Armesünderbänkelchen der Ber¬
liner Strafkammer schamhaft auf den guten Rat seines
Beichtvaters hingewiescn, vielleicht in der Hoffnung,
seine Lage durch die Berufung auf bas fromme Beicht¬
kind etwas aufzubcsseru. Der Gerichtshof kam trotzdem
zu der Überzeugung, daß er sich häßlicher, dreister und
raffinierter Erpressungsversuchc schuldig gemacht habe,
-und verurteilte ihn . Welchen Eindruck die Richter von
der moralischen Qualifikation des Angeschuldigtcn gc
-Wonnen haben, geht daraus hervor , daß sie seinen An
trag auf Haftentlassung ablehnten . Leider sind die Keller-
hoffe -weniger selten, als harmlose Leute glauben können
Sie sind sogar recht häufig, wenn sie auch zumeist so
schlau sind, sich feiner strafbaren Handlung schuldig zu
machen und sich daran genug sein lassen, daß ihnen die
Kirche die gute Nährmutter ist. Die Dozialdemv-kraten
.sagen: Religion ist Privatsache: die KVllerho-fse stehen
auf dem einträglicheren Standpunkte , daß die Religion
ein -Geschäft sei. Wir erinnern uns -der hiesigen An-
waltstätigkeit Kellerhoffs noch recht gut. Er hatte eine
ziemlich umfangreiche Berteid'igcrpraxis und war ein
-mittelmäßiger Redner , dem es nicht darauf ankam, aus

Schwarz Weiß zu machen, dessen Logik aber stets aus
wackeligen Füßen stand. Wenn das sexuelle Gebiet be¬
rührt w-nrde, errötete er wie ein junges Mädchen, wenn
das religiöse Moment in eine -Verhandlung hineinspielte,
verzog sich sein gut genährtes Gesicht oft zu einem merk¬
würdigen Lächeln, von dem man niemals genau sagen
konnte, war es ein Ausdruck des glücklichen-Bewußt¬
seins, selbst wohl-geborgen im Schoße der Kirche zu sitzen,
ober war es eine an -die Oberfläche gespülte Welle
innerlichen Sarkasmus über die, welche die Religion
von einem anderen , höheren, als dem tzeschästlichen Ge¬
sichtspunkte ans betrachteten. Als er sich daun vor den
Schranken desselben Gerichts, vor dem er bisher als Ver¬
teidiger plädiert lullte, als Angeklagter in seiner wahren
Gestalt zeigte, wußte man, was man von seinem merk¬
würdigen Lächeln zu halten hatte . In solchen Rückblicken
liegt eine gewisse Manier . Aus der Affäre Kellcrhoff
läßt sich wieder einmal die gute Lehre -ziehen, daß man
den Menschen nicht nach dem Maße seiner kirchlichen Ge¬
sinnung und seiner äußerlich zur -schau getragenen
Frömmigkeit beurteilen kann. In der verflossenen
Woche stand ein armer Israelit vor dem Schöffe-ngcrlcht,
ein Frommer , obwohl -er nicht an Christus glaubt,
sondern immer noch auf -das Erscheinen des Messias
-wartet. Mit seinem naiven Glauben an die Gesetze und
Verheißungen des alten Bundes steht er turmhoch über
-den Kell-erhosfen, -denn er heuchelt nicht, er sucht durch
die Befolgung der Gebote der Bibel keinen anderen
Vorteil als denjenigen, -welchen das alte Testament selbst
-den Gläubigen -und Gerechten verspricht. Man mutzte
Mitleid mit -dem Manne haben, der sich darauf berief,
-daß Gott mehr zu gehorchen sei als den Atenschen,
daß er infolgedessen -nicht bestraft werden könne,
wenn er eine Polizei - Verordnung nicht -befolge,
die sich in Widerspruch mit den Geboten der Bibel
setze aber man -konnte ihm -die Achtung nicht
versagen. Es gehört schon eine ordentliche Portion Mut
dazu, sich vor den -Schranken eines Gerichtshofes und
angesichts einer spottl-ustigen Zühörerschaft auf die Bibel
zu berufen . Im Zuschauerraum kicherten auch die
Kriminakstu-denten, auöere , -würdigere Männer wurden
ernst und ein Schutzmann öffnete unwillkürlich dem ab¬
tretenden seltsamen Heiligen die Türe . Echte, wahrhaft
ehrliche Frömmigkeit wird immer noch Eindruck machen,
die theatralische Frömmigkeit der Kell-erhoffe und Kon¬
sorten aber wird stets von ehrlichen Menschen instinktiv
mit Abscheu betrachtet werden. ... d.

Weihnachts-Ausstellungen. \
I.

Komme mit, ich will dir einen genußreichen Abend-
bereiten , ich führe dich hin, wo es schön ist, wo es viel
zu sehen -gibt, säst m-ehr, wie uns -gut ist. Ich führe -dich
ans die «Straßen . Jawohl , auf die Straßen , wo er hm-
nnd herrauscht, der lebendige Menschen ström, ans die
«Straßen, wo das Leben am -kräftigsten pulsiert, wo zahl¬
reiche mehr oder weniger schön geformte Bogenlampen
ihr weißes und gelbes Licht prahlerisch auf die Trottoirs
werfen, und wo es hinter blanken -Spiegelscheiben-funkelt
und -schimmert, daß einem schier die Sinne vergehen
könnten, wäre man nicht etivas -durch lange Gewohnheit
abgestumpft gegenüber den überwältigenden «Eindrücken
der glanzvoll ausgestatteteu «Schaufenster, der maii-ni-gsal-
tigen «Schätze, welche dahinter ansgestapelt sind. Aufge¬
stapelt ist nicht ganz das richtige Wort , ich -möchte mich
besser ausdrücken, denn die Hand -des Sch-anfenstcröe-kv-
rateurs stapelt nicht auf, sie baut auf , sie fügt eins zum
anderen , schasst zuweilen sogar eigenartige «Kunsttverke,-
ist sic geschickt, dann wird sie mit ihrem Werk «Staunen
und «Bewunderung errege »,' immer aber wird sie die Auf¬
merksamkeit -auf ihre Arbeit lenken. Der Schauscn-stcr-
dekorateur ist eine wichtige Persönlichkeit im Haudels-
gewerbc geworden, er ist der «Alaun, der -kunstvolle
Reklame macht. Aber es bedarf noch nicht einmal der

Geschicklichkeit des SchaitfenstevLekorateurs, um brillante
Wirkungen -zu erzielen . Beispielsweise, wir gehen an
den Läden der Firmen Herzog, Herz, Weil oder eines
anderen Schuhwarettgeschäftes vorbei. Aus einer g«.

.schlisfenen Glasplatte steht ein «Stiefel-eüenpärchen, -weiß,
gelb oder rosa: es -steht auf den Spitzen, und du wirst dir
unwillkürlich ein Paar Füßchen hi-neinden'ken müssen,
die sich eben z-um Tanze heben. Na, hast du einmal die
«Füßchen ersaßt, so wird die reizendst.' Tänzerin Zweifel,
los ebenfalls vor dir erscheinen. Ein schöneres Ans.
stellungsstück gib-t's nicht. Oder im Schaufenster der
Firma Opitz sind die kostbarsten Pelze mit einer absrcht.
lichen «Regellosigkeit ausgestellt, du wirst alsbald von
schönen«Schultern träumen , um die sich das Pelzwcrk
schlingen will, und von Wangen, welche die kalte Winter¬
luft mit gesunder Röte angehaucht hat. Freilich , cs ist
nicht allen Geschäften möglich, mit scheinbar so geringem
Aufwand derartige Effekte zu erzielen . Ein Buchhändler
beispielsweise -wird unter allen Umständen eine große
Anzahl prächtiger Bucheinbände und daneben noch Bil.
der aüffahren müssen, wenn er seine Schaufenster wir-
kmigsvoll ausstatten «will, und ein Wa-fchc-Ans-
stattungsgeschäft darf schon ein mittelmäßiges Waren,
lager zur Dekoration seiner Schaufenster verwenden.
Es gibt auch Geschäfte, die überhaupt nicht nötig haben,
besonderen Wert auf das Arrangement ihrer Aus-
sstellungen zu legen. Betrachte dir die «Schansenster der
-Gebrüder Wollweber, oder diejenigen unserer -Juweliere.
Was sie ausstellen, lockt und reizt sowieso, hier tut es
der Wert der ausgestellten Sachen allein, während Lek
zahllosen anderen «Geschäften die ausgestellten Gegen¬
stände aber erst durch die Art und Weise, wie «sie ausg«.
stellt werden, ihren Wert erhalten . Zu denjenigen «Ge¬
schäften, welche ihre Empfehlung gewissermaßen ut
Lapidarschrist in -die «Schaufenster -schireiben, gehört auch
die Konfektionsbranche. Ich führe die Firmen Bacharach
und I . Hertz an , die mir besonders ausgefallen sind. «Ein-
Dutzend der vornehmsten Kostüme auf weiter Fläche, -das
genügt, um jede vorübergehende Dame -zu fesseln.

-Je näher das Weihnachtsse-st, das «hohe Fest dcS
Gebens und -Nehmens — und beides macht gleich selig
heranrückt, je mehr Sorgfalt wird auf die Ausstattung
der Schaufenster gewendet. Der Weihnachtsmarkt -drückt
allem feinen Stempel auf . Wir können stundenlaug
schauen und werden nicht müde, und werden beinah«:
-hinter jedem Schaufenster etwas Neues, etwas Jnier-
essant.'s sehen. Selbst Geschäfte der gleichen Branche
zeigen eine angenehme Abwechslung in ihren ^Aus¬
stellungen, Ich habe oben auf das Stieseletteii -«Pär -chcn(exemplifiziert.Die Firma Tacku.Ko.hat es in eine
hübsche Nachbildung des Nerobergtempels gestellt, wof
natürlich noch mehr bewundert wird , als wenn cs allein
auf einer kristallhell geschliffenen Glasplatte stände. So
wie hier der Nerobergtempel die Aufmerksamkeit des
Publikums erregt , so sind es sonstwo andere Phantasie-
stücke, welche den ausgestellten Waren besonders wir¬
kungsvolle Rahmen verleihen. Das Warenhaus Bormatz
hat einen Luftballon in einem ihrer Schaufenster ange¬
bracht und in eineur anderen marschieren schon tagelang
unaufhörlich ganze Regimenter Infanterie >m,»
Kavallerie über Berg und Tal , durch Hohlwege und
Tunnells und in einem Schaufenster des Warenhauses
Blumenthal u. Ko. wird ein durch eine hügelige Felsen-
lan«dschaft saufender Eisenbahn-z-ug mit Wohlgefallen und
mit Verlangen betrachtet. Die Firma M . Schneider hat
einen, ihrer Schaufenster -einen ganz nngemöhnlicksta
Reiz verliehen . Es ist das Schaufenster, «in welchem du
Neuheiten der WiNterfaison -ausgestellt sind. Wiutcr

«ist's Mit Schnee und Eiszapfen : sogar die Pre -iszc«
sind mit Eiszapfen bemalt. Ein zweites Scha-ufewst«
derselben Firma enthält nichts als Korsetts. Das Korsen
mag meinetwegen noch für einen unentbehrlichen «Gegen'
stand gelten, daß es schön sei, wird man selbst von deir

Verkaufsobjekt, anscheinend kleine, schwarze Pappkästchen,
mit erneuertem Stimmaufwand anpries . Ich war der
Sprache zu -wenig mächtig, um seinem gewaltigen Wort¬
schwall folgen zu können, nur so viel verstand ich, daß
-man hier für einen Sold -o das Vergnügen -genießen
könne, durch- das Kästchen bis nach Rom zu scheu und
den Papa re in höchsteigener Person zu schauen. Einige,
darunter der geheilte Mann , erstanden sich- eins der
Wunderkästchen, schauten hinein und waren offenbar sehr
befriedigt und der Bewunderung voll. Wohl witterte ick
einen Schwindel und vermutete, daß günstigstenfalls in
dem Ding ein Stereoflop -mit dem Bildnis Seiner Heiltg-
keit eingelassen sei, aber ich opferte doch, der Wissenschaft
wegen, die 4 Pfennige und ließ -mir -ein Kästchen reichen.

„Kann man ihn denn -auch- wirklich -in Rom sehen?"
frug ich schüchtern. . ^ .. .

„Si si si Sissignore !" gröhlte der Mann mit wüten-
der Bestimmtheit und machte eine Bewegung, als wolle
er den Himmel zur Zeugenschaft anrufen.

Ms -er mir das Kästchen über btc Kopfe der Um-
stehenden wegreichte und meine Münze in Empfang nahm,
blickte er mich einen Augenblick an, ein verschmitztes
Lächeln spielte um seine Augenwinkel und dann brüllte
er : „Seht , seht, Ihr Neapolitaner , dieser Signor tedesco
selbst schätzt meine vorzügliche Ware und wünscht das
Wunder zu schauen. lind die Deutschen sind kluge Leute
und geben nichts umsonst aus , keinen Centesimo. Er
wird -befriedigt werden, der Signor tedesco . — Blicken
Sie nur hinein, mein Herr , blicken Sie hinein", wandte
er sich an mich, „und grüßen Sie mir den Papa re , wenn
Sie -ihn erblicken."

Ich- zog mich um einen Schritt zurück und hielt das
Kästchen, offenbar eine überklebte Zündholzschachtel, ans
Äuge. Aber ich sah durch das Loch, welches da hindurch-
gebohrt war , nichts, als die sonnbestr-ahlte Piazetta mit
-dem Herrn auf dem Eselwagen rmd den Leuten um ihn
her.

„Staunen Sie , bewundern Sic , mein Herr . Was
sagt der Papa re ?" schrie der Verkäufer.

„Inganno maladotto , verfluchter Schwindel! sagt
der Papa re ", radebrechte ich. Alle lackten sic. Der dicke
Mann aber warf die Arme durch die L-uft und brüllte:
„Verwünschter Foresticre. so geh nach Rom und sch dir

Petersdom an und betrachte dir durch d-cn Wunder-

kästen, den du für einen Saldo geschenkt bekommen hast,
den Papa re , und dann sage noch einmal, es sei
Schwindel, nran könne durch das Kästchen «den Papst
nicht sehen, und ich hätte zu viel versprochen." ,

„Bravo , bravo !" schrien ihrer etliche und ich suhlte,
daß er die Lacher auf seiner Seite haben würde.

„So geh' doch selber hin und sieh dir den Papst an ,
rief Ich rmd warf das Pappkästchen gegen ihn, aber es
traf nur sein Esekein ans Ohr iiiid das Tier schüttelte
sich, daß alle Glöckcheii klirrten . Da ivar die Freude all¬
gemein. Ich aber wich schleunigst von hinnen, ohne den
Papa re gesehen zu haben.

IXX.
Die Dinnkanne.

Ich freute mich immer, wenn ich sie nur ansah. Breit
und behäbig stand sie da auf ihren drei dicken Kugel¬
füßen, die alte Zinnkanne, und wenn sie jemand be¬
wunderte, dann nahm ich sie wohl von dem Wandbrett
über dem Sofa herab und zeigte sie mit Stolz und machte
auf das naive, auf dem Deckel eingeritzte Wappen auf-
nrerksam, in dem so was wie eine Ga,is zu erkennen war.
Es konnte auch eine Taube sein. Manche hingegen woll-
tcn ein Huhn daraus ersehen. Unverkennbar aber war,
-daß in einer zierlich punktierten Arabeske rnitten aus
dem Bauch des Krugs deutlich der Name zu lesen stand:
Jakob Neumann zu Aßeidorf, und die Jahreszahl 1789.

„Es ist zweifellos ein bäuerliches Famillenstuck", er¬
klärte ich. „Es spricht von Wohlhabenheit, von Bauern¬
stolz und Banerntrotz . Als Prunk - und Ehretrgerät hat
es wohl auf einem geschnitzten Brett neben der schwems-
ledernen Hauspostille mit ihren silbernen Schließen ge-
standen und der Bauer , der Patriarch , wird es abends,
mit Wein oder Bier gefüllt, vor sich gehabt haben, es mit
Bedächtigkeit und Behagen zu leeren. Wer weiß, wie
das alte Stück nachnials unter fremde Leute gekommen
ist Die Benzen, die es zeigt, hat es jedenfalls bei seiner
Irrfahrt einpfangen. Ich Hab's von , einem Antiquar
gegen gutes Geld erstanden und nun ist es hier wieder
zu Ehren gckornmen." . . ^

Sv ließ ich mich oft vernehmen, Mid wohl icder Be
sncher fand ein preisendes Wort über den Ehrwürdigen,
Haraktersesten Eindriick, den ihm der Krug rna«he. —

Komme ich da nun auf einer So -mmerwanderung
ein stattliches Bauerndorf in der Rheingegend. BeM
ersten Hause, -an dem -der N-ame der Gemeinde anzv
schlagen, -halte ich ein. Ter Name kam mir so bekMM
vor. ' Wahrhaftig , derselbe, der auf meinem Zinnkru?
zu lesen war : Aßeldorf. ^

„Ein wohlhabendes Dorf , guter Boden, schoneM
Höfte", sagte ich zu einem alten Manne , -der Scheltyon
vor einem Häuschen schichtete. Er nickte: „Woll, wou.
Här ", antwortete er. . . -

„Dort zwischetr den Bäumen liegt an besonn
schöner Hof, wie mir scheint."

„Woll, woll, Här . Das ist Neumanns Hof. ,
Also der Hof, von denr «dein Zinnstück stammt, daV°

ich. Ter Alte aber quarrte geschwätzig weiter : „Er he«v
nur noch Neumanns Hof, aber er ist lange nicht E
in der Familie . Die ist verludert . Die Ältesten
alle Jakob , Jakob Neumann , und Saufen und SPw ,̂-
und Großtun taten sie alle, die Jakobese, und weiß
was noch alles. Den letzten, der aus dem Hof saß- 9°
ich noch gekannt, als ich ein kleiner Junge war ~
Gicht hatte ihn ganz krumm gezogen. War gut, -dav
kaput ging, -denn bald nach seinem To-de kam die « aav
unter den Hammer und -in andere Hände. Der
vom letzten Jakob beißt Pitter -Klas . Er lebt noch U1W§
ist Sauhirt im Dorf ." se

Ich wußte genug. Und daheim der Krug, der ww
mir von da ab ordentlich unheimlich. Ein unsauvu
Geist, ein kleiner Saufteufel schien mir nun in dem ^ ^
zu hausen. Und-da die Gegenstände in meiner Wohn» .?
mit mir zu reden pflegen und mir das Gerät nichts
wie bisher -vorlügen konnte, so begann es zu erzay«
von wüsten Dingen, von Völlerei und Zank, von
und Familienruin . Und er gab das alles prahlerischu .
laut zum besten. „Hah-aha, -da sind wir mal acht
lang nicht nüchtern gewesen. Hahah-a, und einmw .
er mich der Bäuerin , als sie ihm die Meinung Ja0% je
den Kopf geworfen, daß sie wie ein K-alb blutete nno ‘
ein gestochenes Schwein schrie, iin-d daß ich die Beute
nni Rand davon kriegte. Hah-aha, es war ent I0W|

konnte das ans die Tauer nicht mehr mit &
hören und so habe ich denn -den verdammten Krüg ~
Fremdenzimmer gestellt.
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schönsten Exemplar dieses intimen weiblichen Toilette-
stiickes nicht behaupten können. Trotzdem wird Hier nur
mit Korsetts eine brillante Wirkung erzielt , und der
eifrigste Anhänger der Reformkleidung wird den Deko¬
rateur loben müssen, der eine einfache, wenig in die
Äugen fallende Sache derartig augenfällig zu arrangieren
verstanden hat. So viel von der ersten Wanderung durch
M* Geschäftsstraßen unserer Stadt , ein andermal
mehrt _ _ d.

— Residenz-Theater . Heute Sonntagnachmittag wird auf
vielfachen Wunsch neu einstudicrt „Alt -Heidelberg " zu halben
Preisen gegeben. Abends wird der dritte Abend des Zyklus
„Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels : „Die deutschen Klein¬
städter" von A. v. Kotzebue wiederholt . Dem Stück vorauf geht
ein Prolog , verfaßt von Jul . Roscnthal . Morgen Montag ge¬
langt das hochinteressante Juristen -Schauspicl „Es werde Recht"
von Walter Bloem zur Aufführung . Wie bereits mitgeteilt,
finden auch in diesem Jahre wieder Kinder -Borstellungen statt,
bis auf weiteres jeden Mittwoch- und Samstag -Nachmittag 4 Uhr.
Die erste derselben ist am nächsten Mittwoch , den 14. Dezember.
Zur Ausführung gelangt : „Schneewittchen und die siebenZwerge ",
Märchen mit Gesang von Görner , in welchem die Zwerge von
Kindern dargestellt werden . Die Komödie enthält 5 Akte (nenn
Bilderj . 1. Akt: Der Zauberspiegel, - 2. Akt: Bei den Zwergen:
8. Akt: Die Krämeriu, - 4. Akt: Die Obsthändlerin : 5. Akt:
Schneewittchens Erlösung . In : 2. und 4. Akt wird die kleine
vierjährige Gesangskünstlerin Walter als „Tannenfee " einige
ihrer lieblichen Weihnachtsliedcr zum Vortrag bringen . Die
Kinder-Vorstellunge.-n finden zu halben Preisen statt und beginnt
der Vorverkauf für die Mittwochnachmittag -Vorstellung am
Dienstag , dcu 13. Dezember . — Freitag , den 16. Dezember,
beginnt Frau Lucie Vierna ihr aus drei Abende festgesetztes
Gastspiel als Marguerite Ganthier in „Die Cameliendame " von
Dumas sSohnj . Die hier in Wiesbaden bestens bekannte Künst¬
lerin hat überall , wo sic auch gastierte , mit dieser Rolle schöne
Erfolge bei Kritik und Publikum erzielt . Das Gastspiel findet
im Abonnement statt und haben Dutzcndkarten und bver Bons
Gültigkeit.

— Über die diesjährige Ausstellung von Original-
Radierungen , auf die wir an anderer Stelle zurück¬
kommen, erhalten wir von dem Verein folgende In¬
formation: Der „Nassauische Kunstverein" hat die Ab¬
sicht, in einer Reihe von Ausstellungen einen Überblick
«über den gegenwärtigen Stand der Radierkunst zunächst
in. Deutschland zu geben. Anläßlich 'der ersten Dar¬
bietung der Art vor Jahresfrist hat der Verein sich in
einer umfänglicheren Mitteilung an die hiesigen
Zeitungen näher über sein Programm und besonders
auch über die Gründe ausgesprochen, aus denen er sich
vernehmlich auf Original -Radierungen beschränken will.
Die Erwerbung einzelner hervorragend gelungener
Blätter für die letzte Verlosung ist von vielen unserer
Mitgliedern als eine gute Neuerrnngenschaft begrüßt
Mrden . Auch hat der außerordentliche Erfolg der
früheren Ausstellung, der sich in zahlreichen Ankäufen
bekundete — eine Radierung von Peter Hahn mutzte
tz. B. noch viermal nachbestellt werden — deutlich gezeigt,
wie sehr weite Kreise unserer Mitbürger den intimen
Malerischen Reiz guter Original -Radierungen zu wür¬
digen wissen. 'Der Nassauische Kunstverein hat die gegen¬
wärtige Ausstellung mit Gleiß in den Monat vor Weih¬
nachten verlegt und hofft, daß die diesmal dargebotenen
Erzeugnisse der Schwarzweißknnst wiederum die gleiche
Beachtung finden werben . Bei der ersten Ausstellung
sollte an einigen vorzüglichen Proben von Maler-
Radierungen ein allgemeiner «Begriff von dieser Kunst-
nbung gegeben werden. Daher waixm in Berlin,
Düsseldorf, Königsberg und München einzelne hervor¬
ragende Vertreter der Maler -Raöierung zur Beschickung
-ausgesordert worben. Jetzt ist nun der Süden und der
Westen besonders berücksichtigt. Aus Düsseldorf ist dies¬
mal einzig und allein Heinrich Otto  auf dem Plane
erschienen, eine auf allen Gebieten der Graphik längst
bewährte Kraft . Er liebt es, den Landmann , nament¬
lich seiner engeren Heimat, bei der harten Geldarbeit
aufzusuchen; auch den StimmungKzauber der viel zu
wenig bekannten niederrheinischen Landschaft weiß er
meisterhaft anszudrücken. Otto Nbbelohde  in Göß-
felden bei Marburg wird von Kennern als Radierer oft

noch höher geschätzt wie als Maler . Die Motive ent¬
nimmt er fast ausschließlichdem Hessenland mit fernen
sich wcithinziehenden flachen Bergrücken und den da¬
zwischen liegenden wal-dumsäumten Ackerfeldern. Auch
Karlsruhe ist diesmal nur durch einen Meister, durch
W. Gonz,  den Leiter der Radierklasse an der dortigen
Akademie, vertreten . Durch -die von ihm -dargebotenen
Blätter in Schabmanier — mögen sie nun Landschaft¬
liches, Architektur oder Figürliches darstellen — geht der
große, der Karlsruher Lanöschaftsmaler-ei eigentümliche
Zug . Stuttgart hat — auf Empfehlung von Professor
Hau-g — zwei talentvolle jüngere Künstler, A. E cke n e r
und A. Gabler,  geschickt, in deren Darstellungen sich
die -Einflüsse ihrer beiden Lehrer, des Grafen Kalckreuth
und Grcthes , wiöerzuspiegel-n scheinen. Aus München
und Umgegend haben drei in ihrer Art recht verschiedene
Künstler Proben ihres Könnens gesandt. Da ist zunächst
der Schweizer Albert Welti  zu nennen , der zu den
letzten Schülern Arnold Böcklins gehörte. Von seinen
technisch meisterhaften Radierungen suchen einige seines
Lehrers Phantasien noch zu übertrumpfen , während an¬
dere, wie der „Alte Geiger" und „Mutter und Kind"
-menschlich verständlicheren Gegenständen gewitdmet sind.
'Mythologische Motive, „Leda und Orpheus ", bevorzugt
der zweite, gleichsaW modern gerichtete Münchener
Künstler Max D a si o ; während der dritte von ihnen,
Moritz E rd ma n n , gewissermaßen einen älteren Stand
der deutschen Radierkunst, jene Zeit, in der die Trennung
vom Kupferstich noch- nicht lange vollzogen war , ver¬
gegenwärtigt . Endlich ist auch die für die Entwickelung
der Graphik so bedeutungsvolle deutsch-österreichische
Schule, wenigstens durch einen jüngeren Wiener Berufs-
Radierer , Fritz Pontini,  vertreten . Nachträglich
werden noch einige Blätter von Ferdinand Schmutzer,
dem Führer der neuen graphischen Richtung in Wien,
hinzukommen. Einen ferneren Zuwachs wird schließlich
die Ausstellung noch durch eine Anzahl von Radierungen
erhalten , die ihr der Straßburger Maler Lothar von
Seebach  überweisen wird.

— Wcihnachts - »nd Jugend -Konzert zum Besten der Lhrist-
bescherungen im Kinderhort , in der Kinderbewahr -Anstalt , dem
Rettungshaus und dem Kath . Waisenhaus . Zum sechsten Male
tritt das Beethoven -Konservatorium mit dieser eigenartigen Ver¬
anstaltung vor die Öffentlichkeit und nach den Erfahrungen der
letzten Jahre steht zu hoffen, daß auch diesmal wieder ein nam¬
hafter Betrag als Weihnachtsgabe zu den Christbefchernnaen der
genannten Anstalten betgesteuert werden kann . Herrn Direktor
Gerhard ist cs gelungen , wieder ein recht interessantes und ab¬
wechselungsreiches Programm zusammenzustellen , das auss beste
auf den weihnachtlichen Grundton eingestimmt ist und für jung
und alt Anregung bietet . Die Vorträge werden nur von
Schülern und Schülerinnen des Instituts ausgeführt und zumeist
von den jüngeren Jahrgängen , so daß sie ein schönes Beispiel
dafür bieten , daß die Kunst auch im Leben des Kindes schon
cineni idealen Zweck dienen kann . Der Besuch der Veranstaltung
kann jedermann empfohlen werden : sie findet Mittwoch , den
21. Dezember , abends 7 Uhr , im großen Kasinosaale statt . Ein-
trittskarten sind, wie die in den Musikalienhandlungen aufliegen,
den Programme besagen, daselbst, sowie auch durch die Schüler
und Schülerinnen des Instituts zu haben.

— Uber das kirchliche Leben äußert sich der Bericht
des Vorstandes her evangelischen Kreissynode Wiesbaden-
Stadt über die kirchlichen und sittlichen Zustände des
Synodalkreises Wi-eÄaden-Stadt wie folgt: Was das
kirchliche Leben anlangt , so darf der Besuch des Haupt-
gottesdienstes in allen drei Kirchen im ganzen als ein
guter bezeichnet werden, dagegen läßt der Besuch des
Nachmittagsgottes-dienstes, besonders -während der Som¬
mermonate, vielfach zu wünschen übrig . 'Da von mancher
Seite als Grund dafür die ungünstig gelegene Stunde
(5 Uhr) angeführt wird , so dürste zu erwägen sein, ob
nicht durch Verlegung dieser Gottesdienste aus eine
spätere Zeit, etwa 6 Uhr, der Besuch ein besserer würde.
Wie -sehr es indessen in unseren Gemeinden noch an
lebendigem Gemeiitsinn und kirchlichem Interesse fehlt,
das zeigte sich deutlich bei den letzten Ergän -zun-gswahlen
am 6. Juni d. I . Von den 2251 Wahlberechtigten der
Marktkirchengeme-inde machten nur 60, also nicht ganz

3 Prozent , von den 3366 Wahlberechtigten der B-erg-
kirchengemeinde trotz der dort stattgehabten Agitation nur
173, also kaum mehr als 6 Prozent , und von den 7088
Wählern -der Neukirchengemeinde sogar nur 150, also«
kaum mehr als 2 Prozeut Gebrauch. Ebenso bedauerlich
ist es, daß die Versammlungen der größeren Gemeinde¬
vertretungen wegen Mangels an Beteiligung gar häufig
nicht beschlußfähig sind. 'Wenn wir auch gerne zugeben,
daß diese Körperschaften, zumal wenn es sich um Ver¬
sammlungen der Gesamt-Gemeindevertretung handelt,
viel zu groß sind (163 Mitglieder !), so sollte man doch
billigerweise erwarten , daß, 'wer ein solches Ehrenamt
in der Gemeinde anntmmt , 'zum wenigsten doch so viel
Interesse für die Verhandlungen dieser Körperschaften
zeigen müßte, daß er nicht ohne triftigen Grund densel¬
ben fern bliabe. Der im vorigen Jahre zum erstenmal
gemachte Versuch, dem Beginn des Konfirmandenmiter.
richts durch einen besonderen Gottesdienst für die Kon¬
firmanden , deren Eltern und Angehörige ein erhöhtes
Interesse zuzuwenden, und dadurch der ganzen Vorbe¬
reitungszeit ein weihevolles 'Gepräge zu geben, fand all¬
gemein Anklang. Daher wurde auch in diesem Jahre
-dieser Gottesdienst wieder abg-ehalten und dazu die
Eltern der Konfirmanden durch ein Flugblatt besonders
eingeladen. Immerhin bleibt noch zu wünschen, daß die
Eltern sich- mehr um den Konsirmandennnterricht ihrer
Kinder kümmern und die Pfarrer dabei unterstützen.'
wenn derselbe von nachhaltigem Einfluß auf die Gemüts-
nnd Charakterbildung der Kinder sein soll. Als ein
weiterer Versuch, das kirchliche Interesse zu wecken und
zu beleben, sei erwähnt , daß auf Anregung der hiesigen
DekanatskonsereNzseit Juni d. I . allmonatlich ein kirch¬
liches Nachrichtenblatt„Die Kirche" von den Kirchenvor-
ständen heransgegeben und an den Kirchentüven gratis
verteilt wird . Welche Wirkung das Blatt bis jetzt gehabt
hat, läßt sich noch nicht beurteilen . Der mehrere Jahre
hindurch von den Geistlichen der Bergkirchengemeindc
gemachte Versuch, während der guten Jahreszeit die
Sonntagstaufcn in der Kirche abzuhalten , ist in diesem
Jahve wieder aufgegebcn worden, da nur wenige Ge-
meindeglieder von der Einrichtung Gebrauch machten
und die Mehrzahl es vorzog, an der althergebrachten
Sitte der Haustauben festzuhalten. Die sog. „Konfir-
mandenfeiern", die in den letzten Jahren im Gemeinde-
und Vereinshause veranstaltet wurden , haben sich gut ein¬
gebürgert und werden in Zukunft wohl zu einer stehen-
-den-Einrichtung 'werden. Die Zahl der Austrittserklä-
rungen hat im Kalenderjahr 1903 in allen drei Gem-em-
den bedeutend abgenommen. In der MarMkirchenge-
meittde belief sich-dieselbe aus 8, in der Bergkirchcnge-
meinde aus 8 und in der Neukirchengemeinde auf 11. Die
Zahl der Übertritte zur evangelischen Kirche betrug in
der Marktkirch«eugemeinde 12, in der Bergkirchengemeinde
10 usi-d in der Neukirchengemeinde3.
v o. Der neue Güterbahnhof an der Dotzheimersiraße.

der als Eisenbahnstation in der Amtssprache „Wiesbaden-
West" heißt, ist vor etwa acht Tagen dem Verkehr über¬
geben worden, doch ist es noch verhältnismäßig ruhig auf
dem weiten Terrain . Am 1. Januar aber wird sich das
Bild ändern, denn von diesem Tage ab wird der alte
Güterbahnhof geschloffen und der gesamte Wagenladnngs-
vevkehr — nur für diesen ist der neue Bahnhof bestimmt
— nach „Wiesbaden-West" verlegt . Ms zum Jahres¬
schlüsse steht der Geschäftswelt noch der alte Bahnhof offen.
Die Zwischenzeit sollte nach der Absicht der Eisenbahn-
verwaltung zur Überleitung aus den alten in die neuen
Verhältnisse dienen. Der neu« Güterb -ahnhof, dessen
weites Gebiet mit bearbeiteten und imprägnierten Hol-z-
plänken eingefriedigt ist, liegt etwa 100 Meter abseits
der Dotzheimerstratzr. Zu dem von starken Mauer¬
pfeilern flankierten Doppeltore führte bisher nur eine
schmale Straße , doch-hat die Stadtverwaltung eingesehen,
-daß dies nicht genügt, und noch einen Acker gekauft, um
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Aus Kunst und Leben.
Aus den Kunstausstellungen.

Der Reichtum der internationalen Por¬
trät - Ausstellung („Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst", Luisenstraße 9) wird durch den zweiten
Turnus der ausgestellten Werke in einem Grade ge¬
steigert, daß hier in den knappen Rau-mgrenzen kaum
^ehr eine wirklich orientierende Übersicht zu geben ist.
soch muß mich begnügen, auf einige der bedeutsamsten
"Nachträge hinzuweisen, ohne auf den nun feststehenden
großen Gesamteindruck eingehcn zu können.

I . -E. B l a n che überrascht in einem Porträt der
Großmutter dadurch, daß er alles Raffinement der
Dechuik, im besonderen einen auf sein-eigenartige kolo¬
ristische Wirkungen bedachten Sinn in den Dienst einer
ch schlichten, ungefucht ehrlichen Auffassung stellt, wie sie
m der französischen Porträtknnst , die in E. -Car r ie re s
Leistreichem Bildnis -Rochesorts -eine so recht charak¬
teristische Vertretung hat, nur selten ist. Aus einer ganz
anderen Welt, wie -Carrieres -bizarre Kunst, stammt das
»Porträt meiner Mutter " von N. B. Dorph  in
ürenger, fast asketischer Auffassung, durch die um so er-
Lreifcnüer ein Zug tief innerlich erfaßter Güte bricht,
siritz E r l e r , -sicher nicht die größte, -aber die znkunft-
jroher Jugend snmpathischestc Erscheinung der Aus-
nelluug, erweist sich im -Porträt einer Sängerin am
Klavier noch einmal als Meister einer neuen, auf groß-
unige und doch psychologisch intim« Schönheit gerichteten
Kunst, während sein Porträt des Fürsten Hatzfeldt zeigt,
^oß er auch mit den einfachsten, verschwiegensten Mitteln
oas Leben zu bannen vermag. Freiherr v. H a ve r¬
rann  gibt ein in der Pikanter !« des Lichts und der
§arbe allzu unruhiges Porträt einer älteren 'Dame,
jf- Heuser  ein sehr geschickt gemachtes Selbstportrat,
«P® aber nicht ganz frei von Pose ist, Dora H i tz «in
^anienporträt von einer außerordentlich lebendigen ;>er-
.oalichen Note. Ein« der interessantesten Erscheinungen
f 8 neuen Turnus ist Angelo Janks ,-Dame zu Pferd

als Dokument eines ganz verblüffenden tech-
Ischen Wollcns und Könnens, wie auch durch die Kraft
r frischen Sprache eines einfachen, gesunden und dock

^rsein .-rteu Lebensausdruckes. A. F - Lafzlo  stellt
lnnein Leo XIII . in Rampvllas Porträt eine au Raffi¬

nement eleganter Charakterisierung ebenbürtige -Leistung
zur «Seite . «Den Typus liebenswürdiger , technisch siche¬
rer und feiner, aber auch durch -nichts besonders hervor-
trebender Bildniskunst repräsentiert C. Marrs  Mäd¬
chenporträt. Ebenso durch seinen kühnen -Farbenzauber
wie durch seine eindrucksvolle seelische Belebung tritt
dagegen R . Menards  Porträt Cottets hervor . Ihm
darf sichH. O l d es Bildnis des Dichters Klaus Groth
in beiden Kräften ebenbürtig zur Seite stellen. Bon
einer ruhigen , objektiven Intimität ist E. Oppelers
Herrenporträt , zu dem B. Simons  an effektvoller
Charakteristik reiches, aber nicht ganz thoaterfreies
Doppelbildnis einen pikanten Kontrast bildet. Ein nicht
minder anregendes Gegenspiel liegt in Ch. S h a n n o n s
unendlich noblem, mit aristokratischer Delikatesse
charakterisierenden Herrenbildnis , das aber einen un-
angenehnien Beigeschmack fast weibischer Weichheit hat,
und Steinhaufens „Bildnis meiner Frau " mit
seiner in ganz anderem Sinne vornehmen Durch-
geistigung, in der aber eine stolze, fast männliche Kraft
unverloren bleibt. Zum Schluß der rein alphabetischen
Rangordnung noch zwei besonder« Zierden der Aus¬
stellung: Robert Weises  großes Porträt der „Dame
mit dem Hunde", das schon in der äußeren Fassung einen
wahren Reichtum wertvoller eigenartiger B-etrachtungs-
momente bietet, innerlich aber über das Porträt zu einer
Geschichte voll heimlicher Tiefe und seltsamen Reizes der
-Einsamkeit-wächst. Und schließlichZ u l o a g a s Porträt
der Schauspielerin Consuelo, das aus allen großen Aus¬
stellungen der letzten Jahre zu sehen war und über das
kaum noch etwas Ungesagtes zu sagen bleibt.

So ehrlich die Anerkennung für den Reichtum dieser
in ihrer Art für lange sicher einzigartigen Ausstellung
mir auch ist, und so gerne man dem guten Rate des
Katalogvorwvrtes , sich lieber an dem Großen , das da ist,
zu freuen, statt das Fehlemde zu beklagen, auch folgen
mag, «s ist nur natürlich und unausweislich , daß man
trotzdem gerade in dieser Ausstellung einen nicht missen
will und kann — Lenbach.  Ohne nun auf die Frage
eingehen zu wollen, ob diese Lücke wirklich nicht aus 'zu-
füllen war , kann man die schnellfertige Art , wie außer¬
dem noch 'das Katalog-Vorwort an Lenbach vorbeigeht,
auf keinen Fall unwidersprochen lassen. In einer K'unit-
'Zeitschrift, deren Leser die Urteile der Autoren selbst¬
ständig nachprüfen, mag einer ohne Gefahr Le Ubachs

Schwächen untersuchen, obw«ohl er auch da jedenfalls ein
knappes Urteil nicht in dieser Weise fassen dürfte. Un¬
möglich aber darf man in einem Vorwort , das zur
Orientierung eines Publikums verfaßt ist, das in seiner
Mehrheit erst die primitivsten Lehren der Kunsterziehung
genießen muß, ein so direkt irreführendes Urteil fällen.
Und gerade dann nicht —, wenn Lenbach in der
Ausstellung nicht vertreten ist. Diese -Rücksicht durfte
jeder Künstler, wie viel mehr noch ein Meister, dem wir
trotz allem, was man sagen mag, so viel zu danken haben,
fordern . Eine angenehmere Pflicht des Referenten ist -es.
darauf hinzüweisen, wie viel verschwiegene und erfah¬
rungsreiche Arbeit Hans Völcker, -der die in diesen
Räumen und bei der großen , so verschiedenartigen Bil¬
derzahl doppelt und dreifache schwierige „Frage des
Hängens" immer glücklich löste, geleistet hat.

«Die übrigen Aus «stellungen stehen mehr oder minder
unter dem Zeichen der Weihn-achtszeit. Im Kunst-
salon Aktuaryus  zeigt sich Wolf - Ferrari  in
einer Reihe Landschaften verschiedensterMotivenherkunfi,
ckls fertiger Handhaber einer sicheren, großzügigen Tech¬
nik und oft als überzeugender Bermittler eigenartig
empfundener Stimmungen . Manuel Wieland,  der
schon bei anderer Gelegenheit ausführlicher gewürdigte
Vertreter einer schönen Kunst prächtiger Farbe und nach
Größe strebender Linie, -bringt mehrere neue Arbeiten,
unter denen bas „Grab des Odysseus" besonders hervor¬
gehoben sei. Von L. v. Zumbusch  finden wir ein
„Lauschendes Mädchen", ein wahres Juwel feinsinu'lgen
Kolorism-us, von Eng . I e t t e l neu zwei seiner öfter
gerühmten Landschaften. Außerdem sind noch die ein¬
heimischen Künstler vertreten : Willy Pahlmann  mit
einer Porträtgrnppe von flotter , lie-benswürdiger
Charakteristik und geschickter Fassung, C. -WatzelHan
mit einer seiner sympathischen Genrefzenen. L.
-Günther  mit einem sehr poetisch gewählten Heide-
motiv.

Im K u n stsa l o n B a n g e r ist ein richtiger Weih¬
nachtstisch der Kunst, der Geschenke und der Kinder
arrangiert . Geschmackvoll plazierte , gute Reproduktionen
und kleiner«c Originalarbeitcn iver-d-en manchen Ge»
schcnkwähler aus der unisicherenB-erlegenhett helfen. Ein
neues «Feld erobernder Kunst zeigen die Dresdener
Spielzeugerfindungen,  die alle die bekannten
Spielgegenftänöe, vom Bauernhaus bis. zum Hampel,
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die Strafe demnächst in der gehörigen Breite , den berden
Mr Ein - und Ausfahrt bestimmten Toren entsprechend.
«rnMlegen. Der Bahnhof macht in feinen weiten Ab-
mvesfungen einen imposanten Eindruck, die tellerglatte
Mache ist kaum von einem zum anderen Ende zu über-
jsehen. Von ihrer Ausdehnung kann sich der Leser viel¬
leicht einen Begriff machen, wenn er hört , daß die Lager¬
plätze von 18 000 Quadratmeter oder rund 2 Morgen
nur einen kleinen Teil des Ganzen bilden. Diesen Bahn¬
hof im Anschlüsse an den Hauptpersonenhahnhof im Salz-
bachtale unterz übringen , würde doch wohl seine^Schwie¬
rigkeiten gehabt haben. Das Stationsgebäude steht un¬
weit des Tores . Es enchält die erforderlichen Dienst¬
räume , darunter zwei fiir das städtische Akziseamt, sowie
Aufenthalts !- und UbernachtungsräUme für das Bahn¬
hofs- und Zugpersonal . Demselben steht auch eine Küche
zur Bereitung und Wärmung von Kaffee usw. zur Ver¬
fügung. Alle diese Räume find einfach, aber ausreichend
und beguem eingerichtet. Der Bahnhof selbst ist in seiner
Anlage im allgemeinen, wie in seinen technischen Einrich¬
tungen unter Berücksichtigung aller Erfahrungen und Er¬
rungenschaften der Neuzeit erbaut . Von einem geräumi¬
gen Vorplatz zweigen drei groß : Ladestraßen mit sechs
Ladegeleisen ab, die eine Aufstellung von 180 Wagen
ermöglichen. Alles in allem bietet der Bahnhof, ein¬
schließlich der Lagerplatz- und Betriebsgeleise, Raum für
800 Wagen. In das große Schienennetz sind 47 Weichen
eingebaut, von denen 88 von dem am Ende des Bahn¬
hofs an der Waldstraße errichteten Stellwerk aus bedient
werden . Dort steht auch ein Maschiuenhaus für zwei
Maschinen. Der Hebung großer Lasten dient ein Bock¬
kran von 10 000 Kilogramm Tragfähigkeit . Eine sehr
praktische Einrichtung zeigt die sogenannte Möbelrampe,
die so groß angelegt ist, daß drei Wagen gleichzeitig be-
odcr entladen werden können. Die Lagerplätze schließen
an drei Geleise an . so daß für die Zufuhr zu denselben
^n weitgehendstem Maße gesorgt ist. Für die Beleuchtung
der inneren wie äuüeren'Räume ist elektrischesLicht gewählt
worden . Auf dem Bahnhofe selbst stehen 18 Bogenlampen.
Alles in allem betrachtet, scheint die Eisenbahnvcrwal-
tung dafür gesorgt zu haben, daß sich der Verkehr hier
rasch und beguem abwickeln kann.

— Der sonnige Sonntag am Rhein." Der von unserem
Landsmann Kurinspektor Ferd . Maurer  gedichtete und vonJul,
O e r t l i n g in Musik gesetzte Männerchor ..Der sonnige Sonn¬
tag am Rhein" wurde von dem „Alton" in New Uork, bekannt¬
lich dem größten deutschen Gesangverein Amerikas, tn. einem
feiner letzten Konzerte gesungen und fand die wärmste Aufnahme.
Das Lieb, welches bekanntlich ein Repertoirestückdes „Kölner
Licderkrawzes" und zahlreicher rheinischer Gesangvereine ist,
auch in englischer Sprache übersetzt wurde, durste voraussicht¬
lich nunmehr seinen Weg durch die Konzertsale der amerikanischen
Städte nehmen. Dasselbe ist bei F . E. C. Leuckart„ i Leipzig
erschienen und soviel wir wisien dem „Wiesbadener Manner-
Geian ' verein" gewidmet, der es wohl auch gelegentlich einmal
zum Vortraae bringen wird, zumal Komponist und Dichter des¬
selben zu unseren Einwohnern gehöret«.

d . Der wegen Steuerhinterziehung ange klagte
Winzer und frühere Gomeinderechuer Salzig von
Camp  wudde von der Strafkammer  zu einer
Geldstrafe von 61« M . verurteilt . Die Verhandlung
hatte vorgestern bis 7 Uhr abends gedauert ; das Urteil
wurde um 12 Uhr gestern mittag verkündigt.

— Ein Hotelprozeß. Wie bedenklich es ist, sich mit
geringen Ersparnissen in große Unternehmungen einzu¬
lassen, haben die früheren HotelbesitzerM . Buchhold und
W. Haase erfahren müssen. Sie kauften im Jahre 1892
das Hotel „Quellenhof" in Langenschwalbachvon dem
Vorbesitzer H. Seefelds , dem früheren Bürgermelster
von Baden-Baden und badischen Landtags-Abgeorönctcn,
Für 860 000 M. Sie hielten sich zur Annahme berechtigt,
daß die vom Verkäufer angegebene Rentabilitätszisfer
sich auf das Hotel allein beziehe, während sich erst spater
herausgestellt haben soll, daß darin die Erträge aus zwei,
ebenfalls Herrn Seefelds gehörigen Villen eingerechnet
war . Trotz aller: Fleißes kamen die zwei neuen Inhaber
nicht voran , ihre Bemühungen um einen Nachlaß am

Kaufpreis blieben erfolglos , und nach einigen Jahren
mutzten sie unter Verlust der bis dahin geleisteten Teil¬
zahlungen das Hotel wieder an Seefelds znrückgebeu.
Eine gegen Seefelds angostrengte Schadenersatzklage ver¬
loren sie, und das Reichsgericht lehnte eine weitere
RechtZverfolgung als aussichtslos ab.

— Zur Warnung . Die Firma Reinhold Becker u.
o. in Paris,  Rue Damrdmont 68, versendet in

Deutschland Zirkulare , in denen sie sich anbietet,^ nach
jeder zugesandten P h o t o g r a p h i e ein Porträt in
Lebensgröße  vollständig gratis  herzustellen . Als
Gegendienst wird nur verlangt , daß man die Firma „in
Bekanntenkreisen empfiehlt" . Wie es mit dieser Gratis¬
lieferung bestellt ist, geht aus folgendem hervor . Hat
man eine Photographie eingeschickt, so erhält man nach
einiger Zeit ein Schreiben, in dem mitgeteilt wird, daß
die in Kohlenstift bereits ausgeführte Zeichnung unbe¬
streitbar ein wirkliches Meisterstück und von vollkomme¬
ne Ähnlichkeit sei. Dem Schreiben liegt ein Rahmen-
Katalog bei. Die Firma vermutet , daß man einen
Nahmen bestellt und ersucht um Einsendung des Be¬
trages hierfür , sowie der Portöfpesen. Bestellt man
keinen Rahmen , so wird man eines Tages mit einem
weiteren Briese überrascht, in dem es heißt: „Bei Durch¬
sicht unserer Bücher finden wir , daß das für Sie ange¬
fertigte Porträt irrtümlich eingerahmt und gegen Nach¬
nahme von 9 M . 50 Pf . an Ihre Adresse abgesandt wurde.
Obgleich wir sofort bei der Bahn die nötigen Reklamatio¬
nen gemacht haben, um die Sendung anzuhalten und das
Porträt ausrahmen zu können, war das nicht mehr mög¬
lich, da die Kiste schon die französische Grenze passiert
hatte". Das Porträt ist unähnlich und mangelhaft aus¬
geführt ; der Rahmen ist minderwertig . Die genannte
Firma hat auch in Wiesbaden ihre Manöver versucht.
Als ein hiesiger Kaufmann der Firma aber nach Paris
schrieb, daß er dort Freunde habe, welche das Bild bei
ihr in Empfang nehmen könnten, wodurch ihr Mühe für
Verpackung und die erheblichen Kosten erspart würden,
schrieben die edlen Herren , sie bedauerten , auf diesen
Vorschlag nicht eingehen zu können. Natürlich , denn es
war ihnen nur um den Erhalt der auf 8 M . 85 Ps . be¬
rechneten angeblichen Kosten für Porto , Verpackung. Zoll
usw. zu tun . Es sei hiermit vor der famosen Firma
gewarnt.

— Der russisch-japanische Krieg spielt auch unter den
mancherlei W e i h n a cht s g a b e n , die zum diesjäh¬
rigen Feste geboten werden, eine große Rolle. Da sieht
man Kinn- und Bleisoldaten, die entweder Russen oder
Japaner darstellen, auch gibt es beide Truppen , sowohl
Infanterie wie Kavallerie, in große Kartons gepackt,
nebeneinander , so daß die Knaben selbst eine Schlacht zu-
sawmensetzen können. Dasselbe gilt von den sogenannten
Modellierbogen, deren auszuschnei'dende Figuren eben¬
falls eine Schlacht zwischen den Japanern und Russen
darstellen. In dem Schaufenster eines Spielwarenge¬
schäfts sieht man die Festung Port Arthur selbst, die von
den Japanern bestürmt und von den Russen tapfer ver¬
teidigt wird . Ein neues Familienspiel führt den Namen:
„Der Seekrieg vor Port Arthur ". Auch die Buchhändler
bleiben nicht zurück, denn unter den ausgestellten Ge¬
schenkwerken gibt es solche, die den Titel : „Der Kampf
zwischen Rußland und Japan um Ne Macht in Ostasien"
oder einen ähnlichen haben. Auch unter den Figuren,
die durch 'Uhrwerk in Bewegung gesetzt, sieht man neben
dem Weihnachtsmann und der Püppenfee russische und
japanische Soldaten einherwackeln.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist die Firma
„Ringosenzieqelei Heuser und Wintermeyer, Gesellschaft miß be¬
schränkter Haftung. Rambach"  eingetragen worden. Geschäfts¬
führer sind mit der Berechtigung, jeder für sich die Firma zu
zeichnen und die Gesellschait zu vertreten : 1. der Landwirt Wil,
beim Wintermeyer  von Rambach, 2. der Kaujmann Karl
Heuser  von Wiesbaden. Den Gegenstand des ünternehuiens
bildet die Herstellung und der Vertrieb von iliingofenzieacln
und sonstiger in die Zieaelbranchefallender Produkte. Die Hohe
des Stammkapitals beträgt 60 MN M.

_Das Opfer des Kartenlegens ist die 82jährig,
Frau 'des Musikers Rosch in Berlin geworben. l$ i<
wurde plötzlich irrsinnig und drohte, in dem Hause aller
zu demolieren. Erst nach längeren Bemühungen gelang
es , die Überführung der Kranken nach der JrrenanstaL
zu bewerkstelligen. Einer Hausbewohneriu gegenüber
hatte die Bedauernswerte vor einigen Tagen geäußert,
daß ihr die Kartenlegerin göweissagt habe, ihr Mann,
der Musiker, liebe sie nicht mehr und halte es mit einer .
anderen . Frau R . glaubte sich nun stets von der angeb- [
lichen Nebenbuhlerin , welche überhaupt nicht existierte, I
verfolgt und trug in den letzten Tagen ein aufgeregtes
Wesen zur Schau, das schließlich in Irrsinn ausartete.
—- Wenn wir von dieser Sache hier Notiz nehmen, sog«.
schielst es deshalb, um aus die unabsehbaren Folgen auf¬
merksam zu machen, welche der Unfug des „Wahrsagens"
und ähnlicher Prophezeiungen im Gefolge haben kann,
der nicht nur in Berlin , sondern auch anderwärts , wi¬
es scheint, ungehindert verübt wird.

o Beschlagnahmungen. Die Berliner Behörden fahren in
der Unterdrückung der unsittlichen und sonst anstötzia-'n Lcyrtsten
fort Diese Maßregel traf neuerdings den Artikel „Oie Kleider
hindern" in der Zeitschrift„Kampf", Heft 5 vom 5. März, ferner
das Geheimblatt «Preisliste) der Reklameschrift„Das Fest der
Entjungferung", welche von der Firma „Kunstsalon Alfred Kahn,
Paris " verbreitet wird, und das Werk „The Private Life es
William II ., a fccret history of the court vf Berlin xp.
By Henry W. Fischer, London William Heinemann
1801." Die letztere Beschlagnahme erfolgte auf Grund des 8 05
des Strafgesetzbuches, welcher von Majestätsbeleidigung handelt.

— Tagblatt"-Samml»»gen. Dem „Tagblatt"-Bcrlag gingen
zu: Für Kohlen für Arme: von E. o. M. 2 M., von Major
Langer 6 M„ von M. F . 5 M.. von Frau E. P .J >0 M. — Fiir
die Kinderbewahr-Anstalt: von Frau E. P . 20 M., von Ferd.
Weyrauch2 M., von C. und H. R. 6 M., von M F . 1 , von
E. v. M. 2 M.vonKarl Wiener 8 M.. von Herrn Rudolf Vierecke
5 M„ von Frau Hutschenreuther6 M. — Für die Augenheid
anstatt: von Ferd . Weyrauch3 M„ von C. und H. R. 11 M-, von
Frau E P . 10 M. von Karl Wiener 3 M., von Herrn Rudvij
Vierecke 10 M. — Für die Blindenschule: von Karl Wiener 8 M.,
»on Fraü E. P . 10 28., von M. F .' 6 M„ von E. v. M. 2 M.,
von C. und H. R. 6 M., von Ferd . Weyrauch3 M„ von- Herr»
Rudolf Vierecke 10  M . — Für " den 'Kinderhort: " von Herrn
Rudolf Vierecke6 M„ von C. und H. R. 11 M.. von Karl Wiener
3 M. von Fra » Hutschenreuther6 M. — Für das RcttilnqshauS:
von E. v. M. 2 M., von Karl Wiener 3 M., von C. und H. 8t.
8 M — Für die Herberge zur Heimat: von Herrn Rudolf Bier-
ecke6 M„ von Karl Wiener 3 M. - Für das Paulincnstift: von
Ferd Weyrauch2 M., von Karl Wiener 3 M-, von C. und « . R.
g M.' — Für das Versorgungshaus für alte Leute: von Hem«
Rudolf Vierecke 10 M., von C. und H. R. 6 M. von Major
Langer 5 M., von E. v. M. 2 M. — Für die Schrippenkirch-.
von Frau E. P . 10 M., von Herrn Rudolf Vierecke 10 M., vor
Frau Hutschenreuther6 M. - Für das Asyl Lindenhaus: »°«
Herrn Rudolf Vierecke 10 M., von Frau E. P . 10 M. — Für
Frühstück für Schulkinder: von M. F . 6 M., von Mawr Laugr
6 M„ von B. W. 2 M., von Frau Hutschenreuther5 M. — Für
den Volkskindergarten: von Major Langer 5 M. — Für de»
Armenvcrein: von E. und H. R. 6 M., von Frau E. P - 10
— Fiir den Kripvenverein zum Bau eines Hauses: von -ö -»•
2 M . — Für verschämte Arme: von B. W. 2 M., C. um
H. R. 6 M. — Für die Jdiotenanstalt, die Krippe, das Woch-
nerinncn-Asyl. den Frauenverein und den Gesängnisverew-
von E. und H. R. je 6 M. - Für das Blindenheim: vor>Fr°»
Hittschenreuther6 M„ von Ma,or Langer 6 M. — Für Ntttiagi»
tisch für bedürftige Kinder: von Frau Hutschenreuther6 M.

DereinS-Nachrirbte».
* Der Gesangverein „L i e d e r kra n z" hält heute na»,

mittag 1 Uhr bei seinem Mitglied Dämel („Zur Waldlusr
Plattcrstraße ) eine Unterhaltung mit Tanz ab.

* Der „Männer - Turnverein"  unternimmt h-m
Sonntag eine halbtägig- Turnfahrt über die S 'schwcht.
Hand, Platte nach der Turnhalle. Abmarsch°/,2 Uhr von
Turnhalle Platterstraße 16.

* Wiesbaden 10. Dezember. Das „Militär -Wochenblatt
meldet: I n g e n o h l . Hauvtmann und Batterie-Chef uu. -
Nass. Feldartillerie -Regiment Nr . 27 Oranien , scheidet ans ^
Heer- am 81. Dezember d. I . aus unk. wird mit dein. 1. Janu«
1906 in der Marine -Feldbatterie des 3. seebataillons a»8 .

N Biebrich. 10. Dezember. Am nächsten Dienstagnachmütag
um 6 Uhr findet eine S t a d t v e r o r d n e t en - V - r
s a m m I u n g statt, bei welcher die neugewahltcn Mltgtteoe
Herr Direktor Linde und Oberingenieur Schröder, tn iSiWL
Amt eingeführt werden. — Am 10. bis 13. Februar 190a 9^

mann, in neuer , künstlerischer, oft sehr hübsch ersonnener
Form bieten. Die größte Aufmerksamkeit verdienen
jedoch die Bilderbücher  und I n g e n d s chr r f t e n
ein Feld, auf dem die Künst schon die schönste Ernte halt.
Hier ist schon sicher und ohne Reste des tastenden Suchens
erzielt , was man von der Kunst für das Kind fordern
'darf: Klarheit und Natürlichkeit, ohne der Phantaste
«etwas zu verbitten , ohne die Kunst zu .verraten . Die
Kinder dürfen sich an diesen Büchern freuen, weil diese
Kunst den Weg zur kindlichen Naivität gefunden hat, die
«Erwachsenen, weil die kindliche Naivität der Märchen
und Schelmenstreiche endlich den Weg zur Kunjt ge¬
funden hat. . .

Auch die Sonderausstellnng von Radierungen
im Nassa ui scheu Kunst verein  gibt mancherlei
Anregungen bei der Wahl eines vernünftigen Weih-
nachtsgeschenkes, um so mehr, als durch die fast ständigen
Nebenausstellungen dieser Art bei Aktuaryus ^ssnd
Zanger das Interesse des PNblikuws nun rn dieser Rich-fp'itivS lYpmntfhicit‘feilt ölixflc. Auv-time doch ein festes geworden sein dürfte .
stellung wird besonders dadurch interessant, daß einzelne
der vertretenen Künstler in der Technik, wie in deng was
sie zu sagen haben, wirklich eigene Wege gehen. Da ist
llbbelohde,  besonders in den kleineren Îrpetiett,
von einer bezwingenden Reinheit des Naturgefühls , da
sind Professor C o n z' Arbeiten , die besonders rn die
Fragen der Technik interessante Einblicke gewahren , da
ist vor allem Albert W e l t i s kraftvolle, von ehrltchstrr
deintscher Eigenart erfüllte Kunst, die neben M . D a s i o s
Weichheit besonders augenfällig zur Geltung kommt.
Näher auf Einzelheiten einzugchen, ist bei der 'Gestalten¬
fülle leider nicht möglich. Th . Oh Isen  stellt eine
irisch gesehene und gegebene Landschaft aus . J . K.

" KSniglichc Schauspiele. (S p t e l p l a n.j Sonntag , den
11. Dezember. Abonnement8 , 16. Vorstellung: „Margarethe".
Anfang 7 Uhr. Montag, den 12.. Abonnement C, 16. Vorstellung:
„Die goldene Eva". „Des Löwen Erwachen". Ansang 7 Uhr.
Dienstag, den 13., Abonnement D, 15. Vorstellung: „HoffmannS
Erzählungen". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 11., Abonne¬
ment Cr 16 . Vorstellung: „Figaros Hochzeit". «Fräulein Biel-
selb.« Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 15., Abonnement E>,
16 Vorstellung, zum ersten Male: „Traumulnö ". Ansang 7 Uhr.
Freitag , den 16., Abonnement 8 , 16. Vorstellung: „Earnien".
Anfang 7 Uhr. Samstag , den 17., Abonnement A,  16 . Vor-
stellung: „Tin Sommernachtstraum". Anfang 7 Uhr. Sonntag,

den 18., bei aufgehobenem Abonnement, nachmittags - /? Uhr-
8. Volks» und Schüler-Vorstellung: „Sappho". Abonnement O,
17. Vorstellung: „Hoffmanns Erzählungen". Anfang 7 Uhr.

* Knustsalo« Victor. Taunusstraße 1. Des großen An-
drangcs halber empfiehlt cs sich, möglich«t die früheren Morgen¬
stunden, von 10 Uhr ab, zur Besichtigung zu benutzen, - etztere
findet nur noch heute Sonntag , von 10 bis „ Uhr, statt. Montag,
bleibt der Salon geschlossen, Dienstag von 10 bls l*/s Uhr ist
Auktion. . .

* Verschiedene Mitteilungen . Königin  Maria
Amalia v o n P o r t u g a l hat, wie berichtet wird , ihre
medizinischen Studien  vollendet und bereitet
sich jetzt kür die Prüfung vor , die ihr das Diplom eines
praktisch«:» Slrztes geben Die Königin ist von Ge¬
burt eine französische Prinzessin und stcht im 40. .̂ebens-

idn ®on Eleonore Düse ist in Karlsruhe,  wo die
Künstlerin dieser Tage gastieren sollte, folgendem Tete-
gramm eingelaufen : „Signora Düse u b -e r m u b c t,
muß einige Tage ansruhon . Gastspiel Karlsruhe daher
unmöglich; ärztliches Attest abgesanöt. « rgnora Düse
hofft Gastspiel Frühjahr nachhvlcn. Sekretär Menkes.

Der Literarhistoriker und Theaterdichter Rudols
Gen4e  in Berlin feiert am 12. Dezember scmen

Ein Buch von Oskar Wilde  wird demnächst
in London erscheinen. Der Autor hat es im Gefängnis
geschrieben. Es ist seine letzte Prosaarbcit.

In der Spielzeit  1903/04 wurde „LohengruL
911, „Carmen" 303 mal gegeben. Dann folgen „Tann-
Häuser" mit 286, „Cavalleria" mit 262, „Freischutz" mit
248, „Mignou " mit 247, „Troubadour " mit 224 Auf¬
führungen . Bon den Operetten wurde / Dre Fleder¬
maus" 436, „Bruder Straubinger " 384 und „Der Rajtel-
bindcr" 263 mal gespielt. , .

Das Stipendium der Adolf M e n z e l - t r f -
tnng  wurde für das Jahr 1904/05 dem Maler Ernst
Gaehtgens  ans Kurland zugesprochen.

Bezüglich 'der S t u dicn erfv lge  d 'er fär¬
bt a e n Frauen  verössentlicht Mrs . Bvoker,
Washington, in Worinan 'L Journal folgende statistische
'Ausstellung. In Dds-Moines gibt es 100 öffentliche
Hochschulen für farbige Frauen . In len Elclncntar-
klassen sind 13 800 Mädchen und 9587 Knaben; <383 Mäd¬
chen und 6164 Knaben besuchen die Obertassen . Die
Universitäten werden von 740 Fra «uen und 2360 Männern

besucht. Gewerbliche Ausbildung erlangten in mittlere»
und höheren Gewerbeschulen 17136 Farbige , darum»--
11 012 Frauen . Bon den jungen farbigen Mädchen s«
schafften sich manche die Mittel für ihre Ausbildung
durch, daß sie mit den Eltern im Sommer in -den
wollfeldern arbeiteten und im Winter mit den Muw«
die Wäsche besorgten oder Hausarbeit übernehme--
Einige erteilten auch Unterricht in den einfachen -«>>
'stulen.

Usm Meihnachts-Kücherttsch.
* Pantheon - Ausgabe.  05 . Fischer, Der!»

Berlin V/., Bülowstraße 91.) Band 13/11. Schillers ®ei, ’5 ell
In Leder geb. 3 M. Mit ihrem neuesten Bande, den Gedttyi
Schillers, beginnt die Pantheon-Ausgabe, ihrcnVeröfsentlichun«
außer den bewährten Vorzügen handlichen Formats , des \ ^
sältigsten, klarsten Druckes, des schönen Papiers noch
sonderen Schmuck Kunstblätter beizulegen. Portrats von S<Y>
aus verschiedenenAltersstufen, von Charlotte v. Kaw ^
Charlotte v. Lengefeld, sein Geburtshaus , seine so,
illustrieren den Band. Die Ausgabe der Gedichte, besorg« ^
Prosessox"Weißenfels" ist vollständiĝ das heißt: gegenüber
landläufigen Sammlungen stark vermehrt. Die
bei großer Knappheit doch dos ganze Material der ästhetn^
Krittt und stell? di7 Entwickelung" des Lyrikers Schiller in M
zeugender Klarheit dar. Für Geschenkzwcckeist dieses meo ^
die schönste Ausgabe der Gedichte Schillers: sie tragt zugleich^
ihrem Teil zur Ehrung des Dichters bc, der Gedächtnis
seines Todes bei.

« Gräbner , „Robinson Crusoe,  30.
herausgeneben von G. B u r kh a r d t. Mit 8 Farbe, ..
und 8 Tonbildcrn, 54 Tcyt-Jlliistrati °nenund2 Kartchen̂ Ĵn

el--

5 ;tSBaa7ssw
Über diese, von höchsten Schulbehördenamtlich empsohlcne, p
aekrönt- Robinson-Bearbeitung schreibt Herr Univew -«^
Professor Dr . Otto Willmann. Landesschulrat usim in Prag' ^
seinem Vorwort zur 25. Iubiläums -Auflage: „Wohl st" -"
ein Jugendbuch mit solcher Sorgsalt von beruscnen
bis ins kleinste durchgesprochen worden wie der Grab }/
Robinson. Noch jetzt erinnere ich mich lebhaft deS Clno ^
den die Robinsonkonferenzen" aus mich wachten —- aIS
malS im Winter 1868.61 meine pädagogischen Studien^
Übungen bei Professor vr . Ziller in Leipzig bcgaw'
welchen Olräbner mit Ziller , Direktor istr. Barth , . ^ bi*
un6 anderen die Ter.ticrnng des Buches beriet. Nicht 1 .1»LUP -ju.5U«fj
leitenden Gedanken/ sondern jeder kiesilste Zttg wurde
gesprochen: die Grundidee und das gcngraphisch-killturnci- ^ ^ »s
Detail wurde mit nlcicher Sorgsalt erwogen, man gina ° n
aul  etwas Bleibendes schassen.^ Der Erfolg ist nichtauS etwas vteioenoeo zn ^ ... - -
blieben, es zeigt dies die Tatsache, daß jetzt die sllnsull z
Auslage deS Buches notwendig geworden ist.



i *. 47 ». » . ra«,-A», „ dr. ^ »I,«. Wkabadrner Sagbla« . u . D-k-mberi»<m. >«*>«»•
,, , hiesige Geflügelzüchterverein seine 6. Geflügel « ns -
'tellung  in der Turnhalle dahier ab. Anmeldungen muhen
liiz zum 4. Februar eingegangen sein. Ein Ausstellungskomitee
iit bereits mit den Vorarbeiten beschäftigt. — In der gestrigen
Maaistratssitzung  wurden unter anderem tolgende Bau-
aeluche: 1. des Gastwirts Herrn Karl Rauel , betr. Errichtung
eines Hintergebäudes aus seinem Grundstück Armenruhstraßc
ik/i7- 2. des Herrn Rittergutsbesitzers Johann Meister, betr. Er¬
richtung eines Vorbaues an seinem Wohnhaus« Rheingaucr-
ürasic 20: 8. des Bauunternehmers Herrn Theodor Schweißguth
L Wiesbaden, betr. Errichtung eines Wohnhauses auf seinem
Grundstück Ecke der Rathausstraße und Adolfsplatz, auf Ge¬
nehmigung begutachtet.

X Sonnenberg, 10. Dezember. Der Maurer Wilh. H e t t r g
von hier, welcher mit Holzfällen im hiesigen Gemeindewalde be¬
schäftigt ist, hat sich gestern mit der Axt so erheblich am sinken
Bein verletzt,  daß er mittels Wagen in seine Wohnung ver¬
bracht werden mußte: hoffentlich zieht der Unfall kein« schweren
Folge» nach sich.

Dotzheim, 10. Dezember. Bei der V i e h z ä h l n n g am
1 Dezember , zu der unser Ort in 17 Zählbezirkc eingeteilt war,
wurden gezählt: 22b Stück Rindvieh, 18 Schafe, 193 Ziegen und
152 Pferde. — Gestern wurde durch Herrn Prälaten D . Keller
von Wiesbaden die Religionsprüfung  der hiesigen
katholischen Kinder abgehalten. — Einen schönen Anblick bretct
abends den Passanten der Dotzheimerstratze feit feiner Eröffnung
der neue Güterbahnhof, der mit seiner elektrischen Be¬
leuchtung  die ganze Gegend taghell erleuchtet. Aus der
Ferne namentlich kann man dann so recht sehen, wie groß doch
die Fläche ist, über die sich der Bahnhof erstreckt.

* Kastei. 9. Dezember. Nachdem die Umwallung vollständig
niedergelcgt' ist, wurde heute mit N i e d e r l e g u n g der
Lünette Wiesbaden  begonnen . Die Arbeiten werden,
wie das „Mainzer Tageblatt" meldet, den ganzen Winter über
betrieben, so daß bis zum Frühjahr von den hiesigen Festung---
roerfen nur noch die Lünetten Frankfurt , Hochheim und Erbcn-

^ei"!»!° Figrsheim, 9. Dezember. In der letzten Sitzung der
Gemeindevertretung  wurde die Einführunig emer
neuen Grundsteuer nach Maßgabe des gemeinen Wertes
einstimmig abgelehnt. Die freihändige Vergebung der W a t d-
ja ad wurde mit Rücksicht auf die obwaltenden Verhaltnisie an
Herrn Fabrikant K. Opel in Rüsselsheimfür die jährliche Pacht-
summe von 8000 Ni. mit 12 gegen 2 Stimmen auf 9 Jahre über¬
tragen. — Der im vorigen Jahre für Flörsheim und Umgegend
gegründete Geflügel- und  K a n i n che n z u cht - V e r-
ein  beabsichtigt, am 19. und 20. März k. I . die Abhaltung seines
ersten Ausstellung  mit Prcisverteilung . — Bei der B i e tz-
zäh l u n g am 1. Dezember wurden in 349 viehbesitzenden Haus¬
haltungen gezählt: 120 Pferde, 285 Stück Rindvieh. 861 Schweine,
475 Ziegen und 1 Schaf. — Die amtliche Feststellung der dies¬
jährigen Weinkreszenz  hat in unsereni, ^ 25 Hektar m
Ertrag stehenden Weinbergsgelänbe ergeben: 6 Hektoliter Rier>-
ling, 272,50 Hektoliter Österreicher und 5 Hektoliter Fruhbur^
gunZer, im ganzen 264,50 Hektoliter Wein. Die Quantität ist mit
gut, die Qualität mit sehr gut bezeichnet.

M Hattenheim i. Rhg.. 9. Dezember. Hinsichtlich des ge¬
meldeten Vorfalles auf der „Kisselmühle" bei Kloster Eberbach
können wir heute des weiteren Mitteilen, daß gestern die ge-
richtliche Sektion der Leiche der Mutter und ihres Kindes durch
den Kreisphysikusunter Assistenz eines anderen Arztes stattge-
sunden hat. Diese soll das Ergebnis gehabt haben, daß wohl die
junge Mutter eines natürlichen Todes, dagegen das Kind eines
gewaltsamen Todes gestorben sein müsse. Näheres über den
mysteriösen Vorfall wird die cingeleitete Untersuchung bald ans
Licht fördern. . > , . „

m. Geisenheim, 9. Dezember. Die zu demskon,glichen Wasser¬
bau-Inspektion Schierstein gehörigen, in hiesiger Gemarkung
gelegnen wasserbaufis !kalischen Parzellen  am
Rhein wurden heute an Ort und Stelle auf weitere 5 Jahre
verpachtet.  Teils wurden wieder gleiche Pachtangebote,
teils aber auch ein erhebliches Mehr daraus erzielt. — Unterhalb
Gejsenhejm mußte heute früh der S ch rja n b e n d a m p f e r
„Badens»" vor Anker gehen, da derselbe einen Maschinen-
desekt  erlitt . — Der katholische  G e s e I l e n v e r e i n
ist, nachdem das Gasthaus „Germania" wieder eröffnet ist, aus
feinem provisorischen Vereinslokal nunmehr wieder in sein neues
Heim übergesiedelt. — Nächsten Sonntag , de?r 11. d, M., findet
das nächste Abonnementö - Militär - Konzert  im
Saalbau „Zum deutschen Haus" statt. Es ist dieses das letzte vor
den Christfeiertagen.

h. Braubach. 9. Dezember. Heute v e r ung l ück te bei
einem Neubau auf der hiesigen Blei- und Silberhütte ein junger
Maurerhandlanger dadurch, daß er von beträchtlicher Hohe m
die Tiefe stürzte und schwere Verletzungen davontrug. — Die
Bcvölkerungszifser hierßelbst ist nach der diesiahrrgen
Personenstandsausnahme so ziemlich die gleiche geblieben, wie rm
Jahre vorher, während in den Vorjahren immer eine bedeutende
Steigerung zu verzeichnen war. Es kommt dies wohl daher,
daß Wohnungen hier sehr rar und teuer waren. Wenn me
Hüttenvcrivaltung mit dem Bau der vorgesehenen Arberter-
wohnungen Vorgehen wird, so wird sicher die 'Seelenzahl wieder
steigen wie früher. — Die Stadt hat das neben der Schule ge¬
legene Heilersche Besitztum «Wohnhaus  mit großem Hof-
raums zum Preise von 25 000 M. für S chu l z w e cke angckauft.

* Camp, 9. Dezember. Der aus einem hier vor Anker
liegenden Schisse bedienstete 31jährige Schiffer A. Weinand von
Caub wirb vermißt.  Man glaubt, daß er infolge des Un¬
wetters im Rhein ertrunken ist.

Sport.
. * Fußball. Morgen Sonrttag steht die 1. Mannschaft deS
iesbadener Fußballklubs „Germania 1903 der 1. Mannschaft
s „Biebricher Fußballklubs 1902" im Retourwettsprel gegcn-
er. Das Spiel findet auf dem hiesigen Exerzierplatz, Anfang
'» Uhr. statt. _ _ .

Kieme Chronik.
Verunglückte Bergleute. Auf her Z«che Prinzrcgent

Bochum stürzte ein Bergmann in einen 100 Aleter
-sen Bremsschacht uns mar sofort tot. — Ein schwerer
ergwcrksunfall hat sich auf dem Eisensteinbergw-erL bei
lserfeld auf Brüderbund ereignet. Wahrend « i
Msschicht lösten sich plötzlich überhängen-de Ge,temv-
stssen und verschütteten eine Anzahl Bergleute . Zwei
•önn wurden dabei so stark überschüttet, daß sie nur alv
^chen herausgeschauselt werden konnten. Die übrigen
erschütteten gelang es , zu retten.

Warcnhansrnmmcl . Gelegentlich der Eröffnung
»es Warenhauses in Dortmund kam cs auf dem
fcstenhellwegzu einem lebensgefährlichen Gedränge,
we Anzahl Personen wurden verletzt, ein « tratzen-
sssant wurde ins Krankenhaus geschafft. Die Polrzer
fritt schließlich ein und sperrte die Straße eine Zeitlang
iX jeglichen Verkehr. „

Mord. Mittwochvormittagist auf der Feldmark
^roß-Küsewitz in Mecklenburg die Leiche einer offenbar
»ch Schnitte und Stiche mit einem Messer ermordeten
^bekannten Frau — anscheinend einer Schnitterin
Hunden worden. Die Leiche war völlig bekleidet. Am
atort fand man ein Taschenmesser mit großer und
eurer Klinge, das offenbar bei der Tat benutzt worden
k- Die Ermordete ist mittelgroß mit dunklem Haar und
Ma 40 bis 50 Jahre alt . Vom Täter fehlt bisher jede
spur. Der neue Tatort ist nur wenige Kilometer von
Klmstorf entfernt , wv erst vor einigen Tagen der
Raubmord an der 'Ehefrau und drei Kindern des Vor¬

schnitters Roslin begangen wurde. Es ist nicht ganz
ausgeschlossen, daß bei'üe Verbrechen in einem gewissen
Zusammenhänge stehen. _ , ,

Mordverdächtig. Unter dem -bringenden Verdacht,
den Raubmord an der Empfangsdame Eugenie Mast in
Eannstadt begangen zu haben, wurde -der ans Zwei¬
brücken gebürtige verheiratete Kraftwagenfahrer Bruder¬
lein verhaftet. In der Nähe des Tatortes wurde eine
blutbefleckte Manschette gefunden. ,

Kirchenbrand. Die Kirche Jkast, eine der ältesten
Kirchen Dänemarks , ist vollständig niedevgebrannt.

Ehetragodie. In Genf erschoß der 27 Jahre alte
Bankbeamte Jean Legefser seine Frau und 'deren Ge¬
liebten. Nach dieser Tat verübte er Selbstmord .

Durch eine Explosion auf der Crcspingrube bei Lille
wurden vier Arbeiter getötet.

Gerichtssaal.
* Berlin , 2. Dezember. Ein Dr . med . B . in Berlin,

ein Schwede, hatte zwar den medizinischen Doktor¬
grad  erlangt , nicht aber die Prüfung als Arzt  be¬
standen. Er übte die Heilkunde aus und hatte an seinem
Wvlinhause ein Schild angebracht, aut dem sich die
Ansschrift befand: „Dr . med . ©., Institut für Gymnastik,
und Massage bei Frauenlcrdcn ". Deswegen wurde er
angeklagt auf Grund des § 147 (3) der Gewerbeordnung,
wonach 'sich derjenige strafbar macht, welcher ohne
approbiert zu sein, sich als Arzt bezeichnet oder sich einen
ähnlichen Titel beilegt, durch welchen der Glaube erweckt
wird , der Inhaber desselben sei eine geprüfte Medizinal-
person. Sowohl das Schöffengericht als auch das Land¬
gericht erkannten gegen ihn auf eine Geldstrafe, weil an¬
zunehmen sei, daß das Publikum beim Lesen des 'Schildes
zur Überzeugung gelangen werde, es handle sich vor¬
liegend um , eine geprüfte Medizinalperson . Auf seine
Revision hob jedoch das Kammergericht die Vorentschei¬
dung auf und sprach ihn gänzlichf rei,  da die Feststellung
des Landgerichts eine Verurteilung 'des Angeklagten nicht
rechtfertige; Dr . B . habe sich keinen Titel beige leg^
durch welchen der Glauben erweckt werde, es handle sich
um eine geprüfte Meöizmalperson.

* Das Reichsgericht hat die Revision der Mörderin
Frau Elisabeth Wiese in Hamburg,  die vom dortigen
Schwurg-rricht am 10. «Oktober wegen Ermordung von
fünf Pflegekindern, schwerer Kuppelei und versuchter
Verleitung zum Meineid zum Tode und zü 6 Jahren
Zuchthaus verurteilt war , verworfen.

* Verurteilte Verbrecher. Wie wir s. Z . meldeten,
waren zu Petersburg 3 'Soldaten vom Preobashenfki-
Regiment in die Wohnung des Generals Strandmann
eingcdrungen , hatten dessen Gattin und Diener er¬
mordet, daraus den >Gekdschrank erbrochen und 1600 Rubel
daraus entwendet. Wie gedrahtet wird , sind die Ver¬
brecher nicht von einem Militärgericht , sondern- vom
Petersburger Bezirksgericht abgeurteilt worden . Dieses
hat den Unteroffizier Kadyssew zu lebenslänglicher, die
Soldaten Klussow und Alexejew zu je zwanzig Jahren
Zwangsarbeit verurteilt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Die Preußische ZentralModenkredit-Aktiengesellschast legt
von ihrer 3V2 yroz . 1896er Konnnunal-Anleihe einen weiteren
Betrag von 10  600 000 M. am Donnerstag , den 15., , zur Sub¬
skription auf. Dieser Anleihe bienen als Deckung Darlehne,
welche die Gesellschaft an Kreise, Städte , Gemeinden und andere
Körperschaften,des öffentlichen Rechts gewährt hat Der gesetzt
lichen Bestimmung gemäß gehören die Kommunal-Obligatwnen
deshalb in Preußen zu den Mündelpapieren und können dem¬
zufolge zu mündelmäßiger Kapitalanlage in allen Fallen ver¬
wendet werden. Bis zum 80. November er. waren im ganzen
87 047 000 M. Kommunal-Obligationen im Umlauf, denen
97 724 788 M. erworbene Kommunal-Darlchne gegenüberstanden.
Die Tilgung der Anleihe erfolgt im Wege jährlich stattfindender
Auslosungen zum Nennwerte, die 1906 beginnen. Bis dahin ist
die Anleihe unkündbar. Die Obligationen sind eingeteilt in Ab¬
schnitte zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 M. und mit Zins-
scheinen per 1. April und 1. Oktober versehen, deren Einlösung
stets schon 14 Tage vor Fälligkeit bei sämtlichen Zahlstellen er¬
folgt. Der Zeichnungspreis ist auf 98̂ /- Proz . festgesetzt, während
der Börsenkurs in den letzten Tagen 99 Proz . notierte. Es ist
freigestellt, die Stücke in der Zeit vom 28. d. M. bis 31. Januar
1905 in beliebigen Beträgen abzunchmen.

Handelsteil.
Hibemia. Der gesamte für die Aktien der Hibemia-Gesell-

schalt an die Dresdener Bank seitens der Regierung zu leistende
Betrag wird nicht etwa in preußischen Konsols oder Schatz¬
anweisungen beglichen werden, sondern, wie man der „F. Z."
meldet, in bar ausgezahlt. Die Seehandlung hat die hierfür
nötigen Beträge bereits zur Verfügung, so daß auch der Geld'
markt in keiner Weise beeinflußt werden wird.

Verkauf von Staatsanleihen. Wie die „F. Z.“ erfährt, hat
der Reichsinvalidenfonds zu Geboten auf folgende Anleihen auf¬
gefordert: 1 Million ßVsproz. Reichsanleihe, 21/« Millionen
ßVsproz. Preußischer Konsols, 500 000 M. 3proz. Sächsische
Staatsrente, U/s Millionen Mark 31/2proz. Bayrische Staatseisen¬
bahnanleihe und 1 Million Mark 31Aproz. Pfälzische Eisenbahn¬
obligationen. Auf die sämtlichen Effekten hat die Deutsche
Bank den Zuschlag erhalten, teils zum Tageskurs, teils etwas
darüber.

Bankenfnsionsgerftchte. Aus Hamburg kommt ein bisher
noch unbestätigtes Gerücht, wonach sich angeblich zwischen
der Kommerz- und Diskontobank und der Nationalbank für
Deutschland eine Interessengemeinschaft anbahne.

Jetzt wird gespart! Zum Jahresbericht der Helios-
Elektrizitätsgesellschaft Köln wird noch mitgeteilt, daß nicht
die Absicht besteht, durch eine finanzielle Rekonstruktion die
Unterbilanz von 5 283 952 Mark zu tilgen ; sie wird weiter¬
geführt und soll durch möglichst günstige Verkäufe von
Objekten allmählich herabgemindert werden, das heißt mit
anderen Worten, es müssen diese Objekte ganz bedeutend über
dem Buchwert an den Mann gebracht werden. Vor allem soll
jetzt so viel wie nur irgend möglich gespart werden. — Das
geschieht immer, wenn der Karren vollständig verfahren und
das Geld der Aktionäre und Obligationäre „im Wiederholungs¬
fälle“ verbraucht ist.

Verband der Teppich-, Linoleum- und Möbelstoffhändlcr
Deutschlands. In der Generalversammlung berichtete der Vor¬
sitzende u. a. über das Vorgehen des Vorstandes gegen eine
rheinische Uinkrustafabrik, die außerhalb der Konvention der
Linkrustafabrikanten steht und die Preise unterbietet. Der Vor¬

stand hat sich mit den Verbänden der Linkrustafabrikanten'
Tapetenfabrikanten und Tapetenhändler zur gemeinschaftlichen
Bekämpfung der Bestrebungen jener Firma ins Einvernehmen
gesetzt. Das Hauptinteresse der Generalversammlung galt de»
Frage der Umsatzbonifikation. 37 Fabrikanten der Teppich-1
Möbelstoff- und Gardinenbranche haben sich bereit erklärt, aus*
schließlich den Verbandsmitgliedern eine Umsatzbonifikation
von Vs vom Hundert und allen in Betracht kommenden
Linoleumfabriken eine solche von 1 vom Tausend zu gevähren<
Ferner soll der Frage der Festlegung von Minimal preisen im
Detailhandel mit Axminsterteppichen nähergetreten wf&rden.

Fallissement. Die Seidenweberei Johann Aug. Voß in
Hohenstein-Emstthal ist in Zahlungsschwierigkeiten geradem
Die Ursache ist Entziehung des Bankkredits . Die Passiven
werden auf 750 000 M. geschätzt.

Vom amerikanischen Eisanmaikt geht uns die Meldung
zu, daß die großen Eisen- und Stahlfabriken gegenwärtig bis
zur Höhe ihrer Leistungsfähigkeit beschäftigt sind. Die japa¬
nische Regierung hatte einen großen Maschinenauftrag gebracht,
doch wurde er von den betreffenden Fabriken abgelehnt, da die
Bestellerin den Zuschlag für Nachtarbeit, 15 Proz., nicht zahlen
wollte. Die Eisenbahnen geben noch fortgesetzt große Aufträge
in Wagen. Man spricht, es seien 60- bis 70 000 bis jetzt be¬
stellt worden. Bei allen diesen Nachrichten scheint aber
doch wieder etwas amerikanische Übertreibung im Spiele zu
sein.

Präsident Roosevelt und die Trusts. Über die Haltung des
Präsidenten der Vereinigten Staaten gegenüber den Trust¬
bestrebungen ist man schon lange im unklaren . Nun ergibt
sich aus der Botschaft des Präsidenten , mit der er seine neue
Amtsperiode einleitete, daß er den Trusts freundlicher gesinnt
ist, als man nach den letzten Nachrichten annehmen konnte.
Er hält die „großen Korporationen“ für eine Notwendigkeit und
ermahnt sie, die Interessen des Publikums „gebührend“ zu be¬
achten. Weiter hebt Roosevelt hervor, daß das Gesetz über die
Trusts nicht in feindlichem Sinne ergänzt werden solle.

Zur industriellen Lage. Vom StahlbahnwerkFreudenstein
u. Ko. in Berlin erfährt man, daß die Lokomotivfarik weiterhin
sehr gut beschäftigt ist ; in den übrigen Betrieben ist das Ge¬
schäft so ziemlich rege. Das Handelsgeschäft ist ruhiger ge¬
worden. Erwähnt sei, daß die Gesellschaft 1903 einen Ge¬
winn von nur 40 947 M. äufzuweisen hatte , der auf neue
Rechnung vorge-tragen wurde.

Geschäftliches.
Wohlschmeckend Und Kräftig kann da» billigste Gericht sein

wenn man eine geringe Menge WT 'H . (Vcgetab. Fleischextrakt, D.
R.-P.) zusetzt. '/s-Pfd.-Topf 65 Pfg., Kapsel-Portion b Pfg. F62

RonnefeldtsThee
, Vamlhis Z4.0ecemberin künstlerisch ausgestatteten
ICratisWeihnachtsDosen.

hg/-  Joh . Hirclilioltes , Webergasse 2.

E. Schürmann & Co.,
Hofjuweliere » gegr. Frankfurt 1836, Witlielin . tr . 6.

bewilligen bis zum Umzuge auf
Juwelen , Gold - u . Silberwaren , sowie Uhren

besondere Preia -Grinüssigung -.

Verlobte
verlangt von der Darmstädter lllöbellabrik(Srofjh. ßess.
Hoflieferanten), Darmstadt, Offerteu. Preisliste. Bedeu- ^
tendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. Sehens- ^
Würdigkeit1. Ranges. Ca. 200 Zimmereinrichtungeng
einsdii. Küche stets wohnungsfertig aufgestellt und iiefer- g;
fertig.^ Spezialität: compl. Einrichtungen von M. 1000S
bis 50000. Preise fest u. offen ausgezeichnet. Franco-
Lieferung, lOjähr. Garantie. Sonnt, geöffnetv. 11—1 Uhr, I

La Laoba,feinste
13 -Pf .-
Cigarre.

J. C. Roth,
UVillielmstr . 54.

Hotel Block.3384

Qjoc MAT

Vertreter;
C. Gessner, Wiesbaden,

Kauenthalerstr . 12.

Unübertroffen fcei:l
IBrechdurchfall Diarrhoe Darmkafarrhj ^

Vorrätig in Apotheken , Drogerien , Colonialw , j

Marke Flott . . . . 3 .80
Marke Duplex . . . 4.80
Silber . 5 —
Reinseide . 7.-1-

Fiiclier , 3576
Spazierstticke.

Ditz-Schirme
43 Langgaiae 43.

Unterer heutigen Gesamtauflage liegt eine Preis.
_ _ litte der Firma V. V . 4V . ttcltwanke

Vaciif . (Inhaber Willi . jMUiier ), Lebensmittel » und
Wein -Konsumgeschäft , SSiesbaden , Tchwalbacherstrasie43
(gegenüber de>Wellritzstraße), bei. woraus mir besonders Hinweisen.

Genannte Firma bat da« Bestreben, einwandssreie Qualitäten
mit deutbar geringem Aufschläge den Konsumenten zu liefern.

Abnehmern, weiche sich hiervon noch nicht überzeugt haben,
durste eili Verinch den Beweis erbringen. 3681

Dir Msrs»«-A«»s>»d»umfaßtM fetten.
..Unterhalt ende Blätter" Nr. 25 und vier Sender-Beilage».

Leitung: W. Schulte  vom vrllhl.
«erantwortltcher RedaNeur für Den gesamten redaktionelle» Teil : C StltlttMl
_ f4t die «in,eigen und Reklamen̂ tz. Tornaus ; beide in Wietdaden.
Druck und Verlag der L. Schelle ab rrgschen Hos-Buchdruckerei tot WieLbatzm.
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WWe MchmW-GWnke i«
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

finden Sie billigst bei

Karl Wittlch , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzchen.
5*

Reelle
Bedienung.

Reisekörbe, Markt » und Waschkörb«,
«cflei , Blumentische , Korbmöbel»
Posttörbe , Arbeits » in Notenständer,
P .,pierkörbe,Wäschepuffs,Holzkörve,
Blumenkörbe , Kinderstüyle u. A. m.

Neuanfertigung u . Reparaturen
aller Korvwaaren , Korbmöbel »Stuhl¬
flechterei in eigener Werkstätte billigst.

* ff . -tZ  S* * (äb!i ■%\

'* v . - »rl.

Bill . Bezugsquelle f. Hotels,
Pens . u. Wiedervertäufer.

Für die Reise:
Reisekörbc. alle Koffer, alle
Toilettebürffen , Hutschachteln,
Spiegel , Kämme , Handkörbe,

Schwämme :c.

Alle Holzwaaren,
Hackbretter , Sckneidbrettcr,

Leitern , Servierbretter.
Krabncn . Holzlöffel re., Kuchen¬

bretter , Bäckerei-Artikel rc.

Alle Bürstenwaare »,
Toilette -Artikel. Zahnbürsten,
Kämme und Hornwaarc »,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer -Artikel rc.

AlleWäschererarttkel
Bütten , Bügelbretter , Wasch¬
bretter , Klammern , Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,

Waschbürsten, Waschkörbe rc.

Alle Kuserwauren,
Pflauzenkübel , Butterfässer,
Zuber , Brenken , Eimer in
Tannen - und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaaren,
Fußmatten , Möbelklopfer,
HaurhaltungSbürsten u. Besen,

HanShaltungSartikel -c.
Holzwaaren für Brandmalerei.

Xart Schipper
herzogl. mecklenb. u. herzogl. Bchlesw.-holat.

Hofphotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Telephon 2763.
Atelier 1

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung. " 6 Hofphotogräph , Besichtigung meiner Ausstellung

Vornehmste Wirkung. 3t BHeiflStVäSSG 31 . dringend empfohlen
gl^ Vergrösserungen nac h allen modernen und bewährten Verfahren.

Weihnachts -Ausstellung
Dieselbe bietet eine reiche Auswahl in allen Toilette -Artikeln,

Schildpatt -Waren:
Toilette -Garnituren mit Bürsten und Kämmen, auch in eleganten Etuir.
Haarschmuck: wie Empire -, Racken», Teitenkämme und Haarnadeln

in den modernsten Faxons , auch in ganz blondem Schildpatt.
Ferner : Handspiegel , Puderdosen , Puderbürsten , Haarnadel - und

Kammschalen,Handschuhdehner , Handschuhknöpser, Schuhlöffel,
Nagel -Polierer , Lorgnetten , Bonbonnieren re. re.

Ehenholz Waren:
Krystall -Garnitnren , weiß, blau und rot̂ in geschliffenem Glase

von Mk. 10 .50 bis Mk. 75 . - .
Puderdosen in einfacher und hocheleganterAusführung

von Mk. 1.— bis Mk. 45 . - .
Breun -Maschinen (Frifier-Lampen) von Mk. —.50 dt« Mk. SO.—.
Icrstäuver in den neuesten Mustern und mannigfaltigsten Fornien

von Mk. 1.35 bi» Mk. « 0 . - .

Parfümerien und Seifen , woraus ich besonders hervorhcben möchte:
Elfenhein-Waren:

al» Kopsbürsten und Kleiderbürsten , Hutbürsten und Pudcrbürsten,
Puderdose « , Kämme , Kammreiniger , Schuhlöffel » Schuh¬
knöpfer , Handschuh-Dehner , Handschuh-Knöpfer , Taschen-
sptegel , Taschenvürsten , Haarnadelkäften , Handspiegel.

Ferner : Bonbonnieren , Brennmaschinen , Glückspilze (zur Aufnahme
von Parfüm ), Korkzieher , Lineale , Markenkästen » Nadelbüchsen»
Parsüm -Eimer , Pineette « , Ringftänder , Spieldosen , Uyr-
ständer re« re.

Mluloiä- lKlfenbein-
Imitation ) Waren:

Räncherlampe » und Luftreinignngs -Lampen (rauchvcrzehrendeLampen)
von Mk. 1.75 bi» Mk. 15 .—.

Krystall-Flaeons , Gefichts-Maffage -Apparote , Kammkästen , Raster,
becher, Raster-GtuiS , Rafiermeffer , Rasterprnsel , Rafiersp . egel,
Reiseflaschen, Reise-Neeeffaires , Reisespiegel , Toilettesp,egel rc.rc.

Alle Toilette -Artikel in Silber
(in 1000 Teilen : 925 Teile reines Silber ) in verschiedenen Mustern : „ SehBinmert “ . „ Cherubim “ . „ « ! » « “ , „ ISoUoko “ , „ Wutteau “ , " l» Kopibürsten , Kleiderbürsten,
Lutbürsten . Spiegel , Puderdosen , Pomadedoscn , Seifendosen , Zadnbürstengläser , Haarnadclgläser , Nadelschalen, Kammschalen, Frffierkamme , Brennmaschmen , Brenneisen , Handschuhdehner,
Handschuhknöpfer, Schuhlöffel , Schmuckkästen, Riechsalzgläser, Lavendelsalzgläser , Eau de Ooloxue -Hülsen, Rasierbecher, Rasierpinsel , alle Nagelinstrumente rc. rc.

Aagel -Etuis . Manicure seti.
Die von mir zusammengestellten Nageltoilctten . welche na » meinen Angaben ausschließlich für mi» angcfertigt werden , enthalten nur sule brauchbare Instrumente . Vor»

rätig sind ca. 30 verschiedene Sorten in Bein , Ebenholz . Elfenbein , Schildpatt und Silber von Mk. 8.- bis Mk. 225.- . . . . in  s; nv *,„
Alle Instrumente sind auch einzeln erhältlich , und zwar : belieferen und Zangen tu 25 verschiedenen Sorten , Jbagelrein »* er «Feilen ) m 50 verschiedenen Sorten,

Polierer in 25 verschiedenen Sorten . Ferner : Jb' agelmesser , Siagelschaber , Xagcllöffel , NaffelhautdrUcker , Xagelbiirstclien , Sfagelpul verdösen,
Pineetten , Hiihnerangenmeiier rc. Parfümerien « na Seiten.

Parfüms für Kleider und Taschentuch, eigener Fabrikation , sowie alle deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen ä. Mk. —.50, —.75, 1.—, 1.50, 2. , 2.50,

^^ Hartonagcn , geschmackvolle, enthaltend 1 Fl . Parfüm oder 2 resp. 3 Fl . Parfüm oder 1 Fl . und 1 Stück Seife oder 2 Fl . und 1 Stück Seist von Mk. 1.25 dir Mk. 30.—.
Ich erinnere an meine Veilchen -Parfümerie , welche in der Entwicklung eine« natürlichen , reinen, anhaltenden Vcilcheiidustes unübertroffen ist.

Abbazia-Veilchen, Nizza-Veilchen, Riviera-Veilchen, San Remo-Veilchen
in hübschen Flacons mit eingeschliffenenKronenstöpscln k Mk . 1.50 und Mk. 2.50, 3 FI . k Mk . 1.50 kosten Mk. 4.- , 3 FI . k 2 .50 kosten Mk. 6.75. Bei Abnahme von 6 Fl . (Gerüche nach
AuSwabll wird der Grundpreis berechnet und 1 Fl . gratis verabfolgt . „ . . . , . . _ .

^ „ Tr; Ai n ii n  in Fl . ä 2.—. 3.- , 7.- bi« 20.- , sowie in hübschen Etuis L Mk. 6.- bis 10.- und IN hocheleganten Kartonagen zu
V era - Violeira - Pariuiiierie Mk. 12.- , 13.25, i6 .- , 21.75  u »d Mk. 8i .- . , . .

10011 erfrischendem angenehmen , anhaliendenDuft ), « xlrait « rchideendoft v FI . Mk. 2.—, 3.50,7 .— ; Voiletlen-
Jt ariUHierie jjUrCuldCGIlüUlt wauer Orchldeenduft a Fl . Mk. 8.— : Ziiiuncrparniiu Orchideenduft a Fl . Ml . 2.— ; beite

Orchideenduft St . Alk. 1.—, Karton Mk. 2.75 ; Sachet Orchiileendnf « Si . Mk. 1.—, 3 St . 2°k. 275.
I ». . Tcftlo  i» A |i „ « in moderner bvchklkgauter Ausstattung : Hiltroi « Isoia Bella k Fl . Mk. 4.— (zwei Tropieil diese» bochkonzelittl-rten be»
Pasriümene , ,lSüiR " T >61lR liebten Modeparfüni » duften ca. 14 Tage lang ) ; Voiletienaasser Isola -Belln k FI . Alk. 4.— ; Enu ,leC » lo « ne

Isola Kella k Fl . Mk. 2.50 ; KiminerparrUm I *ola Bella » Fl . Mk. 2.50 ; Machet Isola - Bdln & St . Mk. 1.50 ; Totlcttenseire Isolu - Bella a St . Mk. 2;

itarioix - >k. 550,  l u . . . (rin Kunstproduktböchstcr Konzentration, von entzückender Lieblichkeit und Außergewöhnlicher Haltbarkeit der Wovlgeruche»), «xtralt
Partlimerie „ Armine Armid « k gi . m. 10.— ; Voiiettenasser lirn . ide L Fl . Mk. 7.50 ; Elmmerparfüm Armidc k Fl . Mk. 4.50;

Seife Arinide @t. TOf. 8.50, SlattDU aßt. 10.— ; Sache * Armlde ®t . SDif. 5.—. . . ... , . . . . . . „ . .
. 1,, . au « den auserlesensten Ingredienzien bereitet und gleichwertig der besten Kölner Marke , in Fl . ä Mk. —.60, 1.—, 1.50, 1.75, 3. — und 6.—,

hau de toiogne , sowie in Kiste » mit « Kl . Mk. 5 . - . . . ^ ^ ,
rn « ' 1 A-A-« sowohl eigene Spezialitäten , al» auch amerikan ., deutsche, engl, und franz . Fabrikate in alle» Preislagen , in einfacher und eleganter Ausstattung
lOUette - ÄeUen , und in größter Au - wahl . Hübsche Karton » mit 8 Stück guter Fettseise k Karton Mk. - .50 und - .75, mit 6 Stuck Mk. 1.40. Ferner Kartons

k Mk . 1.25, 2.- , 2.75, 4.- . 6.50 bi, 25.- .

Wan de Cologne -Seife.
Die Herstellung dieser Se

Seife ist eine der beliebteste» Seifen
angenehme und erfrischende Geruch die1

ÜIPh  HL Hibersheim , Fabrik feiner Parfümerien,
Wiesbaden , 30 Mtthelmstratze 30 . Fernsprecher 3007 . Frankfurt a . M . , 1 Kaiserstraße 1.

Luger amerikanischer . deutscher , englischer und französischer Spezialitäten , sowie sänrtlicher Hoilette - Artikef.
Tersanil gegen Nachnahme . Illustr . Katalog ltostenlos.

3508
Bßa
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Total - Ausverkauf
für Konfektion jeder Art

LZ bis 50 Prozent unter Preis.
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand
Restbestand

Paletots . . .
Paletots . . .
Abendmäntel
Kostümröcke
Morgenrocke
Klnder -Mäntel
wollener Hasen
seidener Binsen

Wert bis 25 Mk. jetzt 4 .° ° bis 15 Mk.
Wert bis 65 Mk. jetzt 18 bis 35 Mk.
Wert bis 30 Mk. jetzt 5. 5° bis SO Mk.
Wert bis 30 Mk. jetzt 3. 5° bis 18 Mk.
Wert bis 40 Mk. jetzt 3. 75  bis 25 Mk.
Wert bis 15 Mk. jetzt 3 bis 8 Mk.
Wert bis 15 Mk. jetzt 3. 5° bis IO Mk.
Wert bis 45 Mk. jetzt 4L 75  bis 30 Mk.

ModelR -'Paletots , Theater ^Faletots,
Modells -Blusen

zu fabelhaft billigen Ausverkaufspreisen. - W«
Mit diesem Angebot bezwecken wir, unsere Lager möglichst bis auf das letzte Stück zu räumen.

Frank «fe Marx
Kirchgasse 43 JiUin Storchneit. Ecke Schulgasse.

Ipazier . ib'cke . Tnlmkopfeifen , allo Arten,
Cigarrenapitzen in Bernstein, Meerschaum
und "Weichsel, Tabake u . Cigarren,
letztere in schönen Packungen k 100
50 und 25 Stück. Etageren,
Handtucliatiinder , - ^
Stickrahmen , 0

fr * *
• ■Älifea . IlanerntUche,

Mosen - Strecker,
t $ . Cigarren -Etula und
g ' .s,! ' Portemonnaie «.

«rV . Das Montiren von Silber - und
\  Cold -C. rlffen , sowie alle Meparatnren in

V einigen Stunden bei billigster Berechnung. 3499

SchweizerLtickereien
kaufen Sik am besten im Gpecia lqesch Lst

Xö. Kulmoul cm$ St. ©üüClt, neben dem"aistr-Pano'rama.
In reicher Auswahl zu reellen Preisen

empfiehlt als Specialität:
Tischbestecke

in Ebenholz, Elfenbein und
versilbert.

Glänzender Erwerb tiir Herren und Damen.
. . ., , i,i 6r  einen Lehrkursus in iWanicaire (Pflege de

lässig . Anmeldung erbeteh bis spätestens Ende d. Monats.

Widme. K. Tobias , Friedrichstrasse 18,1—3.

Scheeren,
Taschenmesser,

Kasirmesser , Kasir-
Garnituren , Messer für gewerbl.

VV3 ;ki5 n . Haushaltungs -Maschinen.
5526

Wegen Imban und Umzug
kommsn  zum T - taf «tt 20 fNMlt LMZWMNg:

Einige Hundert Stück Photographie - Kahme » für Visite- , Prinzess -, Kabinet -, Promenade -,
Victoria - , Markart - , Boudoir - und Salon -Bilder.

Ed. Rosener , Kranzplatz 1.
3467

ran

MttßllMhMU.
Spiegel, Photogravhie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Umergoldcii tutö Ucttoulttn
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2961

SUr . H&eicliard 9
vorm. E . Alabacli,

Hofvergolder, Taunusstrah « 18.
Haultelephon 2277. Kunsthandlung.
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8 . Llumentksl & Co
Kfrchggasse Mircligassc 46.

Besonders preiswerthe

Geschenke
Verkauf so weit Vorrath reicht.

jy Zinn imit ., mit eingravirten Yer-
K , zierungen.

mit Briefwaage auf

50«
Schreibzeug, E ’äV

0i Metall, altsilber bronzirt, zwei-
L , theilig.

R ' jnpIlC ' OIMJI/äfk 4-theilig , vernickelt , m. Metall
lUluvMovl »itU , eingef ., Holzplatte.

Rau6liservice,e.esao* Ku.pfe.r .imit:
Aschenschale mi

Ft» pf.

(.50
1.20
4.50

mit und ohne Feuerzeug . . von

Metall , broi
und oxydirt

Uhrketten,Cavalierketten,Double mit oxyd. .
Cigaretten-Etuis, Meta "’ bronzirti versUbert

U  Pf.

95 P(.
1.50

Milhkasteini
mit und ohne Füllung.

Postkarten-Album,Folioformat’f-800  Karten’modern ausgestattet

Photographie-Album, mit  ! ch.5n:
PhOtOgrapllie - Alblim , Plüsch , mit Bronze-

beachlag , reich verziert , Folioformat.

PIiotograpliie411)iim/ptsi '^ ui?mat;
Poesie- und Tagebücher mSS”Ar.
Schreibmappe,
Schreibmappe,

geprägt , mit Sohlose . . . .

Kindleder imit ., mit feiner Gold¬
prägung .

, Lincrustra , mit Patentschlos » .

85 p,.
1.90

2.85

4.35
42 p,.
50 p,.
l.oo
2.95

IHlollz■=>Gakmiten®'

Saillen in schwarz und braun . von 1 » ^

Cigarrenschränkeu.Hausapothekenv0n  45 Pf.
Bücher-Etageren,2.̂ . v°° l.15
Salontisch, imit.Eiche, 2-theilig,viereckig, von3,ov
Vogelbauer-Ständer, inU.Nussbaum. von2.9V

Papierkörbe,Arbeitsständer,Blumentische,
Confectkörbchcnu. s. w.

BOWle ^ as’ ml"* Kupfer -Deckel und Silberbronz . Metallfuss

i Metallfuss und Griffen

6 Stück , in elegantem Etui,
Uchat -Bronze , mit schwarzem Griff,

elegantem Etui,

Kartenschale,F-up- im!t- — Silber bronz-
Obstmesser,
Kaffeelöffel, UHSH*
Cakesdosen,

andbilder in Terracotta und Glas 50, 38,
Crystallvasen zur Tafeldecoration.
Metallfiguren mit Spiegel,««>»» .

Kunstglas , mit vernickeltem Be¬
schlag . .

3.5»
2.75
2.25
2.25

95 p,
24k
35 p,.
40 p,.

Famiiien-Rahmeii lr- po '-Kähmen

Familien-Ralimen-“ s*bBeschlag und Perlen .

FamilieB-Rahmen
ParfOmerie-Carton, 0i*“ “"’S
Parfümeric-Carton,S “,2
Hamburger Engros- Lager- Seife,

Carton — 3 Stück

VOllette —Seife , Veilchen . Carton = 3 Stück

Toilette-Seife, Kaloderma, Carton—3 Stück

75 pt
1.50

2.50
42 p,.
70 p,.

48 p,.
85 p,.

1.30

im eleg. Einband.

Robinson, Münchhausenn.,.w. 48 Pf.
Seeschlachten und Abendteuer„.,.w. 85n
Die schönsten Sagen des klassischen

Altertlmmsu.,.. . I.40

im eleg . Einband.

Grimms, Andersenu. Hauffs Märchen 48 Pf.
Ausgewählte Erzählungen l-0̂ t to.p\ l .45
Hanna, Heideprinzesschen und Scliön-

Susschen. I.45

OperngläserT°rz"ieiio,,e8®’"’ »H “*aus*, 550
gestattet . . . . . • . . . ”•

Pompadour B"tel \ 75
Automobil-Hutnadeln, ™T:r.*: ubeiUn: 35K
Kamm-Garnituren, Sf s’. i.nf-.aT 8t: 2?»
BallfäCher, Fedorfächer, in schwarz und weiss, 8*3Pf
Balltacher, ™tw  " nd. 85*
Kettenarmbänder ATpa^ Sv ,05, 50, 35«
Kettentasclien, Stahl , oxyd ., versilbert , ln

Kreistagen.
allen

töäddkastieim
in grosser Auswahl.

Briefpapier, S/T ’:e!5S’.gerippt’!nom. 30*
. 30mCOUVCrtS , 100 Stück , weise , undurchsichtig . . . 09 Pt

Briefpapier-Gassette, 5Öba couv^7°°wL 49
■elir prelewertli.

Bricfjtapier-Cassette,LWTitzE J
Briefpapier-Cassette,SJÄ'Ä S; , s

Seitenschi ., 25 Bogen und 25 Couverts . . . . 4»

Brief karten-Cassette, ÄÄ KU 48 «.
Briefkarten-Cassette, T*“ "'. 95«
Führer durch die Oper, SiPSÄ - 95»

Ein Posten Portemonnaies, m. , . 50n
Ein Posten Portemonnaies, s™„ . 75,«
Ein Posten Portemonnaies, um . l s
Ein Posten Portemonnaies, -.« iv.  I- 9*
City Bag-lteisetasclic,p,im. r.2?

4 -fach versch . Bügel.

aus bestem Material , mit Bügel , sehr ^4 . vOleicht

Tornister und Schultaschen. . v°, 48

In grosser Auswahl und in reizender Ausführung empfehlen

HmK  IBflujiseini“hl§dhumIhi“§dhiräinikeo=9 3482
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Wir wollen dem Leibe nach Bürger unserer Zeit sein
und bleiben, weil es nicht anders sein kann; sonst aber und
dem Geiste nach ist es da» Vorrecht des Vbilofophen wie de«
Dichters, zu keinem Volk und zu keiner Zeit zu gehören,
sondern im eigentlichen Sinne des Worts der Zeitgenosse

A aller Zeiten zu sein.■ft1 Schiller.

(50. Fortsetzung.)

Oie Rechte!
Roman von Waller Schmidt-Häßler.

Um sich wach zu halten , hatte Reinhold den Brief an
Heinz geschrieben.

Er brauchte Mitteilung , seine Seele brannte nach
Erleichterung von all der dumpfen Qual , die ihn wahn¬
sinnig zu machen drohte.

Mit dem Brief wälzte er sich einen Lernen Bruchteil
von der Seele , er schrieb sich ruhiger.

8lls er den Brief couvertiert und mit der Adresse
versehen hatte , schlief er ein, den Kopf auf den Schreib¬
tisch gesenkt, während die arnie Mutter im Wohnzimmer
am Fenster saß und hinausstarrte mit offenen, tränen¬
heißen Augen, bis der Morgen graute.

Der neue Tag brachte neue Hoffnung, ein befreiendes
Aufatmen der beiden geguälten Menschenhcrzen.

Sie lebte! — In diesem einen Bewußtsein, dieser
Gewißheit, ging vorläufig jeder andere Gedanke unter.

An einer entlegenen Stelle des Louisenkanals hatte
sie versucht, von der Stille der Nacht gedeckt, den ver¬
hängnisvollen Plan auszuführen.

Ein in der Nähe postierter Schutzmann aber, der ihr
schon einige Straßen weit unbemerkt̂ gefolgt war , hatte
im Verein mit einem Schiffer von einer dort liegenden
Falle die Lebensmüde aus dem Wasser gezogen. Man
hatte sie ins Elisabeth-Krankenhaus gebracht und gegen
Morgen ihre Identität feststellcn können. — Der Name
ihrer Mutter war das letzte klare Wort gewesen, das sie
ausgesprochen hatte, bevor furchtbare Fieberphantafien
ihren gemarterten Verstand umnachteten.

Seit zwei Tagen lag sie nun , qualvoll ringend zwi¬
schen Tod und Leben, in einem schwcrenNervenfieber, für
dessen Besserung die Ärzte nur wenig Hoffnung hatten.
Für Reinhold sowohl wie für Frau Lemke begann nun
eine Zeit des grausamsten Martnriums . Nur auf
Stunden, die der Mutterliebe wie Minuten erschienen,
konnte die schwergeprüfte Frau ihren Liebling sehen.

Und dann begleitete sie das schreckliche Bild der
Kranken, in der sie kaum ihre Tochter erkannte, den gan¬
zen Tag und die lange, martervolle Nacht bis zur näch¬
sten Besuchsstunde.

Mit zuckenden Lippen und wachsbleichem Gesicht, auf
dessen eingefallenen Wangen die Rosen des Fiebers
glühten, lag das arme Weib in den zerwühlten Kissen,
in unheimlichem Feuer leuchtend, glitten die sonst so
klaren Augen umher in irrer Angst wie die eines zu Tode
gehetzten Wildes, aber sie erkannten die Menschen und
Tinge nicht mehr, von den brennenden Lippen jagten in

wilder Hast Worte des Wahns und der furchtbaren
Seelenqual , die ihr Innerstes durchpeitschte wie ein
wirbelnder Sturm!

So reihte sich Tag an Nacht und Nach) an Tag.
*

Je näher der Tag der Mreise für Margot kam, desto
seltsanier ward ihr zu Mute . , ■

Sie kannte sich selbst nicht mehr und Agnes fand sich
erst recht nicht in ihrer sonst so energischen und ziel¬
bewußten Schwester zurecht. . . . .

Es lag ein Gefühl über Margot , das sie noch me ttt
ihrem Leben gekannt hatte, das ihr fremd war und sie
förmlich beängstigte.

War es wirklich, wie sie sich einredete, ein machtvolles
Heimatsgefühl , was sie mit aller Gewalt zurückzuhalten
schien, daß es ihr vorkam, als müßte sie tausend Wur¬
zeln ihres ureigensten Selbst aus der vaterländischen
Erde reißen?

Ein unsagbares Weh schnürte ihr bei dem Gedanken
an ihr Scheiden buchstäblich das Herz zusammen, ihr war
so elend, so weinerlich zu Mute wie nie, denn sonst war
es ja eine Wonne für sie gewesen, zu reisen, die Welt zu
sehen und neue Eindrücke zu sammeln. Immer und
immer sah, sie zwei große dunkle Dkenschenaugen auf sich
gerichtet in stummer, angswoller Frage : „Muß es denn
sein?" — Und in Liesen zwei Augen lag für sie alles,
was ihr das Leben lieb und teuer machte. Dieser eine
Mensch umschloß für sie den ganzen Begriff von Heimat
und Zugehörigkeit, das fühlte sie mit unwiderlegbarer
Gewißheit, in diesem Menschen, der ohne sie ebenso ein¬
sam und glücklos dastand wie sie ohne ihn . lag ein großer
Teil ihres eigenen Selbst , das sie langsam, unmerklich
nach und nach auf ihn übertragen hatte.

Sich von ihm losreißen , bedeutete für sie Abschied
nehmen von einem zufriedenen Glück, das für ihr Seelen-
lÄen zum Bedürfnis geworden war.

Sie bebte bei dem Gedanken daran wie eine ertappte
Sünderin , aber zugleich durchschauertesie dabei ein so
sckmerzlich-süßes Wonnegefühl, daß sie vor ihrem eige-
neu Empfinden schließlich wie vor einen« unlösbaren
Rätsel stand.

lind doch war es so leicht zu lösen — kinderleicht!
Sie liebte ! —
Es war eben auch über sie gekommen, das große,

alles bezwingende Etwas , das nach nichts fragt , was sich
ihm in der Menschenbrust auch entgegenstellen will, das
mit dem Despotismus des Usurpators Besitz ergreift , wo
es herrschen will und sich festsetzt, um mit dem Leben nur
zu weichen.

Ganz und uneingeschränkt hatte sie Besitz ergriffen von
Margots Herzen, die Liebe, die nur einmal kommt, um
zu beglücken, — oder namenlos elend zu machen. Je
mehr sie zur Erkenntnis ihres innersten Wesens kam,
desto ängstlicher und scheuer versteckte sie diese Ent¬
deckung vor Agnes, vor der sie sich förmlich fürchtete,
ohne selbst zu wissen, warum?

Immer stiller und in sich verschlossener ging sie um-
her, immer düsterer ward ihre sonst so heitere Stirn,
immer müder ihr Blick. —

Am Tage ihrer Abreise nach Bremen kam Heinz an.
Nicht wie sonst flogen die beiden sich entgegen in über¬
mütiger Freude.

Stumm reichten sie sich die Hände und wagten kaum,
sich anzuseheu.

Sie schienen geflissentlich zu vermerden, von sich zu
sprechen, und wählten zum Gesprächsstoff die denkbar
gleichgültigsten Tinge . In ihrem bisher so . unbe¬
fangenen Verkehr war ein Schatten gefallen, den sie nicht
zu beseitigen vermochten, sie waren beide auf der kind¬
lichen Selbsttäuschung, aus dem Wahne einer wunsch-
losen Freundschaft aufgerüttelt zur Wirklichkeit, sahen
jetzt beide nur zu wohl, daß es ein anderes Gefühl war,
was ihre Herzen allmächtig zu einander hinzog als gute
Kameradschaft oder freundschaftliche Zuneigung.

Und weil sie das beide gleichzeitig fühlten, weil
jedes vom anderen wußte, daß es ebenso empfand, ebenso
zur Erkenntnis gekommen war im Angesicht der unver-
meidlichen Trennung , darum standen sie sich zum ersten
Male befangen gegenüber mit zitternder Angst bei denn
Gedanken an das bevorstehende Ende.

Sie litten Unsägliches — und schwiegen!
Keines wollte dem anderen zeigen, wie unglücklich

es war , und darum quälten sie sich selbst zu scheinbarer
Munterkeit mit blutendem Herzen. Am Wend wollten
die Schwestern abreisen und sich in Bremen noch die drei
Tage bis zum Abgang der „Elbe" aufhalten und selbst¬
verständlich wollte Heinz den Scheidenden bis zum letzten
Augenblick das Geleite geben.

Er hatte den ganzen Tag mit ihnen Besorgungen
gemacht, war nicht von ihrer Seite gewichen, und wäh¬
rend sie die letzten Vorbereitungen zur Abreise trafen,
suchte er Reinhold noch einmal auf, den er am Tage vor-
her verfehlt hatte. Er erschrak, als er dem Freunde
gegenüberstand, über die unheimliche Veränderung , die
mit ihm vorgegangen war.

Was mußte dieser sonst so ruhige und leidenschafts.
lose Mensch gelitten haben!

Sein Gesicht war eingefallen und bleich, seine immer
so offenen, gutmütigen Augen schienen ihren Glanz ver¬
loren zu haben, und das freundliche Lächeln, mit dem
er den Gast begrüßte, hatte etwas Mühsames , Ge¬
quältes . 1

„Armer Freund !" sagte Heinz leise und schmerzlich,
als er ihm die Hand schüttelte. „Vor allen Dingen, wir
geht es deiner armen Kranken?"

Reinhold zuckte die Achseln. „So schlecht wie mög-
lich", antwortete er dumpf. „Ein Tag vergeht wie der
andere, ohne Hoffnung, ohne Änderung ! — Und un¬
tätig steht man dabei und muß zuschen. wie ein so un-
schuldig ans Kreuz geschlagenes Geschöpf Gottes langsam
verblutet !"

„Was sagen denn die Ärzte?"
„Sie sagen gar nichts ! Das ist ja das Entsetzliche bei

der Sache, daß sich ganz und gar nichts bestimmen, nichts
Voraussagen läßt . Am schwersten leidet jk: natürlich die
arme Mutter , die mit Wonne ihr eigenes Herzblut für
ihr Kind hingeben würde, wenn es was helfen könnte.
Mer da hilft eben gar nichts, als ruhig abwarten ."

„Gott gebe, daß alles noch gut wird , Reinhold, denn
wenn die Unglückliche sich von diesem Schlage wieder
erholt, dann ist ja für euch beide die Bahn frei zum
Glück, und deine schöne, treue Liebe wird sie vergessen
lassen in kurzer Zeit , was sie um einen llnwürdigen ge.
litten hat !" (Fortsetzung folgt.)

m

Seiden-Haus M.  ülarcliaiid
4S Langgasse 4L<

3SSI

Zuriickgesetzte Seidenstoffe WM fast znr Hälfte des Wertes.
Feder-Boas, Echarpes, Tücher, Schürzen

zu ganz enorm billigen Preisen»

Tuch- und seid. XJnterröcke mit LO °/0 Rabatt.
Reste für Blusen weit unter Preis.

Geriebene landein und Snssterne,
simiiiicie Artikelm

Böhm , Adolfstrasse , Inh. Sclienrer
fager in amerik. Schuhen
^  Aufträge nach Maas ?. 3330

* f| uann Stickdorn , Gr. Burgstrasso! •

Nene Pianos i
*. « hier . Tanniisstrntze 29.

Christväumeb .z. h.Fricdrichstr.45. Titels*

320' !

Schlachten Sie?
und wollen eine vorzügl , schmeckende Wurst
haben, so empsedle Ihne» meinen feinst, neuen
Barnberger Majoran , sowie
alle sonstig. Kräuter und Gewürze in bester
Qualität zu billigen Preisen. (Gröbere
Posten zu Engros-Prei«.) 3431

Kneipp-Haus , nur Rlicinstr. 89.
Telefon 324«».

ITnilhrnnrhnU voll für Kerbschnitzerei ec..
MlUIjMMf , billigst . Holzschneiderei

« . iiluiner » Soim . Frievrichstratze 37.

ß

Parfüms
für Kleider und Taschentuch

in anerkannt guter Qualität und in
allen Blumengerüchen , in hübschen,
eleganten Flaschen ä Mk. 0 .50.
O . S5 , , 1 . 35 , 1 . 50 , 3 . —,

3 . — bis Mk . SO —.

Cartonagen
und Körbchen,

mit feinen Parfüms (gefüllt,
ä Mk . 0 .« 0 .

o . —5 , 1 »— , 1 . 35 , 1 . 50 , 3 . ,
3 — bis Mk . 33 . —,

V

I
\

!lÖ

in liiibsrlien ( inrtans
mit 3 Ntückcn

h Carton Mk.0 .50 . 0 . 15 . 1— , 1 .35,
1 .50 , 3 .—,3 . 15 bis Mk. 35 . —

empfiehlt

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager 3511

amerikanischer , deutscher , englischer
and französischer Spezialitäten,
Bowiesämintlicher Toilettenrtlkel,

Wiesbaden, Frankfurt a. M.
Wilhelmstrasso 30. Kaiserstrasse 1.

Fernspr . 3007.
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rteitSmM
des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche, welche in der nächstveroffcntlichten Nummer d»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend«Ausgabe deS ArbeitSmarkt» kostetk» Pfennig
da» Stück.

Tagsüber, bi» 8 Uhr nachmittag», ist frei«Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen , dir Stellung
finden.

Me »ersecleI. VerKHusem
auf 1. Januar gesucht.

Metzgerei Hees, Webergaffe.

Mn« tüchtige Verkäuferin
für ein gutes Geschäft in dauernde ange-
nebme Stellung gesucht. Eintritt sofort od.
1. Januar. Off-rt. möglichst mit Bild und
Gehaltrang. u. iw. » 5» an d. Tgbl.-Vcrl.

AM VerliilllseriMil
zur Uushülfê gesu» ^ ^ Würtenberg,

Neugasse 7».

AlleinmädckeN,
das gut kocht und Hausarbeit verrichtet, zur

AnShülie oder für fest für Mitte Dezember ge¬
sucht. Nähere« im Taabl.-Verlag. Sq

Lsche
KüchenbauShälterinnen. Zim.»
baiishälterinnen.öotelköchinncn
(»0—100Mk.),RestaurationS-
köchinnen<60—80 Mk. t, perf.
Herrschaftsköchinnen«. Wien»

Metz,Frankfurt,Mainz, am Rhein u. hier,
feinb. Köchinnen. Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmermädchen. Kinderfräulein nach Metz,
Frankfurt, Mainz u. hier, eine Kinder-
Pflegerin, Jungfern, feinere Stubenmädchen,
drei Aüffctfranlein, flotte Servierf-miilem, Allein-
mädchcn, Hausmädchen. Küchcnmädchcnu. f. w.

Lehrmädchen
«u» braver Familie gesucht.

Jae . Zingel Wwe .,
Luxus» und Lcderwaaren, Burgstraße.

«B Q fc Energ. durchaus zuverl. Fräulein,
perf. in Stenographie, Mafchinenfchr.

und allen Bürcauarbeiten, sofort gesucht.
Schrift!. Off. abzug. Rheinstratze 74, 3.

Eerrtral-Biireau

i Tücht. erste Slermelarbeiterinnen
per sofort bei hohem Lohn gesucht.

I » Bacharach»

geb. Mrr»er>
Stellemrerrnittlerm,

Biirm Mersteii RüMS,
Langgasse 24.

Telephon 2555.

Tüchtige erste Tailleuarbeiterin für bauernd
sucht R. Schwär,-Wehl,

Adelhcidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Tücht. Näherin sofort gef. Drudenstr. 9, 1 St . l.
pHT“ Lehrmädchen gegen Lohn sofort gejucht.

Näh. zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. ^ LuModes.
Tüchtige erste Arbeiterin

gesucht. Blna Barr, Langgaffe 28.Modes.
Tüchtig« »weite Arbeiterinnen g-s.

L. Leopold-Emmelhainz.
* ***** sofort gesucht. NäheresTttweptN Ncroflraße 32.1l.

«infaches Fräulein als Stütze
gesucht Rheinstratze 6b, Part.

selbstständige Köchin
zu einzelnem Herrn(Grafen) nach
Wien, daher Gehalt u. Reifcverg..

tückt. Hotelzimmermädchen für feine» Haus
hier. Köchinnen, Allein», Haus- u. Kinder»
Mädchen, Küchenmädchen, letztere freie Bermittl.

Steven-Mm Monopol,
Langgaffe4, 1. Telefon 3396.

Frau Wildelmin-Frantzen. Karl Frantzen. St .-V.
— - In eine Villa im Neroihal eine

perfecte Köchin mit sehr gute»
Zeugnissen. Briefe nnt. Ji'. 451

an den Tagbl.-Verlag.
Ein tücht. Mädch., am liebsten von auswärt, für

Hausarbeit «es. aus gl. Hellmund traße 54, Bart.
Reinl. Mädchen aus gleich gef. Albrechlstr.31. P.
^ « kMD-i«. Ein Hausmädchen gesucht

Bahnhofstratze 22, Laden.
Tücht. Mädchen bei g. Lohn ges. zum 1b. De,.

Wörtbstrahe9, 1. Et.
Besseres Alleinmädchen für kl. Haushalt «um

15. oder 1. Jan . gesucht RüdeSbeimerstr. 13. 8.

KfM- Md Kltzlm-Rtükkl.
Langgaff« 8, «ah« Marktstraffe.

Reparaturen und Ueberziehen in gewünschter Zeit.

zeu
Ha

Ein Mädchen, welches jede Hausarbeit
versteht, sofort gegen guten Lohn gesucht
Moritzstratze 41, 1 St.

Ei« properes braves Mädchen»
welches bürgerlich kochen und gleich»

ntig die Hausarbeit besorgen muh. für kleinen
Haushalt gesucht per1. Januar 1905. Zu melden
möglichst Nachmittags Bertramstratze 20, 8 l.

Arbeitsnachweisf.Franen,
suoht tür sofort ein tücht . Hau «roSdche»
oder AusHiUfe in ein besseres Hans gegen
guten Lohn.

Cm Mädchen SÄfSfi
gesucht. Vorzustellen Uhlandstratze 12, 1.

Gesucht auf sofort ein tüchtige» ANrinmädche«
für HauSbalru»d Küche mit guten Zeugnissen

Wegen̂He?tttt or'dentl. Alleinmädchen, da» gut
kochen kann, für fL HauSh. gef. Eintritt Jan.
Gute Zeugn. crforderl. Adelheidftr. 10, 2.

Reinliches Mädchen sofort gesucht
WWhp Moritzstratze 56. P. r.
Starkes Mädchen, das gut bürg, kochenk., nach

Darmstadt gesiicht. N. « leichstratze4, 2 r.
Unabh. kräftige Persönl. wird sogleich für

gelähmte Dame aesmht. Guter Lohn. Perf
Vorst. 1—3 oder5 Uhr Wilbelmslrahe 7.

PM- Tüchtige Büglerinnen sofort gesucht
Berliner Neuwäscherei, Bertramstratze9

Mädch. I. d.Bügeln«rdl.erl.Seerobenstr. 9,Mb .1r
pH“ Eine Waschfrau 2 bis 3 Tage m der
" otfie gesucht Sedanstraße9, Htb. Part.K  Monatsmädchen oder Frau geRttderheimerstraße 21, 2 recht»

l sofort gesucht Grabenstrabe 8.
(* •**• * * & Mädchen für «itt paar
ifStunden  des Tagö gesucht
^ Stistftratz« 17, Lade«.
Sauberer Mädchen tagsüber zu einem Kind-

gesucht Neugaffe 18/20, 1. St.

Weibliche Personen. die Stellung
suchen.

Hämo frano . exp . 38  ans cherohe Situation au
pair d. b. famille . Off. M . « 1 * poste rest.
narmatadt.
SQRpta» Junge » geb. Fräulein nnt boh.
MN Schuld., Stenoar. und Schreibm.
und all. Coiiior-Arbeiten vertr., suchtz. 1. Jan.
bei bescheid. Ansvr. Stell., am liebst, a. Contor.
Offerten unter » . 45 » an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein , 16 Jabre alt. welches schon ziemlich in
Stenogravbieu.Schreibm.bew. ist.wiinschtsich auf .
einem Büreau einzuarbeiten, ans Honorar wird
anfana« nicht gerechnet. N. i. Tgdl.-Veriag. 61

Geb. Fräulein in der Coloiiialwaarenbranche
bewandert, sucht Stellung zum1. Januar . Off.
unter 4 . IV. 11* bauptpostlaa.

Fräulein in Buchhaltung und
Kasse durchaus erfahren, auch im

Umgang mit feinem Publikum bewandert, sucht
per sofort Stellung in Conditorei. Offerten
unter« . 454 an den Tagbl-Verlag.

& **** * * &. Mädchen au» gut. Fam..
welches gJ .dte Damenfchneideret

erl. u. einen Zuschneidek. durchmachte, sucht zum
1. Jan . 05 Stell, in Gesch. N. Sed onpl. 3,1  l.
JSBP* Modes.

Eine durchaus tüchtige zweite Arbeiterin sucht in
feinerem Geschäft Engagement. Offert, unter
14. 451 an den Tagbl.-Verlag.

Für die Tochter einer Gutsbesitzers wird F82
zur Erlernung der Küche

u. d. Haushalts
uni. Familienanschluh, ohne gegenseitige Vergüt.,
feine« Hotel ges. Angeb. erb. >i. II . 75 M. an
Haasenstein& Bögler A.-G., Hannover.

CV*** **! * *** sucht Ansnatmie in gut
HVAHHlvIH bürgerlicher Familie, am

liebsten im Rheingau. vielleichta!» Stütze der
Hausfrau, wo ihm Gelegenh. geb. ist, sich in der
Küche weiter auszubilden. Veraüt. erwünscht,
jedoch nicht uubedinat erforderlich. Eintritt
Anfang Januar 1905. Gefl. Offerten unter
W . 45 » an den TagbI.»Verl. erb.

Köchin sucht Stelle in Speifiwirthschaftoder
Hotel. Goethestratze1, Mansarde.

UeiDers.ll.KMlh.
| Wer paffende Stellung sucht, verlange (ofott:

Deutschs. Neueste Vakanzenpost. Berlin W. 35.

i _ _
W Casfirerin, Filialleiterinx. x. erh St . durchW Amalie Nllmann, Frankfurta.M.,
W Zeit 24, 1, Int . kausm. St .-B. F83
Snfe . Durchaus felbstständ. kaufm. erfahr.

Techniker, mit dies. Verhaltmffen
bekannt, für Baubürrau zum1. Januar gesucht.
Schrislliche Offerten Rheinstratze 74 l».

Ein Herr oder Fräulein , in Stenographie
und Schreibmaschine perfelt, wird zum o-
sortigen Eintritt ges. Off. nnt Ang. d.Gehalt«,
anspr. u. Refer. „. V.  455 an den Tgbl.-Verl.

cixi Engros-Geschäst wird em mit der
iVllv Farbenbrauche vertrauter junger Mamc

al, Expedient per i Januar gefilcht Gest.
Off- unter B . 455 an den Tagbü-Berlag erbet.

Photographie.
i £L * V*t %l * %* Rollladen-Monteur gesucht
CSjCttUttft Dotzheimerstratze 94,1 r.

«in selbstständigerHolzmalek
gesucht Bertramstratze 11.

Tapeziergehülse gesucht Zimmermannstraße-»-
E. Schubm. gesucht Wellritzstr. 23. KnffN, Lad n.
Tücht. Schneider auf Werkstatt findet Jahre«»

stelle. E. Sürig , Moritzstratze^ ^ ^ ^

MHti AwdmsA L"L«
sucht Moritzstratze 31, Weinhandlung^ ^ ^ ^ ,

E. j. Haurbursche ges. Minor , Schwalbacherstr.R.Hausbursche
Städtischer Saalbau Darmstadt.

auch

Männliche Personen. dt» KtoMmr
suchen.

Zum 1. Februar, !Bautechniker, L ?Lttr?StL?ä'
M früher oder später, suche ick passende Stellung unter V. 44 » an den Tagbl.-Verlag.
zu einzelnem Herrn, Dame od. älterem Ehepaar
für ältere » Mädchen, da» acht Jahre de,
meinen Eltern, die letzten5 Jahre den Haushalt
meiner verwittweten Bakers selbstständig zu
vollster Zufriedenheit besorgte. Schrislliche und
mündliche.Auskunft Luremburgvlatz4, 2.

Frau Major Nachtigall.
Mädchen,

Kaufmann,
gcl. Manufaet ., 27 I . alt, sucht Stellu»«

in einem Geschäft, welche» «r bald od«
später übernehmen kann. Ginheiranm»Ah,* niAt « tMttatttlt. GW»

17 Jabre. wünlcht bei feinerer Herrschaft leichten
Dienst. Nähere» Seerobenflraße24, 3 I.

Fräulein s. tagsüberz. Pflegeu. Geselllch. e. Dame
Stell. Off. nnt. TF. 4 »9 an den Tagbl.-Verl.

Durchaus perlecte Büglerin sucht Beschästiguna.
Näb. bei Wäscherei Carl Schmidt, Röderstr. 20.

Eine Waschfrau und perf. Büglerin sucht Arbeit.
Zeugniffe. Schochtstraße5. Vdb. Duck.

Mädch. s. W.- u. Putzbesch. Blücherstr. 15, Mtb.3.
Mädch. s. W.- u. P.-Besch. Hellmundstr. 29. V.3.St.
Mädchenf- W.» u. Putzb. Moritzstr. 25, Hth. 2.
Mädch. s. Monatsst. v. 8 Uhr ad. Bleichstr. 15, 3 r.
Mädch. s. Mtrst. Morg.bis "»10. Bleichstr. 15. 3 r.
I . kr. M. s. B. v. N. 3 ab. Orauienstr. 25, V. 3.

Mannttchr Nerfionen, die Stellung
find»». .

Für Prinzipaleu. Gehülfen(Verb.-MitglJ kosten¬
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlungSgehülfenzu Leipzig.
Bi» fitzt 49,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelleln Wiesbaden bet UmtaT HlUohncr,
j. H. Th. Hendrich, Dambackthal1. § 47

Moderne
Zchlatzimmer

in tadelloser Arbeit,
Mahagoni , Nuhbaum, hell,

und Satin,
offeriren sehr billig als Gelegenheitskauf

Joh.Weigand&Co.9
Wellritzstrahe 20 .

Lm jetzt bis Weihmüiten
gewahre ich auf j. b. mir gekaufte Pianino
10°/« Rabatt.

Pianinomagazin 1/ri,»», Schwalbacherstr. 3.

Große NerWmy von Dmevklkilierlloßll.
Im Aufträge der Firma 5 . lehwan versteigere ich wegenA«s- ab« nachbenannter

Artikel eine grobe Parthit derselben am
Mittwoch, den 14., und Donnerstag, den IjS. Dezember er.,

jeweils Morgens SV» «nd Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend,
in meinem BersteigcrungSsaale

Ro. 7 Schwalbacherstratze No. 7,
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

EL kommen zum Ausgebot:
für Winter und Sommer, sowie

WaidfitDisC , darunter die elegantest«« Organdy , Satin , Mousseline
und Voile pp.

Sämmtliche Gegenstände eignen stch änderst vorthellhast für de« Wtihnachir-
Einkans . Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm helstich.
Anctionator und Taxator, Schwalbacherstraße 7.

»»» !«*«*»♦*) incylu.uqujciu. «Bi,« ».»
f. Reise, Bureau od. Lager, auch zur Au«M ->
Offerten unter A. 455 an den Tagbl.-VerlH

Junger Mann mit flotter schöner Handscknsts«E
paffende Stellung. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

Schreiber mit schöner Handicknst empfiehlt
im Adreffenschreiben. Off. unter IV. 4»»
an den Tagbl.-Verlag erbeten. . ,

Tücht. Adressenschr. s. s. Bsch. N. Wellr,tzstr.21,S.r-
Jg . Mann, der engl. Sprache macht..

bewandert, f. St . bei f. Herrschatt als Dli"E
Off. nntcr » . »48 an den Tagbl.-Verlag. .

Verh. tücht. Mann , im Besitze guterZ-uM
u. Empfehlungeu, lucht auf sofort oder1. .E' '
Stelle olr Geschästs-Büreandiener od sonn
Vertranungsposten, nimmt auch AuSh»"
stelle an. Wcilstratze 14, Hth. » l. .

Diener, gut empfohlen, vertr. mit Le«« "
Heizung» sucht Stelle. Näh. DotzheiM"»
straffe 24, 1. Etage.

Diener, S ...7»
I Gefl. Off. unterIV. 454 an denTagbl-BerM-

Spalier - Tafelobst-
weiße Wtnterkalvill 80 t Reines

20 Vs., Taseldtrnen 16 Ps. per Psund. Pro-
in der Gärtnerwobnung. Von 10 Pfund ano
sendung in« Hau». ,vbstgut Pomona»  ne ben Eigenhetvu

3m weihnachtrbäckerei
empfehle in nur gute« Oualitäten zu

billigsten Preisen: ,70S
Feinste» Louseetm-Hl,
la neue Mandeln, Rostnen,
Eorinthen, Sultaninen , Eitronat,
Orangeat, Litronen,
Backoblaten, Ammonium, Pottaschk
Rosenwaster, .reinen Bienenhonig und Backsyrup»

sowie sämmtliche Gewürze» rein gemahie».
Hch . Maas,

PT Moritzstrafft 64.

Anzündeholz
fein gespalten. . . . ä Ctr. 2.1
Brennholz . .

frei in» Hau». „ n mJ . € . liisaling . Kavellenstr. öM*
Tclelon 488. . —

„ «... «.'io Mk..
k Etr. 1.20 M.
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Zusammenstellung besonders
praktischer Weilmachts -Geschenke

verlange So lange Vorrat reicht!

Passendes Weihnachtsgeschenk Axminster

Engl . Tüll , moderne Zeichnungen.
Mtr . 85, 75, 60, 48, 35, 28, 17, 15,
10, 4 Pf.

Engl . Tüll (abgepasst ).
Fenster (2 Flügel ) 4.75, 3.50, 2.75„
2.25, 1.80, 1.25.

Um mit meinen Jupons in Seide und Wolle gänzlich zu räumen , unter¬
stelle ich dieselben einem

ca . 135/200
„ 160/240
„ 200/300

da ich diesen Artikel nicht mehr weiter führen will, zu jedem Preis.
Ein grosser Posten guter Fischbein -Corsetts älterer Faoons v. M. 1.50 an

Johanna Badhoff IVachflg :. ,
Inh . Tii . Zimmermann , Webergasse 3, Part , rechts.

Prima Velour

ca. 135/200
„ 160/240
, 200/300

Tapestry
12.50, 6.90.
22.—, 12.50.

ca . 135/200
„ 160/240
„ 200/300 2 Flügel und Lambrequin , in Filz,

Tuch , Leinenplüsch , 18.—, 12.75,
8.50, 6.50.

Imit . Perser

135/200
160/240
200/300
250 350

Ziegenfelle 3.25 , 2.20, 1.85.
Original - Ziegenfeiie , oa.
6 .25 Mk.

Plüsch , bestikt
Fries , „150/200 . . . . . . . .

200/250 .
200.300 .
Vorlagen 1.35, 85 Pf ., 68 Pf.

Satin mit Tricotfutter . . . 3.95,
Satin , mercerisirt , Tricotfutter , 5.25.

Fantasie 8.50, 2.75, 2.10, 1.6o, 1.35.
Filz und 1 6.50, 3.85, 2.85, 2.50.

Tuch ) 6.75, 7.50, 9.80..
Plüsch 12.50, 9.75, 7.50, 5.50.

■weiss und bunt , 4.50, 3.75, 2.95'
1.95, 1.65.

Axminster 2.50, 1.65, 1.25, 98 Pf .,
78 Pf.

Tapestry . 3.25, 1.95.
Plüsch . 4.50, 3.90.
Imit . Persei 1 . 1 .25, 75 Pf ., 58 Pf.

(über 150 div. Services) in Porzellan und Steingut.
Limoges-, Karlsbader und deutsche Fabrikate jeder Preislage,

Seltener Gelegenheitskauf
in Orientalischen Teppichen.

W eilmachts-Rohen.
Kaffeedecken, Tisch- u. Handtücher,

Warenhaus

Reichste Auswahl in

Sehor.Kaffeeservices,Jiguren,Vasen,faltnensländer
Kunst- und£ux»s-Gegenstände, hnnstliehe Slnmen-

Brrangentents,Börner,Bowlen,Trinkserniees ete.
_ . Aufträge für Auswärts erbitte rechtzeitig.

Versteigerungs-Anzeige.

S BleichstratzeS
<Sefcboftsonfflc.be . r.ca. »5 Mille Cigarette», bessere Fabrikate,

ea. «O Flaschen Rum, NordHanser, Danvorner
>»«««»Et-»"«','S 2 “ »->>«>>«-»- Neubau

lebernahme von Versteigerungen

kß 0 97*

BERLIND ’Bi
W. 111. L . Alladdatz&OoATsI

Hoflieferanten Sr . Majestät de « Kaisers . F196

Grösstes Spsziatas för Glas, Ponellai, Hais- nä Küchsiigeräte.Praktische Wesclicnk-Artikol.
Tafel -Service
König ], Meissen,

hoohm . Zeichn ., für 12 Pers.
M. 350 .—.

1.nvas-Hömcr
buntfarbig Kristall , sehr reich

geschliffen,
Stück M. 4 .50 bis 35.—

Teetiscke
mit massiv . Kupierkessel

M. 17.50 bis 105. Dek . Gegen¬
stände in Zinn und Kupfer . |

Tafel -Ser vice
geschmackvoll oek . Porzellan

für 12 Personen M. 75.—.

ferracotta -Figuren
„Goldscheider “, Wien , mit u.

ohne elektr . Anschluss.

/Maschinen
Wringmasch . M. 16.50 ,Messer¬
putzmaschine M. 8, Teppich-

kehrmasch . M. 13, 50 , 15.

Tafel -Service
einfacher dek . Porzellan,

für 12 Personen M. 45 .—.

J ’ orii -llan - Ilniiren
Meissencr Genre,

Kopenhagener Genre.

IKickelplattiert —
Keinniekel

Wärmesohüsseln , Cabarets
usw . Silberplated -Waren.

Kristall -Service
„Echt Baccarat “, reich « Garn,
tür 12 Pers . M. 65.—, sehr
schwer gesohl . f. 12 P . M. 300.

Vasen
Wiener Handmalerei , ferner
reiche Auswahl in Porzellan,

Majolika und Kristall.

Feuerfest . Porzellan
Mehlspeise » und Lackformen
Ragout - und Pastetenformen.

Trinh -Gsrnitur
geschliffen für die tftgl . Tafel,

für 12 Personen M. 31.50.

Bowlen
Steinbow e, 8 Fl . M. 12.50
Kristallbowle , 7 Fl . M. 16.50
liupferbowle , 6 Fl . M. 25. —

Hocligevchirre
Kinkel , Kupfer Aluminium,

Email , feuerfester Ton.



Eeugasse 17,
nahe der Marktstr.Wilh. Barth , Drechsler,

Anfertigung sämmtllclier Reparaturen
ii. seid. Bionik, fast neu. für »'•
|q au verk. Rdeinstratz' 18,
Ein neuer Frack mit bst
für kleine Figur, eine gut nahe
rillig zu verkaufen TauE

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers und Königs,

Wllhelmstrasse SS _ Telephon SS7»empfiehlt zu

Festgescheiken:
Orient-Waren,

Alst

Persische Teppiche jeder Grösse,
Seiden-Teppiche,
Portieren Karamani und Diarbeklr,
Kameel-Taschen,
Arabische Möbel,
Stickereien und Stoffe,
Ampeln und Waffen.

Kunst- und Luxus-Waren,
ali:

Bronzen bekannter Meister,

Marmor: Bösten und Statuetten
Ton ersten Künstlern,

Porzellane : SSvres, Alt-Wien etc.,

Möbel: Vitrinen,Tischchen,Säulen,
Kunstgegenstände
Elektrische Beleuchtungsgegenstände

aus Silber, Emaille und
Elfenbein. Miniaturen.

zu dekorativen und praktischen Zwecken.

Grösste Auswahl. — Billigste Preise.
Übernahme ganzer Zimmer - Einrichtungen in orientalischem Styl. 8744

Tabakspfeifen,Mer Meerschaum- u.Bernstein-Cigarrenspitzen
' . . . Schachspiele

Am Montag , den 12. Dezember er. »
Mittag« 12 Uhr, versteigere ich im Deutschentof,  Goldgasse 2a dahier, zwangsweise«ege»aarzahlung: E 258

1 Salonspiegel mit geschlissenen, Glas und
Florentiner Schnitzerei(75 cm breit, 150 cm
hach) und 1 Ladenreal.

Besichtigung1 Stunde vor der Versteigerung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Oettiox
Gerichtsvollzieder.

..
Beerdigungs-Institut
„HluHe sanft

Inhaber : 3703
Karl Fritz& Ernst Müller.

Sarg - Kager
Schutgcrsse 7.

JV Telefon 2675.

tiumricnljöljiie, s&Ä Z
massiv goldenen Medaille vrämiirten Stamm , flotte
Schläger, zu Mk. 10, 12, 15, 20 und höher

H . Ix -irlier , Luisenplatz la.

Mieovadener
Kestattungs-Institut
Gebt, itcugcbmicr,

Kchivalbacherstraste 22.
Sargmagazin

MaurMnsstraste 8.
W Telefon 411 . - W»

Perforgungshans für alte Leute.
Zur Weihnachisbefcheerung find eingegangen: In der Anstalt von Herrn Prof.

Kalle 20 Mk.; Herrn Stadtralh Ärntz 10 Mk.; Herrn Direktor Dürr 10 Mk. und versch.
Kleidungsstücke: Fräulein Id . I . 100 Mk.; Herrn HamburgerL Weyl 10 Mk.; Frau
Landgerichtsrath Keim5 Mk.; F. R. 3 Mk., eine Gartenlaube; Herrn Kfm. Lugenbuhi
7 Mir. Stoff für Männerhosen; Frau I . Seyd w. Stoff für Unterröcke, 6 Taschentücher.
4 Halstücher, 1 Schürze, 6 Paar Strümpfe; N. N. 3 Hautjacken; Kfm. Lmnenkohl,
Moritzstraße, versch. Colonialwaaren und Bücher; Frau Kanzleirath Porst versch. Kleidungs¬
stücke; Kfm. A. Kling 6 Mützen; durch Herrn Sanilätsrath Dr . Hoffman « : von
Herrn Ing . H. K. 100 Mk.; Herrn Lehrer Leonhard3 Mk.; durch Fräulein V. Roder,
Albrechtstr.: von Kfm. Blumenthal 7 Paar Strümpfe und Wolle, 4 Paar Handschuhe,
2 Paar Hauspanloffeln; durch den Verlag des „Wiesbadener Taablatt " : von,z-rau
Ph. Abegg 10 Mk.; Frl. Feige! 20 Mk.; H. R. 10 Mk.; C. M. 5 Mk.; S . W. 3 Mk.;
Herrn Stahlschmidt5 Mk.; C. G. 10 Mk. . * ,

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herzlichem̂Dante
und mit der Bitte um weitere gütige Zuwendungen, abgesetzte Männer- und Frauen-
Kleider sind äußerst willkommen. Der Verwaltungsrath.

No. 42 (Handarbeit). einmal getragen, zurv »^
de« Preise« zu verk-usen .Helenen itratze 8,

Antiquitäten jeder Art sehr billig zu 'I
Riebtstraße 22, Part . 1

lieg, frans.Safclfernice,
12 Pers., tabeüo« erhalten, kaum g' brancht.
feinen Weiilgläscru, zur Hälfte de« Euikautspw'
zu verkaufen BiSm arckring 28, Part . Iink«.^

zwöls

Empfehle von heute ab wieder
Prima Rindfleisch perPsd . 56 Pf.
Kalbfleisch per Pfd . 66 —76 Pf.

Wa yerliofer , Römerlerg 30.
Prima auögelasseucS Gänse-

„ ^ seit empfiehlt Hotel Erbprinz,
Manritiiisvlatz 1.

fi® mi  fioliltti
10 Pf . «*' r . Walter , Hirschgrade» 18a.

llnlsnnti ..

Sichere
Existenz.

Die Colonialwaaren - Detail >Geschäfte
„Frankfurter Consnm " i» der Wellnp. ,
Nero- ». Oranienstrahe sind sofort mit Eiiiridiluiig
und Waarei vorräthen im Ganzen oder eiilzeln
günstig zu verkaufe». tzluskuuft ertdeilt
_ Carl aseluor . Adelheids!ruße 16.

Zwei Pferde bill. zu verkaufen Nerostraßc 80.

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen. Fabriken , Häuser.
Grundstücke, B >»en, Penstonate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien . Brauereien , Hotels
Gasthösc re. beschafft rasch und verschwiegen

A. Müller, Frankfurt a. M .»
Merianvlatz 8, 2.

Filial -Büreau für Hessen
Bin kein Agent k Daher ohne Provistonk

Streng reelles deutsches Unternehmen!
Ohne Konkurrenz ! E81

Besuche»uv Nii ckspratie kostenfrei.
Ein Zwergspitzchen mit Minke, 2 Jahre

alt, sehr wacklam, dillia abmgebeu in gute Hände
Gödenstrasie1. Parterre link«

vjiuri jq. 5̂ iinde. Dackel, acht« Rasie, lind ei»
Perficow billig z» verk Nanenthalerstraße4, 1 1

Edle HMroller eiuvs. ^ rnsi, Bleichsir. 2t . 2.
^q . 1» . Zucdll'ähiie zu verk. Doi'deimersii.57.

Kanarienvögel»
Stamm Seifert, b. >n vk. Riedlstr. 6, IK, « arid,.

harzer Edclroller ,». Wvch. iiud umstanvcb.
zu j. annchmb. Pr . abz. Hcümundstr. 35, H. P . I.

Accht Meißener Kaffeeservice
zu Verk. Näv. im Tari bl.-Berlag.

für

Gm eite '/I -Geige mit Boge»
verk. Näd. .tfcfltrf tr . 22. 1, u. O -ame>mr^M^., 1 , " »' . * /sTTluilfhn *1flConeert-Zither
bttlio »u verkaufen Zabimreße 7, 1.

25  neue Betten
sind pro Stück für «8 Mk. abzugebeu. D-eicl^
sind polirt und tadellos. Nah Eleonorcnsnav ^

Lnnis Wölf «»**,
Auctiouatar und Toxalô <>

Sof . aut erb. hochh. Belten, Wanb-
tische, Sekretär, Kommodenu. Schrankev. r .
an, Tische, Siühle . Spiegel, sck. Luner
Sopha « u. Sessel, Schlaffopha, gr. sH-AusK«u
gußeis. Badewanne, Hirschgeweihe, aut. Kwm
und Anderes Moritzsiraße 12, Hintertia»«^ ^

E. nustb.'p. Ningbctt , Lpr .» ll-N'-
matrayc , gr. Schneider« oder Bug»
mit 2 Schubladen billig abzugevc»

KD- ll> Hochstätte ,0.
Fast ii. Bett vi . zu v. Schulberg-
Eiserne K -BettsteNe mit Matratze und

zu verkaufen Kellerllraße t7, 4 St . _
Zwei neue ttiuberbettstellcn m. ^ ctle 'V»r tl

nid)t gebe., n, 1 Kuferkarrcn zu vk. TauNsl5- <^
Sal .-Gariiil. wcgma«h. b I. vk, Karln^ ^f

. Llnbn'lraueJi/Taictienwpha, neu, zu verk. Aadnilr

Tafchcn-Lopha. .
aut erb., bill. zu veik. Rooustras !« 2^ L2L^
'- ctrifl“1Schöner D»va » (neu) billig
Hcllmundstrgßc 49 bei Roth.

»u
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Kettfedern
Dannen.

Federleinen.
kauft man am besten und billigsten im

Icsdideiikl DeWenihns,
Mauergasse 18.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Billiger und bester, als jede Concnrrcnz.

Eiufnllerr im Keisei« des Käufers.
Weanklanfa erbalt-n beim Einkauf der Beilen,
DiUlllleUle ein« Kaffeeservice gratis.

Modeinc. gut fltarb. Kameltoschcn- DiwniS
50 Mk., Ottomane, bezogen. Plüickeinsaffung 18 Mk.
Nähere«Jahnstr . 3, Htb. P . r. Eigene Aniertigun.

Praktische tu  billige
Weihnachts -Gesckenke.

Gmvfehle alS praktische Weihnachts-
Geschenke: Nutz», u . eichene Büffets von
150- 3««, Schreibtische von 35- 160, Näh¬
tisch von 1« —85 , Divans 65—120 , Garni¬
turen von 140—300 , sowie große Auswahl
in Spiegeln » Flurständer , Elavierstühle,
Schreibstühle, Lederstühle, Salon -, Bauern-
n. Nipptische, Pancelvrettcr u . mod. Küche.
Rur erstklaff. Fabrik , unt . weitg . Garantie.
l » to «s Maurer , Mödelschr.»Scdanptatz 7.

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Laaer» verkaufen wir van

jetzt ab *u jedem annehmbaren Preis : 1 Nußb.
mod. Büffet, 1 Nußb. Schreiblisch, pol. n. lack. 1-
u. 2-th. Kleiderschränke, 6 verfch. Verticows, Nußb.
Trümeauxspiegeln. andere in groß. Auswahl, f. ich.
Näb- n. andere Tische, Stülpe, lack. Waschk. und
Nachtlisch. Küchenichr. u. A. m. Wellritzür. 47, H. 1.

Günstigste Gelegenheit für
Weihnachts-Geschenke.
Von jetzt bis Weihnacht"» verkaufe ick alle am

Lager habenden Möbel zu bedeutend ermäßigten
Preisen, als : Nnßb.-Büffet. früher 265 n. 220 M.,
jetzt 205 ». 170 M., Schreibtische, fr. 120 u. 150,
I. 85 n. 120, Verlicows, fr. 65, 85, 120, j. 48, 65
U. 95, AuSznatifche, fr. 36, j. 26. Sovbatffche, fr.
26. j. 18, Schreibfecretär, fr. 140, j. 11'>, Sviegel-
fchränke, 1- und 2-tb., Kameltafchenfovha, fr. 85,
fl 65, Tische, Stühle. Sviegel. Bilder, Uhren,
Näh-, Servier-, Banerntischc, Klavier, Schreibseffel,
Vancelbretter, Noten-, Handtuch-, Gardcroden-
Ständer rc.

Bei Abnahme von mehreren Stücken
zugleich gewähre noch einen Extra -Rabart
von 5—10 "/,..

Ph . Seibel , 19  Bleichstr . 19 .
Pittc genau auf No. 19 und Firma zu achten.

Weihnachts -Geschenke. 1 antiker Schreib-
sekretär, 2 antike Kommoden. 1 Rococo-Daincn-
Toileitentisch mit Spiegel. 1 Baneel-Divan, m. gr.
Goldipirgkl mit Trn »>eau, 1 Venezianer Sviegel.
1 eich. Ausziehtischf. 24 Pers. ». dazu 6 Stühle,
2 Meitzn. Lampen. 1 Spieltisch, eingel., in. Ofexsch.,
I Zualüster b. verk. Metznergaffe2ö, b. Geizhals.

40  Mark an.
V ' milMivv nunbanm-pol>rt, mit

Spiegel , zu verkaufen Hellmnnbstr . 49 , 2 l.
N. B erticow bill. n> o rl. Karl nahe 1, 1.
Ein nnßvanm -pot . Bert -cow , Facette^

spiegel, 1 - th. Kleidcrschrank, Küchenschr.
«nt Glasaussatz , nußb .-pol . Siachtschr. mit
Marmor , 2 schw. Säulen , kleiner u. großer
^p" ael, masstve eim. Bettst . «». Svrungr.
u. Matratze, eis. Bettstelle m. Drahtrahmen,
lack. Bettstelle, » inderbettstellcn , Kücheu-
vretter nns dergleicken

Sochstätte 19.

Neue und gebrauchte Möbel.
.Ein Vogelbauer mit Ständer, 1 Ottomene,

4 Sophas, 2 Kleiderschränke, Küchenschränke, An-
richte, Dcckelbrctt, Auszieh-, Antoinetten- u. Küchen-
J® , Vcrticow, Vancelbretter, 2 Lexiconbretler
r  i, 1 schwarz), comp!. Beiten, einz. Belt-
ireucn, Spriingrcihmcn. Matratzen, Pfeiler- und
?"okre Spiegel. Stühle, Serviertische, Damen-
Ettbtisch, Wafchkonmiode, Nachttische und noch
2," st"- "vdere Möbel sind preiswerth zu verkaufen.
Nab. Wcllritzflraßc4>, Htb. Patt.
w Prachtvolle rvcihnachts -Gcschcnkel
gtunf=, Bücher-, Spiegel- und Kleiderschränke,
Decreiar (Eichen), Cnlinderbürcau, Vcrticow,
verrn- und Damenschreibt., Waschmangel. Wascb-Aamemaireivt., Walcbmangel. micn»
ommodeu. Spi -g., Polsteim., Ziert., B., Pianino,
kassenschr. ii. viel. And, billw Hermannstr. 12, 1.

ßstvährcn wir ans jedes bei nnS gekaufte
Möbel 10 Prozent Rabatt.

Auswahl in Kleider-, Spiegel-, Bücher¬
ei . Weißzeug-Schränken, Verticows, Büffets,
v rrenschreiblische, Divans. Ottomanen, Trnmcau-,

und Sovbaspiegel, Waschtoiletien, Nawt-
ES *' Nipp-, Näh- und Baucrnlische, Stühle,

Paneele, Belte», compleltc Schlaizimmer
""v alle anderen Möbel.

König . Hcllmnndstrahe 2 «.
W, Umz. 1- n. 2-tb. p. ». lack. Kl.- n. Küchen-

CuLuff . 80. Koni.. Coni. bill. Webcndstr.6. P.
Eine groß « massive Truhe

» -ir mit dopp. Verschluß, ca. 2 Mir.
k"«' 1 Mir. hoch. 1 Mtr . breit, paffend zur Anf-
p!.?pkling von Leine» für Hoteliers, auch als
°,°kk' e,nzurichtcn, billig zu verk. Schwalbachcistr.7.
«ll ^blnten rechts. Kontor v. Auktionator.

«‘'tafle « , paff, als BKihnuchtsgelcheul,
Eff zu verkauien Ädlerstraße 39, 2.

'̂ 'gr. r. Tisch, 1,30 Mir., n. ein Sttz-W )ew. ni. G.-i».. c,rb v.u.v. Westendstr.19, 8r.
*Sn. d'i.-Tischeu. Skühlc zn vk. Taunusstr. 4s

«roß. schön. Bücherständer,
4 f iljv ; zu verkanten

_ Seerobenstraße 24, 3 l.
Reform »Kindcrstühlchen» 2-sitz. Sport-

wagen zu veî ufeu Hermannstroße1b, S . 3.

bin, zn  verk. Sckmritzborststraöe16, Werkstatt.

18  SriiiMiif=Spiefid
mit Stufe , ca. 2 50 Mtr . doch, A Mark 32.50
tat. zu verk. Paff . SVeilmachtSgesch. Näh.
WeNritzst aße 44, Kth. Pt. _

Chrisrvgnm-Ständcr , drehbar, mit Musik,
auch f. Drehscheibe im Schaufensterg. verwendbar.
Kinderstub! n. Schaukel, kl. Wli»I»»>k-»'>l » »-r '»e>»-'
Buttermaschine. Alles gnt erda ten. billigst zu ver-
kaiikcn Rleblstratze 18, Parterre links.

Mehrere Pstppenstuvcn u. Küchen billig
zu verkaufen. Nähere? Oranienstr. 84, Htb. Dack.

Eine elegant eingerichtete Puppenstube,
best, ans Sä las- u. Wohnzimmer, u. 1 do. Pnppen-
küchc zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Vc>laa. fly

Grotz. Kinderleilcrwag . für ca. 10 Mk. zu
verk. Anich.-Preis 35 B!k. Mauergaffe8, H. 2 1.

F . n. K.-Z.-Schäukcl. Blückerstr. 5, Dllb. 1 r.
Steuer Pnpvenwag' N b. zn I'k, N-rostr. 1-t, P.

Hr Weihnachten!
Ein neuer ar. Puppenherd , 1 eil. vollst.

Puppcnbeit m. Bord., 1 Kaufladenu. 1 Pferdcstall
b'll. zu verk. Dohheimerstr.72, Ecke Clarciithalerstr.,
syrontsv tze, bis 3 Ubr Nachm, ober Abends.

Paffendes Geschenk.
Nene Nähmaschine f. Damen ui» den halb.

Preis z» verk. bei Goldgaffe 5.

Nähmaschine, «"-
verkaufen Goetdestrahe 14, Part.

für 20 Mk. zu

Eine Hand - u . Fußnähmaschine » eine
Fußmaschine , beide (Hchwingschiff) nähen vor-
u. lückwärls, stopfen ll. sticken. gecianklc Weihiiachl«-
gcschenke, billin zn verk, Saalgaffe 16, Kurrw.-L.

Nähmaschine(Singer),
wie reu, zn verknusen Seerobenstraffe 24,3 l.

Eine sch. Nähmaschine für 14 Mk. zu ver¬
kaufen Steiiigaffe 1-l, Htb. 3._

Spezerei -Einrichtungen , Kadentheken,
sehr bill . Marktstra ße 12. Htlis.

E. aebr. Mllchw.-Verdeckb. z. verk. Feldstr. 16.

Ein Stnstlschlitten » wenia gebraucht,
billig adzugeben Augnstastrahe 11, 2. i
MWum-MWn lsüimklsp.)

gut erkalten, zu verkaufen Wörthstraße 3.
Eine fast neue FederroUe, sowc eine Näh^

Maschine zu verknusen Pismaick-Rina 43, 3 r.
Ein Küscrkarrcn »sowicsämmtlicheSKüfer

Werkzeug zu verkaufen Rronstraße 10, 2 St.
Ein fast neuer Patent -Fedcrhgndkarrcnsehr

billig , n verkaufen Eiöbenstraße8, Laden.
Gut erbnlicner Kinderwagen billig zu vcr-

kausen Bülowstraße 7,  Htb. 3.
K.-W„ K.-R..Svw. w.,2-s V. Moritzstr. 50.1 l.
G. erb, w. Kinderw. z. v. lv/sriestr. 15, S . 1.
* » Damen -3iad , fast neu, kaum Befahlen,

ii. d. frülfic d. Anfchaffmigsvr. Karlstraße 27, 1.
Herren-Ras » gebraucht, in besteni Zustande,

billig zu verkaufen bei » . v«»« 6 uullu,
mechanische Werkstätte, Kirchgaffe 7.

Schöne« Herrenrad 4^ Mk., gr. Aecordzith.
12 Mk.. Flower 's Costection (Kursus für
Magnetismus und Hhpnotismus ) 12 Mk.
-n verkaufen Walramstraße 12, l r._

Gut erhaltene« Wanderer -Herren -R -rd zu
verkaufen Bingertstrnße l , Port._

Fast neues Herrnrad , pass, al? Weihnocht»-
Keschcnk, b. zu v. Frankenstr. 5, Biech.-Werkstätte.

Gebrauchter Herrn -Fayrrad billig zu ver¬
kaufen Hunibaldlstroße17.

Elegantes Herren-Tourenrad mit Zubehör
und Ständer billig (85 Mk.) zu verkaufen
Bismarckring34, 3 link«.

Ein Fahrrad bill. zu v-rk. Feldst-. 12, Slb . I.

Avler -Transport -Dreirad,
so gut wie neu, b"llig zn verkaufen.

sSrUn . Kirchgaffe 37.
Eine kleine Dampfmaschine billig

-u verkaufen Hermannstraste 15. Werkstatt.

HySklilllische GWrch
bo» Heim in Offevdach, Pre>fläche 82-<100, ant
erbalten, vcrkausl die I. .

Wesbaden. *

Gut erhaltener Herd billig zu verkaufen
Lanzstraße 10._

Ein kleiner gebrauchter Küchenherd billig zu
verkaufen Bärenstrnße 3. _

Großer Amerikaner Ofen (Rcisncr) billig zu
verkaufen Taunnsstraße 89, Laden.

Fünf Plattöicn b.llig zu verk. Ädlerstraße 31,
Zwei g erb Oefen b. z» v' l. Plailerilr. 5b.

Veleuchtungs-rrörper
aller Art für Gas und elektr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Bestes Fabrikat. — Modernste Ausfübrnng.

H . iiinn <iitiii (er . Installateur,

jetzt Bärenftr . 7, 1.Et„
nabe der Langgasse

Eieg. 3-fl. SalongaSlüster,
8-fl. Gasherd m. Tisch, ein

— - bandgcst. (Gobelin) Paravent,
neu. paffende« Weihnachtsgeschenk. preiSw. , u
verkaufen. Daselbst diverse Möbel, alt. Spinn¬
rad -c. Anfr. zu richt. nnt. Chiffre A.
postl. BiSmarckring.

Zwttftainm. GaSlttster u. Lyra m. Glüh!.,
ar. Decor,- Palme billig abr. Bad, bofflr. 6, 3 I.

Gut erba t. 3-aim. GaSlüster zu verk. Anzus.
b!» 3 Ubr Na» m. Kapellenstraße6. 2.

Billig zu verkaufe« schöner
Petrolcumlüster , Orgel Mit vielen Noten¬
blättern , Schaukelpferd , gr. Kanstade» in
Form e. Standes BiSmarckri ng 19, 2 r.

_ _ Schöne Vertäfelung für Speisez.
ut verkaufen. Nähere« Umbau Parkstraße 53,
beim Taalöhner,

Fenster und Thüren billig abzugeben
Göbenflroße1. Pirt . links.

mvisag- m. Verschiedene Fenster, Thüren,
WWW Läden II. 1 3-lheiIigcS Thor u.

Fußboden zu verkaufen Bleichstraßc7._
Tadellose Kanarien »Hecke mit Nistkasten

billig zu verkaufen Ädlerstraße 52, P , I.

Altcrthümer jeder Art
kaust », . Heinemann . TannuSstraße 49.

Den höchsten Preis
für gelrag. Herren- u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silbcrsachen zahlt

A.  « 4»rla «li . Metzgeraasse 16.

Iran Saufiel, «ÄÜ °-
kaust zu sehr guten Preisen geiragene Herren- und
Dnmciikleider.Uniforlnen,Möbel, ganzeWobniliigr-
Einrichttingen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Aus Bestellnna komme in« Hau«.

Staunend hohe Preise
zable ich für gut erl>. Herren- ». Damen-Kleider,
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau m * !» « Metzgergaffe 35.

Sitten wirkt, reell Preis
für getragene Kleider, Schuhwerk, Möbel
und ganze Wohnungseinrichtungen, Gold
und Uniformen zahlt

K . JHnnKel , Hochstätte 19.

1 Chaiselongue 22 Mk., 1 Ottomane, verstellbar,
35 Mk., 2 Polstersessel&8 Mk., 1 Diva» 75 Mk..
1 Divan 85 Mk., 1 Salon -Garn. u. Sessel, hochfein,
950 Mk., zn verkaufen. H. Friedrich, Göbcnstr. 1

Die besten Preise zahlt
A . Creiziials«
für gut erhaltene H.» und Damen-Kleider, Möbel,
ganze WobnunaS-Einricht. u. Nachl., Pfandscheine,
Gold. Silber . Brillanten re. Best, p. Karte genügt.

Den ersten Drels zahle
für Gold, Silber und Brillanten, Antiquitäten,
Möbel, ganze Nachlässe, Pfandscheine, gut erbaliene
Kleider u. s. w. Bestellung per Karle genügt.

Draclimann . Metzgergaffc 2.

Zch zahle gutu.sofort
n. kaufe fortwährend einzelne Möbelstücken. dgl.,
ganze Erbschafts -Rachläffe und Wohnungs»
einricdtungen , Uebernahme von compl «Villcn-
Eiurichtungcn gegen gleich baare Zahlung.

Auch werden gebrauchte Möbel gegen solid
gearbeite neue Möbel einaetaiiickt.

Jakob Fuhr,
_ Goldgaffe 12.  Telefon 2737.

Utitrmimtnm zu kaufen gesucht. Ange-
Lslrrmonlftlll mit Beschreibung u.

Preis unter 11.  454 an den Tagbl.-Verlag.
Kinderkommod «, gut erh., zu kaufe» ges.

Zn erfragen im Tagdl.-Verlag. _Br
Zwei Kameitajchen-Sessel in rotli n. grün zu

f. ges. Off, unter W . 451 an den Tagbl -Verl.
Gut erhaltener, leichter Schnepvkarren zu kaufen

gesucht. Offerten Kellmundstr . 40» 1 l.
, „ Kinder-Belo, Dreirad, gesucht. Angebote

Rauenthalerstraße 14, 3 Tr« rechts._
Aiilersteinbauklistm, faV»!

kaufen gesucht Gneisenanstratze 18, 1.

gut er-
zu

Suche 2 gebrnuchte Reitzrenge zu kaufen.
M. llatlir , Dotzbttnierstraßc82._

Ei« gut erh. Gasbadeofen mit Brause.
guter Constrnkt on und Wanne zu kaufen gesucht.
Off. m. Pr . 11 H . 434 an den Tagbl.-Berl. erb.

Zimmer - Aquarium z» kaiisen gesucht.
?lngabc von Größe und Preis unter 41. 454 an
den Taabl .-Verlag._

Alt . Eife » , Lumpen , Knochen.Metallerc.
k. zu den höchste» Preisen »»« InHcI , Haan,
Hellmiindsttahe 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Hau«.

Kaufe stet« alt. Eisen, Metalle, Flajchen, Krüge,
Lumpen, Papier , Gummi- und Ncnlnchabfälle.

««>, . «still . Bleichstraßc 20.
Alte Flaschen , Teppiche und Metalle

kauit stet« FVHs Acker « Seerobenstraße16.

Waldsteiue
anaobe unter I». 454 au den Tagbl.-Verlag.

Mehrere Äjaggon Kuhdnng zu kaufen gesucht
A.  Meier , Weinhandlung,

Luisenstraße 14.

Zm 'nohUivi,
Inrmovilien tu verkaufen.

4444444444444444444444444444

! Wer eine Tilla !
kaufen will♦ nauien wm ♦

4 wende sich gefälligst an 4
♦ «V. Meier , Agentur, Taunuiitr . 38 . 4
4444444444444444444444444444

4444444444 44444444444444444a

r Moderne Villa f
i im östlichen Stadtteil zu verkaufen. ^

: Preis 130,000 Mk. ;
4 Zur Anlage eines grösseren Gartens oder ^

zur Errichtung einer Stallung und Eemise 4
ist angrenzendes Terrain erhältlich . 4

•w J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28. ♦
4444444444444 4444444444E ^ 44E

Geschäftshaus
für Handwerker , größ . Fuhrunternehmer»

Geschäfte, die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt gelegen, ist für
132,000 Mk. bei 20,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen , Größe 38 Ruthen . Offert,
unter L . 443 an d. Tagbl . °Berl . zu richten.

Mllll frit!mmi 10:
8 Zimmer, Centralheizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
»n verkaufen. Näb. Lesstngstraße 10.

EckhanS Aorkür.. 8- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
zum Selbstkostenpreis bei kl. Anzahlung verkcmfl.
Off. u. 8 . » « Haaicnstein & Vogler, Wierb.

JT Nerothal schöne Villa — gute ^
^ Lage — wegen Wegzug sehr billig

«T zu verk., vorzügl. Gelegenheit. j»
? « . Engel , Adolfstr. 3. Tel. 755. ^
D00000000000003

0 Haus l
v in bester Kurlage, mit seit langen
0 gut gebender seiner Fremdenpenff»n
0 vorgerücktem Älter der Besitzerin zn ver»akaufen. Offerten unter P - *AO  an den M
Q Tagbl.-Verlag. Q
□OOOOOOOOOOOOOO

PV Hau » Wellritzstrafte m „
mit 2 Läden, Werkst., Stall n. Remise, im Vrdh.

2x2 Zim. u. St., im Htb. 1x2 Zim. u. ß.
im Stock, f. 100,000 Mk. zu verk. Mielkp-Etnu.
6000 Mk. Das ganze Haus ist d. Neu,, cntspr.
hcrger. Off. u. M. A31  an den Tagbl. »Berl.

44444444444444 44444444444444
Oie Besitzung *

Frankfurterstrasse 13—15
— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen . Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten , welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich
ein vorzügliches

Stallgebäude
m t Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das ^
ganze Anwesen mit elektrischem Licht ♦
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung. J
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 38 . 4

44444444444444 44444444444444
C%* mit  Werkstatt wegzugSHald . fü»
*ytUlv 42,000 Mk. zu verk. Näheres

im Tagbl .-Verlag . hl
4444444444444444444444444444
4 4
4 Im schönsten Teile der 4

| Kapellenitr«
£ ist eine moderne, mit Zentralheizung
4 und elektrischer Lichtanlage versehene,
4 Ä̂/ ŜIIub  2x6 Zimmer und viele
4 V 111 « * ^ Kebenräume, welche von
p 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
4 ■ zu verkaufen.
4 jr . Meier , Agentur , Taunuisir . 38 . ^
4444444444444444444444444444

Etagenhaus MNÄL
Anfraien unter A. » . 1343 Hauptpost.

für AV, UcdjtsflTnnalt,
iUcnltonfir oö. Geslhilstsillhaber
paffend ist maffive«, nobles Hans in feiner,
breiter Straße , mit elegantem, großen Laden,
großen, schönen Zimmern, Baleons, Südseite,
Bädern, Gärtchenu. s. w.. ansehnlichen Ueber-
schuß abweriend, mit Mk. 3000 di« Mk. 5000
Anzahlung per Januar oder April 1905 zu
verkaufe». Feiner, ruhiger Besitz mit nur
vier Mielhern. Gefl. Offerten nnt. O . 448
an den Tagbl.-V-rlag erbeten.

fsAttä Nabe Nieolasstr . , ^
•V ” l *V « m. 2 Läden » auch zu

groß. Geschäftsbetr. paff., m. Mk . 150«
Ueberschuß, n. 57o Verzins, d. Kaufpr.,
preiSw. zu vk. «». « n « e >. A olfstr. 3. J»

44444444 44444444 44444444444<

t Kapellenstr . 30 . ;
^ Villa mit scliönem Garten , *
4 noch nicht bewohnt gewesen , *

r zu verkaufen . ;
4 J . Meier , Agentur , '■'aunuastr . 38 . <
44444444444444 4444444444444
iBeubatt , nahe am Ring, 2x4 -Zimmerwohnunt

Hinlerbaus mit großer Werkflätte, ist vom E>
bauer wegen anderweitig. Unternehmung, zm
Selbstkostenpreis von 160,000 Mk. zu verkaufe,
Mietheinnahme10,000 Mk. Ueberich. 3000 M
Offert, nnt. r . 855 an den Tagbl.-Verl.
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jNeuc» rentables Oelsteinbaus aus erster Kaub
- Sit verkaufe». Lage nächst Karlstraße. Hofraum,

Tborfahrt, Werkstätten vorhanden. Leichte
ZahlunaSbeding. Alles bewohnt, kl. Wohnungen.
Näh. I». « . HUci «, Adolfftraße 1.

Haus Adolfsollee gegen Rentenbaus JjT
ober Terrain zu vertauschenn. kann noch^

' Geld berausbezablt werden. O. Kugel , €
, Adolfstraße3. Telephon 755. JP
Günstige Capitalanlage.

Etagen°Haus, Südviertel, fr. Lage. 4-Zimm.-
Wobn., Mietheinn. 12,500 Mk., Verkaufspreis
215.000 Mk.. soforta. U. H. z» verk. Offert,
unter L . 4L » an den Tagbl.-Verl.

mit Weinwirthschaft, ff. Lage, für nur
^ «lUv 45,000 Mk. bei kl. Anzahlung sofort zu
. verk. Offert, unt. H . II . 1* Hauptpost!.

Sofort zu verkaufen!
Todesfallshalber soll von den Erben ein an der

Ringkirche delegenes, erst vor einigen Jahren er¬
bautes Herrschaft!. Haus , bestehend ans vier
Etagenu. Erkerwodnung, weit unter Kaufpreis
verkauft werden. Selbstreffectantenwollen stch
zwecks näherer Auskunft mit mir in Ver¬
bindung setzen.
Hermann Blockemeyer,

Hann.-Münden.
Gtn neues Hau«, gut rentireud» unter g.

Bedingungen zu verkaufen. Näheres in»
Tagbl-Beriag. By

Seltene Existenz!
Eckliansm. flottem Molkereiproducten-Gesch.»

i . feinster Lage, 6- 7000 Mk. Reingewinn
abwerfend, gelegentlich z. verk. Off. u.
B . Ij. { § au Haaneostcin & Togler,
Frankfurt a. M. § 82

Etagenhaus , mod., Rbeinstr., 6<J.-Wohnungen
Vor- n. Hinterqart., rent. eine6-Z.-Wobnung,
zn verk. J . noillmpfi ', Manergafle8, 1.

Hans m. 3» u. 4-Z.-Wohn., kein Hinterhaus, für
55.000 Mk. -Mv. ^ . Bolllsoir » . Mauerg.8. 1.

Reizende Billa , Nerotbal, 8- 9 Z., Gart, zu v.
J . Woilhoptr , Manergafle8, 1.

Gelegenheit.
Haus Kaifcr-Friedrich-Ring, 4x6 Z., offne Htffs.-

hochrentabel, umständehalber zu verkaufen. Rest,
erf. Näh. u. J . W . B . postl. Agenten verb.

Fremdenpenfionenzu verkaufen: Etagen-
ha«S Elifabetlienstr., 18 Zim. mit voll-
siäud. neuem Inventar , Billa vord. Nero¬
thal, Billa Adeggstr., Billa Leberbcrg,
EtagenhanS «nt. Kapellenstr.» gleich am
Kochbr. Näh. P . G. HMfh, Ädolfstr. 1.

Bäckerei-Verkauf! Haus mit
Bäckerei und Inventar, sowie mit einem
2. Geschäft in guter Verkehrstr. ist wegen
Krankheit vom Besitzer zu verkaufen. Näh.
sagt der Tagbl.-Verlag. 6ä

Für Aerzte, Hoteliers.
Ockouomen Gnt i. e. Luftkurorte des
Taunusgeb., 80 Morg.» m. Wirthsch.»
80 einger. Fremdeuz ., «r . Saal m. gedeckt.
GlaSver., Mtlchwirthsch. billigst. Off. u.
B . B . 60 an Hnasenalein A Voller,
Frankfurt a. M. F 82

Metzgerei«. Wirtschaft
Fabrikstadt a. Rb., 4000 Einw., Eckhaus,

kl. Saal, krankheitsh. nach 82-jähr. Betrieb
für 18,000 Mk. bei 3- 4000 Mk. Anz. zu
verk. d. (§ä.9014/12.) § 150

.Tnlin « Wolf,
Elbestraße 11. Frankfurt a. M.

Kleineres Hotel in Heidelberg sehr billig mit
80.000 Mk. Anzahlung zu verlaufen. Offerten
unter A. B . hauptpostlagernd.

NWMirS»»M
haus, zu verkaufen. Nähere« Alwinenstr. 8.

Acker Mainzerstraße , gegenüberd. Germania¬
brauerei, zu v-rk. Näb. Tagbl.-Verl. 6«

zabck - Terra !»
mit Gcleisanschlnfi

zu verkaufen. Offerten unter M. E . W . A3
Post Berliner Hof.

In einer größeren Stadt Mitteldeutschlands, mit
1 immensem Fremdenverkehr, Hochschnl- und Im

dustrieort, ist Verhältnisse halber ein best
renommirteS, gnt gebendes, in bester Lage der
Stadt gelegene« Hotel-Restaurant mit allem
Comfort der Neuzeit (Centr.-Heizung, elektr.
Licht) eingerichtet, zu verkaufen.

Zur Verfügung stehen 32 Fremdenzimmer
mit 45 Betten. Der sehr billige Preis beträgt
185.000 Mk. bei 20—25 Mille Anzahlung, zu
welcher eine Brauerei am Platze 10,000 Mk.
hergeben würde. Reell nachzuweiscndcr Umsatz
pro Jahr : im Ganzen 75,000 Mk., davon
10.000 Mk. Logis, ohne Frühst.. 350 Hckto
Bier, bei 20 Mk. Nutzen pro Hekto; 10- 12,000Mk.
Weinnmsatz. Hppotheken stehen festu. ungrk. zu
4 Prozent(keine Lieferanten-Hypothekeni. Offert,
erb. unt. Mo. S»S an den Tagbl.-Verl. § 82

YV Existenz.
Eifengietz. u. Maschrnenfabr.,

comvl. einger., mit pr. Areal, dicht an
der Bahn gelegen, Knotenpunktf. sechs
Nicht., für Mk. 78,66» zu verk., auch
wird ein Grundstück in Tausch genom.
« . Engel , Ädolfstr. 8. Telefon 755.

Eigenheim.
Eckbauplatz an fertiger Straße, mit Gar

und Wasser, zu verkaufen. Näheres daselbst bei
WHtffcn , Ecke Forst- lt. Eigenhcimstraße.

Ein Bauplatz an der Walkmühlstr., ca. 74 Ruth
zu verkaufen. Näh. Schützenstratze 2.

Bauplätze (ca. 180 Rth.) zw. Dotzheimerstr. und
»iiterhahnlwi zu verk. Näh.Bierstadtcrstroße

^ günstiger Lage. Gäben
AvUNv und Scharnhorststr.. fertig

ringettikill, preitzwerth zu günstige»Bedingungen
»»verkauOu. Nä>> Boubüreau Göbevstrpüe 14,

§*
>
Ein

Gelegenhcltskanf für Architekten.
4 Billenbauplätze zu verkaufenr

ca. 85 — 82 — 22 — 22 Ruthe», in bester
Lage, zn äußerst günstigen Preisen. Anfragen
unter W. AAS an den Tagbl.-Verlag.

; Villa mit 5—6

Haus

Immobilien fit kaufen gesucht.
»«» « b ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦
♦

grossen Zimmern zu kaufen gesuoht. ♦
«B. Beier , Agentur, Taununlr . S8 . ♦

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦A4 ♦ « ♦♦♦♦♦♦ »« ♦♦♦♦
im Südviertel vom Erbauer zu
kaufe» gesucht. Offerten an

Weiter , Hotel Tannhäuser.

Haus
mit kleiner Anzahlung zu kaufen gesucht. Offerten

mit aenauer Angabe werden berücksichtigt unter
J . ASS an den Tagbl .-Verlag.

Meine Billa . fcS'rÄ
Lage, zu kaufen gesucht. Gefl. Anerbietungen
— Preis II. näbcre Angaben — sub A . B . 23 an
Carl Scliiisnler ’s Annoncin -Expevition
in Hannover erbeten. § 196

Kleineres Haus
IN guter Geickäftklage, wo Bäckerei eiuoericht

werden kann, zu kaufen geiucht. Gefl. Off. unt.
lt . ASS ott den Toobl .-Verlag.

Capttatteuf« »»»leih»«.
zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
B. Baer , Friedrichstrabe 19.

Woltzekevselder

Hypotheken und Ncstkauffchillingc vermittelt
Aosept »81era , Goldgaffe 6.

Die Pfälzische Hypothekenbank
zu Ludwigshafen veraiebt Kapital a. erste
Hypotheken zu zeitgemäßen coulanten Be¬
dingungen(d. erste Baurate kann nach d.
ersten Balkenlage erfolgen). Näb. b. unserem
Vertreter Sensal P . A. Herinan,
Sedanplatz7. Tel. 2314.

133,Wü

i t

I i

sehr rentables
gleich oder später.

den Tagblatt-

z. 1. Stelle auf Ia GeschäftS-
eckhansd. Langgaste gesucht per

Kl Selbstdarleiher
w. Off. lt. E . ASO im Tagbl.-Verlag abgcben.

nr Al» 1. Hypothek 166- 120,660 Mk. zu
leihen gesucht. Agent zwecklos. Offerten unter

W . hauptpostlagernd.
jY  Mk . 60,000, 40,000, 30—35,900
^ gute 2. Hhp., sowie Mk. 16,660

erste Hhp. zn 5% gef. Placement
kostenfrei. O. Engel , Ädolfstr.3.

Gesucht auf2. Hypothek
46«bis 56,606 Mk. auf schönes, sehr rentable

Haus in Wiesbaden für .
Offerten unter C. 444 an
Verlag erbeten.

Prima Ncstkansschilling.
Mk. 35,660, zu 5«/0 verzinst, lt. voller Garantie

des Einganges von vermögendem Eigenthümer
mit Nachlaßz» verkaufen.
^ Bnvld Balm , Tannnsstraße 51/53.35—4»,«00 M.

2. Hyvotb.. Milte der Stadt, gesucht. 5 '/». Off.
ii. 9*. ASS an den Tagbl.-Verlag.

36—56,666 Mk. als 2. Hyvothek
auf pr. Objekt zu leiben gesucht.

Offerten unter V. B . panptpostlagernd.
Mk. 80,000 RcstkaufschiN.. erste

■Stelle, steh, zu4'/- •/<>u. Nach!., noch 3
wenige Jahre lauf., zn cediren. xL

« . Cosel , Ädolfstr. 3. at
AB AAA A» 1. Hypoth., 4'/-«/°. nahe
dv,WwW wie b. Wierb. gesucht. Prima

Object. Pünktl. Zinszahl. Off. u. B . ASS
an den Tagbl.-Verl

Mk. 25,066 suche ich an zweiter Stelle auf
sehr gute- Object zu leihen. Angebote
u. Chiffre AS» an den Tagbl.-V. erb.

22—36,600 Mk., 2. Hypothek, per Januar auf
rent. Hans der inneren Stadt gesucht« Offert,
unter J . ASO an den Tagbl.-Verl.

Auf tzrimli2. Hypothek
werden 20. und 30,060 Mk. zu leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter B . 444
an den Tagbl .-Verlag . ^

auf 2.Hyvothek 20—25,000 Mk.
Verm. verbeten. Offerten unter

8. «SA an den Taobl.-Verloa.
20-25.000 Mark

auf pr. Object als 2. Hypoth. n. d. Landesbank
gei. Off. ii. B . ASS an den Tagbl.-Verlaa.

20 - 25,006 Mt. gegen sehr gute zweite
Hhpothek auf neues Eckhaus gesucht.
Off. u. —c . » « postl. Berliner Hof.

ch<4«>
*❖♦

Bank-Capital SS WS
Architectentaxe. eigene Architectciiwabl, k 41/» °/o
Zins, Bel. b. 50 °/o der Ärchitectcntopeh 4 °/°)
stets anSzuleihcnd. Senial P . A. Herman,
Sedanplatz7. Telefon 2314.

Mlu>»mwns LV «.
Tagbl.-Verlag erbeten.

800.000 10 . ftMopitfll
sind gelhcitt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek auszuleihen
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter A . 444 an den Tagbl .-Verlag
zn richten.

320,00« Mk.,
zuleihcn. Adr. u. AAS an den Tagbl.-Vcrl.

Auszuleiheu aus 2.  Hlitz.
sind 240,000 Mk., di- auch getheilt in klein.
Beträge« abgegeben werden. Offerten unter
B . 444 an den Tagbl .-Berlag zu senden.

90-100,00« » i. /ÄÄ
Offerten unter B . A«« a. d. Tagbl.-Verlag.

80—100,000 Mk. 1. Hypothek cmsznleihen,
ferner 15,060 Mk. erste Stelle, auch aufs Land

P . « Bück . Adolfftraße 1.

M. 60,000 St'si .ÄSS:
ansziilkiben durch «tto Engel , Adolf-

i straffe3, Telephon 755.
6—70,000 Mk. an 2. Stelle, hinter der
LaudcSbauk, per foiort, auch geteilt zn ver¬
geben. MH. Geschäftsstelle des Hans» und
Grniidbesitzcr-Vereinr.E. V., DclaSpeestr. 1. §481

40.000 Mk. gegen gute1. Hypoth. per1. Januar
auszuleihen durch

.1. & C . Elrmenldi , Hellmnitdstraße 53,

Mk. 9000 bisM . 11,000
Mündelgelda. 1. ob. 2. Hypoth. zu vergeben durch

Cudw »(g Jet »*!, Webergaffe 16, 1.
8000 Mk. geg. genüg. Sicherd. u. Punkt!. ZinSz.

Januar vom Ŝelbstgcber auszuleihen.kähere« im Tagbl.-Verl. 6g

§444

Die Geschäftsstelle deS Haus- und Grund
desttzer-Bereins empfiehlt sich Capitalisten,
Jnstilutcn und Geicllsäiastcn zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2. Hypotheken
Geschäftsstelle: DelaSpeestraß« 1.

Gesucht auf 1.
werden auf ein «rftklasflges hitstgcs Haus
200,600 Mk. von privater Seite p. Ja »,
oder April 1005. Der Betrag wird 50 °/o
der feldgerichtlicheu Taxe »teilt übersteigen,
Offerten erbeten unter IV . 443 an den
Taabl.»Aerlag.

15-, 29- ii. 30.000 Mk.
gegen 1. und 2. Hypothek gesucht.

J . Beier , Agentur , Taunusstr . 28.

Empfehlnng.
Habe mich als Hebamme hier medergelaflen.

Vormal 12-jährige Praxis Frankfurt.^

s
>

f♦
« ♦
18 .000  Mark 2. Hypothek gef. Taxe 80,000 Mk..

1. Hypothek 40,000 Mk. Offerten unter
B . ASS an den Tagbl .-Verlag.

Ein solider Gefdiäfirmann bittet wohlhabende
Herren oder Damen um ein Darlchn von
16,000 Mark gegen doppelte Sicherbeit und
Zinsen zu sofort oder 1. Januar 1905. Gest.
Off. erbitte unter A. AS8 an den Tagbl.-Vcrl.

12.000 Mk.» 2. Hyvothek, gute Stabil., nach der
Landesbank, gesucht. Offert, unt. iE. AS«
an den Tagbl.-Verl.
r Restkaufg. Mk. 11,500 zu 4V-«/. - ^
^ n. 6 Jahre lauf., mit schön. Nachlaß. und Garantie zu verk. «». Engel , A

Adoisstraße3. — Telefon 755.
1A fwin (!• Hypothek) zu 4l/s Proz.
1U,UUU Zvli , gesucht. Offerten unter

B . ASO an den Tagbl .-Verl.
HF* Habe verschiedene erste Hypotheken von
8 biS 36,000 Mk. zui lh %, innerhalb 60°/«
der Taxe, auf's Land von pünktlichen Zius-
zahlern zu vergeben. Gefl. Offerten nur von
Sclbstgebernu. C. AAS an den Tagbl.-Verlag.

W Wirt
werden bi» z. 13. d. M., vormittags 10—11 Ubr,

8000 Mk. gef. Sicherheitu. Bürgen. Rückzabl.
innerhalb Jahresfrist mit 10,000 Mk. Strengste
Dircretion. Gefl. Offerten sind zu richten unter
Va‘  ASA an den Tagbl .-Verlag.«00« Mark

auf 1. Hypoth. in ein nabe gelegenes Landstädtchen
gesucht. Off. n. V. ASS an den Tagbl.-Verl.

per 15. Dezember zu leihen
^wvv nvll « gesucht gegen hohe Zinsen

und gute Sicherheit. Offerten unter C. AAS
an den Tagbl.-Verlaa.

pijr 500—1000 Mk. gegen 8 °/o sucht
tüchtiger Geschäftsmann, welcher sein
Geschäft vergrößern möchte. Offerten
unter « . asb an den Tagbl.-Berl. erb.

Darlehen von 100 Mk. zu leiben gesucht
Rückgabe»ach Ucbereinkunft. Offerten unter
W . ASA an den Tagbl.-Verlag.

Junge Dame Ä f.
übernehmen, gleichviel welcher Branche. Caution
kann i» beliebiger Höhe gestellt werden. Offerten
unter F . ASS an den Tagbl.-Verlag.  :

Theilhabcrin
Offerten unt. A. ASA an den Tagbl.-Verlag.

OOOOOOOOOGOO

Georg Rasche,
prakt . Kahnarzt,

Xirehgasse 62,1.
8 Sprechst. 9—12, 2—6.
00000800000000000000

("8^^ a  kann fof. Weinstube(u.Caution)
%/UIUv übernehmen. Offerten unter

A. Ii. es hauptpostlagernd,

Zahn -Atelier
für Eranen und Blader.

Tran Ir . Sisner Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst . 9 bis 6.
näuige Preise.

Frau Herwig . Michelsberg 24.  .
Existenz für Dame mit feilt. Um- dV

gangsf.. mögl. engl. u. franz. sprechend, Al
u. verfüab. Eapitalv. 12—15,000 Mk. ^ :
in Hies. feinerem Geschäfte geb. Ari

«i. Bengel , Adolfstraße 3.

ChrikldMNplütz
Ecke Sedanplatz und
Westendstraße1 zu Dm.!

Vertreter
ür eine alte, erste Fabrik der alkoholfreien In¬

dustrie gesucht. Adr. an Rudolf Bosse,
Berlin s . w .. Annoncen - Expedition,
sub J . A . 0 « 0A . (Bw. 16438) § 149

Vertreter LLV.L.S.
allerorts gesucht. 20 °/» Provision . Off. sah
K . Ii . SS OSnnBndoif W« sse,C » i « . m4S>

Gehalt 30 Mk. wöchentlich oder höchil-
Prov. für Jeden durch Vcrtricb großart. Neuhest.

Weihnachtsartikel. I
Pötiers & Krcnsenbach . Hamburg I*
Prospekt frei. _ (KH ä5598>§ 166

Hoch.,,,geseheneBersichermngs-Gesellschaft
mit vorzügl . Cinridit. (Leben-, Unfall-, Haft¬
pflicht-, Feiier-:c. Vers.) sucht in all . Kreise«
tücht. Agent , und Vermittler . Offerten sub
Ii. -ISA an den Tagbl.-Verlag._ M

Hausirer
resp. Geschäftsreisende, welche redegewandt sind,
erballen durch Verkauf eines patentirte « Drabi-
waareii-ArtikelS«für Privalbedarf), welcher für die
Vrovinr Heffen-Naffan vcrgcb-ii werden soll, hohe
Provision . Nachweislicher Verdienst 40—50 M.
wöchentlich. Reflektant führt zum Verkauf nur e»r
Mnsterstück mit. Gefl. Adr. mit Angabe der bis¬
herigen Tbätigkeit. sowie ob verbeiratet oder ledig,
bitte unterC. AAS an den Tagbl.-Verl. einzusend.

Jeder Arbeiter, jede Frau,
ganz gleich an welchem Ort, kann monatlich einige
Hundert Mark verdienen durch leichte Beschäftigung.
Senden Sie ibre Adresse mit Rctourmarke
VcrsandbaiiS4». Hitler.

alt;

Geld -Darlehen
für Perionen jeden Standes zn 4, 5, 6°'° gegeit-
Schnldichcin, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effekluirt prompt und diskret

Barl von Bcrecs,
handklsgericbilich vrotok. Firma-

Budapest , Josef-Ring 33.
Retonrinarke erwünscht. _ _ _ _

Darlehne
bi»300 Mark gicbt discretn.prompt EldiBu « *
Berlin 54, Joachimstr. 119. Viele Dankschreiben.
tRückporto.) (§. B.4724»§1j/I

r ** Geld -Darlehen jeber Höhe an Jed. au
Schnldichcin, Wechsel, Lcbensvers.. Hypoth. zu
5, 6 °/-. Bedg. günstig. Rückporto,

p . Xeuen dnrf , Berlin W. 9, Link str. 31. J
Geld-Dcirleh-tt fof. zu 4, 5, 6 Vroz. in jed.

Höbe, auf Schuldschein, Wechsel, Poliz., Lebe»«
Vers., Hypothek, auch Raten-Abzahinng.

« . nerim w . ss . RuM

Darlehn.
2000 Mk. gegen Rückzahlung in Quarta!?-

raten von 400 Mk. von höherem Beamten geiucy«-
Offerteii unter TA.  ASS an den Taabl.-Vcrl-L

Wer(tzelö SS7ZA
Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an
Bureau ..Port, -na - , Königsberg r. Pr--
Französ. Str . 7. Raten weise Rückiadlung. Rm -L

Für Selbstdarleiher.
500 Mk. gegen6 pCt. Zinsen von Geschäitsm-inn
geiuckt. Wöchentliche Rückzahlung von W J “

icherheit und Bürgschaft durch einen GtUN^Licneraeit nno « urgiainn vurrn ,T
besitzer. Off, unter A-. A-»S an den ivagbt.-V̂ i

Tüchtigerc«efdinft«utami suchtg. ante
beitn. h. Zinsen 600- 300 Mk. Offerten untcr
«». ASA an den Togbl .-Verlag.

B . ASA an den Tagbl .-Verlag.

"Pier l. 5—000 Ml.. 10 PrIeiü.
sür rent. Unternehmcii. Off-

leiht Jemand 100 M». M »
ÄfcöCl Wechsel»ii 6 °/,. Zinsen? Offerte»

unter O. ASA an den Taabl.-^ -''l'' g -A
Guten bürgert. Mittags - und 2iv"i •

tifrti. Helenenstraffe 30, 1 links. _ ^
Gut . Privatnitttagotisch . W-liritzstr. 1?- '

Znm weitzeu Hirsch..
Ein kleiner Sälchen sür 40 Personen nn

einige Abende frei; ebendaselbst ein neue« Blu«^
zur fleißigen Beniitziing cmpfedlend. I

«n utev Clause » , Hirschgraben
Zwei Achtel1. RanggaUerie,

AboimemeniI), abzug. Humboldtstraße 15,

Abzngeben tC
«in Biertcl Platz, Parquet, AbonneM««»
Zu «rsragen Adolfsauee 22, 3»



« „ . «.-A- . - -»-. 8. nun . Wiesbadener Tagblatt . - « «"« . » E Kette 1».

Alleinstehender jüng. Dame,
_ _ _ in soliden Berhältniffen, ist

dmtb Anschluß an junge Privatiere Gelegenheit
»um kostenfreien Besuch von Concerten und
Theatern geboten. Adr. mit näheren Angaben u.
jr . « SS an den Tagbl .-Vcrlag . _
■—k A*i\  ffiUtrt 1 Welch' bowedieDame. Herr,

SlOt . Burk ! Ehepaar läßt strebs. talentv.
Studenten, hochachtb. Abk. , gute Zeugn., flott«
Ersch., leiderw. Todesfall mittellos gew., auf ihr
Conto (Risiko ausgeschl.l fertig studieren, gea. Wat.
Rückvergüt. Off. unt. X . « dauptp ostl. Gießen.

_ w Wer _ „
vermittelt jy. tüchtigen Architekten Austräge gegen
hohe Provision? Gcfl. Zuschr. unter I ». « 5
an beit Taabl.-Vcrlag._ _ _

100 Mark Bclohniing
dem, der mir eine Stelle als Kassenboteo. sonstige»
Vertrauensposten auf gleich oder spater verschafft.
Caution kann gestellt werden. Offerten unter
ll . 43B an den Tagbl -Verlag.

Rasendüngcv , gute Mistbccierde, durckgew.,
Karren fr. in's Hau« 3.50; empf. michz. a. in m.
Fach eins»!. Arb. Gärt . Sclireeh , Adlerstr. 16a.

CViiMArtii fcingcbilbeler Herr, Schrift-
stellcr, etw. Engl. u. Fra »,,

sprechend, weit gereist, sticht einige Stunden TagcS-
bcschäftigung als Privatsecretär, Gesellschafter, Vor¬
leser, würde auch schriftliche Arbeiten übernehmen.
Offerten unter O . 488 an den Tagbl.-Verlag.

. 11_ __ ,
sowie alle Drucloaclien liefert rasch und
billigst Pruclif rel Mttncli , Albrechtstr. 28.

Porträtmalerin , SÄ
speciell für Kinderporträts in Pastell. Nähere«
im Tagbl.-Verlag.  Yk

Tüchtiger Kaufmann
rmpsiehlt sich zur Einrichtung » Beitragung u.
Revisto« von Geschäftsbücher« , Aufstellung
von Bilanzen , Erledigung von Eorrespon»
Venzen» Einziehung von Außenständen, Besorgung
von Mahn », « läge - n . Wechselsachen» Aus¬
arbeitung von Verträge « , Rath in allen geschäftl.
u. Vermögensrecht!. Sachen. Näh. zu crfr. bei Herrn
Engelmann . Cigarrengesch., Bahnhofstrahe 4.

AL -»» e4s »>«»- Revistonen , Bilanzen,
VlUlfH ' Steuer -Deklarationen,

Einrichk. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann diScret
nach langjähriger Praxi «. W . Pfefferkorn,
Philipvrberastraüe17/19, 3 r.

o m - *• Erlg . v . Bnchcr-VsaVskUä " revisionen , Bilanz . ,
Einrichter» von Büchern , Erth. v. Unterricht
in Buchführung ?c. Langiährige Erfahrung,
beste Empfehlungen. «s. Riehe,

Schwalbacherstr. 6, 2.
Killt (StlAttftfAt * der selbstständig, sucht
vlll Vpeülllki , gangbaren Artikel ob.

Patent anzufcrtigcn. Gcfl. Off. unt. P.  4 SS
uu den Tagbl.-Verlag.

_ Umzüge . _
in der Stadt und über Land besorgt unter Garantie

I * l>. Rinn,
Rheinstraste 42 , Seitenbau Part.

?? Wo ? ?
lass« ich meinen autom. Thürschließer reparieren?
aberd. guten nenen mit langj. Garantie ersetzen?
, Rur Rheinstraste 22 bei 11. 8 1,» rer.

tuerb. biU. flefloduen, polirt u. rep. b.
. oSlUljU Rarb . Stublmacher, Saalgasse 4.

Ofensetzer « eil », Elconorenstraße 8.
w. u. Gar. n. Maß anges.

vos. 4 Mk.. Ueberz. 9 Mk.. Röcke gewendet7 Mk.
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei H . Uleber,
Herrnsam,, Luisenstr. 6.  Reichb. Must.-Eoll. z. D.

Für Damen!
Elegante Costüme werden unter Garantie an-

pffertiat, auch „ocki znm Fest (Faoon 12—14 Mk.).
Dkst. Offe rten u. V . 488 an den Tagbl.-Verlag.

.. » rt.SAÄmii VS.
EI - bei Mayer , Gövenstr 5, Ht „. Part , l.

Tiicht. Schneiderin n. n. Kunden an in u
auner dem  Hause. Näb. Riehlstraße 11, 3 I.

Tüchtige SÄnciderin empf. sich in u. antz.
!>a»se. Näh, im Tagbl.-Verlag._Aw
Damen - u . Kinvcr -Kleider jeder Art w

Spitzen -, Federn -, Handschuh-Wäscherei,
Putz . Anna liBte rbim , Sedanstr . 11, P«

Sh* u. billig gearbeitet,
5s « 2.80 Mk. an.

Hauskleider für Mädchen
Scharnborststr. 14, P . '

Durchaus erf. Schneiderin empf. sich in u.
nutzer dem Hause. Wellrigstraße47, Htb. 4 St.

Neu -Wäscherei,
Westendstraße 32 , wird stets Wäsch- zumW. n.
Bügeln angenommen(speciell Herrenwäsche) bet nur
guter schneller reeller Bedienung, daß keine scharsen
Mittel verbraucht werden lt. gebleicht wird garant.

-chneiderin , durchaus perfect, f. n. Kunden
nutzerd. H. Kaiser-Friedrich-Riiig 2, Hth. 1 St.

'̂ Ers. Schneiderin nimmt noch Runden an
—Und außer dem Hause. Hermannstr. 17,  1 r.
.. . MM- Tücht. Schneiderin empf. sich in u
Mer dem Haufe. Dotzdelmerstraße8, 3.
« .. .̂ »ymädchtn sucht einige Tage in d. Woche
W -bäftlauna. Blücherftroße4. Part.

. Monogramme K ...
ll. Seide. Saalgasse 3,_

—. 'Hi- 1. Uebz. w. sch, gest. Hellniundstr. 26, 1 r.
^ Mon ogrammef. Ucb- ». w.a-st.Albrechtstr. 43,öl

Weiß-, Bunt - u . Goldsttck. w. sch. u. billig
nusgefübri, 2 Buchst, v. 6 Pf .. Monogr. v. 15 Pf . an,

Uebers'ebermonoqr. Frankenstr.23, H. 3. St . I.
,Verf. Weißstickerin empi. s. Bcrlramnr . 18. B.

Gardinen-Wäsch. u. Spannerei Römerberg 88.

GMnensMMre! Frau Steiger,
Oranienstr.lb .H.P.

Gardinen-Wäsch. n. Spannerei Hellmundstr.52.

14 14.
Empfehle meine Wasch»und Feinbüglerei.

Gardinen vorsichtig und billig. Auch kann
Wäsche gemangt werden.

ReuwLscherei 44 . Rnnd , Römerberg 1.
Wäsche für ans« Land wird angenommen.

Eltville , Waldstraße 28.
Wäschez. W. n. B. w. ana. Kirchg. 37, H. 1.
T. B. f. K. i. b. T . Schwalbache,str. 35. H.P.
Friseurin suchtn. Kunde». Albrechtstr. 14, 2.
Brave Frau gesucht für ein Kind in Pflege zu

nehmen. Off. u. M . 484 an den Tagbl.-Verlag
Junge , saubere Frau sucht ein

^ Kind mitmstillen . Nähere«
im Tagbl.-Verlag._ _

Graphologische(zmreff. ». sich.) Beurtheil. d
Cbarakt. an« d. Handschrift. Nieblstraßc 9, 1 lk«

Phrenologie « nd Chiromantie
d. ged. "Dame, Herderstraße27,1 r.

Ohne Conenrrenz.
Die berühmte Wenslegin

deutet Kops- u.Handlinien. N.f. Damen.
Helenenstraße 12» 1._

Bon der Reise zurüik.

Seerobenstraustraße 9, 2. Htb. 2 lk».

Frauenleiden!
Rath durchX, Schallmeier , Berlin,

Potrdamerstraße 98a
geaen Bliitstockunp.

ctfHfV Ad . Leluuann , .Ortftf ß . ®. ,
Stcrnstr . 5a . Rückporto erb. (No.20637) ff 116

Disting. Damen ÄigÄ
a. gewissenb. erfahr. Fron (früh. Oberdebam.) in
Nähe; e». Aufnahme. Off. unter «B. 480 an d.
Tagbl.-Verlag.

ddtli i-vornehme Damen in allen
^lvk !.. ektz-illl ! Frauen - Angelegenheiten.

Offerten unter U . 335 an den Taflbl.-Verlag.
Geb. Dame erth. aewiiscnb. Rath u. sich. Hilfe

in all. Franenang. B) . It . H . postlaa.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt diskr. u. reell Frau Sohl,
Frankfurt a. M .» .Haidestraße41, 2. St . F83

Geb. Herr v. angen. Neuß., gut. Charatter n.
schön. Wobn. m. Garten nebst großem Vermögen
sucht behufs qlückl. Ehe B-kanntsch. eine» anst.
Fräul . Verschwiege»!,. znges. Ernstgem. Off. an
a». ai postl . Luxemburg . (8,cpt.2181)F150

Häusl , einfacher Fräulein mit Bermögen
wünscht die Bekaunischast zwecks

Heirat
mit Geschäftrmann oder kl. Beamten in den 30er
od. Anfangs 40er I .. am liebsten na» auswärts.
Offerten unter H . 484 an den Tagbl -̂Vertag.

Mariage.
Suche f. junge ged. Verw., 28 I .. evangel.,

bäusl. erz., vermögend , angen. Aeußere, guter
Charakter, soliden , charakterfesten, besseren
Herrn . (Beamter devorz.) Nur Solche a. gut.
Fannlie, m . stcherem Eink . n. Sinn für Häus¬
lichkeit werden geh., ernstgem . auöführl . Off.
unter «S. 488 an den Tagbl.- Verlag zu senden.
Discret. gegens. Ebrens. GewerbSm. Verm. verb.

Standesheirat.
Statttichcr lebensfrischcr Cavnlier, 80 Jahre,

in erstklassiger Staatsstellung, ev.. selbst vermöaend,
wünscht mit junger Dame mit gröberem Vermögen.
N—400 Mille, zweck« Gründung eines glückliche»
Heims in Correspondenz zu treten. Vermittl. von
Eltern und Geschwistern erwünscht. Strenaste Dir-
cretion Ehrensache. Offerten unter ■*’. 484 an
den Tagbl.-Verlag._

Fünfziger
wünscht Heirat mit reiselustiger, aber ernst gesinnter
Dame. Suchender ist bock titulirt , groß, schlank.
Grundbesitz circa 300.000 Mk.. nicht dis zur Hälfte
belastet. Erwünscht einiges dipomdle Vermöge»,
das an mündelsicherer Stelle sicher gestellt wird
durch Eintragung. Gewerbmaß. Vermittler Papier-
korb Offerten unt. U . 488 an den Ta gbl.-Berl.

Heirat.
Wittwer, Mitte L0er, ev.. mit zwei K. (5 u.

7 I .), mit eig. Haus u. Ladcngesch., suchtd. Bek
eines Fräulein «, n. u. 25 I ., zw<
Kr. Diskr. Photogr. Erwünscht,
a». 442 an den Tagbl.-Verlag

^i., zweck» Heirat zu m.
-*■* Offerten unter

Ker ^ crt.
Streng reell«nd criistgcmeinl!

Fabrikbesitzer in Berlin, 28 Jahre alt, au»
angesehenster guter Familie. Inhaber eines alten
grasen bekannten Geschäfts, eigener größeres Ver¬
mögen. Besitzer mehrerer Häuser rc., sucht, da cs
ihm au Damenbekanntschaften fehlt. Heirat mit an-
ehnlicher sympathischer Dame , seiner Posi'wn

entsprechendem gr . Vermöge « . . Y»3
Nur ganz

Schreiben, worüber aüö ^ it ^ ^ aaÜ^
Dircretion zuaesichcrt wird, »ad S . L . 428 an
IIaa .fenMiein & Vogler , Berlin IV. 8.

D. Ü̂tberzichcr-Monogramme , sowie sonstige
Flickereien werden schnell ""v Niilin veiorat^ 'v^ rien weroei
^ !«w»asse 32. <nlh 1 r.

und billig besorgt

Bettfedern
^ werden imMisbade«er IBftlffbctnljQttS,

Manergasse 15,
. mit neuester Dampfmaschine gereinigt.

»odten- und Krankenbetten werden nicht
angenommen.

»H >ttwe empf. sich zum Au»b. u. istapfen von
"lttdernu. Weißzeug. Schiersteinerstr. 9, H. 1 l.

-» '« ane Uu VWi uii  _
Ärtrnl wünscht junge Wittwe, 70,000 Mt.
>̂ ) l,il .iil dirp. Vermögen, mit solidem

Herrn, w. auch ohne Vermögen, jedoch bäusl.
und guter Charakter. Off. unt. „ JEioiraci, «"
Berlin V . 4._ (E.B. 5470) F158

MWger WeihMiWiNiW
Herr, 80 I ., mit gutem liebevollem Charakter

und etwas Ersparnissen, wünscht auf diesem Wege
die Bekanntschaft eines gemülbvollen bäuslichen
'Mädchens dienenden Stande«, ohne Anhang zwecks
Heirat. Elwa« Vermögen erwünscht. Genaue Aw
gaben möglichst mit Bild n. U . W . 848 dauptpostl
Wiesbaden. Anonym zwecklos. Strengste Dircretion

Peitjnamtsmunrd)!&ÄS
Anhang, i. Bes. v. über 600,100M.. w. Heiratm
toi. Mau». Verm. nicht ersord. Ebrenh. Bewerb
„nt . .,Verita »“ , Berlin N. 39, erb. ff 158

Neujahrswrmsch.
Zwei Herren,in bess.Stellung. cdl. Charakter,

Ende 20 , suckcn zwecks Heirat die Bekannt¬
schaft anständiger Tarnen ans gut . Familie,
nicht unter 25 Jahren . Etwa« Vermögen erwünscht.
Offerten mit Bild unter » . V. 82 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Iitm ilim 41 achritljterl

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, bei dem Hinschciden meines
geliebten Galten und guten Vaters,

Joseph Dreh,
sprechen wir Sllleu auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauenden Hinterbliebenen:
Frau J . Dirtz , geb. Mengrneoktz

nebst Kindern.

Todes-Uachrrcht.
Es hat dem Herrn gefallen, heute Vormittag um 9 Uhr unsere

liebe Mutter, Schwieger- und Großmutter,

Fm Glierlkhier ftse Hösel, Mm..
in ihrem nahezu vollendeten 84. Lebensjahre nach kurzem Leiden aus
diese» Leben durch einen sanften Tod abzurufen,

Miesüadr «, 10. Dezember 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gst. Kofma « « , Lehrer.

Blumenspenden auf Wunsch der Entschlafenen dankend verbeten.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 13. Dezember, nachmittags
um 2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes auf dem alten
Friedhofe statt. . 3755

Für die überaus zahlreichen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem
Tode unserer Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Elsa.
ragen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

Familie Uoll.
Familie ZitzMck«« .

Kottnenüerg , den 10. Dezember 1904.

<SŶ Beerdipms -i//^
„Friede “ und „Pietät“

^ Inhaber: Adolf Limbarth, 0
8 Ellenbogengasse 8 und Manergasse IS,

gegründet 1805 , » eleron » • * ,

• SS

empfehlen alle Arten Hol *- und Metallaiirge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. AiaTatellung von Halafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahmo von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. n<jQg
Lieferant des Vereins für Feuerbestattungnach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigenen Leichenwagen.
AT * Telegramm-Adresse: „4 rlede " oder „I - Ietät " .
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Konntag, den 11. Dezember.
Kurl,ans. Nachmittags4Uhr: Symphoniccoiicert.

Adr,,ns8 Ubr: Hnccert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Marga-r r
Ziestdeuz-Aöcater. Nachmittags*/«4 Ufit: Alt»

Öeiodberß. Abends7 Uhr: Die deutschen Klein»

Wakkaffa-Zheater. Nachmittag« 4 Uhr: Seine
Kamnierjungfcr. Abends8 Ukr: Die Dame von

f Marim.
Nalhalla (Restaurant). Vormittags 11", Ubr:

Früdidioppen-Concert. Abends8 Udr: Concert.
NeichskaffcTkeater . Nachmittags4 ». Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag , den IS . Dezember.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends
U' r - (Snucrt.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Dietml if’u . Le« Löm-n ^ ' wachen.
Nestdenz-Iöeater . Abends? Ubr: Es werde Recht.
Malhalla-Theater. Abends 8 Ubr : Die Dame

von Maxim.
iNalkalla (lliestanrant). Abend» 8 Ubr: Concert.
K eich,kaffe« 7k, »t„ . Abds.8 Ubr: Vorltelluna.
Keilsarmee. Add». 8'/ Ubr: Oeffentl. Beriamml.

Kktuaryus, - unksalon. Wilhelmstraße 16.
Manger'« Fnnfflaler , TanmiSliraffe 6.
Kunst talon Viktor, Tau»u»stratz» 1. Kartenba».
Ia » e«-<t«5, Ta»nn«ftra<e 6. Geöfinei»o»R oraen» Ist bi» Abend« Ist Ubr.
Verein für Kinderhorte. Täglich von4—7 Uhr:

Steinansst 6, 2, und Bleichstr.-Schnle, Bart
Vollisles<kalre. Friedrichs,rabr 47. Grösine' täa-

licb von IS Ubr Wittag» bi» 91'» Ubr Adend»,
konn ' iind Feiertag« von Ist' /»—12'/>Ubr und
von 3—8' / Ubr. Eintritt frei.

Vere'n für Insknult über Wokffakrts-chin-
ricktnngen «nd Aefflsfrogen. Täglich von
6—7 Uhr Abends in, Ratl'hanse in, Biircan de«
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilimr).

Krkeitsniichmeis nnentoeltlkch snr?i1ännernnd
Kranen -iniNalbbansvoust—12'/, ». 3—7Ubr.
Männer-Abtb. 9—1? ,,"d von2' '°—t-Ubr.—
ssraneii-Abih. J: fii, Djendbatenn.Arbeiterinnen.
^ranen-Abtb. 71: für ködere VernfSarten»ndHotelpersonal.

tzentra stelle für Kranilenpllegerinnen(unter
Zustimmung der biesiaen ärztliche» Verein,X
Abt. II (f. böb. Aernsetd.» ArbeitSnachw. f.
Frauen, in, Natbhans. Geöffnet: '/»9—Psl und
Vs3—7 Ubr.

Krdeitrnachnieis der. khristl.ÄrSeiter-Vereins:
See, obe»straffe 13 bei Schnhingcher Fuchs.

Kranbeniiaste für Dränen und Anngtranen.
Meldestelle: HermaiinstraßeLst.

Kemelnlanre Krtsliranlienliasse. Meldestelle:
Luisenstraße LS.

Arroins-Uachrichten
Sonntag , den 11* Dezember.

Verein für Naturkunde. K. V- Vor-
iniltagr 11'/, Uhr: General-Versanimlnnfl.

tzkrilll. Kröeiter-Vercin. Nachm. 12—2 Ubr:
Sparkasse. Herr Kauim. Balzer, Faulbriinnen». straffe 9.

Männer-Turnverein. Nachmittags1'/« Ubr:
Turnfabrt.

Hvangefild er Männer - n. Jünglings -Verein.
Nachmittags2 Ubr: Jiigeiibabtbeilung. 3 Udr:
Gesellige Vereinigung. Abends8'/«Ilbr: Vorkraa.

ßliristlicher Verein innger Männer , tllarlmi.
3 Uhr: Gesellige Zusammenkunftu. Soldaten-
Versammlung.

Sachsen- Tküringer - Vereinigung Sachsens»
Nachmittags4 Udr: Tanzkränzchen.

Club Aheingold. Nachmittags4 Uhr: Humor.Unterdnltuna.
ßkuv Edelweiß. Nachmittags4 Uhr: Humorist.Unterbaltima.
Helangvcreln Liederkranz. Nachmittags4 Uhr:

Gemü,dlia>e Unkerh' ltnng.
ZSäcker-HluS Keiterlieit. Tanzkränzchen.
Ikeeakerid ffir Veikauf-rinnen und adeinstedenve

Mädchen beffererStände, '/,7—'.',10 Ubr in der
Hcimalb, Lehrstraße 11.

Montag, den 12. Dezember.
Inrn -Kelekilchalt. 51/»—7 Uhr: Turnen der

Knaben-Abtheiliing.
Hnrn-Verein. Abds. 8—10 Uhr: Fechten, Turnen

der AlrerSrieae.
Aiesvadener Klblctcn-tzlnl!. Abends8'/*Udr:

Uednng.
Koffer' tdst Stenograpyen-Kelefffchast. Abend»

8'/,—ly Udr: Uebnng.
Gelangve einZärohslnn. Abend? 8' , Ubr: Probe.
Kiesöadcner Sitker-Elull. Abends9 Uhr: Probe

des gemischten CdoreS.
Evangelischer Männer- n- Jünglings -Verei«.

Abend? 9 Ubr: Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr:Gesang.
Verein der Atrilenrgehullen 1900. Abend»

9", Ubr: Versammlung.
Areidenlier-Verein Zkiesüade«.Abend»,Sitzung.

Montag , den 12. Dezember.
Versteigerung von Cigarren, Rum :c. im Ver>

steigerungslokale Bleichstraße st, BormittagS
9' /, Uhr. (8 . Tagbl. 679 8 . 12.)

Termin zur Verdingung der Lieferung von
1,000,000 Kg. Portland-Cement, bei der König!
Eiikilbalm-Baiiadtbnluiig(Rdeinbabnbof), Vo>̂
mittag» 11 Uhr. (S. Tagbl. 663 S . 11.)

Versteigerung eine« Salnnspiegel« in, „Deutschen
Hos". Goldgasse2, M ttags 12 Uhr (@
Tagbl. 579 &. 12.)

Versteigerung von Faß- »nd Flaschenweinenim
Hotel Vogel, Rhciiistraßc 27, Nachmittag«2 Uhr.
(S . Tagbl. 579 S. 23.) *

Meteorologische Beobachtmrge»
der Station Miesbade «.

9. Dezember. 7 Ubr
Viorg

Barometer*) . . . 748.8 747.0 744.3 7467
TdermometerC. . . 21 4.9 2.1 28
Dunstsvann. (mm) . 4.7 4.8 4.4 4.6
Rel. Feuchtigkeit("/.) 87 73 82 80.7
Windrichtung. . . SW. 1 SO. 3 0 . 2
NiederschlagSb.(mm) —
Höchste Temverainr5.2. NIedr. Temver1.1.

*) Die Baron,ctcrangaben sind auf 0' T.
rcducirt.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd». Mittel.

Wetter-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgethcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewade in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.»
12. Dezember: feucht, kälter, Niederschläge, starker

Wind.
13. Dezember: meist bedeckt, theil» aufklärend,

frostig.
d«s- und Knt(ra««a für - anno (®) »nd

M »« d (c ).
»« »•«■<b«t« «im «Mt»mm«in »ItfAn Sill.)

Dez. im Süd.! Aufg. !Unter-,. Auf«. I Unter«,hu, TO II.In», lim, UhrMn!!>,?>R»>lud, Mi»
12. I!12 21  I 8 18 ' 4 23 "11 46M>10 7 N.
13 «12 21 ! 8 19 4 23 1214M 11 991.

Uerlreljrs Machrichtpn
Theater-Gitttrittsprrisr.

2vathalla»Theater.
ProiceniumrlogeMk. 4.—
'idrem den löge . „ 3.—
Orchkstcrsessel. „ 3—
Balkon . . . . 2 .60
1. Poranet . . .. 2.50

Promenoir
2. Parquet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.-
. 1.50
. 1.-
„ 0.76

eater (f onrerte

Königliche Kchanspirle.
Sonntag den 11. Dezember.

290. Vorstellung. 16. Vorstellungim Abonnement» .
Margarethe.

Große romantiiche Oper i» 6 Akten von Jules
Barbier», Michel Carrö. Mustk von Cb. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Vroieffor Schlar.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Faust . Herr Kalisch.
n-'evhistovbcle» . . Herr Oberstetter.
Margarelde, ein Bürgermädchc» Frl. Müller.
Valentin, ibr Bruver, Soldat . Herr Winkel.
Martbe Schwerdtlein, ihre Nach¬

barin . Frl. Schwartz.: : : SS',IC:
Bürger, Bürgerlrauen, Mädchen. Stubeiiten,

Soldaten, Musikanten, Volk, G ister, Hexen, Er¬
scheinungen, Dämonen, Engel.

Vorkommende Tänze, arrangirt von A. Balbo.
Akt2: Volkstanr, > ausgesührt von dem Corps
Akt6: Bachanale, j de Ballet.
Decorative Einrichtung: Herr Odcriiispector Schick.
Kostüml Einrichtung: Her, Kgl. Kostümier Nitzschc.

Die Tbüreu bleibe» wäbsend der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt findet eine Pauie von se
10 Minuten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Montag, den 12. Dezember.
291.Vorstellung. 16. Vorstellnna im Abonnement C.

Die goldne Ena.
Lustsviel in 8 Akten von Franz von Schönthan

und Franz Kopvel-Ellfeld.
Regie: Herr Köchy.

Perionen:
Frau Eva . Frl .DovVelbauer
Barbara. Wirtdschastcriu. . Frl. Urich.
Ursti. Magd . Frl. Koller.
Cbristovb. Altgesell . . . . Herr Met»,?.
cheier, Gesell. Herr Wein,g.
Fricdl, Lehrjnnge. Frl. Ratajczak.
Riller Han» von Schwetzingen. Herr Zollin.
Grak Zeck. Herr Andriano.
Gräfin Agnes . Frau Renier.

Augsburg, Mitte de» 16. Jahrduuderts.

Des Köwen Erwachen.
Komische Opereile in 1 Akk, nach einer ältere» Idee.

Musik vo» Johann Brandl.
Musikalische Leitung: Herr Kavcllmcister Stolz.

Regie: Herr Mebu».
Personen:

Gaston . Frl .Doppelbauer
MaaisterPIacide, deffen E,zieber Herr Adam.
$» “•)*.,*«M IS,&
Ein Sergeant . . . . . . Herr Spieß.

Soldaten, Landmädchen, Bauer».
Die Handlung midi in der Umgegend von AoSnv

im Jahre 1750.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberiiffvector Schick.
Kostüvii. Einrichtung: H rr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
16 Niiniiten statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 10'/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 13. Dezbr. 292. Voistelluna. 16. Vor-
stcllunu im Abonnemrut Id. Hofsmanu» Er¬
zählungen.

Restbenr -Tbraler.
Direction: vr . pdii. fj. Lauch.

Sonntag, den 11. Dezember.
Neu einstudirt:

Alt-Heidelberg.
Schauspiel in6 Aufzügenv.Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Karl Heinrich, Erbprinz von
Sachien-Karlsburg . . . . Rudolf Bartak.

Staatrmi>iisterv. Haiigk,Ercellei,z Otto Kicnschcrf.
Hofmartchall Freiherr von

Paffarge, Excellenz. . . . Arthur Robert«.
Kammerherr Baron v. Mehing
Kamwerhcrr von Breitcnberg.
Dr. phiJ. Jüttner.
Lutz, Kammerdiener . . . .
Graf von Auerberg,
Karl Bilz,
Kurt Engclbrccht,
Winz,
von Wedell, Saxo-Borussiae
Rüder. Gastwirth . Franz Hild.

riedr. Degener.
HeinzHelebrügge.

. . . . Theo Obrt.
. . . . Georg Rücker.

Gustav Schnitze,
vom Corp» Reiuhold Hager.
„Sachsen" Carl Kudu.

Emil Kncib.
au» Wildelmy.

Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Kätbic
Kellermanu. Corprdiener
Schölcrmann,
Glanz, Lakaien
Reuter,

Wally Wagener.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Aldnin Unger.
Max Ludwig.
Georg«lbri.
Franz Oueiß.

Mitglieder der Heidelberger Corps „Vandalia^
„Saxo-Boruisia", „Saronia Guestphalia", „Rhcna-

uia", . Suevia". Kammcrherren, Offiziere,
Mufikauren.

Zwischen dem2. und 8. Aufzuge liegen4 Monate
zwischen dem3. und 4. Aufzuge2 Jahre.

Nach dem2. u. 3. Akt finden größere Pausen statt-
Anfang'A4 Udr. — Eud« '/»6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag, 11. Tczbr. 96. Abonnements-Vorstellung.
Chclu»:

Ei » Zal»rtzundrrt deutsch»« Schauspiels.
(Von Goetde bi» Benedix.)

In Scene geletzt von vr . H. Rauch.
Dritter Abend.

Prologus: Verfaßt von Julius Rofenthal.

Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von August von Kohebuc.

Personen:
Herr Ricolaur Staar , Bürger¬

meister. auch Lberältestcr zu
Krädwinkel. Gustav Schultze.

Fra» Unter-Steiiereinnehmerin
Staar . seine Mutter . . . Sofie Schenk.

Sabine, seine Tochter. . . . Bertha Blanden.
Herr Vice-KirchenvorsteberStaar.

sein Bruder, ein Gewürz,
krämcr . Theo Ohrt.

Fra» Ober-Floß- u»d)Z
Fisch-Meisterin Brendell AH Klara Krause.

Frau Stadt-Acciie-Caffa- 3 2.
Schreibers Morgenrot!' )3 Minna Agte.

Herr Bau-, Berg. n»d Weg-
inipectorS-SubstilUt Sperling Rudolf Bartak.

Olmer« . Rein bald Hager.
Ein Nachtwächter. . . Friedrich Koppman».
Klau«, der Ralhrdiener . . . Max Ludwia.
Eine Magd . Wallt, Wagener.
Ein Bauer . Emil Kneib.

Die Scene ist in der kleine» Stadt Krähwinkel.
In den ersten drei Akten ein Zinimer in de«
Bürgermeister»Haust. Im letzten Akte die Straße

vor dem Hause.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Montag, 12. De«. 96. Abonnements-Vorstellung.
Es werde Recht!

Schauspiel in 3 Akten von Walter Bloem.
Regie: Nlduin Unger.

Perlonen:
Commcr ienroth Gicstbrccht,

erster Dmector der Jndustrie-
bank.

vr . phil. van Gelberen. Besitzer
der jetzti»Concnr«defindl'chc»
chemischen Fabrik in Firma
van Kelderen>1. Co. . . . .

Geb. Justiz,alb Eichholz.
Mitglied de« Vorstande«
der Anwaltskammer

Jnnizralh NiemöUer, Ver¬
walter des Co cnrier ner
Firma v.Gelberen 11. Co.

Pr. jur. Alfred GebhardTejchmann
Schrey
Thiele
Schalk
Ebrmann, Staatsanwalt.  .
vr. jur. Zebwe, Reierendar. .
Kottmann. Bürennvorste!er bei

Rechtsanwalt vr. Gebhard .
Karl. Gebülie bei Rechtsanwalt

vr. Gebhard . .
Knipp.
Ein Gerichtsdiener.
Frau Justizratd Gebhard, Alfr.

Gebhard'« Mutter . . . .
Heriba Gicstbrecht, Tochter de»

Commerzienralh? Gieiebrecht
Martha Eichbol,, \ Freundinnen
Fanny Roienbeim,! Hertha»
Wanda Benisch, Stenoaravbin

bri Rech!»nnwalt vr. Gebkard
Eine Dame.

Gäste. Diener.

Georg Rücker.

Gustav Schnitze.

Otto Kicnscherf.

Reinhald Hager.
HeinzHelebrügge.
Frdr.Koppman».
Frdr. Degener.
Hans Witdelmv.
Max Ludwig.
Rndols Bartak.
Arthur Robert».
Theo Ohrt.
Franz Oueiß.
Alduin Unger.
Emit Kncib.

Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Tilli v. Loßau.
Sibylla Rieger.
Wally Waaener.
Else Noorman».

Rach dem1. u. 2. Akte finden größere Pause» statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9"« Uhr.

Dienstag, 13. De,. 97. Abounemeuts-Borstellung.
Gastons Frauen':

Malhatta-Theater.
Theater der Gegenwart.

Ensemble- Gastspiel unter Leitung de» Directori
Otto Ploecker-Eckardt vom Frankfurter Orpheu«.

Sonntag, den 11. Dezember.
Nachmittags4 Ubr:

Seine Kammerjmrgfer.
Schwank in 3 Akten von Bilbaud und Heunequi^

Deutsch von Max Schönau.
Personen:

Nelly, Rozier. * * *
Albert-Lebrunois, Advokat. . Jonny Seedorss.
Clemence, seine Frau . . . . Louise Unger.
Frangoi«, Nelly'« Bruder . . Kurt Wohlgemuih
Valentine Grisolle» . . . . Marie Schick.
Lavirette . Oskar Ebelrbachil
Legris . Emil Hochberg
Louise, Kammermädchen. . . Annp Schittendel»
Catherine, Köchin bei LebrunoiS Elffe Nothoff.
Jean, Diener bei LebrunoiS . Karl Geßner.
Fernand,Diener bei Nelly Rozier Leopold Kaio.
* * * Frl. Rita Leon vom Rcsidcnztheatcr itt

Berlina. G.
Ort der Handlung: Paris. Zeit: Die Gegenwach

Halbe Preise.
Abend» 8 Uhr:

Die Dame von Marim.
(La Dame da chai Maxim.)

Schwant in 8 Aufzügen von George» Fcvdcgil,
Ucbcrsetzt und bearbeitet von Benno Jacodsohg.

Personen:
Crcvette, Excentric-Tänzrrni . * * *
vr . Petypon, Arzt . Jonny Seedors.
Gabriele seine Frau . . . . Adele Schreiber.
General Petypon du Grölö, sein

Onkel. Josef Darmcr.
vr . Mongiconrt, Arzt, sein

Freund . C»rt WoblgemuL
Corigno», Leutnant . . . . Richard Günther.
Marollier, Leutnant . . . . Max Scheller.
Clementine, Nichte des General» Marie Swick.
Cduntrean, Schullehrer . . . Carl Geßner.
Herzogin von Bulmontö. . . Eilst Notdoff.
Herzog Guy, ihr Sohn . . Oskar Ebelsbacker.
Herr Bidanban . Bruno Tonst».
Madame Bidanban. . . . Franziska R vellis.
Sauverel. Unterprästkt . . . Max Weinberg.
Madame Sauverel, seine Frau Hermine Worm«.
Madame Pouant . Joste Diener.
Madame Hantignon . . . Anny Schittenhcla.
Madame Virettc . Louise Unger.
Madame Claux . Adele Müleck.
Madame Tournoi . ,Maria Goebbcli.
Cbamerdt . Emil Hochberg.
Varlin, Versicherungsagent. . Karl Floßmao».
Etie-mc, Diener bei vr.Petypon Leopold Caro.
Ein ist. Diener des Generals . Willy Lchmang.
Ei» Straßenkehrer. Heinrich Merkel.,
Die Handlung spielt im 1. und 3. Akt in Pari»>"
der Wobnnng der vr . Petypon, im 2. Akt aus dem

Schlosse GrSlö des Generals Petypon in derTouraine.
* * * Crevette: Frl. Leon Rita al» Gast.

Montag, dm 12. Dezbr.: Die Dame von Maxi«.
Kurhau 8  zu Wiesbaden.

Sonntag, den 11. Dezbr., Nachmittag«4 Uhr: - ■
Symphonfa-Concert

de« städtischen Kur-Orchesters, unter Leitunf
des Concertmeisters Herrn Hermann Jrmer.

Programm. . *jj
1. Zweite Symphonie in P-dur . Ueethoven.

I.  Adagio molto: Allegro con brio.
II . Larghetto.

III . Scherzo: Allegro.
IV. Allegro molto.

2. Zora'naydn, Legende . . . . STendsen.
3. Phaeton, symphonische Dichtung 8aint-Sa8M>
4. Carneral , Concert-OuTerture . Dvoräk.

Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrige“
berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenk»rt#
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesig*,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sümmtliche Karten sind beim Eintritt jer-
zuzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keine®
Zulritt . .

Die Gallerien werden nur erforderlicn«"
Falles geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die ft'“
gangsthüren des Saales und der Gallerts“
geschlossen und nur in den Zwischenpausen<*•
einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung-

Täglich Abend « 9 l Tl«r|

Philliarmonisclie Volks-Konzerte
de«

Theater-Orchesters,
unter Leitung de«

Kapellmeister« Marco Gro ««bopl'
Sonntag , den 11 . Deibr . ,

ron IIP « hi» 1 Uhr:
(iroMe « Frülischoppen -Kon *«11*

ausgeführt von der Theater-Kapelle.
Täglich wechselnde« Programm.

Entr4e frei. ^

ReichslfnUen -Theater , Stiftstraßcl6-
Speciuliläten-Vorstcllnngcn. Anfang Nach""^

4 »nd Abend» 8 Ildr. _
Kniser-Vanorama, Rheinstraße 97-

Diele Woche: SerieI: Tunis. —Serie ll:
An »wittttae Tlfealer . .

Mainzer Kladttheater . Sonntag, NachmittW
3 Unr: ,,zapscnstr,ich. Abend« 7 Ubr: ^
Trompeter non Säkkingen. —Montag: Trav"" -
Dienstaa: Traumulus-
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Für das Asyl Lindenhaus
«inqen bisher an freundlichen Gaben ein: Fr. Pr . v. Sch. 10 Mk.; Oberst! Metzger
5 Mk; R. K. 5 Mk.; Fr. Gen. Baensch3 Mk.; Fr. Sch. 4 Mk.; Frl. S . 10 Mk.; Fr.
P 3 Mk.; Fr . v. Epb. 2 Mk.; Fr. Geheimr. Schmidtke3 Mk.; Fr. Diener2 Mk.; Frl.
B 3 Mk.; N. N. „gute Besorgungd. Wäsche" 5 Mk.; durch „Wiesb . Tagbl ." :

3 Mk.; M. S . 20 Mk.; Kaufm. Eberhardt 12 Taschenmesser; Fr. Seyd Stoffe zu
Unterröcken, Blaudruck, 2 Nähkasten; Kaufm. Jourdan 4 Paar warme Schuhe; Excell. v.W.
2 Unterröcke. Stoff zu 2 Kleidern; Kaufm. Pulpius 13 Unterröcke; Eichelsheim getragene
Kleidungsstücke; Blumenthald. Frl . v. R . Wolle und Strümpfe. F226

Mit herzlichem Dank und Bitte um weitere gütige Gaben
A . v. Hanenfeldt , Emserstraße 12.
Martha Schweriner , Walkmühlstraße31.

H . Kneipp,
CtoMgasse 9 .

Special -Abtheilung
für 3750

ChristtamSchniiick.
_ Reichste Auswahl in neiestem Schumi
Restaurant„Zur Neuen Molkshöhe".

Die von dem

annoncirten

Cognacs Peters,Cöln,
stammen aus dem altrenommirten Cogliat ’- Illiporthause
M . Lndw . Peters , Coln , Stammhaus , § re-
grundet 1888 , und sind wegen ihrer besonderen Vorzüge
allgemein geschätzt und beliebt. Ich bitte , diese hervor¬
ragende Marke nur gegen andere Fabrikate zu ver¬
gleichen und wird man alsdann die Leistungsfähigkeit des Hauses
H . Ludw . Peters herausfinden.

Carl Klapper,
Vertreter des Copac-InwrtliisesH.Ludw.Peters,Ci,Stammhaus.

tregrilndet 1888 .

Jeder Käufer erhält ein Geschenk!

$eute Sonntag:

Großes Militär -Loneert.
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Pli . Olileniaelier.

Restauration Altstadt^
Nrugasse 22.

Heute Sonntag:
Gänsebraten,

HaS im Tops mit Klöße« .
Empfehle zu gleicher Zeit eine reichhaltig*

Tageskarte und Miltagstisch von 50 Pf. und
höher. ES ladet freundlichst ein

Rest. Jakob Bnrkardt.

Jeder Käufer erhält ein Geschenk!

wird es iedermann , bei mir gegen kleine Ratenzahlungen und unter strengsterDiskretion seinen Bedarf zu decken in

Herren-,Barschen-n.Knaben-Anzügen,m.  Paletots,
Damen-Jacketts, Kragen, Kleiderstoffen. Gardinen, Teppichen.

Einzelne Möbel und ganze Zimmer-Sinriebtnngen.
Permanente Ausstellung von Bl ' ftllt ■AniSSt » tt,HH JJOH

in jeder Preislage.

Anzahlung Kehensaehe!
julius üttmann,

grösstesu. vornehmstes Möbel- n. Waren-Kredit-Hans am hiesigen Platze,
4 Karenstrasse 4 , I.—IV. Etage.

Gesangverein Liederkranz.
Heute loonlof , den 11 . er ., n » cl »-

mittaga 4 I hr:

Unterhaltung in.Tanz
in der Waldlust (Mitglied »aniel ),

wozu freundliohet einladet

Eintritt frei,_ Per Tontaad.

Zur 212.MPreuh.Lotterie
wollen sich wieder einige 100 Personen zum
gemeinsamen Spiel, von 80 resp. 60 versch. Los¬
nummern(nur Vi, ili und V* Lose), Beitrag
Mk. 6.- resp. Mk. 12.— pro Ziehung, vereinigen.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich schon
etzt an folgende Adresse zu wenden.

Ludwig Götz,
Wiesbaden, 3 Zahnstrahe 5.

Zur

empfehle:
Feinstes Confectinelil,

Säckchen ä 5 Pfd. Mk. 1.
Pfd . 90 Pf . Handeln Pfd . 9 « IT.

Geriebene Mandeln Pfd. 100 Pf.
Haselnusskerne , ganz und gerieben.

Rosinen, Corinthen, Sultaninen.
m Citronat und Orange » «.
Feinster Rienenlionig n . Backtyrup.

Rosenwasser und Baokobladen.
Gar. reine Cliocolade Pfd. 80 Pf.

Beste Qnalitäten. — Billigste Preise.

Ferd. Alexi,
Hichelsliers 9 . Telefon 953.

SimmiEnibnte.sa .Vi 'ffiS»,.
®@®®®®®®@®®®®®®®®®®®®
§ULaselnusskcrne, Mandeln, i
©Rosinen, Corinthen, Maninen, ®
©Orangeat, Citronat, Backpulver, i
I Oblaten, Ammonium, Pottasche, ®
© Streu-Zncker und Vanille-Zncker®
q  in bester Qualität. 3691̂
IJ(. Boos Kaehf., W. Schupp,!
© Metzgergasse 5, an der Marktstrasse-

Telepbon 2149.
©®®®®®®®® ® ®®®®®®©®®®<»

_
I



Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

ZvdguiederlMnnigen : Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hambarg, Leipzig,
London, München. 3218

SÄ 1855  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Mathäser -vrSu.
Beliebtestes Bier Münchens, täglicher Ausschank im eigenen Lokal.

Bayerstraße, 12«—150 Hecto.
DaS in Wiesbaden in so kurzer Zeit bekannt gewordene Münchener Bier, welches

sich durch vorzüglichen Geschmack «nd Bekömmlichkeit auszcichnet, kommt in
wtels und Restaurants zum Ausschank:nachstehenden Hole!

Fr . Bay er , Hotel Einhorn.
O . Weidmann , Hotel National.
W . Schürer , Hotel Vogel.
E . Hamer , Promenade. Hotel.
W . Hach , Restauration Wie».
J . Paniy , ÄdolsSdöhe.
W . Stock , svlaschknb'ier-Dkpot, Helenenstrahe 1,

Lieferant für Residenz-Theater.
Willi . Seebold , Eisenbahn. Hotel.
Emli Zorn , Hotel Reichspost.
Er . Heeler , Hotel Union.

A. Bayer , Restauration Karlshof.
E . Hüter . Schützcnhalle.
Berge «, Cafö Orient.
W . Hammes , Bülow -Eck.
E . Pfefferle , Grand »Caf6 Windsor.
A.  Schäfer , Flaschenbier- Depot, Kellerstr. 13.

In Biebrich r
Gg . Apel , Zum Schntzenboi.

In Langenschwalbachr
« . Willst , Hotel Russischer Hof.

Haupt-Depot nnd Kellerei: C. & F . Weidmann , Wiesbaden,
Stiftstraße 10 . — Telefon 2615.

fT Als Spezialität ^
empfehle ich

haurhaltungsmaschinen:
Mangrlmaschine»,
Waschmaschinen.
Wringmaschinen.
Mrsser-Vntzma schinen,
Koibmaschinr«.

Llimax
Ansschlirtzlich rrsthlasstgr Fabrikate!

Buttermaschinen,
Mayonnaise -Rnhrschnsseln.
Eismaschinen,
Krad-Schneidmaschinen.
Teppich-Kehrmaschinen.

^Hackmaschine schneidet und reibt Alles. — An Güte,
Leistungsfähigkeit und Vielseitigkeit unerreicht.

3633

Telefon 218. £. D. Jung, Kirchgasse 47.

Zum Confeet-Saeken:
eriebene Mandeln und HaselnüsseGeriebene

täglich frisch.
Rosinen . Corinthen , I Ammonium , Pottasche,
Sultaninen , Citronen , Rosenwnsser , Back oblaten,
Citronat , Orangeat , I Reinen Bienenhonig
Ponderxncker , I und Syrnp,
Vanillezucker , I Bunten Streuzucker,

Feinstes Confect- und Kuchenmehl j
empfiehlt billigst

Peter Quint ' am Schlossplatz, Ecke der Ellenbogengasse
Telephon Mo , 48 » . _ ^

^ Sämmtiiche Unterröcke^
in Moiree, Tuch und Lüster werden Unter Dink & nfsprcilS

ausverkauft.

Ein grosser Posten zurückgesetzter
Corscts, Kinderleibclienu . Conflrmandencorsets

zu jedem nur annehmbaren frei ».

A. itentlinder,
gsy Webergasse 16 . ^4
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Seiden ^ und Modewaren -Haus
31  Laugga 88C 31 . Emil SÜSS ; 31  I -anggasse 31 .

Wegen baldigen Umzugs

VW- Grosser Ausverkauf
sämtlicher Seiden-, Sammt- und Modewaren.

Seidenstoffe schon von 50 Pf . an . Alle Neuheiten sind auf Lager.
Vom 1. Januar ab befindet sich mein Geschäft Ijanggasse 36 , im Neubau des Herrn Cron.

RettmigShauS.
Zur Weihnachtsbescheernng gingen gütigst ein: Von I . Hertz71/« Mir. woll.

Kleiderstoff, 7 Mir. bw. Kleiderstoff, 6 Mir. Flanell, 3 Mir. Blousenstoff, 2 Mir. Blau¬
druck. von L. B. in Biebrich eine Anzahl Jugcndschristen, von Fr. Rentner Seyd 7,50 Mir.
Hemdenflanell, 3 Hemden, 3 Paar Strümpfe. 2 Schürzen, 6 Taschentücher, 3 Puppen,
2 Malkasten, 1 Gewehr, 1 Lotto, 7 Griffelkasten, 1 Domino, 1 Ball, 3Lineale, 3 Knall¬
büchsen, von H. L. 8,40 Mir. Paletolstoff, von G. Goltschalk2 Schachteln mit Litze, Be¬
satz, Knöpfeu. Fransen, von L. Schwenck3 Knaben- und 2 Herren-Sweaters, 2 Knaben»
blousen, 1 Herren-Hemd, 1 Paar Beinkleider, 5 Vorhemden, 1 Paar Hosenträger, 1 Kalender,
von S . Meyer 8 Herren-Hemden, 1 Kindcr-Cape, 2 Kapuzen, 1 Nähkasten, 1 Paar
Gummischuhe, 1 Puppenkopf, 2 Spiele, 1 Schachtel mit Garn, 2 Paar Strümpfe, von
M. Schneider7 Sweaters, 2 Unterjacken, 7 Kinder-Beinkleider, 12 Kinder-Hemden, 9 Dtzd,
Kragen, 4 Dtzd. Taschentücher, 12 Paar Kinder-Handschuhe, von Oberst-Leutnant Mezger
5 Mk., von Fr . Revisor Diener 2 Mk., von Fr . Lehrer Fischer2 Mk.; durch Frl.
v. Röder von Blumenthal& Co. 3 Pfd. Strickwolle, 2 Unterjacken. 1 Paar Beinkleider,
2 Carton Briefpapier, 4 Schachteln Garn, 2 Paar Pantoffel, 2 Schürzen, Schillers Werke;
durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " von >p. 91. 10 Mk., Fr.
v. Gülpen 20 Mk., X. g). 8 Mk., S . W. 3 Mk., A. T. 3 Mk.. Gütschow3 Mk..
L. 8 . W. 10 Mk., Fr. Commerzienr. Simons 6 Mk., M. S . 20 Mk., C. u. H. R. 6 Mk.

Mt herzlichstem Dan! und der Bitte um weitere gütige Zuwendung F 223
Der Borstand.

Hotel Nassau und Krone,
Biebrich a . Rh.

Während der Bauveränderungen findet der Kestaurations-
betrieb nur in der Krone statt.

Hochachtungsvoll
Heinrich Abler , Besitzer.
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In diesem Jahre bringe in meinen bedeutend vergrößerten Geschäftsräumen, sowohl in Spielwaren, als
sonstigen Geschenk-Artikeln eine selten reichhaltige Auswahl preiswerter Neuheiten.

Große

Aufziehsachen
mit vorzüglichem Gehwrrk.

Expreß -Wagen
Motlotorkutsche
Automobitonkel
Ruppiger Junge
Chinesenwagen
Slengstliche Braut .
Bäcker n. Schornsteinfeger
Störrischer Esel
Laufende Puppe

3 « Pf
48 Pf
48 Pf
48 Pf
48 Pf
08 Pf
«8 Pf
»8 Pf
88 Pf

Hrnis. das gelehrte Pferd.
beantwortet alle ihm vorgelegten Fragen,

85 Pf.

Puppen-Sportwagen
sehr preiswert 88 Pf.

Muftkwaren.
Musikalische Knackwurst . 10 Pf.
Ziehharmonikas 58 Pf., 85 Pf. bis 5 .75
Akkordzither 2 .58
Holzpistons . . 58 Pf., 1 Mk.
Mundharmonikas mit 2 Glocken 58 Pf.
Kaffeemühle « mit Musik . . 25 Pf.
Knallpiftolen mit Musik . . 58 Pf.
Mnsikdose » in allen Preislagen.

Re« ! Originell!
Das tanzende Schwein 98 Ps.

Antomobil-Schvestern 98 Pf.
Elm», ul Drahtseil tumD,

85 Ps.

Blechspielwaren
Glockendampfer
Pferdebahn
Menageriewagen
Segelschiff
Baggermaschine
Eisenbahn in Carton
Fahrglocken mit Musik
Karnffels

45 Pf.
45 Pf.
45 Pf.
85 Pf.
85 Bf.

von 35 Pf . an.
von 35 Pf . an.
von 58 Pf. an.

Kinder-Kaffee-Servire
mit 3 großen Tasieu

nur 58 Pf.

KuMra- nnö KWurtikel
in großem Sortiment.

Gesellschaftsspiele, für jedes Mer paffend.
Ne«! Russisch-japanischer Krieg, in eleganter Ausführung Ml. 1.9».

Jdeal -Schietz-Sport ! r WMärmühen
DSM- Dcrs WollNornrnenste irr öiefev  Avt ! iW ♦ und

Pistolen und Gewehre von 85 Pf . bis 5 Mark . * $ armfUrCU
►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <♦♦♦♦♦ in großer Auswahl.

Puppen !

Gr°fte? Sor iment in L-derbälgen, Köpfen in Porzellan, Celluloid und Blech, Schuhen und Strümpfen, sow.e allem" sonsttgem Zubehör.

Trommeln
in Blech und Leder.

Sonderten
in allen Gattungen.

Puppen!

Maßen-Ausstellung non Schaukelpferden.
Puppen und Pnppensportwagen >» » i«» »«<»stw, Cllenboge«gasse 10.

«aushau ; A. Mrienberg,
Ecke Neu- und Ellenbogengafie. Telefon 2W1._

|We Ml 6efld}tunqm.SAusenster|Wan vergleiche die Prelle!

Heinrich Kneipp,
Goldgasse 9,

I. L

in allen Grössen und Preislagen.
Siimtliehc Arten Betriebsmodcllc hierzu. 3-52

Stets das Neusete am Lager.

„Stehbierhalle Lippert “,
gegenüber dem Kathslceller.

Meute und folgende Tage (so lange Vorrat reicht)

Mniiuator IT. Doppel-Mbier
(dem « Unebner balavator tilinlich)

_ aas der Srsten Kulmhaeher üktienbrauerei.
Vorführung des Christbaumgeläutes

! Klinge Klinge!
von Sonntag ;. d . 11 . d ., an jedem Abend durch

Backe JEsklony , Taunusstrasse 5,
Drogerie und Parfümerie -Specialgeschäft.

Unsere Ueihnai ' lit <i. lu 9«iellung lat erülTnet!
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Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

In diesen Tagen , wo die christliche Liebe so gern gibt, weil sie so viel empfängt,
wendet sich auch die Augenheilanstalt an ihre Freunde und Wohltäter mit der herzlichen
Bitte , zum kommenden Weihnachtsfest ihrer armen Augenkranken freundlich gedenken
zu wollen. Die Anstalt gewährt allen unbemittelten Augenkranken unentgeltliche ärztliche
Hülst , vielen unter ihnen billige, zum Theil auch freie Verpflegung ; der Neubau der
Anstalt erfordert nicht nur alle verfügbaren Mittel , sondern machte eine Anlethe von
100,000 Mk. notwendig.

Wir richten deshalb an hilfsbereite Herzen die Bitte , uns durch fteundliche Gaben
zu ermöglichen, mit unseren kranken Kindern und Erwachsenen ein fröhliches Welhnachts-
fest zu feiern. F203

Zur ' Weihnachtsbescheerung sind bereits eingegangen: durch Herrn Stadtverordnet.
IT* . Bergmann : von Herrn Keiscr verschiedene Kleidungsstücke. In der Anstalt
abgegeben: von Erna 10 Mk., Herrn G . H. Lugenbühl Stoff zu 3 Männerhosen und
8 Flavellhemden , Herrn Ludw . Heß 3 Kinderhüte . 10 Cravatten , 1 Vorhemd. 1 P . Hosen,
träger und 3 P . Kindcrhandschuhe, von Frau A. Seyd 1 St . Biber , 5 Kinderhemden,
4 Kinderunterhosen , 2 Kinderfchürzen, 1 P . Strümpfe , 8 Taschentücher und Spielzeug;
durch Fräulein H . von Köder : von S . Blumenthal 7 Nähkasten, 2 P . Pantoffeln.
L Höschen, 11 P . Strümpfe , 3 Kopfhüllen , 2 Hüte und 8 P . Handschuhe; durch den
Berlaq des „ Wiesbadener Tagblatt " von N. N. 5 Mk., X. A. 3 Mk.,
5 W. 3 2JH„ C. G . 10 Mk., A. F . 3 Mk., Erni 6 Mk., L. S . W . IO Mk., Frau
Commerzienrath Simons 10 Mk., C. u. H. R . 11 Mk., Herrn Ferd . Weyrauch 3 Mk.,
Karl Wiener 8 Mk. und Frau E . P . 10 Mk. Hierfür sagen wir herzlichen Dank!

Weitere Gaben jeder Art , über deren Empfang öffentlich quittiert wird, nehmen entgegen
der Verwalter Schminke in der Anstalt , Elisabethenftratze 9, der Beklag des
„Wiesbadener Tagblatts ", sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs - Kommission.
Wilhelm !, Oberstleutnanta. D., Diktoriastraße9.
Dr . H . Pagenstecher , Professor, Kapcllenstraße 34.
Pr . Bergmann , Verlagsbuchhändleru. Stadtverordneter, Schwalbacherstr. 20.
St -nrnplk, Ober-Regierungs-Rat a. D., Rheinstraße 71.
Yalentiner , Konsula. D., Nerotal 29. _ _ _

Mnachb-Melten
in der Spielwaren-Abteilung.

Tanzschüler
des Herrn Friedrich Molker.

Wir erlauben un» hiermit ganz ergebenst an-
z^ eigeu, daß wir heut « Sonntag » 11. Dez., einen

Ausflug nach Biebrich,
„Saalban znm Tchützenhos",

uvtrrurhwru. und laden die früheren Tanzschüler,
deren Angehörige, sowie Freund « und Gönner
hierzu köflichst ein. Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Die Veranstaltung find« bei Bier und jeder
Witterung statt.

Hochachtungsvoll
9t*  Vorstand.

JTB. Mein «xtra-Lanztursus beginnt An»
fanaS Januar 1808. AnmelduMN nehme in
meiner Woimung, Seerobeirstr. 16. Glb ».. 2. Et . U.
gerne entgegen. Unterrichtslokal: . Westendbof,

Mmm\  M MM FrWdM.
Webergaff« 87.

Heute Sonntag:
Großes Militar-Concert.

« »fang 8 Uhr. Entree frei.
S « ladet freundlichstein

_ Jean Pieta.

Loncerthaur Deutscher Hof,
«oldgaff «.

Heute Sonntag:

Großes Loncert.

Kmrieii,

) !pp !p1p Amerikanischer beweglicher Zirkus. Höohst originell! Findet
Ser kluge im ..
Kampf am fori Urthur,

ft l”kö»'Ä ™ «. d d...,. -.-., >a.
Ser kluge N,__ „ wwl  ilV lilMlI lur nnaDeni , ä_ «l

Schwebebahn , sä “ " “ ™  “ z ““
Mintgrlader - lanonen , d« liebste Spielzeug der Knaben.

Sureka und Jleal - Qeimhre u . Pistolen,
anvertrauen kann.

BaUjpUPPßtl ) gchünstes Geschenk fDr Mädchen.
fttPPenbett wit elektrischer Beleuchtung, sehr feines Spielzeug,
Hundehütten m . Tellhund , Wirklich schöne» und feines Spielzeug.

Sehende Soldaten , marschieren auf jedes Kommando (sehr amüsantes Spielzeug).

Wiehemde Pferde , hübscher Geschenkartikel für Jnngens,[as-Xoehk das liebste Spielzeug lür Mädchen.
3743

Spiritus-, Gas-Kochherde,
voiua, ».«*» ...»
Kinder-jlntomoMl,»»»,«-»« mreini)»aitiS«ter .1.

Besichtigung der grossartigen Spielwaren-Ansstellnng höfl. erbeten.

yattjhailS Führer , Kirchgasse 48.
ComPl . Ets -nbahn , auf «roß.

_ Brett montirt, mit Bahnhof,
Tunnel rc. billig,u verkainen.

Hugo Grün , flttdlflaffc 37.

Weilmachtslfeschenk.
Größere» Küchenschränkchen (für Kmder)

!billigz» verk. Scharnhorststraße16, Werkstat'.

MM

Deshalb habe lob, meinem Gesohäftsprinzip huldigend: „Meinen Kunden stets nur das Beste
zu liefern *, ein grösseres Quantum von

Mi atflapter Sclaiwie ui lS>« M
der bekanntesten Fabriken angekauft und unterhalte somit ein Lager von mehr als 10,000 Flaschen

abgelagerter moussierender Weine . Daher bin ich in der Lage, stets gut ab¬
gelagerte Deutsche Schaumweine und Französische Champagner zu folgenden Preisen
abzugeben:

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Unterer alten, treuen Kundschaft, sowie
einem p. p. Publikum zur gefl. Nachricht,
daß wir noch eine schöne Answakst in auf-
gczeichneten, angefangenen nnd fertigen

Handarbeiten,
durchlochie Kindooardeiten , -
Decken 2C., Handschuh« für Herren

Stoffe für
, Herren und

Damen, seid' Foulard», schwarze Schürzen
und viele andere Gebrauchs-Artikel au«
unserem früheren Geschäfte am Lager haben,
die wir jetzt vor dem Feste zu außer«
gewöhnlich billigen Preisen abgeben.

Um freundlichen Besuch bitten
Geschw . Maurer

(früher Sviegelgasse8), 3758
jetzt« Itvillerstratze 19,

Maurer» Kartenanlage, rechte Seite 1.

Jtabati
auf fämmtiiche vernickelter

versilberte
Geschenkartikel,

erstklassige Fabrikate mit weißer Alpaccaiinterloge
Wilh . Kiipke , Marktstr. 29.

0
zu Weihnachten

droiicia * Haarmitch verj. granesHaar;rote« und lichtes Haar wirb dauernd dunkel.
Pr .Mk.2.35. J . « rnlivi ». Engel -Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Piktoriaap .» Backe & K. klony , Dro«„
W . ■ulil »ncl «,5otfri (. (Wa 1620,9gl F140

Trinkeier
täglich frisch avzugeben. Wo ? sagt der
Tagbl-Verlag. 6b

Deutsche Schaumweine.
Burgeff. Hochheimer grün . .

Hochheimer extra cuvee
Hochheim.

Bei Abnahme
Ton:

"/. Fl. VxFl.
3.70 3.90
4.70 5.—

3.85 8.50 0
4.10 4.30 j

2.10 2 .25
2.50 2.75
3.25 3.50
3.70 4.—
4 .— 4.25 Z

3.50 3.70
4.— 4.25

3.70 4.— "
L— 4.25

4.— 4.20

4.90 5.10

Giesler&Cie. DeBi“°
Avize.

französische Champagner.
Demi sec . .
Extra sup . dry

Monopole .
Monopole sec

Sillery sup.
White Star

arte blanche
Cordon rouge

Bei Abnahme
von:

Heidsieck&Cie.“°°op°!*
Leims.

MoetetChandon. Si!lcrY;up
Epernay.

MummG.H.&Cie. C",*u“che

9.80

Pnenllo Nassovia -Sekt . . . .vdbultu . Burgunder Sekt (rot) .
"Wiesbaden.

r _ „ n | Deutscher Sekt . . . .
LllyGI . Turf-Club.
Wiesbaden. Kaiser Sekt.

Henkell. ;
Mainz.

Ilrtnltl Hoehl sec . . . . . ^
fl UGIII * Kaiserblume.
Geisenheim.

Kupferberg. K”pf“bTÄ
Mainz.

Qnhnlnin »Carte b!anche Ay“>OUIIilldll « französischer Wein
Schierstein. Rheingoid . . . .

Die anderen Marken oben angeführter Firmen und anderer bekannter deutscher und französischer
Häuser halte ich ebenfalls in ganzen und halben Flaschen auf Lager.

(D Gleichzeitig empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen u . preiswerten §>
® Rhein -, Pfäl *er -, Mosel -. Saar -, Bordeaux -, Burgunder - u . Sud -U eine,
G Von den einfachsten Tischweinen bis zu den feinsten Hochgewachsen und bitte bei
A Bedarf gefl . Proben und Preislisten zu verlangen.
5 “ “ A

Reims.

Montebello.
Ay.

Pommery.
Keims.

Veuve Cliquot. K,“
Reims. England .

Sillery . . . .
Cremant . . . .

Carte blanche . .
Extra sec und sec

americain . . .

ia/iFL Vi Fl.

8.40
8.90

8.80
9.40

7.30
8.40

8.60
10.20

6.50
8.50

9.10

9.70
9.80

9.80 10.

8.75
9.25

9.-
9.60

8.80
10.50

«
G
D
m
G

Hauptgeschäft:
Tannnsstrasse

12—1«.
jtapst Engel

Königlicher Hoflieferant.

Filiale:

2 Wilhelmstr . 2
Ecke Rheinetraise.

'Pittfi Z“n Reanhtnmr meiner ST« >!»" » «I' e.Xusatvll,IN » in meinen beiden Geschäften, in welchen
spezielfoben angefahrte 9ekt-Marken ausgestellt sind.
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. 8 . Lüetring »fxmßz.
| Uhren,Gold-n.Silberwaren,Uhrketten,
! Alfenidewaren, Bestecke.

Grösste Auswahl. Billigste Preise . 37-6

Vollständiger reeller Ausverkauf
att iedern annehmbaren Preise.

r, firope Auswani victiOLDuienuno ^ ^uucuiuhuuu , " ^
Versäume Niemand, seinen Weihnachisbedars billig zu decken

Saalgasse 1« im Hiuterhans . kein Laden.
Markensammlung,

ca.  1600 Stück, Werld»ach Senf über1>O Mk..
billigst zu verk. oder gegen andere Gegenstände zu
vertauschen. Gest. Offrrtcn unter 8. *5S an den
Tagbl.-Perlag.

Bliotogr . Tlpparat.
Fast neuer Klapptaschen-Kodak No. III,

F -lmgröste8 x 10'/,, als Weidnach'sgclchcnk ge¬
eignet, AnkaufspreisM. 74, für M. 4'' zu ver¬
kamen durchi I«r. Tauber , Kirchciasse 6.

pttntt’8 «Mlll -AMbkhNllW.
Prachtv. Wolfsspitz. 1»/- I . alt, gar. ziminerr.,

zuverl. Wächter, feiten schön, Exemplar, ein echter
Rattler, gar. Rattenfänger, verschiedene spottbillige
Rcdvinscher. Mauritiusstraf !« 12» Cigarrcnlad.

u o

Louis Franke,
22 Wilhelmstrasse. Wilhelmstrasse 22.

Ueihnuch

von Mk.
von Mk.

Umlegkragen
Handarbeit

B'äffchenkragen
Spitzenkragen

in allen modernen Formen JT

Spitzen !)erthen rur Garnirung decojjetirter Taillen YOn Mk.
Neueste Fa ^ons

Spitzen -Oarnituren
(Offizier-Garnituren)

Jabots , CraYatten, Marie Antoinettes
Spitzen -Echarpes
Spitzen -Kopftücher und Chales

bestes Lyoner Fabrikat

Spitzentaschentücher
Spitzenfäcber

echte Spitze auf imitirten und echten Schildpatt¬
oder Perlmutter - Gestellen.

Yon Mk. 3 .— anfangend

2 .— anfangend
3 .— anfangend

12 .— anfangend

Yon Mk. 2.50 anfangend

Yon Mk.
Yon Mk.
Yon Mk.

von Mk.
Yon Mk.

1.50 anfangend
3.— anfangend
8.— anfangend

1.50 anfangend
25 .— anfangend

3743

Klöppelspitzen
für Bett - und Tischwäsche.

m

Imitirte und echte Spitzen
für Kloiderbesatz.

Reichste Auswahl . Billigste Preise.

Rollwagen
mit hübscliem Plüschpferd 1.90, 2.25, 2.90.

Rollwagen
mit schönem Fellpferd 5.00, 6.00, 7.50,

10.60 , 12.50.
Leiterwagen,

kräftige Ausführung ! schön laokirt,
3.00, 3.50, 4.35. 5.45 , 6.50, 8.90.

Leiterwagen,
extrastarke Ausführung m. EisenbesohlBgen

11.50, 15.00, 20.00, 26.00 etc.
Hastenwagen — Breaks,

Hlnder - IFalirriider 3741
in rciclilialtiger Auswnlil.

Kaufhaus Führer, Mirchganae
48.

Hotel - Restaurant
Zllckmsnn,

Saalgasse 34 , direct am Kochbrannen.
Junge Gans und Kastanien.

Kalbsrücken und verschiedene Gemüse.
Wiener National-Goulascli und Spätste.

Sauerbraten und Klösse.
Irish Stew.

Souper ä i Mk.
Seezunge gebacken, Sauce reniouladeoder Irish Stew.

Kalbsrücken, versch. Gemüse.

_ Bisquit -Rotilade.

,Ie«Wl Hoi". Goltzch.
Heute Sonntag:

Großes
GW- llllll Wll-sWlN.

El

Vorzügliche Weine
per Flasche von 50 Pf .» per Liter im
FStzchen von 55 Pf . anfangend.

_ I ». Bauer , Ncrostraßc 32 , 1«

Zn Weihnachten
empfiehlt seine vorzügl.Cigarren und Cigarette«
in hübschen Packungen und jeder Prcirlag»

das Cigarren -iSauS
Theodor Budolph . itldolfstrafje 1.

Als Weilmuchtsgcschcnke
| empfehle Schändet'» Briefmarken-Album»

von 30 PI. a», Briefmarken u . Liebigbildec
^ln großer Auswahl

Theodor Rudolph, «vEr. i.
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Das

Lion&€te.r
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Dillen- und Etagenwohnungen
GeschäftSlokalen — mödlirten
Zimmern»

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlagen.

Eine sch. Helle Werkstatt per Monat 10 Mk. sosort
zu vermiethen Schwalbacherstraße öS, Part.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦
♦
♦

Ist feinster
CÄe*cIiSrtslBgre

Laden mit 4
Schaufenstern, sowie grossen Magazinen,

ganz oder geteilt zu vermieten.
J . Meier , Agentur, Taunusntr . S8.

Bietoriastr . 27 L"L"°IL'
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per1. Avnl zu verm. Anzusehen von
V*H—Uhr.  Näb . Lcssingstratze 10. 3994

Walluserstrak« 8, Sonnenseite, große gesunde
ö-Zim.-Wobn., 3 Ball., Bad, Bleichpl. -c.^ver
1. Okt. b. zu verm. H. l enz , Part.

Friedrichstratze 50, 1 r„ eine Frontspitzwohnu»,
an rubiae Leute zu vermiethen.

Karlstr . 28 sch. Mans.-Wobn. zu v. N. Vdh. P.
Kl. Frontsp.-W. an rub. L. N. Rüdesheimerstr.17.

3928

Wohnungen non 4 Zimmern.

Wff- Laden -WA
fürWurstansschnitt ,Mlaschenvier, Cigarren I

und Colonialwaren sich eignend, nebenan
werden6 große Nenbanlen errichtet, preiSwerlh
zu vermiethen. Offerten unter0 . 44S an den|
Tagbl.-Vcrlag erbeten. \

Von Jan . k. Jahres ab ist ein Laden in der
Wilbelmstraße, mit zwei schönen Schaufenstern
nebst Einrichtung, für jede Branche geeignet, ans
21/« Jabre abzngeben. Gest. Anfragen unter!
W . SO banptvostlagernd erbeten. 4163|

Crbacherstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wohn.
halvemit reich!. Zubehör wearug,halber äußerst

günstig zu vermiethen. Näherer Baubüreau
Göbenstraße 14. 3927

A « siviirt « gelegene Moh « « ngerr.
Eigenheim

3-Zimmer.Wohnnng in der1. Etage zu der,
niietben. Forststraße 3.

Rambach. Schöne Zweizimmer-Wohnnng mg
Küche billig zu vermiethen Kirchstratze 18.
Näheres im Hanse. _

Göbenstraße 17 geräumige Vierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Nah. Pari . r. 3928

Goetdestraße 14, Parterre, schöne4-Zimmer-
Wohnnng an kleine Familie auf 1. Avril k. <5.
zu vermiethen. Näh. Part._1

Nitten. Käufer t\ t.
Dilla Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 1905

oder zu verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 67, P . 2905

Wohnungen von 8 « nd mehr
Zimmer « .

Billa Fritz ReuterstraffelO: 8 Zim., Central,
heiz., elektr. Lickt. M. 3600 (in. Stall M. 4000)

! Karistraßc 89, 3. Et.. 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
Preis 600 Mark. Näh. Part . I. 3947 !

Kleine Billa
Wei«bergftratze14_ . , schaftlich.

6 Zimmer, Bad, reichliches Zubehör, elektrisches
Licht, Garten, zu verm. Näb. Stiftstraße 24, 1.

^ '^ ^ ^ äb̂ Lesfingst^aße 10.' 391p  | vermiethen. Näheres Part. 3930
Mauergaste 8/5 Wahn.. 4 Z. u. Küche, zu vm.
Ecke der Röder» u«d Rerostraße 48, 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkonu. Zub.. ne» h»rgerichtet,
ist sokoriz» V. Näb. im Loden daselbst. 3948

Geschiiftsloltnlr etr.
Bahnhofstr. 8 mittlererLaden mit anstoßendem

großen Ladcnzimmer, ca. 50 H>-Mtr., mit oder
ohne4-Zimmcr-Wolmung per 1. April 1908 z»verm. Näh. I, . Franke , Wilhclmstraß' 22.

Gertramstraß« 11 1 Wcrkstätte, co. 43 ^j-Mtr.
groß, ,1. 1Keller, ca. 40 sü-Mtr., auf gleich oder
später zu vermiethen.

Bletchstratze7, 1, 78 n »m gr. Laden, passend
für Eiscngeschäft, auch ist noch ein kleiner Laden
auf 1. April 1908 zu vermiethen. Nähere,
II . Scheid , Göbenstr. 7 11. Kaijer-Friedricb-
Ring 46. Ll. 4020

Göbenftratze 17
große, Helle feuersichere Parterre!agerräume und

Keller zum Einstellen von Möbel pp. sosort zu
vermietb. Bequeme Einfahrt. Näh. Vdh. Part.

Herderstr. 9 trockeneh. Werkstattb. fof. zu vm.

Wohnungen von 7 Zimmer « .
Bahnhosstraff«2»Hochparterre, ist die Wobnnng,

bestehend ans 7 Zimmern. Küche, Badezimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Täglich anzuiehen und Näheres zu erfragen,
außer Sonntags, auf dem Büreau Babnbo'-
straße2, Parterre, von Vormittags8 bis 1 nnd
2'/» bis 7 Ubr Nochmitta«s. 4126

Oranienstraffe 42, 3. Et.. 7 Zim.. Balk. und
Zubehör gleich oder später vrcirwerth zu ver-
miettzu!. Näh. daselbst Parterre. 3911

Landhaus Bietoriastraße 47

Schrersteinerstrake 12
schöne4-Zimmer-Wobnnna, der Neuzeit entivr.
eiliger., sofort oder sväter zu verm. 4004
Wohnungen von 3 Zimmern.

Vord. Dokbeimerstr.3-Z.-W. N. Goetbestr. 1. 4045

,,»n -Onh.^Kr mit ftcntrelheizmifl und I ver so. od. 1. Inn . »II v. Nab. Bureau. oUol
Göbenstraße17 aeraumige Dreiztmmer-Wobn.und reichlichem Zubehör mit Centrolbeiznng und

elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Lcsstng-
straße 10. 3912

»lchrche 15,

Kirchgasse 44, Ecke Mauritius-
straffe1, 4119
großer Eckladen
mit 6 Schaufenstern , mit großem
Entreso», Souterrain , Keller und
Lagerräumen ver 1. April 1905 zu
vermiethen. NäH.Emserstraße 22, P.
und Manritiurstr. 1, Lcderhandlung.

Bel - Etage , Alleeseite,
herrschaftlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3913

(Hochparr.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näb. Parterre r. 3933

.«derderstraße 9 sck. 3-Zimmerw. Sofort zu beim
SWörftftr f--0-' 4—U Et.

fllWorffftr Werkst, oder Lagerraum. Näh.
LktNlllsN . Marklstr. 11 b. ächOnfeld.
Platterstr. 42 Ladenm. 2-Zim.-Wohn. zu verm.
i^ uerfeldstraß« 7 ist großer Raum, mehr wie

100 gm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,
für Lager,Kellerei, Druckerei qeeignet, aus sofort
zu verm. Näh. Querfeldstraße3. 1. 2662

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelhcidstraße 76, 2. Et., 6-Zimmerwobnung

nt. reicht.Zlibeb. v. 1, April zuv. N. Part . 3914
Adeltieidstreffe 80, 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietbeu. Näherer Part . 3872

Alwinenstraffe 1/3, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näb.
bei I i»n und Lebrstraße 15. 1. 4053

Emserstratze 57 Landhaus , berrschaftl.6-Zim.-
Wobnnngen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlcnanfzug, per gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst. 8915

HL KWMüMr . 10 ÄSSS
2, 3. St . , ist eine ganz

WÜH U | l neu hergerichtete Wohnung von

Näb. Marktstraße 11. Schnhqesch.
Mauergafft 3 5 Wohn., 3 Z. n. Küche, zu vm.
Metzgergass« 18 dreiZ.. Küchen. K.p. sof. o. sv.
Moritzstraffe 11, 1, 3-Zimmer-Wobnii»g nebst

Zubehör aus al. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3935

Orantcnstr. 8.1 , sch. gr. 3-Z.-Wobn. m. Balk. u.
Zbb. a.Avril». v. N. b. Lkicher.Ndelbeidstr.46.

Piatterstraffe 21a 3 Zimmern. Küche zu ver-
mietben, freie gesunde Loge am Wald. 3936

Riehlstraffe8. Dorderh. 2. Et.. 8 Zimmer, zwei
Balkons, 1 Mansarde, ver 1. Januar zu verm.
Näh. »■. I" r »et , 1. Stock. 4070

Riehlftr. «,
(Alles neu), per sofortz» verm. Preis 520 Mk.
Nöb. I». «traft . Nieblstroße3. 4071

Sclilersteiner . tr . S, Hochparterre, zwei
■Wohnungen, ie 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3939

Stiftstr. 28, l .Et., 3 Zim.. Küche, Badeeinr.,e,g.
Gl- scbi»l.. monatl. 135 Mk.. sowie einz. Z. billig.

Hoikstraffe 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör ans 1. April 1905 zu verm.
Näb. Parterre links. 3400

-iietenrino 12 schöne3-Zimmeiwobnnng, Vord»r-
bous u. Mittelb. Näb. daselbst Baubüreau. 4057

Schöne3-Zimmerwobnnngen(Mittelbau), der Neu¬
zeit entsprechend hergestellt, auf 1. Januar zu
vermiethen. Näb. Dotzbeimerstr. 20, P . 4056

und Werkstatt, sowie 400 Hj-Mtr. Lagerraum,
ganz oder getheilt, zu vermiethen. Näheres
Kaiser-Fkiedrich-Rina 31, 3. 4043

Walramstraße27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder später zu vermiethen. 3909

für jeder Geschäft geeignet,
per 1. April zu vermiethen

Adolfstraße6,1 . Et.
Laden,

für jeder Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. Avril 1908 zu verm. Adolfstr. 6. 1. 3981

( Schöner LadenBärenstraffe2 zu vermiethen. Näheres
des llerger . 3436

Lagerplätze mit und ohne Hallen zu vermiethen.Will ». Thon , Blücherstraße 12.
Werkstätte, ca. 60 HI-Mir., zu verm. Blücherstr. 15.
Lagerraumu. Contor zu vermiethen Blücherstr. 15.

6 Zimmern, Bad und reich!. Zubehör zu verm.
Näheres bei der Besitzerin

Frau Willi . Bind . Jdsteinerstr. 7.
Kaiser-Friedri» -Rt»,g 86, 1. 6 Zimmer Bad

und Zubehörz» vermiethen. 3916
st.-Fr .-Rg. 80, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,

1. Et.. 6 Zim., B. n. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946

Nerothal 45, 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. 3887

ScUliäiterstraffe 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sos. o. später zu h. Näb. Part . das. 3918

Mohnmrgen von 2  Zimmern.
Adlrrstratze 31 1- n. 2-Z.-W. a. gl. o. sp. z. h
Dotzbeimerstr. 15 zwei Zimmeru. Küche zu h,
Friedrichstr. 47, Stb., 2 Zim.. Küche. Kammer,

i. Abschl., v. 1. April 1905. N. das. b. Melsow.
Gnetsenaustr. 15 2 gr. Z., K. u. Kell. N. P.
Gneisenaustr. 20, Laden. Frontspitz-Wohmmg.

2 Zimmer, 1 Küche und 1 Keller sof. zu verm
Hochstr. 4, Neubau, 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Kesterstr. 17i», H. r., 2 Zimmer und Küche nebst

l Laden
sof. z. verm. Näh. Frankenstratzc 28,

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die 1. Etage,

bestehend aus 6 großen Räumen mit allem
Zubehör, welche seit 9 Jahren von Herrn
I»r . med . Hnymann bewohnt wird,
per1. April 1905 anderweitigz» vermiethen.

Conrad Volpius , 4169
Marktstrabe 30, Ecke der Neugasse.

1. I —

Werlstätte, große helle Räume, ganz oder ae»
theilt, sofort oder sväter zu vermiethen. Nähere«
Gneisenaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr. 21,1. 4065

Geränm . Lagerraum
mit Sonterrainräumen, co. 120 qm, ganz oder
getheilt preisw. zu vermiethen. Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 3877

flAbaa Herderstr. 12, protze, Schau-
% « vvjl fenster, Lageraum». Wohnuna

per sofort zu verm. Näh. bei Schwank. 4006
Bereinslokal,

150 Personen fassend, in Milte der Stadt, für
dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Fricdlich-Nina 31, 3. 4042

Mohnungen von 5 Zimmern.
Adtlheidstr. 78, 2. Et., 6-Zimmerwolnuiig mit

reickl. Zubeh. p. 1. April zn v. N. Part . 3919

Marklstr., 1. St ., große Helle5-Zim.»
Wohn. per 1. Apr.. cv. 1. Ja ». 1905, z. vm.
Ev. in. gr. Werkst., seith. v. Inst. Brandstätter
bew. Nurb. Schönfeld, Marklstr. 11, z. erfr.

S >a niigf. 2—3 Pferde bi« Jan . od. sp. zu
Luxemdurgplatz5 schöne Frontspitz-Wohnung.

2 Zimmer und Küche, sofort an kleine ruhige
Familie zu verm. Näher-S im Laden.

Metzgergaffe 18 zweiZ.. K.. K. per Mo».20Mk.
vranienstraffe 22, Hih., 2.-Zimmcrw. mit Zub.

an rub. L. fof. o. sp. z. v. 25 Mk. N. b. Best.
Röderstraffe 18, P.. Frontspitzwohn., 2 Zim., K.

K.. südl. 2 Zim.. K., K., 1 Zim., K., K. sofort.
NüdcSheimerstraffe 14 lTiefparterre) ist eine

schöne und geräumige Zweizimmcrwobming, am
Vorgarten gelegen, an ruhige Leute(erwachsene
Personen) ans gleich oder später zu vermiethen
Näheres daselbst Hochparterre.

Saalgaffe 8 Som .-Wohii., 2 Z., 1 K., zu verm
Wörthstr. 22 Wobnnng von2 Zimm., Küche n.

Znbcb. zn vermiethen. Skäb. im Laden.
Zietrnring 12 2-Zimnier-Wobiinng, VorderH. u.

Piittelba». Näh. daselbst Baubüreau.
Sch. 2-Zim.-Wov». mit allem Zubeb. (Htb.) per

1. Januar zu vm. Näb. Dobbeiwerstr. 20, P.

Mölrlivte Mohmmgr«.
Elisabetbeustr . 8 möbl. Wobn.. 3- 5 Zimmer

nebst Küche, Bad, Zubehör, zu verm.
Geisbergstr« 20, 1. in schöner rub. Lage, zwei

möbl. Zimmer mit od. ohne Küdze bill. zn verm.
Rheinstraffe 15, 2. elegant möbl. Wohnung von

3 Zimmern(Sonnenseite) in s. Hanse zu verm.
Elektr. Licht. Lift. ^

Schöne möbl . Wohrmng , Part ., 5—6 Zim.,
Küche, 120—180M. n>. R. imTagbl.-Verl. ß,

Mövlirtr Zimmer n« d mobttrl»
Wo « sar - e« . Schlafstelle « rte.

Iß 1' möbl. Zimmer an bessere^Xvl.UjCtvff1. 411, Dame mit Pension preisw.
Sldelheidstr. 40, Hth. 2, erb. ord. Arb. Schläfst.
Adlerstraffe 26, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Aldol straß« 5 Zimmer mit2 B. z. verm. Trog.
Albrechtstr. 21, 2. Et., in. Zimmer, sep. Ei»g.
Blvrechtftr. 30, 2 r.. möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr. 31, P.. 2 j. L. k. Kost». Loa. erh.
Albrechtstr. 83, 1, sch. möbl. Z. m. P. f. 60 M.
Alvrcchtstraffe 38, 3 r., sch. möbl. Zim. zu vm.
Sllbrechtstr. 41. H. P. r., r. m. Zim. btU. au vm.
Am »tömerthor 2, 3 r„ m. Z. m. 1— 2B. zv.
Bertramstr. 1, 8 1, gr. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstratze6, 2 r., m. Zim. m.Pens. zu v.
Bertramstr. 18, Part., schön möbl. Zim. zn v.
Bismarlkring 28, P. r., f. m. Z„ preisw. z. «.
Bismarckring 32, 3 r., g. m. sonn. Z. Mk. 2».
Blcichstraffe2, Hth. 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Bteichstr. 3, Frontsp., möbl. Z. z. vm. a. Hrn.
Bleichstr. 13. 2 1., möbl. Nlansarde zu verm.
Bteichstr. 27, 1. St. r.. m. Z. u. Schlaf't. h
ßleiitzliriitzkA. L.LriSrLLN
Blücherplatz3. 2, hübsch. Z., sep. Ging., fr.Aur.
Blücherstr. 11, B., erd. 2 reinliche Arb. Log'?.
Dotzheimerstr. 15, S . 1.m.Z.p.sof. an anst.yr».
Dotzheimerstr. 20, 1. hübsch iiiöbl-Hinterzimm-i

mit voller Pension für 60 Mk. zu vermielbc».
Dotzheimerstr. 35, P.. möbl. Zimmer bill. za
Eleonorcnstraße3, 1 r.. möbl. Z. billig znv.-
Firankenstraffe5, Htb. 2 r., 1 m. Z.
Frankenstratze8, 2 l.. erhalten zwet remlich-

Arbeiter ein Zimmer mit 2 Bette». .
Frankcnstr. 18, P., erb. anst. Arbeiter stb. Log.
Fratrkcnstr. 19. Vdh. P.. erh. A. L„p. W. SM
Frankenstr. 23, 1 I., möbl. Zimmer zn verm.
riedrichstr. 14, Mtb. 1, sch. m. Zim. für im-

„'riedridistr. 19, H. 2 I.. sch. möbl. Mans. zu
^riedrichstr. 23, 2. schön möbl. Zimmer zuv«.
' riedrichstr. 47, 2l., m. Z. m, sev. E. ,of. o. w-
'riedrichstr. 50, 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. «
»öbenstr. 17, P.. sch. möbl. Zimmer brll. » ■

Goethestr. 1, 1 St ., möbl. Zimmer (20  Mk.i-
Gocthestr. 1,1 St ., möbl. Mansarde an Fraud
Häfnergasse 3, 2, erbat, ein sunger anstaudign

Mann Kost nnd Logis für 9 Mk. die Wock--
Helenenstr. 20, 2. Et., ein g. möbt. Z. zu
L»ellmnndftr . 2. 1, g. m. Zim. a. Gochai-sttt
Kestmnndstr. 8, P.. m Z, an fol .Herrn W *
HoNmundstr. 18, 2, erh. iq. M. Kostu. Lo«»'
Kellmnndstr . 32. 2. sch. möbl. Zimmer zu_BW
Z-ellmundstr . 46, 1, sch. g. m. Zim-, sev. E'M.
' (m. Klavier), m. gutbüra. Pension sof. zu verm-

Hellnrnndstr. 52, Vdh. 1. erb. r. Arb. K. w --
Kestnnindstr. 54, Stb. 2, mbl. bzb. Zim. zuM
Herderstr. 5, Bart., elegant möbl. Zimmer.hkrlikrjlr. 27,c . , DCtmKUJCII. r
herderstr. 27, 2, f. möbl. Z. m. od. ohneV«nl.
Hermannstr. 6 k. anst. Arb. K. u. L. erh. N-4'
Hermannstraffe8, 1, ein möbl. Zimmer

ein auch»wei jnnae Leute billigz» orrmtftnr•
Sermannstraffe9 möbl. Z. u. eine Diani. ■
Hermannstr. 12, 1. möbl. Z. Woche2 Mk. o
Hermannstraffe 15, 2 >.. sdiön möbl. Zim. z» ®
Hermannstr. 21, 1 r„ gut möbl. Mans. zu
Hermannstr. 24, 2, erh. and. j. M. Kostn. »
Hirschgrabe« 5, P. r., Zim. mit2 Betten£
^ahnstr. 19, Stb. 1, erhält ein Arbeiter Log'i-
^ahnstr. 26. Part., groß. möbl. Zimmer,«
Jahnftr. 40, Gth. P., mobl. Z. tritt2 B. z»°-
Karlstraffe3, 2, möbl. Zimmer billig zuvrm-
Karlstr. 27, P.. ei» gr. möbl. Zimmer5̂» Miß-
Karlstraße 37, 2 I., m. Zimmer(1—2 JSettcn;,

event. mit Küche, zu vermiethen.
Karlstraffe 41, 1 r., Salon in. Schlaszim. 5« B-
Karlstr. 41, 3 I., möbl. Zim. m. Pens. jL| -
Kirch gaff« 19, V.. m. Mari z verm. Nab. 1
Kirchgasse 87. H.. k. anst. Madch. b Schlastk.̂
Kirchgaffe 52, 3 h. mobl.Z. m. od. °tm-P^
AmMk8,2. KI.,SS -. -!.L

- ?> :■ffu/rs ' fjrs»
CO.

1 fft
Langäaffe 28,' 1.' bei Beck, erh. r Â Schialn-:

Bei grvße Men

Oranienstraüe 10,
1. Etage, 8 Zimmer mit rcichl. Zubehör auf gleich!

oder später zu vermiethen. Näberc« Seitenbau.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ ÄTer « tal . ♦I

Wohnungen von 1 Ziunner.
Adelheidstraffe6, Htb«., Zimmer und Küche

an ruhige Leute zu vermiethen.
Albrechtstraße 33 Mans.-Wohnnna, 1Zimm. u.

Knctie, an ruvige Leute sosort zu verm.
rankenstr. 5 1 Dachz. m, Küche gl. o. sp. z. v.
eiSbcrgstr. 18 1 Zimmer und Koche zu verm.
irschgrabrn 26 einel-Zim.-Wobn. mit Küche

GlaSabichl. m. kl. Mans. z. 1. Jan .1908 zu v.
Hochstr. 2 1 Zim. u. K. zu verm.
Kesterstr. 17 e. Zim. u. Kücheb. 1

Näb. b. Weil.

i In einem von 2 Damen bewohnten - .
4, Herrschaftsliause ist die Beletage mit 5— 6 ^

♦ Metzgcrgaffe 18 ein Z. u. K., v. Mo». 14 Mk.
~ - -Liebtßf. 3, ' . v ““

an. zu vm.

1, Zimmer und Küche per sofort

in bester Geschäftslage, neu ciu=
gerichtet, per 1. Januar zu
verm. Näh. Rheinstraße 43.
Zn Büreauzweckeu

geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billia zu
vermiethen Walramstraße 27 3691

Zimmern etc. zu vermieten.
J . Meier , Agentut-, Tannti »»4r.

zu vermiethen. NähererB . Kmf
S8.

r
Zchiersteiuerstraffe17 8-Zimmerwohn., 1. oder

2. « lock, sofort zu verm. 3923
Taunnsstratze 57,1,

herrjchaftliche Wohnung, 8 Zimmer, Küche, Speisek.
Bad und Zubehör, »« verm. Personenanszng.
Nähere, Oranien.Apotheke. 3924

Rtehlftr. 4 ein Zimmer». Küche sofort,» verm.
Taalgaffe 28 ein Ziinmer mit Küche zum

1. Jnnuar z» vermiethen.
Schachtstr. 5 gr. Zimmer mit Küche zn verm.
Levanstr . 5» Htb., kl. Wobn.. 1 Z. u. Kücke, z. v.

Wolrnnngen ohne Zimmer -Angove
2ldlerstraffe 36 »ine Dachmohnniig zu verm.
Adlerstraffe 83 Wohnung mit Stallung für vier

Pferde sofort zu vermiethen.

Luiseustraffe 17, 2 r.. g. möbl. Z.. Suds., -
Küche, 2 Min. Babnh., Kurv. An,»,.

Luisenstr. 24, Gth. 1 l., möbl. Zimmer zuM
Mauergaste 9 einfach niöbl. Zimmer.— - mobl. Zim- z»Mauergaffe 14, 2 I., einp. » »., •»- i
Mauritiusstraffe 8, 2 r., schon mobl. Z-
Michelsverg 9, 1. St . I.. möbl. Zim. zu
Michelsderg 9a , 2, möbl. Zimmer zn verm
Mtchelöberg 28, Vdb. 2 Tr. r.. 1 m. : - xt
MichelSberg 28. Stb. 1 St. r.. können MN°H

Arbeiter Log. mit od. ohne Kost erh. Bv.
Moritzstraffe 4, 3. zwei eleg. möbl. Z. zu
Moritzstrafft 30 ein schön möbl. P.-M -L,.
Moritzstr. 38, 1, möbl.Zimmer»,. u. ohne4
Moritzstratze 43, 3, schön möbl. Z. mit1 °

2 Betien mit sehr guter Pensionz» vermiei>
3, 3, schön möbl. Mansarde«>'Moritzstraffe 43. .

1 oder2 Betten zn vernuethen
Moritzstr. 45, '2."St . r.. f. m. Z. a. s. $• *;
Moritzstraffe 02, Hth. 1 1., möbl. Zi>".
Rerostr . 3, 2. erb. brave Arbeiter Kostw

■ ' ' ■ " ■ ' schön mobl. Zim'»ẑ ranicustr. 2, 1. Stock,
XJ (ico . Eilig.) mit Pension. £ >£15Oranienstr. 4, Part., schön möbl.
Oranienstr. 23, Mtlb. 3 l.. f. ein Arb.
Oranienstr. 38, P., möbl. Zim. iof bill. z>

. Oranienstr. 45, P. I.. möbl. Zimmerz» °
kPyilippsvergstr . 7 möbl. Zimmer, 18 SDo-w*

N».
Rtzeinst
Meinst
Mehlst,
Römer!
Oaalga
Scharn!

1 oder
Schierst
Schacht
Schuld,
Schmal
Schwal

an fol.
Schmal
Schwal

imdS
Schwall

Zimm,
gleich
schöne

Schmal
Schwal
Schwal
Sedans
Sedans
Sedans
Seerob
Steing,
String,
Steing,

billigi
Steing,
Steing.
Stiftstr
raun«

mitm
Walrat
Walrat
Walrat
Weilstr
Weilstr
Wellrih
Wellrft
WeNrit
Wellrih
Weste«
Westen
Wörths
vorkstr
Korkftr

1 oder
«oAstr
Kimme
M. bzb. i

u
Adelhe
Blüche,
Blüchei

»uldr

»der

«delhe
für si

steuerstmitRWe
Gneis!

kveink

lum i.
anaabo

®artern
Lil" lkp

»otbTrf
HÜJJßr,

Hs
“ftbbier

2 u "̂ i
Elm.
w. fiel
» b- ?«rei, ,,

2S1er__j
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Rheinstr. «8,1 , ein fein möblirte» Zimmer zu v.
»heinstr . 52, 1, möbl. Zimmer*u vermietheu.
Riehlstr. 12, 2, möbl. Mans. a. Mädch. zu verm.
Römerberg 38 , Hth. 3. t.  orb. M. sch. Schl. erb.
Gaalgaff « 22 kl. möbl. Zimmer m. ob. o. Kost.
Scharnhorststr. 17, Part. I.. möbl. Zimmerm t

l oder 2 B. mit ober ohne Pension b. zu verm.
Schiersteinerstr. 9, H. 1 L, möbl. Zim. z. verm.
Sckaditstratze17» Metzgerei, e. a. iS. Kostn. L.
Schulberg 8, 2, erb. rcinl. Arb. Kost u. Logis.
Schwalvackerstr . 7» Stb . 1 r.. möbl. Z. b. z. v.
Schwalbacherstr. 12, 2. gut mSbl . Zimmer

an sol. Herrn billig zu vermietheu.
Schwalb.,ckerstr. 37 , 3 r.. schön möbl. Zimmer.
Schwalbacherstratze 49 , 1 I., möbffrtc Wohn-

imb Schlafzimmer, auch ein,., billig zu vermieth.
Schwalbacherstr. 49 , bei Pauly, schön möblirte»

Zimmer mit Pension monatl. 45—5V Mk. auf
gleich ober später zu vermietheu. Daselbst zwei
schöne Mansarden billig.

Schwalbacherstr. 51, 1. saub. möbl. Z. s. zu v.
Schwalbacherstr. 83 , 1. eins. m. Stübchen zu v.
Schwalbackerstratze 58 , 2, Schlasstelle zu verm.
Sedaustr. 5, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Eedanstr. 7, H. 3 l., k. j. Mann Kostu. L. erh.
Sedanstr. 18, M. 2 l.. mbl. Z. m. Kostb. zu v.
Geerovenstr. 11, Htb. 1 St . l., sch. Schläfst, fr.
Gteingaffe 3, 2 I.. e. rl. A. sch. Schläfst. 9 M.
Steingaffe 11, H. 2, erhält j. Mann Logis.
Steingaffe 13, 2 r., schön möbl. Zimmer sofort

billig zu vermietben. Anzusehcn Nachmittags.
Steingaffe 19, 1 r., möbl. Z. m. 2 Bette» z. v.
Steingaffe 2V schön möbl. Parterrez. b. zu vm.
Stiststr . 28 , 3 l., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
TannnSstratze 47 » 1 St ., gut möblirte Zimmer

mit »nb ohne Pension billig zu vermietheu.
Walramstr. 12» 1 r.. schönm. Maus., 3 Mk. w.
Walramstr. 13» 1 St ., erh. j. Mann sch. Logi«.
Walramstr. 21» 2 r„ Logis an Arbeiter zu vm.
Wtilstrastt 12, P., möblirte» Zimmer zu verm.
Weilstr. 12» 3 r., möbl. Frontspitzz. Woche8 Mk.
Wellrltzstratze6, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 27 , 2, erd. zwei Arb. Kostu. Logis.
Wellritzstr. 87 , Vdd. 1 erh. Arbeiter Logis.
Wellritzstr. 39 , 2 r., möbl. Z. so?, bill. zu vm.
Westcndstr. 1», 2 l., s. a. j. L. Kostu. Wobn.
Westrndstr. 19, 3 r.. an r. A. Schl. m. K. 2.60.
Wörthstr. i,  3 I., schön möbl. Zim. bill. zu vm.
«ortstratze 4 , Hth. 1 l., erb. ,w. rl. Arb. Logis.
Korkstrast« 11, 3 recht», möblirte« Zimmer mit

l ober 2 Bette» zu v-rmietven.
Aorkstr. 18, P. I.. sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Zimmermannstr . 9» 2, möblirte Zim. Pension.
M. dzb. Mans. g. etw. Hausarb. N. Tagbl «Perl. 8v

Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelherbstr. 48 e. I. h. gr. Maus. z. v. Leicher.
BlÜcherstr. 15 Parterre -Zimmer zu vermietben.
Blückerstr . 18 zwei Mansarden zu vermietben.

»nlbrunnenstr . 7 2 Maus. ,n v. N. 1. Et.

Franken str. 28 gr. leer. Z. (n. d. Gt.) I
m. sep. Eing. sofort zu verm. Näh. 1. St . I

.

Hcrrnzarlciistr. 19,
Jii vermietben. eveutl. gegen Hausarbeit.

Jahnstr . 12 2 Maus, an einz. Pers. bill. zu vm.
«anggassr 47 3 Mansarden, auch einzeln, sofort

»der spater zu vermietben. Jemn Martin.

Marktstratze
ff.  belle Zimmer, 1. Et., für Bureau oder
Geschäsiszw. Näh. Marktstraße 11, Schuhgesch.

vterostr. 18 , 1. kl. Mansarde zu vermietheu.
vranienstr . li Moni, mit Herd, Wass. sof. z. v.
Platterftratze 42 ei» u nnöbl. Zimmer zu verm.
«oonstr . 18 heizb. Mnns. z. v. N. Klein. P.
Walramstr . 1 sch. heizb. Ma»s. zu vm. N. P.

8

Vrmifrn, Ktalkni'yrn,Kchrnnr«,
Keller rtr.

Nbelheibstrasie 6 Flaschenbierkeller, auch
Zwecke geeignet, zu vermiethen.

b. H. R.. Stallung f. 3 Pferde
w>r Remise zu verniiethen.

Lj ! a »Htzkrller, grob, trocken, mit Aufzug, evi.
Tr T * | | mit Büi eau u. Packraum, zu v. Näh.

Gneiseuaustr. 7 od. Rüdesbeimerstr.21. 1. 4064
« »tNkeller ,u vermietben Wilbelmstr. 54. 3949

(Sltffti » ver 1. April 1905 eine der
.„ » Neuzeit entsprechende Villa oder

eignete, Hau» in Kurlage zu Peitsionrzwecken
.„A ^ben. Offerten unter i». 448 an denlabUBtrlfln

Hau» o. Billa, 6—7 Z. mit Garten, zu
in kaufen, gesucht. Off. n. «

Tagbl.-Verlaa. __
1 «. ^ 8-Zin,merwoI,nung

^pril k. I «. gesucht. Offerten mit Preis-
l!l!°ade rc. u. II . 4SI an den Tagdl.-Verlag.

ahn!u Tt obet  St ., nicht allzuweit vom Centrum
^pdil 1905, ev. früher, gesucht.

Preisangabe unter Rl. 458 au den

Lm ov. 5-Z.-W. per I. 4. 05, Südvierlkl,
cL »«'. Off, m.Drei»». M. 458 a d.Tagbl.-Verl.
LorÄ "^? zum 1. April 3-Ztm .-2vohnnng,
Mit ®art- otl- Etage im Südviertel. Off.
»l^eir unter H . 458 an den Tagbl.-Lerlag.
Etbni. . ?', t ’lWotm . mit Bad, reich!. Ziivcb..
n ff* 1.*»! bevorz., per 1. 4. 05 g-s. Off. m. Preis
^ * »1 an den Taabl.-Slerl.__t Üm11.111-l̂iethz.(fl.Fa,u.)jucht auf1.4.05^ohii .»nahe Schiers1einerstr.,ev.auchm.Hansv.

L _Pre,»ana. u. II. 45R an d. Taabl .-Berl.
bei vT'! '• allein, !. Dame s. 2 leere Z. f. 1. Avril

in b. Hause od. Billa. Offert, mit
-che? m iter X.  45R a„ den Taabl.-Derlag.

^uche zwei schöne ünmöbL
iS ? * «». . Frankf.-Sir . n. Umgebong. Offerten
^ **84 an den Taabl.-BerOia.

(Ausländer) sucht schön
möbl . Wohn « und

b. »> 'L aei rubigen Leute». Off. w. Preisang.
' « . s . , 441 an (F. cpt.3396) K160

Rudolf Moste , Wiesbaden.

Für jungen Kanfman « einfaches, freundlich
mäblirteS Zimmer ohne Pension bei ehrbarer
Familie Nähe de» Kurbaufer gef. Off. m. Preis¬
angabe erb. II. «». 451 an den Tagbl.-Verlaq.

sucht schön möbl. Süd- oder
fyt -vlIlW . Ostzimmer zwischen Kur¬

haus und Nrrotftal , mit Klavierbemitzuug be¬
vorzugt. 80 Mark 'monatlich . Offerten unter
« . 458 an den Tagbi.-Berlag._

GeschäftSsrl. lucht p. I . Jan . mbl. Z. m. Pens.
Off, mit Pr -i- u. O. 455 an den Tagbl.-Berl.

Herr sucht ung., iep.. möbl. Part .-Zimmer
im südl. Stadttbeil . Offert, unter l ». 454 an
den Taabl.-Berlag._

Gesucht p. 1. April Bierkeller
m. 4»Zw. Off. m. Preis unter

l >. 451 an den Tagbl.-Verlog.
Kleinerer Keller zur Auibewahrungleerer

Stück- und Halbstücktäffer zu miethen gesucht. Off.
mit Preisangabe »nb IV . 1 «»« bauvtpostiagernd.

Ein feit ca. 30 Jahren bestehender altrcuom-
mirtcr in sehr schön gelegenem,
romantischem Städtchen mit Industrie , aiifblüheuder
Badeort von ca. 6000 Einwohnern, ist umstände-
bolber unter güiistige» Bedingungen zu verpachten.
Da« Hau« ist in jeder Beziehung der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Lickt rc. An dasselbe
grenzt ein sehr gr. Obst-, Gemüse- und Pstanzeu-
garten. Selbstreflcctanten belieben ihre Anfragen
zu richten unter V.  IS 1153 an Rmiolf
Mo . »e , Frankfurt a . M. ,p . 6 . 1152> F150

Ackerland
Zeit zu verpachten. Näh. AlerardraOr. 14.

Fremdenpenstons
Billa Melitta.

Glisabcthenstratze 11,
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension, sowie
aba' lchl. Etage» für den Winter preisw. zu verm.

Villa Crrandpair,
13 u. 15 Emgeretrasse 13 u. 15.

FamllleB ’ PeBiiion 9. Range ».
Eleg -. Kiaimer , gr ISarien , Müder.

Vorgflgliche Kflche.
Faulbrunnenstr . 7, 1, mobl Zimmer zu v.

M. Ist« mtl.
Pens. i. f.Famstieiipens. Hainerweg3,VillaStillfrikd.

Mittagstisch
lilbelmstrahe u. Babnhöfe) füsnächst Wild'

Abonu. 90 Pf ., Hatnerweg 8.
für Mk. 1—,

Luisenstr . 2 , 1, eleg. u. eins. möbl. Zimmer
mit und obnePeiisiou für dauernd ». wochenweise.

Eleg. Salon und Schlafzimmer mit Penston
monatlich Mk. 95. Näheres Moritzstraste 27, 2.

Mnsenmstraße4, 1. Et.,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate prei- wertb zu vermietheu.

Gemüthliches Heim.
Fein möbl. Zimmer preiswcrth zu vermietheu

Sedanplatz 5,  2 r
Seerobenstr . 7, 1 l . » 2 möbl . Zimmer

mit Pension , auck, einzeln , , u vermiethen.

Tammsstraße1, 1. Et. l..
eleg. möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
den Winter preisw,rtb z» vermietben

Salon mit Wobn - o . Schlas ». in feinem
Hauie, 1. Et., f. 55 M. zu v. N. Tagbl.-Verl. 6,

Hübsch möbl. Zimmer bei einz L-u'en billig
zu vermietben. Röb . im Tagbl .»Verlag . Ck

Wegen zu großer Wohnung 1 oder 2 Zimmer
billig ahzug. Näb . im T ^abl.»Perlaa . 01,

Pensionat Worbs
für Schiller höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne SlrbeitSstnnden
z. Bcaufffcht. d. Schulausgaben bis Prima iucl. !
Beste Eriotge , sogar mit Prim . » seit etwa 10 I . !

Persönlich eith. der II. Unterricht in »Neu
Schul- ». kanfm . Fächern u. Sprachen, auch für
Ausländer , hält Slrbeitöstnnden auchf.N ĉht-
vkiiiioiiäre ab und bereitet erfolgreich au>' alle
Klasien -, Schul - « nd MIlttär -Eramina vor
Worhs , staatl. aepr. Oberlehrer. Liiiienslraße 43.

The Berlitz School
Luisercsfrasse 7.

Sp r acMolir -Instltut fär Erwachsen«
Französisch , Englisch , Italienisch,
Itussisch , Spanisch und Deutsch.

Nur national © Lehrkräfte.
d?oiiTersfttioii , Corre ^ pomlenz , Lltteratur , (iramma«
tlk Teber »etznngen . Unterricht in Classen, Cirkeln
untf Einsein , für Damen und Herren , von morgens 8
bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt
der Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz School »“
m Anspruch nehmen Die in einer „Berlitz School“
belegten Lectionen können nach irgend einer der
< ) Zweigschulen in Europa und Amerika über*
tragen werden . Alle diese „Berlitz Schools “ stehen
unter Oberleltnng und Kontrolle de » Herrn Pro-
fe »»or Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An¬
meldungen und Eintritt zu jeder Zeit

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oofzheimerstr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21p.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm .Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- n. Abendkurse. * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
5 Lehrsäle. Für Damen separate Räume. 5 Lehrsäle.

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

VVi

Engländerin erlh. Unterricht, Conversalion
Elisabethenstraste 17, 8.

German Ladyr.;r.
English Lady. Adr. Tagbl .-Verl.

^ Engl . Unterricht n . Eonversation
bei wu » Corne , Maueraasie 8, 1.

Parisienne Instltntrice donne leQons
de gram, et eonversation, Taunusstrasse^ l

Lefona de frnBf . par une institutrice
parisieniie. Prix nieder«' . Mlle. Mermond de Poliez.

Uranz. »nd Eugl. Convcri. vei. Offerten mit
Preis unter II . 458 au den Tagbl.-Verlag.

Italienerin mZ
Sit.. Conv.). 4 Vi « Rbeinstraffe 38. 3l.

Kandels-v.MreivlehMstillt,
1V3 Rhcinstraße1V3.

—— -

Wereilljts-MWN . NaMS
für

Duchssthrung, «ins . ,dopp . ,amerik.
.Hotel-Dnchsührnng,
Wechsellehre, Kaufm . Rechnen,
KandelSkorrespondenz,
Kontorarbeiten , Stenographie,
Maschinen - u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

NDieseWoche : ^
Beginn neuer

Tag - u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Damen nnd Herren.
Prospekte gratis nnd franko.

Klavierunterricht
«ritz. grdl . n . best. Methode eons . geb.
Musiklehrer. Monatöpr . 8 M . twöchentl.
2 St .) Gest. Off. u . T . 454 a . d. Tagbl .-B.

\ Merunterriebi\
M nach bewährter Methode bis zur Conoert-
K reife ertheitt

| Tran kies v. Trzaska
3  Pianistin , ausgebildet bei ISr . Weitzel

und S.utnom !. Der Unterricht
kann nuf Wunsch in Wiesbaden od. Mainz,
LeipnitzBtrasse 17, erteilt werden, wohin

Anmeldungen erbeten. ^

Biolin -Unterricht
erteilt grnndtichst

II . Heineinsnn , MÜUcrstraße9, Part.
D^ielbst rinipe Bioliucn billlast zu verkauscii.
virgr
1870>: Bcklcidunas - ?,'L

Akademie.
Frauen nnd Mädchen,

wclw. § a ncn -Schneiderei , Matz «iehmcn,Zu-
sa ne, de«, ivwir Slnfertigcn von Damen - n.
Kinder - Garderoben zur Bcgrüpdung ihier
Existcuz gründlich erlerueu wolle,,, wird Fran
Ilollxr » >,»»<ios «i». Lehr- Justiiut , beueus
ciuviohleu. Damen wird Gelcgeuhcit geboten, a»
dein Kursus, welcher läglich beginnt, tdeiliunchuien.
Tauer des Kurius 4 A-ochen, doch wird keine
Dome entlassen, ohne vollständig auSgebild-t zu
fein. Erfolg garonlirt . Reserê zeu aus den feinsten
»reffen. Direclion: Frau lNol >er -L.„ ««,,scN,
Wiesbaden, Gobcuslraste5, Part.

Akademische Znschneide-Schiile
v. Frl . J. stein . Bahnhofstr. 6, Hth. 3,

im 4dri » n 'schen Hause.
Erste, älteste n . preiöw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- und Kindergard.»
Berliner, Wiener, Enal. u. Pariser Schnitt. Leicht
fahl. Methode. Vorzügl. vrakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen». Directr. Schül.»
Aufn. tägl. Costümc w. zugeichu. u. eingerichtet.
Taillcumust. ind . Futter u. Anpr. 1.25. Rockfch.
75 Pf . bis 1 Mk.. Kleiderbüsteu in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Vornehmes Institut für
Tanzunterricht!

Anfang Jnnuar 1905 eröffnen wir
noch einen

Sonder -Tanz -Kursns,
zu dem wir gell. Anmeldungen Emier-
atrnsse 45 und MiclieIsberg -4 (Lad.)
entgegennehmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschafts- und Kunsttänze.
m\

Schleiflvalzer
tu2 Schritten,

sofort begreifbar, leicht und einfach. Extra-Tauz«
Kursus zu jeder Zeit eriheilt

(». Dielil , Frankenstrafte 28.
Nur für Damen Frau 4 . » ieiil , Franke»,

straße 28. ^

Keginn des Gklra-Tam-Kurfts
anfangs Januar 1905 im Hole! Friedrichshof.

Beginn meines zweiten

CM-Tlll>;-MrsW
Mitte Januar 1905.

Gcfl. Anmeldungen nehme in meiner
Wohnung Hellmundstratze 4, 3, frcundl.
entgegen.

Hochachtungsvoll
Anton De31er.

Gefällige Anmeldungenzu meinem
Extra-Tanz-Knrsns,

welcher Anfang Januar 1905 beginnt, werden
jetzt in meiner Wohnung Seerobenstratze 16,
Gthr. 2. Etage I., entgegengrnommen.

Extrakurje, Einzeltänze, Privatunterricht zv
jeder Zeit. Hochachtungsvoll

Friedr . Vllllier , Tanzlehrer.
Untcrrichtslokal: Westendhof, Schwalvacherstr.

Ilrrlorrn Gefunden
Ein 4-eckige» Stereolkop-Piedaillon verloren.

Abzugeben gegen Belohn. Langgaffe 56, Part.

Hund verloren,
deutsche Dogge » mit messiuqbeschlagencni Hals¬
band, graiivlan gefleckt. Neberbringer erhält gute
Belohnung Emilienstraffc3. "

ilciluiufr
Ein Lpczereigcschäft ver>

muZ  l »ält » iffcl,alber zu verkauf.
Nähere» im Dagdl . -Perlaa. _B*

Hockte.Kuh z v.Ramvaä », WierbadenerstrH
Nehptnscher , mänul., 4 Pionate alt. weger

Abreise billig zu verk. Moritzsiraste 38 2.
Halbjähriger Bologneser

. (müde) , nie Weibnaisgeschenk
gtt'gnel, zu verkaufen Riclilstraste 13. 1 r.
I billig zu verk. Steingasse4, P. ^
Anzujehcn Nachm.
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fallen Zie schon bemerkt,
daß in Folge der Abbruchsarbeiten des früheren Hotel Nonnenhof der Hauptverkehr

sich jetzt auf der anderen Seite der Kirchgasfe bewegt?
Um nun auf mein neben dem früheren Nonnenhof gelegenes Lokal auch jetzt Ihre Aufmerksamkeit zu lenken, habe ich auf

sämmtliche Schuhwaaren eine

aroße Preisermäßigung
.. . * i i r » • » - f - . ! cnr :J k Qßv. it . 4m ltt 1

' ^ treten lassen. @S dürfte sich mithin jetzt mehr wie je lohnen, einen Blick auf meine Preise im Schaufenster zu richten.
Was ich diese» Monat in

Herren-Stieseln

Damen-Filz-Oesenstiefelm.Lederbesatz
u.Absatz für2.78, dieselbenm.Vachett«
besatz, anch als Schnallenstiefcl. 3.95.

biete, besagen die dafür im Schaufenster mit Preisen ausgestellten
Paare, es wird selbst für das billigste Paar Garantie für gutes
Tragen übernommen. — Herren-Schnürstiefel, als solide bewährt
unter Garantie für jedes Paar, moderne Form«.59 bi«zu den feinsten
Goodyear Welt, Chevreanxu. Boxcalf, Alle zu ermäßigten Preisen.

als Weihnachts - Geschenke besonders
jedes Paar unter Garantie

Kalbin-Knopsstiefel mit dickem, imit
Pclzfutter, sehr weich und warm.

für 7.59.
geeignet,

1U. Weumevev 's Erster- Irankfurter Schuhbazar
gegenüber der Faulbrunnenstraße, 37  Kirchgasse 87 , g-3-nüber der Faulbrunnenstraße.

Ein zahmer Papagei mit Käfig, pass. f.
<.•„ , - -rchwalbacherstr. 59, P.MeibnachrSaefch., bill. z. v.

Kanarienhähne,
Eitamm Seikert , tiefe, tonrenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergaffe 54,
Bogelfutter-Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.

I ' eine HVei>»naeI »ts -<»ai »e.
Antike seid , gestickte Japanische

»ecke , 1>/«X2, hoohf. alt Japan . Hand-
arEeeit . vornehmes Decovationsstiick, billig zu
verkaufen. Wo ? säst dev Tagbl.-Verlag. 8*

feine, fleißige Sänger,
St . 8Mk. zu verkaufen.

Fenn Thilriajr . Marktstr. 23, Hinterd.
Kanarienh.St .M. 5. PbilivvSbergerstr.37,F. l.

Kanarien -Hähne
und Weibchen zu verkaufen Hermamistr. 15,  S . 3.
Kanarien -Edelroller,

mit ersten und Ehrenpreisen vielfach vrämiirt, von
8 Mk. an zu verk. (Probe; itu. Umtausch gestattet)
Kafler-Friedriäi-Ring 2. «Selseikart.

Kanarienhähne, nur gute Sänger,
verkaufen Kirchgasse8, Seitenbau.

Harzer Kanarienvögel mit Weibchen bill.
zu verkaufen Steingafle3, Part.

Kanarienhähne billig
Wengler , Sacilaasse 36, 2.

zu verkaufen bei

Gelegenhertskauf.
Weihnachtsgeschenk

Hochelegantes neues Spitzencape, ir
flandrischer Klöppelipitze. billigst für 160 Mk. ab
ziigeben Schwalbacherstrafle 29, 1 Treppe.

Jackenkleid 10 Mk. , neu , schwarz
Mantel u. Muff, Reisetasche mit Eßeinri» t
billig zu verk.  An zus. 2—4 UdrAbeagflr. 4,1 . E>

GelegeriheiMauf.
Ein mod. Juqnet für ein Mädchen von 12 bis

14 Jabren und ein Damenjaguet bill. abz. Beides
wenig getragen Oranicnst ratze 12, P ._

int erhaltener dunkler Damen-Paletot
billig zn verkaufen Sedanflraße2. 2 r.

neu, wegen
Bloufe,

Trauer zu verk. Seerobenstr. 24, 3 l.
Ein fast neuer schwarzer Anzug für

Tanzlckuüer billig zu verk. Neroflraße 34, Part.
Unter Seide gef., für 25 Alk.

zu verkaufen'Draniensträße 42, D.
Herrenklcider. aut erb., *. v. Moiitzstioße4, 3.
Fastn.Uebrrz. b.,.v. Herruganenstr. l2,B. P.
2 aut erh. Neberzi'h. b. zu v. Blücherpl. 4, L.

Mehr. W.-Palerots und Fräcke
, b. abzuaeben Friedrichflr. 46. Lad.
I.-W.u.Kl.,D.-Jaq..Radin.Dotzkcimerstr.44l

für Frauen, alle Größen, werden billig ausverkauf
Sachs . Waarenkager M. 81nxvr,

_ Ellenbogcngasse 2._

M Madenu.Mädchen.
1 Posten Knopf- und Schnürstiefel.

Prima Wichs-, Kalb- und Kor-Calfledrr
zu 3.- , 3.59, 4.- , 4.59, 5.50.

'Mainzer Schuhbazcrr
VH. Schönfeld . Marktstr . II.

Als besonders
preis wert h:

Herren»Hakenstiefel, gavantirt
Handarbeit . «.59 Mk.

Damen-Knopf-u.Schnürstiefel
Ia Qual. . . 5.50 Mk.

W«lM liJuiBint,
Hhilipp «clitinreld,

Marktstraße 11.

Coeoslämer,
schön, zu vcrkauseii Seerobcnstraße 24, 3 I.

Ausverkauf
■ a Ton

Ölgemälden
24 TaunusstraKse 24.

Reinhard Doerr.
AltcS Oelgemälde, gothisch, vom letzten

Fürstbischof von Würzvurg, stammend, zu ver¬
kaufen. J.  Hiegier . Goldgaste 5. _

i , _ Gelegenheit. -VI
Sehr schönes Bild in gedieg.Eichcnrahm.

„Heiliae Familie", Reproduct. Lucas Crauach,
iebr billig abzugebeu Kapelleustr. 26, Hocbp.

Perlcollier
(prima Qualität ),

Collier de Chien, mit Diamantfassung, zu re k̂.

Ladw . llelnemaim,
Tnunusstrasse 49.

Goldene Damen-Uhr, neu SO Mk., billig,
gut erhaltener Winter -Ueverzieher, fast neu,
für 12 Mk. zu verkaufen Jadnstraße7 3.

Herren-Rem. -Uhr 3 D..
tzUOiO » gold.» fchw. gold. mo».

Kette, Briaantring re., 209 Hefte „Mod.
Kunst" b. abz. Näh, im Tagbl.-Berl. Bk

Neue goldene Uhren,
Gelcgen'veitSfachen, außergewöhnlich villig
zu verkaufen. Meyer Nulzberger

Ad clheidstratze0
neu, 14»f. schwer. Gold, sehr
preiswerth zu tterfanfen

Mayer jinl - I.erir r >Adelheidstr» «.
Weliruljr.

zu verk. Händler verbeten, Kapelleustr. 12, 1 r.
Brillantriug (alter Brasilstei») billig abzm

geben. >-«»»»>, Snalgasse 86._
Konversationslexika

sowie
von «

Ureli msund Meyer,
elegant gebnnden u»v sehr gur eroanen
den neuesten Auflage», billig abzugeben.Moritr . nnd Münzel,

Fernruf 2925._ Wilhelmstraße 52.

billia abzugeben Emserftratze 7.
UholotzrapylsAr Apparat

Elsa Kasten, Camera mit Aplanat, Ankauf Mk»
ist preiswerth zu verkaufen durch

C'lir . Taillier , Kirchgasse 6.
photogr. Apparat» 13X 18. bis

zu verkaufe» Grabenstrabe6, Friseurgcschäsl
E. f. ».

W Weihnachtsgeschenke.
Einige Stativ - und Handeameras fii

billig zu verk. Bismarckring27, 3. Stock l.
Billig zu verk.: Photogr. Hand -Eamei

für Films. 9V,xl2p , Cmtr. Sich zu melde»
Seerobenstraße 19, 3 l., zwischen1—2 Uhr und
7—9 Uhr Abeuds.

Görz' Photo-Stereo-Bynocle, App. u. Ferngl. °
zugl., A. 275 Mk.. s. 125 Mk. Marktstr. 12, 2 r. r

Nebelbilder-Apparat, gut erh., m. Petrol.- u. $
Gasglüblicht-inr., m. Bild.. M. 20. Damoachtdal1. (

Große Lalerno mogico mit viel. Bild. I
zu verkaufen« oldgaste5» Tuchgeschäft.

Gevrauchte Zauber-Apparate für Er¬
wachsene billig zu verk. Näh. >mTagbl.-Derl. Du

Pianos,
gespielt,neu Hergerichtei»darunter Blüthneru.
Bechstciu, werden billig abgegeben.

Musik-Haus |
5ranz Schellenberg, KirG.83.

Klangschöne
kreuzsaitige

-ianinos.
Solid. Billig.

Franz Könige,
Bhinarckring 4.

tdllttlda gebrauchte, neu derger.,von Mand. Dörner.
Jak Kap» U. A., sehr preiswürdig von 320 Mk.
A3  ab . — Neue Pianino» 420 Mk.

Heinrich H» niis , Wildelmstr. 12.

Wegen Platzmangel
wenig gebrauchtes Pianino billig zu verkaufen
Wörthstrast« 1, 1 Tr. r.

Neuer Piano b. zu v. Eltville , Mühlstr. 6.

Gclegcnhcitskaus!
Stutzflügel,

krenzsait.» moderne RepetilionS-Mechanik
von Steinweg Rachf.» innen und außen in
tadellosem Zustande, wegzugsbalber in Auftrag für

759 Mark zn verkaufen.
Einige gesp. PiauoS bester Firmen billigst.

*"Ä ?" Hugo Smith,
Stutz-Flügel. K.".S

ev. z» verlcideu. Röderallee 22» Part.
Llltcs Klavier zum Lernen billig zu verk.

Friedrichstratze 47. Hartmann.
«MMn » Zwei Me stergeigeu zu verk.V«Wk Näb. Mainz , Fuststr- tzc 13, 3.
Alte Geige bill. zn ver. MichelSbcrg 9a, i.
Jn uertmufeu« ."« *«?.•rt.

12—4. Das. gut erhaltene stestung.
Eine fast neue Eonccrt -Zither nebst schön.

Knsten und Noten, billigzu verk. Bleichstr. 31,1.
Eoncerlzithcru. Biotine, vorz. Moritzstr. 4. 3.
Feine «oucert -Zitver zu verk. Unterricht

wird giündlich erlheilt Moritzsfraße 41, Hth. 1 r.
Neue Accordzitüerb. zn verk. Alabiistr. 26, P.
Ein Phonograph » ein Grammophon

billig zu verkaufen Nömerberg 28. 2 link«.
Ein g oßer Äaton -Concert-Grammopbon

(schwarz mit Gold) mit viele» Platt-n billig
zu ve,kaufen Rerostratze 34» Hth. Part . r.

Schönes LÜcttjiilichtsacschclik.
Ein gr. Grarnmopfton mit Platiten billig

zu verk. bei Hernhard, , Clarenthalerstr. 6, 3.
Bill, zir verk. i Schöne pol. Nußb.-Sdilaszim.-

«Äornitur, Sekretär, Bibliotbekschrauk, Spiegel»
schrank, Divan mitu. ohne Seffil.Salontisch, Gos-
lüster, Stühle, Negiilntor und noch Berfchiedene«.itnaap.Moritzstratze 72,Gth.1l.

Sic Ihre Eiiikäuse in Möbeln wachen, ersuche ich
Sie frenndlichst, mein rcichhail. Lager zu besichtige».
Dort finden Sie alle Arte» pol. u. lack, «mgcarb.
Betten, Polster-, Küchen- u. Kasteumobel Helle ii.
dunkle Schlafzimmer, sowie ganze AusstattriNNn
n äußerst billigen Preisen. Verkaüfe von jetzt bk
Weihnachten mit 10°/o Rabatt.

Bürgerliches Möbel-Magazin
Wilhelm lieicmasiti,

Ecke Helenen- n- Blcichstr.
Eigene Werkstätien. Eigene Werkstätten,

NeHeteei

Streng reell ! n
Möbel jeglich. Art, ^

complrte Betten A
lief, frei ins Haus dir. an Private JW
ohne Zwischenhändler reellu. bill. MM
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulanteflen Bedingungen u.
strengster Discretion auf Ratm-
zahlnngen ohne Erböbungd. wirk¬
lich billigen». reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantief. Solidität.
Offerten unter M. S46 * an den
Tagbl.-Berlag. F 73

• • • • • • • «
Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.

Ersparnitzb. hoh. Ladetrmiethe sehr v,tt. ,«
verk. : vollst.Betten 40—150Mk..Bettst.12—bMk.
Kleiderschr. (m. Aufiatz) 21- 70 Mk «viegelschr.
80—90 Mk.. Verticowr lpol.) 34—70 Mt . Kon.
26—34 Mk., Küche, schränke 28—38 Mk.. Spru»«'
rahmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wollc.
— 5of, Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi»

<011., Sophas, Divans und Ottomanen 26l»i
Mk.. Waschkommoden 21—60 Mk., Sovda- und
kzugtiscbe 15- 25 Mk.. Küchen- u. Zimmer,l ch!
10 Mk.. Stühle 3—8 Mk., Sopha- undPieiln.
gel4- 40 Mk. n. s. w. Groß«Lagerräumr.

Mranke» strotze 19c

Ehe

1 Mahagoni-Schlafzimmer,
3 Büffets, 3Spiegelschränke,
2 Divans, 2 Trümeaux,
3 Sophatische,
2 Berticows
ehr billia zu verkaufen

Wellritzstrake 20, Patt.

Me«

Kindkrbettstcllcn
Brautbetten

kauft man am besten und billigsten

resbademr
^ettfedern-Haus

Manergaffe 13.
rinzigcs Spezialgeschäft am Platzt

Ketten eigener fabrihation»
ttesen-AuWM in allen Preislage».
Von he«te bis WeibüÄie«

erhält jeder Käufer eines kompletten

ein Kissen gratis!
Mebrerc Betten , » letderscvrank,

Kommode, Schlitten , gr . Waschbütte, B", u
wauue re. zn verkaufen Fried,icbstraße

«Hut erhnlKne« vollständiges Bett für HO M.
zu verkaufen Zimmermannstraße 10. H. 2. An.
zufehen Sonntag Lorm. u. Abend» nach7 Uhr.

Äleg. Kmoerbelt, verschied. Möbel,
masäiine billia abzugeben Moritzstr. 8. H.

Ein Kinderdelt zu v. Oranieiistraße
Eine pol. Betts«etle mit Spriingr., ein/

Kleiderschr., w. p„ b. z. v. Helenenstr. 28.^ <-:ön.11!, nnt*ÜgWollmatratzen , :i-tve>l., 20 Mk.,
Matratzen, in jede« Bett passend. Telephon̂

»»kilipp g,nmh . BismorckniigẐ -

SpoNbillillz» uetfnufeu
neue Divans, 1 Cauave, gebraucht, 1 ?..«zwei- , _ - .

Küchtnschraiik. Näh. Nbeinstraße 87, Part.
Ecke Wörtlistrafle. _ «dV

2-sitz. Toschen-Divon von 52 Mk..<U
68 Mk. aii,Otto»»one(»eu)20 Mk., rotb" -
mit schöner Decke 25 Blk. Naueittbalerstr

Zwei »nie II. KomeltoschensophoE,
zu verkaufen MiäiclSüerg9 bei

3 Sopdas, Ouomanen, tllichn. 2>Mfr.
zu verk. 2llvrechtstrotze4«, Hths. 2.

llill

feil



Satrnlag,
11. Dezember 1904.

8». Jahrgang.

Vorteilhaftes Angebot
für

Weihnaehts f Geschenke
Jedes Kleid auf Wunsch in elegantem Carton.

Melierter WöllstOff ftir praktische Hauskleider. . das Kleid (6 Meter) Mk.4.50.
gestreifter Wollstoff für praktische Hauskleider. . das Kleid (6 Meter) Mk.5.40.
Mmstoff(HO breit), . das Kleid (6 Meter) Mk.6.75.
Crepêreinwollen) in allen Farben für Strassenkleider das Kleid (6 Meter) Mk.5.75.
CheVftOl (reinwollen) in allen Farben für Strassenkleider das Kleid (6 Meter) Mk.7.50.
Kaiiprtl-Safm, reinwollen, in allen Farben. . . das Kleid (6 Meter) Mk. 10.50
Säflüfuetl(reinwollen)̂ glanzvollesu.solides Gewebe, das Kleid (6 Meter) Mk. 12.50.
Wasehaebte SntilftWOllsiOffe für Wirtschaftskleider etc. zu allen Preiseri.

Bessere sieden in jeder Preislage.
f-- - - - - N

Gelegenheitskau ! :
Eine schwarze Seidenrobe, glatt oder gemustert, vorzügliche schwere Qualität,

mit Garantie für gutes Tragen, 12 Meter Mk. 30.—.k .... -. - . - — >

Lüster
von 28 Mk. an,

Hängelampen
mit Pekrol.-Brenner
von 5 Mk. an,

Tischlampen
mit Petrol.-Brenner

2 Mk.,
Ampeln*"0

mit Petrol.-Brenern
von 4 Mk. an,

Wandlampen
re. re.

trafen in schönem
Sortiment ei» und
cmpf . zu billigsten

Preisen.
Anher besten Petr .«
Brennern empfehle
auch SpirituSglüh-
licht»Brenner neue¬

ster stonstrnction.t.llolHil.
GlaS «, Porzellan - u.
Lampen -Handlung,

Baynhofstr . 16.

Wiesbadener Rnndreisespiel.
Das Wiesbadener Rnndreisespiel

ist ein patentamtlicli geschütztes Gesellschaftsspiel und
sollte bei keiner Weihnaehts - Bescheerung fehlen.

Höchst belehrend nnd amüsant
für Jung und Alt.

Preis : Mk . 3 .—.

Grosse Weihnachts-Ausstellung
in

Spiel «Waaren,
eigene Specialitäten,

in unübertroffenerAuswahl bei

II . Schweitzer , «̂'n,-^ »«7."'
13. Ellenbogengasse 13. 3754

Feinstes Blüthenmehl
Kumpf (9 Pfd .) Wh « I .^ O,

feinstes Weizenmehl 0
Kumpf (9 Pfd .) UH . 1 *60

empfiehlt für feinste « BackwerkH. Zimmermann,
1%'eayasse 15 * Telephon 2391.

ChrWlUUNslSudkr,
Scerobenstraße 84 , 3 l.

MiiSNM'dMM-KMffelll.
gelbe Westerwülder , Reichskanzler, prima
W»>.« 1«»Pfund3Mk.
frei Hau» geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, dah ab Waggon liefern kann.

«»«Io t ' iiUclbnch , Schwalbacherstr . 71,
_ Kartofsclbandlung. Telefon 2734._

Ein»li. 2-tdür. Kleider- u. Küchenschr., Vcrticow
Brandkiste. Kommode, Waschkonlmode. Tiiche, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttische, Küchenbrellcr zn ver¬
kaufen bei Schreiner Tlitirn , Schachlstraße 25.

SpeiielinrloRcln,
bje so beliebte» Sgerter Rothe , bat noch ab«
z»gcben i .DUtvii' « nie»!.

Hof Drat » hei EvNle.
Unierer heutigen Äeiammt-Allslage litflt ein

Brospekt de«Verlage«Robert Sciuiecwriii.
Berlin AV. 30, bei, bet besonderer Beachtung
unserer gesch. Leser und Leserinnen besten« em¬
pfohlen wird.

Uhren
Ooldw » » ren -i-

Optiscbe Artikel.

Grosser Weihnathb-jhisperkaiij.
Auf meine schon

billigst gestellten Preise
gewähre noch einen

Rabatt von IM
daher

vortheil hafteste
Bezugsquelle. ^



<«»«42. D-k.«»«is»i. Wir.»«»»« » T-gblatt. Us . 579.

Grosse Knnst -Anktion
IHenstasr . 13 . und Mittwoch , 14 . l >e * . 1004,

1 —  von lO - l 1/* Uhr , -
im Kunstsalon Victor , Taunusstrasse 1, Garten-

Pavillon (Galerie -Gebäude ) :
Hochbedeutende Sammlung älterer Bilder aus dem
Besitze eines belgischen Kunstfreundes, antkre

Kollektionen ausliiesigem und auswärtigem Privatbesitz,
— Werke älterer und neuerer Meister,

darunter: Hans Thoma, Gabriel v. Max , Wilh. Kaulbach, Jul . v. Klever,
H. Oehmichen, H. Bürgel , Anton Weinberger, A. Flamm,
Jungblut , Ludw. v. Rössler, Frans Grassel, Schwabenmajer,
A. G. Franke, Gust. Süs, E. Gselschap, Cornisehus, Rosa
Bonheur, Reynolds, Turner, Gainsborough, Romney, Constable,
Balth . Denner, Seekats, Simmler, Delacroix , Ary ^c”ep e?<
Fragonard , Murillo, Dirk Bouts, Frans Hals , Teniers Ostade,
Brouwer, Wouvermans, G. Dow, Ruysdael, Nie . Maes, Weemx,
de Heettiy Netscher,v.d.Velde, Dujardin , Terborch, v.d. Wer) u.v.A

Ferner eine Anzahl Intereiaanter bnns «Bewerl »llcl »er Gegenstände.
■%T 1 . 1 ,•  Samstatr 10 . Dez ., u . Sonntag , 11 . Dez ., von lO — S Uhr,Yorbesichtigung nur % KmWaion vi«0r. «mtr.« oeu

Kataloge Kostenlos zur Verfügung

Beauftragte Kunsthandlung s
VltiTOR ,*ch® Kunstanstalt.

RUHUl
sowie alle anderen£ isenbahnbil|ets;Platzkarten.Schlaf

‘4 wagen-,Dampfer-,Theater-Billets etc. im ,
' '¥  REISEBUREAU.l‘SCtfOTTENFELS>t(sTBCAT£R-COUIWlMEM4l

Du

Weihnachts-Geschenken
passend.

Von heute ab bis Weihnachten verkaufe ich zu bedeutend ermäßigten Preisen

MeWuilMM für Gas uni)eleklr.M
Große Auswahl in elektr. Stehlampen.

Kombimrte Klonen jiir Gas nnil elektr. Licht.
Eine Parthie

Beleuchtungskörper ftuherrr Modelle
werden zu ganz besonders billigen Preisen abgegeben.

Mcot . KöLsch
Friedrichstratze 36.

— Telefon 419
—  Auktionator: Ang . Knhn (Willi . Itlotz Naclif .) .

üussergewöhtiliehe Kaufgelegesthdt für
Sammler tmd KtmstliehUaber. g”

Grosze
Amrien- und Schan-Ansslellnng.

verbunden mit

'Fränrrirung und WerLoofung,
hält der Vogelschutzverein„Hanario“

in den Räumen des „Katholischen Leseverei, s", Lnisenstratze 27«,
vom 10.—13. Dezember 1VV4 ab.

Außerdem ist ein Berkaufsmarkt von edlen « onoriensängert, . sowie Egen und
ieder Art mit verbunden, woraus dos veredrltche Publikum-anz v wno. . '%$£  SSt IJirt,tebnnÄ Vögel auf Wunsch bis Bcscd-eruiigsabend au.bewahrt werden.

F. J . Walter,
Möbelfabrik — Dekoration ®- Geschäft,

Flachsmarkt— Mainz — Flachsmarkt
liefert .

komplette Wohnungs-Einrichtungen
in allen Stilarten n. Preislagen unter dauernder Garantie bei billigster Berechnung.

Lager in (No.5556)FR'
Phantasie - und Ituxwsmobcln,

Teppiche . Dekorationen aller Art . Vorhäng err

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Vollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile, Spirgetschranke, Güsters,
Garnituren, SofaS , Seffel, Ottomanen. Schreibtische, Ausziehtische re. 3200

Einiae Buffer» ,» bedeutend heravgesehten Preisen. ,
Telefon 2525. Will «. Egenoir , Schitterplatz 1.

K  Nohlen . ^
In deutsche Ruhr -Anthraeitkohle «,

Kohlensorten . Coks -°d Brikets
w t,n besten Zechen des Ruhrgebiets»

Ir » Brenn - und Anznndeholz
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen ^18

W. A. Schmidt,
Fernsprecher 22 « . Inh . Hern ». « »uni . Moritzstratze 28.

Zum Backen
empfehle

per Pfund
90 Pf. Neue ütlandeln

Fst . Confectmehl,
per Pfund90 Pf.

Neue Sultaninen,
„ Haselnusskerne,

3460

.Otto Rus,
Uhrmacher,

Inhaber des C. Theoil. Wagner’schen Uhron-Geschäfts

Nühlgasse ö
(Ecke Gold- u. Hüfnergasse). 3715

Reichhaltige Auswahl in Uhren jeder Art.

Samstag , Sonntag , Montag:
Verkauf von Restenu. Reise-Collectionen

ii
weit unter reellem Werth!

Günstige Gelegenheit für Schneiderinnen
und Putzmacherinnen a

Verkaufszeit (auch Sonntag) von 9—1 Uhr und 3—7 Uhr.

Wilhelm Gasser «& Co .,
Friedrichstrasse 40, I . Etage.

Neue Rosinen,
„ Corinthen,

Neues Citronat und Orangeat,
sowie sämnitliclie Gewürze in frischer Waare.

Täglich frisch geriebene
Mandeln und Haselnusskerne.

P . Enders.
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse

Telephon 195.

Pcftaurant zur Amiiwg,
Sonnenbergerstratze 53.

Keilte: Großes Fret-Toncert.
Anfang 4 ttbr.

Gleichzeitig empfehlt mein Sälchen für Hoch¬
zeiten ii. btrfll. HochzeiNessen sldon vo» LMk. an
dar Gedeck.

mt

¥rgrtarkcnei SpeUeliau»

Jur § efun6ßctf“,
Gebr. » Ittrlcli , Fried «icliatr . IS,

empfiehlt
vorziiffliohen JHOngv u . Abendtlecli.

Gedeok « « Pf. und 1 Mk.,
im Abonnement 55 Pf . und OO I’f.

Grosse Auswahl n. d, Karte.
Glnawelaer Ausschank von OI »*t - u.

Tranlienmoat.

Unserer heutigen Gciammt-Äiistage liegt ein
Proipell der Firma «-«->»»-. Woll weber,
tS-rfe Langgosse und Bärenstrane. beir. „ HUr»
fUbctte Metallwaarcn ans der Württemb.
Metal>»vaarcn.FqvrikGciStingc»-rtcig ".vel
aui welchen besonders ausmertsam gemacht wird.3/07

KöOs lloch-Lehrinstitut
für Dörnen, Rheinstr. 60.

Proipecte gerne zu Diensten.
„Kolks Staötküche".

Lieferung einfacheru. feinster Essen, sowie einzeln«
kalter und warmer Schüsseln zu soliden Preve

Hochachtungsvoll
C. K » ll , 15 Jahre Küchenmeister

S . D. des Fürsten zu Wied.

Drenen-Honig
(garantirt rein) „

de»„Bienenzüchter-Vereins für WieSbadund Umgegend".
Jed. Gla«ist>». d.„ Vereins. Plombe veiüeli

Verkaufsstellen: «4» »»»«. Marktstrabe1 >
Uniiigriicr , Moiitzüraßc1, «» »«ei -. Oraw
Trog., Ornnienstraße 50. Hofm »" " - "
flroße 50, Vo- *. Hellmundslraße. We» e
Kais' r.Friedrich-Rina 6,_ _ —rj

"PSi"“ Unserer heutigen Gcsammi-Amume
ein Praipect von Van den l*«-r« ir«
rine-Gtsellschaft m. v. H. i» Eleve Gei,
welchen belonder» ausmerksain gemacht wird.



Wheinstr.37,

Adolf Poths
Sattler u.Tasclmer
Eigene Erzeugnisse

Balmliofstrasse 14.

WeWllW-Dpkr
für elektrischer Licht,

Lüster, Ampeln , Wandarmc,

Sieklampen,
sind zu außergewöhnlich

billigen Preisen
sofort zu verkaufen.

Nur kurze Zeit!
Näheres Jahnstraße 4 «, Part.

Zu Weihnachts-Einkäufen
empföhle moin reichhaltiges Lager in allen Sorten

Pfeifen , m
echten Wiener neer . clianm - unil HernKtein -Ciparren-
■pltzeii , . ümmllirlie Hnueli - Iteqniviten , sowie

» | ia *lersttickc zu billigsten Preisen.

Frlt * len ^e§, Drechsler,
Taback- und Cigarrcn-Ilandlung, 48  Wcbergassc 48 .

Annahme von Silborgriffen zum Montiren in Stöcke jeder Art.
Grosse Auswahl in Padritge, Ebenholz, Rohrstöcke etc. etc.

8702

Mira-Kerzen
bt ernten am hellsten, beim
Gutz wenig beschädigt, per
Dutzend 50 , 75, »5. 110 Pf.

Hier:
Cht. Tüuder, Dr°g.,

Kirchgaste 6. F149
BMWB — ■ WWW

Als Weihnachts-Geschenke
empfehle alle Arten Koffer , Taschen
ni,t  und ohne Toilette - Einrichtung, sowie allefeinen Lcdrrtvarrn.

Billigste Preise.
®OlTer. u . Ledcrwarcn -Fabrikatien

Adolf Poths.
Neue Mandeln Ptund von

- - " ■-»* . . . . . . OO Pf . an,
_Ue  Haselnnsskerne,

„ Me* Zitronat und Orangeat,
reine ( lliocolaric Ptd. 80 Pf.,

n MeSu lta einen , Itosinen .Cnrinthen
j,V! e Haselnüsse , franz . AValnüsse.

" ‘cl -Oatleln , Feigen , Handeln und
fraulirosinen,

*®alle Backartikel
T»1 , empfiehltH.Zimmermann,"T"
!.OOOOOOOOOOOOOOOOOOOC

Als vorzllpliclies u . vorteil-
Brenn - Material .. für

Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle jch die beliebte belgische

"Hrleroi Anthracit • Hohle,
™*rke 3594

Urillant,
ln  Ware und bester Aufbereitung.

Probe »Zentner
■tehen gern zn Bleusten.

. ,. v>Sedanplatz 3.
Telephon 867. w

>00000000000901

«elegenheitskauf!
Zu Weihnachts-Geschenken empfehlen:

Sanati-WaMdsehime
von Alk. 9.— bis 30 Mk.

J . &  F . Suth , Wiesbaden,
Museumstrasse , Ecke Delaspeestrasse.
Uis Weihnachten auch Sonntags bis 8Uhr Abends

geöffnet. 3669
@ ®<§

in Glas u.
Lametta,Wstbaiiiiischiiiiick

$G » mbeqen , „ Ä !,° .

Seilen in slhöner Pnidnng
empfiehlt

Tli . Kumpf,
Taalgassc 8.

U- . S79. Morgett-Attssadr, 6. Statt.
Kaiser -Panorama.

OB

§ ° ZI

a •» g.isg»
? s-. s

^ OB«-*.
Jede Moclie zwei nene Brisen.

Ausgestellt vom 11. bis 17. Dezember:
Serie I : TtttlfS.

Seriell : § lMSN.
Reise des Dampfers „Augusta Victoria“.
Eine Reise 30 Pf . - - Beide Reisen 45 Pt.

Pchüler 15 u. 85 Pf. — Abonnement.

Universal-Knelmaschine
mischt und knetet

Srot- u. Kuchen-Teig
fix und fertig in

3 Minuten,
ohne dass die
Hände den Teig
berühren.

Spielend leicht
zn bedienen und
schnell z.reinigen.
Besseres Gebäck.
Weniger Arbeit.

Grösste
Sauberkeit.

Eeceptbuch gratis.
Franz Flössner,

WVllvitzfltrap̂ 6. 3oll

Wiesbadener Tagblatt. Honntag, ti , Deiemberl904._ Srtte 48;

W eihnachts -Geschenke!
Jtdler-Fahrräder

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Hugo Crrun , Fahrrad -Handlung,
Htrclnraase S ! . Telefon 501 .

718

jßerndoifer J\ lpacca ^ ilber !!
Volll(ommetister

Grsatz für echtes Silber
Essbestecke , Kaffee- und Theeservice,

Schüsseln , Tafelschmuck etc.

Schutz-Marke
auf jedem Stack.

Das Berndorfer Alpacca-Silber besteht aus dem von den Berndqrfer Werken eigens erzeugten
Bilberweissen Nickelmetall , genannt Alpacca , und aus garantirt reinem Silber.

Die garantirte Silberauflage beträgt 90 Gramm pr. Dutzend Esslöffel und Gabeln.
Gravirungen von Wappen, Monogrammen etc. können jederzeit angebracht werden, denn

das Metall ist durch und durch silberweiss.
Als «oeen. Hötelsilber geniesst es einen Weltruf!

Verkauf zu Original -Preisen . Kataloge gr . u . franko.

Kl.
Eeke

Iläfnergassc. Srieh Stephan
ki:

Ecke
Iläfnergassc*

Nähmaschinen
aller Systeme,

ans den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt exiftircnden Ber-
bcsscningen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

E. du Eais,Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Revaratur -Werkstätle. 2522

Moderne Kupferwaaren,
Bowlen, Kannen,Vasen,Wandteller etc.,

Kochgeschirre,
Backformen,Wärmflaschen

in Kupfer
und verzinntem Eisenblech

eiuplieint m grösster Auswahl billigst 3721

P . J . Fliegen,
Kupferschmäederei , Verzinnerei,

37 Ecke Gold - und 5Iet *gergasse 37.
Gegründet 1863. Telephon 2869.



Kette 44._ Sonntag, 11. Deiembert 904 . Wiesda >r« rr Tagblatt . Morgen -Ansgabe , 6 . glatt . n ». 57 ».x**im***mt*t*xx***x**x*x******

B W
Jtarw -ffcd * .

Spezialität:
Herren-Hemden nach Maass

mit lein . Einsatz von Mk. 4.— an.

Cravatten.
Kragen und Manschetten.
Unterzeuge und Socken.

Hosenträger.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche - Haus.

Gegründet 1868.
Webergasse 30 . Ecke Langgasse.

ll let ■P
t

Lüster für Kas und elektrisches Licht,
al?: ^

<h

m

1
8nn*x8\n

Elektrische Bügeleisen , elektrische Cigarren -Anzünder re. re.

Telephon 178. F . DOFFLEIN Friedrichstr. 43.

Salon -Kronen,
Schirm-Lampen,
Klavier-Lampen.

Speisezimmer-Leuchter,
Schreibtisch-Lampe« ,
Nachttisch-La«,Pen.

GLektvifche Kocher
in jeder Größe und für alle Zwecke.

(Inhaber: Hermann Dnrkle ). 3738

jsis;

Letzte Neuheit.
3601

Außer meinem reichhaltigen Lager in Büchern jeder Richtung— sämmtliche WeihnachtS-
novitäten am Lager— empfehle ich aus meiner Antiquariatabtheilung folgende

Mlher Zu emMten Preisen.
Fürst
Fürst

Bismarck und der Bundesrat, 5 Bände,
Hisruarcks Tischgespräche, 3 Bände,

.. 110 Mk. nur 40 MK..
auch einzelne Abteilungen

h Sand 4 MK.

KXimX * * KXJO *K * * * * * * * * * * * * * * * * *

Der AlwMsljjk KlliellKr für 1905
ist zu haben in Kiedrich rt. Dlh. bei:

Frktz, Frankfurterstraße 17. <! Michels , Elisabethenstraße14.
!Hamme ». Kaiserstraße 17. \ Müller . NathhauSstraße78 J
Hittdelmam », Armenruhstraße 14. ] Ueidhofer Mme ., Wiesbadenerstr. 81.
Kneipp . Rathhausstraße 37/39. l Schmidt . Bahnhofstraße 15.

ILinden Mme ., Friedrichstraßc14. Dindorf , Kirchgasse 18.
In Schierstein a . RK- bei Josef Metzer . Kolporteur.

Ureis 25  M . J
f . Schellrnderg'sch' Hofbuchdrnckerei

Wiesbaden.

Sismarck-Album des Kladderadatsch, statt3 Mk. für 2 MK
Serner, Geschichte de« prenst. Staates , statt 24 Mk. für 10 MK.
Farmer , llü . Jahrhundert in Mort und Bild, 4 Bande, uatl 64JJll  für 30 fOte.
gcnne am Rhyn, Kulturgeschichted. disch. Polkes , 2 Bande st"" 80 Mk. für 24 Mk.
karger, Geschichte der neuesten Zeit (neueste VlufL), 3 Bande, statt 2t Mk. für 10 MK.
Indree, Handatlas 1903 , statt 32 Mk. für nur 24 MK.
Srockhau»' Konn.-FeriKon 1898 , 17 Bände, statt 170 Mk. für 75 Wü.
Meyers Konv.-LeeiKon, neueste vollst. Aust., 17 Bändĉstatt 170 Mk. für 8» MK.
ioeihe, Jaust, illuftr. Prachtbaud. statt 12 Mk. nur 0 .50 WK.
chiller, Gedichte, illustr. Vrachtband. statt 12 Mk. nur 0 .50 MK.
amrrliug. Amor und Psyche, illustr. Pra»tbaiid. statt 20 Mk. nnr 14 MK.

Fischer-Duckelmann, Die Frau al» Hansarrtin, neueste Aust., statt 16 Mk für rv N»u.
Martin . Gr. Naturgeschichte (über 1800 Illustr.). statt 25 Mk. für 12-5O WK.
Weil , 1001 Nacht (Ausg. für (frmachwne), 2 Baude, reich illustr., statt 20 Mk. für 13.50 MK.
Schlosser, Weltgeschichte, 20 Bände, neueste Auflage, wie neu, nnr 30 MK.
M«ret-Kanders derrtsch-engl. Wörterbuch, große A»rg., 3̂ Bde., »eiiestêiiust., nur 25 MK.
Schillers Weltgeschichte. 4 Bände, neueste Auflage, statt 40 Mk. smr 24 MK.

Alles tadellos wie neu.
Ferner stets vorrätig Schaubecks KriesmarKen-Albnm 1905 in verschiedenen Preislagen.

Fr. Reuter« sämtliche Merke, neue Volksausgabe, 4 Bände, nnr 0 MK. _
Verzeichnis im Preise ermäßigter Jugcndschriftenerster Autoren veröffentliche ich demnächst.

Weihnachts-Katalog gratis and frank».
Miesbaden , Kranzplatz 2.

Taschenmesser
in nur guter Qualität und größter Auswahl zu reellen Prelienempfuh.t

p . Ullrich aus Solingen , Wiesbaden , Krrchgaste .44.

Als schönstes Wechnachts -Oefchenk

Buchhandlung Limbarlh-venn(M.
empfehle ^ c >il

Bilder , fertig gerahmte BttvSt,
religiöse und weltliche, in allen Größen, in bester Ausführung und zu billigsten Preisen.

^ »rrößte AusrvcrHL crrn 'Utcrhe.

Schwald - » « ft. - tz- * . C . TetSCll , Schw . lb . « - rft - atz< *
WevgoLöerei urrö Wicöev -Girrrahme -Geschäfi.

Großes Säger in Leisten und Spiegeln. _ ^

Schepeler Zigarren
von ganz vorzüglicher Qualität allen Rauchern

bestens empfohlen.

Deutsches löSoaialliaiis,
Gr . Eksregstrasse 13,

Cognac Albert Buchholz,
beliebteste Marke , Garantie für feinste Qualität , in Originalfullung
Mk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Carl C*roll,
Scliwalbaclierstrasse ’S'S) , Ecke Adlerstrasse.

© © @@® © @ © @@ © © © © © © ® @9 ® |
iS JUfittehettev fiowenbräuj

Heute Sonntag , den IR. Dezember (bei jeder Witterung): 8 jlSfCEltßVS E

zamMenaurfluq nach viebrichs -. - *» \
,*.^ 1 ...Jen ..? , n». >M Heinr . Vitt , Friedrichstr. 42, Ecke Kirchgasse. Telefon 385. m

Nifederlaffe: Carl Slertz , Wilhoimstrasse, Enke Friedrichstrasso.

Clut»

(Saal zur Neuen Turnhalle).
Interhaltur

Der Vorstand.

Daselbst von Nachmittags4 Uhr ab: Humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Hierzu ladet freundlichst ein GOGGOOGOOGGOOGOOl



N». 579.
Morgen-Ausgabe.

3. Klatt. Uitsbaklener Tagblstt.
Kanntas,

1U  Dezember 1904.
SS. Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmaun in Wiesbaden.
(Skchdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabegestattet.)

Wiesbaden, 11. Dezember 1904.
Scliacliyerein Wiesbaden.

Lokal: Wiener Cafe, Ecke Webergasse u. Häfnergasse.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8V*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach«Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem).

11. „Albo pij albo sie byj“.

ABCDEFGH

IPi * Hl M MWI H ül

U .. _
HWlliralil

mmm
ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Skat «Aufgabe.
Abkürzungen: A —As, K = König, D —Dame, B —Bube;

tr= Treff, p —Pik, o = Coeur, car = Carreau.
A (Vorhand) spielt auf folgende Karte Treff-Solo:

tr. io

0
tr. K.

LJÜ
P. D.p. As p. D. p. 8 p. 1 c As

Obwohl im Skat zwei Karten ohne Zählwert liegen, ge¬
winntA sein Spiel mit 98 Points. Die Karten der Gegner sind

dem Zählwert nach gleich, aber C hat mehr Coeurs als Car-
reaus. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der Gang des
Spiels? St.

lll . r Nachdruck dar Bktial ist verbotau .1

Bilder -Riitsel.

Buchstaben-Rätsel.
In alten Zeiten hochgeehrt,
Wie klirrte lustig Schild und Schwert
Beim Kampf und beim Turnier.
Und änderst du den einen Laut:
Manch »in Gefangner hat geschaut
Hindurch; auch dient’s zur Zier.

Rechen -Aufgabe.
Das Hirtenbüblein trieb 15 Schafe auf die Weide. Da ward

es gefragt, wieviel Sohafe dem Ortsschulzen gehören und ant¬
wortete : „Wenn es 7-mal so viel wären, als ihm gehören, und
8 dazu, dann die Häfte genommen, davon 4 abgezogen, blieben
grade so viel Sphafe, wie ich letzt zur Weide treibe.“ Wieviel
Schafe gehörten dem Ortsschulzen?

Scharade.
Niemand braucht in Lieb’ zu brennen
Wenn die Dame reicht die Eins
Ihm zum Eins zwei hold entgegen.
Doch das wird ein jeder kennen,
Daß . wer Eins sich will erringen,
Oft dabei am besten fährt,
Wenn er nicht Eins zwei begehrt.
Sondern mutig und verwegen
Sich die Zwei raubt zum Gelingen.

Zahlen-Rätsel.
Paul und Franz zählen zusammen 39 Jahre . Als Franz so

alt war, wie Paul jetzt ist, zählte Paul nur den vierten Teil der
Jahre , die Franz jetzt alt ist. Wie alt ist jetzt jeder von ihnen?

Wort-Rätsel.
Ein Vorwort bin ich, reißest da
Das Herz mir aus verwegen,
So nenn’ ich dir, zu was man geht
Auf gut’ und schlechten Wegen.

Wortspiel.
Es sind 10 Wörter zu suchen von der Bedeutung unter a

Von jedem ist durch Umtausch des Anfangsbuchstabens »in
anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b. Die
Anfangsbuchstaben der Wörter unter b bezeichnen, im Zu¬
sammenhang gelesen, einen Vorgang in der Natur.

b.n.
1. Frucht.
2. Tierischer Stoff.
8. Kleines Nagetier.
4. Weibliches Wesen.
6. Rückstand.
6. Verwandter.
7. Empfindung.
8. Kirchenfest.
9. Teil des Gedichts.

10. Ungeziefer.

Reitzeug.
Baum.
Gebäude.
Bezeichnung.
Baum.
Abkömmling.
Gefäß.
Blumen.
Klebstoff.
Waffe.

Tausch -Rätsel.
Rinne, Wind, Eulen, Mais, Ritter, Reiher, Teer, Eid,

Reis, Feder, Haut.
Aus jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an

beliebiger Stelle ein neues Hauptwort zu bilden und zwar derart,
daß die neu eingefügten Buchstaben, im Zusammenhang gelesen
eine Naturkraft bezeichnen. _

Vexierbild.

Wo ist die Müllerin?

Auflösungen der Rätsel in Ne. 567.
Bilder -Rätsel « Der Bauer und sein Sohn. — Homogramm:

Weh. Weber, Ebers, Herta , r, s, a. — Buchstaben -Rätsel,
Koloß, Kloß. — Kapsel -Rätsel : Lügen haben kurze Beine. —
Scharade : Schema, Masche. — Filll -Rätsels Gewand, Herbst,
Rousseau, Ausstand, Welle, Junge . (Gewerbeausstellung.) —
Kombinations -Aufgabe : Bildhauerin. — Magisches Quadrat,
Mord, Oper, Reue, drei.

SpttzentlanufacturH « flbgepasste Roben
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. nach neuesten Schnitten.
3092

chmchMie Ott MeiWe.
Weihnachten, das Fest des Beglückens, naht wieder und öffnet alle Herzen und

)ände zu Opfern mildtätiger Nächstenliebe. Möchten sich alle Gönner unseres Vereins
mfs Neue der Kinderhorte erinnern und uns durch reiche Gaben in den Stand setzen, den
in uns gestellten Anforderungen zu genügen. Noch steht manches arme, unbeaufsichtigte
find an unserer Türe und hofft auf Aufnahme, allein unsere beschränkten Mittel erlauben
eine Vergrößerung der Horte, wie auch uoch Vieles, was wir gern zur Pstege unserer
Zöglinge tun möchten, aus ffnanzieüen Gründen unterbleiben muß. Dabei warten unsere
lö © Hortkinder sehnsüchtig auf das Christfest, in der Hoffnung, daß ihnen warme
Kleidungsstücke und Spielzeug bescheert werden. Wer gesehen hat, wie dürftig und
ömmerlich meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer helfenden
Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen, zweckmäßigen Sachen
lu beschaffen. Aber es bedarf großer Mittel bei unserer großen Kinderschar, deshalb bitten

aufs Herzlichste, helfen Sie' uns. damit den Kindern der Armen das Christfest zu einem
achten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden kann. Geld-
Suwendungen, Stoffe. Röcke, Wäsche. Kapuzen, getragene Kindermäntel, ausgewachsene,
°̂ch gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, alteö und neues Spielzeug, Bücher, Kämme,

öc 'fe, Zahnbürsten, sowie später Backwerk, Äpfel und Nüsse nehinen wir dankbar entgegen.
8rl. liolier , Humboldtstraße 19. Frau Bankdirektor Ale) er , Luisenstr. 21.
» Helssler , Bertramstraße 10. Frl . I*reII > Humboldlstraße o.
» von Hudeln , Schiersteinerstr. 8. „ kenseli , Malnzerilraße 42.
" Kalk mann , Biebricherstraße 21. « ^ ""östraße 10.
* Hopmann , Albrechtstraße7. ,, Seliol ®, Dotzgennerittatze 4o.
> von Massenbaeh , Bism.-Ring 5. Frau ©amtatStatSey berth, Mainz- str 1.
" A. Mcrttens , Neuberg2. .. President ktninpff , Alexandrastr. 12.

Der „Tagblatt«-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit, auch
fo«"en Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingasse9. abgegeben, sowie aus

^ ' strichttgung hin abgeholt werden. _ _ __ * ^

Wiesbadener Schützen-Verein.
vorläufige Anzeige.

Set 3tfnHiCttfeatt findet am7. Januar 1805
in den Sälen des Hvtkt Mttt0h0le statt. F414

Der Vorstand.

Ghristbaumständer,
drehbar und mit Wasserfüllung,

in allen Grössen
empfiehlt billigst

Erich Stephan,
Kleine ßurgstrasse, Ecke Häfnergasse.

3698

?f''SSMw«SWM e»

Juwelen , Qold - und Silberwaaren,
itthimi emp“ ‘‘JErrSgÄ «r ahl  Jritz Sehraanii, Zuwelier und Goldschmied, *

ddUGG , | | | | ■ An  Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Geld und Silber nehme zum höohsten Werthe in Zahlung



Sette 18. Sonntag. 11. D-r-mb-eiv04 . Wiesiravr « er Tagblatt . Morgen-Ausgabr,3. Slalr. AS.

Wiesbadener Franen-Yerein. E.V.
Wie in den vergangenen Jahren halt der Wiesbadener Franen -Vereln auch in diesem Jahre in seinem Laden

Ifeugasse 9
von jetzt bis 24 . Dezember einen

Weihnachts -Verkauf mit 10%Nachlass
sauf sämmtlicke Waarcn.

Der Verein , welcher es als eine seiner Hauptaufgaben betrachtet , durch Zuwendung von Arbeit der Armuth zu steuern,
muss , um seinen Arbeiterinnen den wöchentlichen sicheren Verdienst dauernd zukommen lassen zu können , Sorge tiagen , neue!
Arbeit zu beschaffen , und kann dieses nur , wenn die grossen Vorräthe des Ladens geräumt sind.

Strick - und Mükelarteciten aller Art , desgleichen Näharbeiten , verschiedenartig©
JLeihwäsche , Schürzen u . s, w . sind zum Verkauf ausgestellt, auch wird auf Bestellung Alles nach Wunsch angefertigt
und bittet man , die Aufträge für Weihnachten möglichst bald geben zu wollen.

Angesichts des nahen Winters , in dem den Armen einen Verdienst zu beschaffen doppelt nothwendig , bittet recht dringend
um Einkäufe und somit um Unterstützung der Bestrebungen des Vereins . Namen  des Vorstandes:

Die Vorsitzende. H . von Röder. F209

Sächsisches,(Onreii-Laaer
Michelsberg5. §Sll £ § © lTa Ellenbogengasse2.

En gros. Vergrösserte Verkaufsräume. En detail.

Fabrikation
in weig. er u. bunter Wäsche, Arbeits-
hemden, Blougen, Oberhemden,Damen-
nnd Kinder - Hemden, Jacken , Röcke.
Hosen in allen Fa^ons, Grössen undQualitäten.
Schürzen für Damen und Kinder.

Manufakturwaren.
Hemdenflanell u. weisses Hemdentuch,
Caohemire, Rock - Stoff, Druckzeuge,

Piques u. Damaste in allen Dessins.
Bettzeug, Bettfedern.

Beltbarchent , Bettdrelle u. Strohsaok-
leinen, Betttuchleinen, Biberbetttücher
in weis* und bunt, Küchen- u. Stuben-
Handtüoher, Staub- und Tischtücher,

Servietten, abgepasst u. am Stück.
Fertige Betten.

Bett -, Tisch -, Nähtisch - und
Kommodedecken

in Leinen, Jacquard und Damast.
Gardinen und Sophasohoner.

Unterzeuge
in Wolle, Baumwolle, Macco u. Seide,
gestrickt und geweht, in allen Grössen,

für Damen, Herren und Kinder.
Normal-Unterkleider,

Unter- und Oberbosen für Herren,
gestrickte Damen-, Herren- u. Kinder-

Westen, Sweaters.
Kinder-Kleidchen, Höschen, Jäckchen,
Röckchen, Kinderschuhe und Wickel-
gohnuren, Cachenez, Tücher, Echarpes

und Shawls.
Blousen, moderne Fapons.
Strümpfe, Socken

in Wolle, Merino, Baumwolle, Masco
und Seide in allen Strickarten, und

Grössen.
Kleiderstoffe.

Solid©Genres. Solide Genres.
Corsetts

in allen modernen Faqons, auch ausser-
gewöhnliche Weiten.

Tricot - Taillen , Corscttschoner , Hosenträger , Kragen,
Herren - und Knaben -Shlipse , Taschentücher , Läuferstoffe , Bettvorlagen
und Teppiche , fertige Ueberzüge , Cnlten und Steppdecken , sowie

alle einschlagenden Artikel . 3588

Sächsisches Waren-LagerM. Singer.
Michelsberg T. Ellenbogcngasse 2 .

Extra billige Weihnachtspreise.

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — -— Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bantfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credlte in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u, Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
3260

Weihnachts -Geschenke»
wie silberne und goldene Herren - und Damenuhreu,
Repetirnhren. JUst -elttl,
Gold- u. Silberwaaren , liefert eine leistungsfähige Firma

auf Credit !!!
Strengste Diserelion , bequeme Theilzahlnngen,
streng'reelle und billige Bedienung wird zugesichert. Reell
denkende Leute mögen gefl. ihre Adresse unter E . 431 in dem
Tagbl.-Verlag niederlegen. _

pJgT' Stets Geleqenheitskänfe. *-tpi9

48 zriedrichstratze 48
nahe Schrvalbacherstr. Wilhelm Vaer, 48 ßriedrichjtratze 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Vraut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Lslide Fabrikate. Eigene Werkstätten.



Wiesbadener Tag blatt.
Moderne

Spielimkeil -AiWW.
Größte Auswahl i« Spielwaren vom billigste« bis eleganteste» Genre.

Lailggasse 14. Simon  Meyer , «*
Melwaren von 26 - 50 Ps.

1 Bügeleisen . . . . 25 Pf.
1 Stickkasten . . . . 28 „
1 Patronentasche . . 28 „
1 Modell , Kraftbetrieb. 30
I Werkzeugkasten . . 35 ,
1 Postkarten-Albnm . 38 „
1 komplette Stube . . 45 „
1 Eaterna magica . 50 „

WelMM von 52- 75 U.

1 Lokomotive . . . . 50 Pf.
1 Woll -Schaf . . . . 58 „
1 Leiterwagen m. zwei

Pferden . . . . 5a „
1 Gesellschafts-Spiel 60
1 Eisenbahn . . . . 65 „
1 Kegelspiel . . . . 68 .
1 Puppe , angezogen. . 70 „
1 Harmonika . . . . 75 „

Hlelivaren von 5- 10 Pf.

1 Kiste Zigarren . . . 5 Pf.
1 Küchenstuhl . . . . 5 „
1 Trompete . . . . . 4 „
1 Malbuch. 7 „
1 Mundharmonika . . 8 „
1 SchachtelBleisoldaten 8 „
1 Schiff, selbst bewegend. 10 „
1 Säbel . io „

Melmren von 12- 25 Ps.

1 Gednldspiel .
1 Musikapparat
1 Wollpuppe .
1 Märchenbuch
1 Holzpferd . .
1 Kaffee-Service
1 Trommel . .
1 Holz-Baukasten

11 Pf.
12
12
15
20
20
22
24

Melmren v. 80 Pf, bis 1.25.

1 Photographie - Album 80 Pf.
1 Rollwagen tit. Gepäck 85 „
1 Sportwagen . . . . 9« ,
1 Der kluge Hans . . 05 „
1 schreibender Schutz-

mann . 1.00
1 Kaufladen . 1.10
1 Gewehr mit Gummi¬

bolzen . 1 20
1 Küchengarnitur, kompl., 1.25

Melmren v. Mb. 1.30 - 2.00.

1 Puppe m. Schlafaugen 1.35
1 Pferdestall, kompl. ein¬

gerichtet. . . . . . 1 .45
1 Puppenwagen . . . 1.55
1 Eß-Serviee , Email. . 1.05
1 Laubsägekaften . . . 175
1 Blas -Äccordeon . . 1.85
1 Puppen-Kleiderspind. 1.95
1 Anker-Baukasten . . 2.00

Mielniaren v. Mb. 2.25 - 3.75.

Dampf-Locomobile . 2 .25
Lonping the loup . . 2 .50
eleganter Nähkasten . 2.60
komplette Küchen-Ein-

richtnng» Email . . 2 .75
elegantes Porzellan-

Service . . . . . 3 .00
Kaufmannsladen . . 8 .25
Geige . » «O
Eisenbahn« .Schienen 8.75

Kplelwarenv. Mb. 4 - 7.45.

1 grohe Puppe , elegant an¬
gezogen . 4 .00

1 großer Puppenwagen 4.50
1 „ Puppen-Kleider-

fpind . 5.00
1 Zither . 5.50
1 elegant. Plüschalbnm 6.00
1 Theater, kompl.eingericht., 6 .50
1 großes Fcllpferd . . 6 .90
1 Hans-Apotheke . . . 7.25

1 Packet Christbaumschnee4 Pf ., 1 Couvert Engelshaar 5 Pf ., 1 Carton Weihnachtskerze» 80 Stück 30 Pf.

Jeder Kunde erhält bei Einkauf einen eleganten Kalender als Präsent. 3596

Weihnachtsbitte.Blinden ^ Anstalt.
Auf Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, wird allerwärts gerüstet. Etwa

vO Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnmgst
bitten wir, wie in früheren Jahren, ihrer gedenken zu wollen und uns zu helfen, diesen
Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu
bereiten, damit Freude und Dank ihr inneres Leben erhelle.
n r. a^e unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf die werkthätige Nächsten-
"«be ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß
unsere Weihnachtsbitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit herzlichem
Danke entgegengenommen von Inspektor Claas , Blindenanstalt, Walkmühl-

18, Fräulein Schmidt , Blindenheim, Emserstraße 51, Kaufmann
^ • Quint , am Markt, Kaufmann Enders , Michclsberg 32, im Tagbl .-Berlag
Und von dem

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch , Rentner. Schützenstraße2, K. Evertsbusch , Rentner, Walk-
mühlstraße 11. Dr . Keller , Prälat, Friedrichstratze 30. Geh.-Rat
Krekel , Landcsrat, Arndtstraße1. Reliorst , Rentner, Mainzerstraße 18.
Sartorius , Landeshauptmann. Rheinstraße 36. I>r. Steinkauler,
Walkmühlstraße 17. Wickel , Rektor, Emserstraße 73. * 206

d , Kocff , Wiesbaden,
Inhaber Emil Schenck.

-+ Papier- und Mnjlmaterialien-Handlung,
Ecke Kirchgaste und Michelsbrrg- gegründet 1836

empfiehlt in reicher Auswahl:
Feine Briefpapiere . Lederware«. Füllfederhalter . Most-
kartrn-Albe«,Kl«men Kalender, Tisch-«.Speisekarten etr.

Küreau-Krdarfsartikel non F- Z>- -necken n. A.
Vervielfältigungs-Apparate. — Kchul-Krdarfsartrkel.

Malutensillen, SÄ »?«,ttÄ & rRS
grapbie« und Gläser für Chromomalerci.

Hrrnn- und Maluorlagrn etr. Tempera Pereira Farben.
Vertreter der Geschäftsbücher-Fabrik von I . C. König & Ebhardt

in Hannover.
Ktoffwäfche von Man & Cdlich in Keipsig.

Monogramm- und Mapprnprägnngrn werden schnellsten» besorgt.
3540

als Weihnachts. Geschenk«.

Concurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KaMMer -M -Möbel.
Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

IO »/»
Rabatt.

IO » »
Rabatt.Weitaete-OITerte.

Empfehle nur erstklassiges Rathenower Fabrikat in
Brillen und Pincenez.

8- u. 14-k. eoldbrillem und Pincenei se
nach Gewicht billigst.

10- n. 14-k. » oublepincene * von Mk. 6.— an.
Theater -, Reiac - . Jagd - » « ilitärglKscr

ron Mk. 7.50 bis Mk. 286.—.
Ferlmntter -Opern ^ liiser mit Tergold. Aus¬

zügen t.  Mk. 16.— an bis zu den hochfeinsten.
Barometer , nnr prima Werke , in einfacher

Ausstattung von Mk. 7.50 an.
Barometer , nur prima Werke , m. Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl.

I. Rathenower optisches Special-Institut
Herrn . Vhiedge 9 Optiker aus Rathenow,

Eanggasse 54 . Eanggasse 54.

fnppenroagen
hübsche grosse Wagen , neueste Formen,

mit Stuimstangen , von 3 bis 35 Mk.

Puppen-

XXXXXXXXXXXXX
x Näether’s X
X weltbekannte Fabrikate. X
xxxxxxxxxxxxx

Reizende Neuheiten in reichhaltiger
Auswahl . 3606

Sportwagen
stabil gearbeitet , mit Eisonrädern und

hübsch laokirt , von 1.65 bis 20 Mk.

Kaufhaus Töhrer, Kirchgasse
48.

Pelz-Jaqnettes
und

Pelz-Paletots,
nur Neuheiten , werden, um zu räumen, enorm

billig verkauft . 3485

S. Hamburger, Zanggasse 11.

Pttppen-Arme,Beine,Bälgeenormbillig.



Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock,

Von hont © an verkauf e 9 Infolge der vorgerückten Saison,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
lOOO eleg. Escimo, Covercoat , imitirt Astrachan,

Pelz- und Breitschwanz -Paletots 15,20,30-40
Ca.

LDdkdk eleganteTheate r-u.Abendmäntel  ftA OA JA ßA QA 1 *) A
»iMl in den neuesten Abendfarben  UV , UV - TV , VV , Ol ! 1UV

Plüsch -, imitirt Breitschwanz , und Pelz-  Iß C) X JA ßA _ AA
Ca. Blousen in hocheleganter Ausführung  IV , üv , TV , VV vV

elegante Jackenkleider neuester Mode  ftl Oß | ») XX _ HA
jn glatten und gemusterten Stoffen  UTj k) V , TiJ , UV , • V

300
50©

in glatten und gemusterten Stoffen

hochelegante seidene Blousen, darunter
riete IM . IIo 12 , 15 , 18 , 27 ->>

OOO
reinwollene Blousen in carrirten u. Fantasie¬

stoffen

prachtvolle Costüm - Röcke in allen Aus-

5,7,8,10-15
führungen , Fapons und Grössen  4 , () , lö , lt ) ^ 0

Ca. 300 Morgenkleider in Wolle und Waschstoffen 5 , 8 , 12 , 16 ^6

Unterröcke (Jupons) in Tuch, Satin , Seide,  I H JA JX _ 9A
Ca. Moiree, prachtvolle neue Garnirungen,  T , • , IV , 1U uV

Mark, früherer Preis
35 —80 Mark.

Mark, früherer Preis
30 —200 Mark.

Mark, früherer Preis
27 —130 Mark.

Mark, früherer Preis
45 - 130 Mark.

Mark, früherer Preis
20 — 70 Mark.

Mark, früherer Preis
8—25 Mark.

Mark, früherer Preis
7— 50 Mark.

Mark, früherer Preis
9—50 Mark.

Mark, früherer Preis
6—40 Mark.

Telefon No. 3197.Eigene Werkstätten.Gegründet 1872.
Möbel- undAfS passende

Weihnachts-Geschenke
verkaufe von jetzt bi» Weihnachten zu ganz bedeutend herabgesetzten Weihnachtspreisen:

Sclbstvcrscrliatc, gutsitzende Damen- und Herren-
mwl {XoitSfdiitfi * Baar 1.50. 3 Paar 4.20; 1 Paar 2.- . 3 Paar 5.50;Glace-Handjltjllye1Paar2.50.3Paar?.- ;1Paar3.- .3Paar8.25;
1 Paar 3.60, 3 Paar 9.50.

Gefütterte Glace VV “*" s,_' m 3'-' 160  ” nb
Krimmer-Handsihnhe, "**"
Ringwaod-, Militär-, ffi!“Reit- n. Fahr-Handschnhc.

Ferner empfehle sclbstversertigte Hosenträger von 50 Pf. bir 3.50 Mk.
für Herren und Knaben in allen Preislagen. Regenschirme, Cravattcn,

'ptttL stet» das Neueste, Kragenschoncr, Hemden, Kragen und Manschetten,
Portemonnaies rc. zu extra villigen Preise». o539

Schöne Handschnh-EartonS gratis.

Frit * Streusel ».
Hnndschuhfabrikant.

NB. Handschuhe werde» daselbst schön gewaschen und acht gesärbt.

AI Handschuhe nach Mas ; zu Fabrikpreisen.

ß . Sch_ __ _ • Innen -Decoration,
A 34 Frlearirli . trns . e 34 , Durchgang n. d. Kath . Pfarrkirche und Luisenplatz.

Weihnachts -Ausstellung
in 14 grossen Schaufenstern . — Grösste Auslage am Platze in dieser Branche.

Neuheiten in Weihnachts-Artikeln
in grossartiger Auswahl.

Bauch - und Spieltische , Theetische,
Theewaagen , Theeschränke , Satztische

Salon -, Servier-, Fantasie -Tische,
Büsten - u. Palmständer , Säulen, Staffeleien»

Paravents , Etageren.
Bailustraden - und Sitzmöbel-Arrangements,

alle Arten Salonstühle , Fauteuil *)
Gondel etc.

Club-Fauteuils uid Canapes
mit echtem Saffianleder ». sonst, bequeme
Fauteuils in allen Preislagen ». Bezügen.

Damen- und Herren-Sohreibtische
und Bücherschränke.

Flur -Garderoben , Frisir-Toiletten,
Droh-Etagören, Schreibsessel , Wandborde

etc. etc. diöö

W  Musterzimmer *“W
in den oberen Etagen — Lift.

Grosses Lager
in Gardinen und Generationen.

Muster-Ausstellung
deutscher Bureäu-Möbel.

.Alleinvertretung
der Firma

VinUenrath SBIine . Barmen.

Specialität:
SelbatJUIner in Bureauschränken,

Pulten, Registratoren.
■W " Vollständig staubdicht "dl

Man verlange Catalog.
Besichtigung gern gestattet.

JP Die vorjährigen Modelle werden zu reducirten Preisen verkauft.
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Hambmfef
II Lan ^ assie 11, gegenüber der Schützenhofstrasse.
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Kur prima Waaren.

desehw . JÄeuer
Reellste Prinzipien.S Sanggasse 9.

- Für den Weihnachts - Einkaufs

Grosse Freisermässigung
auf sämmtliche Artikel unseres reich sortirten Lagers.

Reste jeglieher Art enorm billig. -®i
83611

Kinder -Bewiihr -Aii §lalt.
Bei dem Herannahen des WcihnachlsfefteS wenden wir uns wieder an alle

mildtätigen Herzen mit der Bitte, uns zu helfen, den vielen Pfleglingen den
Weihnachtsbaumanzuziinden! Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung
gefunden, und so vertrauen wir, daß.auch diesmal unsere Anstalt nicht vergessen wird!

Gaben, welche auch in der „Anstalt " , Schwalbacherstraße 61, abgegeben werden
können, nehmen dankbar entgegen der „Tagblatt -Verlag " , sowie die Unterzeichneten
„Vorstands-Mitglieder ". ^216

Professor Kalle , Uhlandstraße 6.
Kommerzienrat Bartling , Beethovenstraße 4.
Dekan Birkei , Luisenstraße 32.
RentnerA. Dresler , Adolssallee 22.
Pfarrer Gruber , Kellerstraße 21.
Bürgermeister Hess , Nikolasstraße 20.
Geh. Sanitätsrat Dr . Kicker , Schützenhofstraße7.
Rentner Aloys May er -Windscheid , Solmsstraße 5.
Frau Professor Borgmann , Parkstraße 14.
Fräulein 8opliie Eichhorn , Kaiser-Friedrich-Ring 37.
Frau M. Feiler , Philippsbrrgstraße-33.
Frau Profeffor Kalle , Uhlandstraße 6.
Frau Baronin Ludwig v . Knoop , Bierstadterstraße 13.
Frau Br . Markwort , Elisabethenstraße31.
Fräulein Fanline 8cboiz , Dotzheimerstraße 43.
Frau Justizrat Scholz , Rheinstraße 80.

Irische Öfen
nach neuester Konstruktion in grosser Auswahl. 3689

Ferd . Hanson , Wiesbaden,
Herdfabrik,

Moritzstrasse 41. Telephon 225.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

KnnstsalonS.RnmMer, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Sehwarz, Sepia, Aquarellu.OeL
Nur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

!tS firo scnonj

Anker-Lebkuchen,
Pflastersteine, Gewürzplätzchen aus der altrenommirten Fabrikv. F. A. Richter
& Co., Baseler Leckerli vonA. Janson , Basel , Thorner Katharinchen
V°n « . Weese , Thorn , Honigkuchen von Th . Hildebrand & Sohn,
Berlin, empfiehlt in reicher Auswahl 3611

Peter Quint , am Schloßplatz,
Ecke der Ellenbogengasse. — Telephon 482.

Beliebte Weihnachts-Geschenke
sind Nfiethers weltbekannte neue

Progress -Stöhle
mit selbsttätig wirkender Spreiz- und 8tellvorriohtung.
Dieselben sind zu benutzen als Stuhl, Armstuhl und
Ruhebett und bilden in Folge ihrer eleganten Aus¬
führung ein Schmuck ftlr Jedes Zimmer,
Für Gesunde, Kranke und Rekonvalesoenten der voll¬
kommenste Muhe - Hlapp . tr» lil.

Höchster Comfort . — Verblüffend einfache Handhabung.
Mk. 13.50, 17.—. ‘20.- , 22.—, 28— etc.

Ferner empfehle noch die so allgemein beliebten und bekannten Triumph - und
Hosmoa - StUhle in nur prima Ausführung zu Mk. 2.50, 3.50, 4.50, 5.50, 7.25, 8.—,

• • 9.60, 11.— etc. in überraschender Auswahl. 3462

Kaufhaus Führer, Xirehgasse 48.
Mal-AMerkauj wegen GeWWujgabe.

Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen n. Höhrer
Steinwaaren , Alles in bekannt.nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren Preise.

Wilhelm Hermann , 3397
3 Ellenbogengasse 3.

Bekanntmachung.
Va ich meinen Laden anderweitig vermiedet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Schuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile fich.

zchuhmaarenhans Wilhelm Pütz,
t Vismarck-Ninq 25.

8679
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Noch nie dagewesen!
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Noch nie vagewescnl

Großer Total -Kurverkauf
wegen vollständiger Geschästs-Anfgabe.

«abelhaft billig, säst verschenkt
werden große Posten

Herren- und Maben -Anzüge, Paletots
» _ .. . _ ^ ^ . . . mit STMmh „ Keftsntter ieüt nur Mk . 2 . S0 —

Herren -Anzüge , Cheviot, Buckskin, Kammgarn, jetzt nur Mk . 7 .00 — 38.00
Burschen -Anzüge , „ » " " " “ 18‘n0
Knaben -Anzüge , hochelegante Faeons . . . . . „ .
Herren -Winter -Paletots , nur hochmodern. . . » 7 .0 » —
Bnrschen -Winter -Paletots , nur neuesteFarons
Herren -Winter -Joppen mit Plaid u. Fellfutter

« .« » — 14.00
3 .0 » — 12.00

0 .60
Burschen -Winter -Joppen mit Plaidu.Fellfutter jetzt nur Mk.
Herren -Winter -Hosen, Buckskin . - . a -ow
Knaben-Winter -Hosen, „ . . . . .
Wasserdichte Pelerinen für Herrenu. Knaben,

gefüttert und ungef., reiner Loden . . . .
Einzelne Röcke und Westen riesig billig.

6.00
7.00
3.00

3 .50 — 12.00
8403

Oranienstratze 12. C . W . I ) t “lls ( lT . 12.

Mil
Samen-Wäsche.
Gute Taghemden mit Spitze

Mk. 1.50, 1.75.
Dieselben mit Madeira- Feston

Mk. 2.25, 2.75.
Dieselben mit Stickerei

Mk. 2.—, 2.50, 8 — etc.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—,

2.50, 3 —
Nachthemden Mk. 3.75, 4.—,

4.50 etc.

Anstandsröcke nnd Beinkleider
in Flanell und Flockpiquti.

Frisier -Mäntel von Mk. 4.— an.
Matinßes, weiss und farbig.
Stickerei -Böcke.
Spitzen-Böcke.

Reform-Unterkleidung.

ßelegenheitskauj.
Ein Posten zurückgesetzter

Samen-Wäsche,
darunter elegante

JKodellsachen
sehr billig.

Sabg-Mhel.
Hütchen — Häubchen.
Mäntelchen , Jäckchen.

--  Capes . .
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Schlafkörbe.

Elegante Bettchen.

Kinder -Möbel.Reform-Sana-Eeikehen.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäsche-Haus.

(üeffriindet 1808 .

Webergasse 30 » Ecke Laraggasse.

dasherrlidiste Weihnmhtsgesäienk
zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche istletendePttW-
- D. R. G. M. 216912, 217402. - — -
Patentiert In den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stliok
mit Hut (42 cm gross ) M. 4 .75 , mit Hut (50 cm gross)
M. 8 . 78 , do. io extrafeiner Ausführung M. 10 .—. Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.—
Erstes Thüringer Patentpuppen-Versandgeschäft
COBURG. Inhaber: H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent-mechanische Puppen.

Christofle
riederlacre aller Tafe]Grosse Niederlage

- - Bestecke - - x 4 M
in reichster Answahl, von den einfachsten bis zn de" el^ Hnttê elfeM°d en*

riscl - Essbestecke , Huchen - und Fruc ,,„ e In.
Suppen -. Braten - , Saucen -, Gemüse - u . Bors dl’oeuvres -Sci . il . seln.

Caf 6 - und TIiee - »- esclilrre , Tlieehessel , Bl »rb . » Iler Art.
Tafelaufsätze , Fruchtschalen , Candelabres.

Gegenstände « Ir « eaclaeathe.
_ Keui . eiten . - Wledervertsiltoernn * .

afelgeräthe.

tabükzeichen
Keulieiten . — « irucr . cr, . . . - »

Alleinverkauf—Frankfurta.m.
Th . Sackreuter,

Schillerplatz 5/7 - Pariser Hof. rw|

!!Weihnachts- GeschenkeN

chustcw Irank , Uhrmacher,
Echwalbacherstraste 37, zwischen Michelsbergu. Maurttiusstratze»

Telephon S3V. Kngriui« »polten . Telephon8»w.
Spezialität:

American Watches und Repetitions -Uhren.
Lager in Juwelen , Gold - »nd Siwerware «,

Regnlaleuren , Wand - und Weckeruhren , Ketten für
Herren und Damen in Gold , Silber , Golddonblö und Nickel.

Gold . HerreN 'Uhr mit Sprungdeck̂ -kr̂ »^

„ Rep-ti. r.Uhr mit SpruMd̂ ck-l, 14-lr.^
Rtgulaleure , 14 Tag- gehendes Schwawerk. ^
Freifchwinger-Regulateure „ 10.80 , »
Wecker » » '

Feder1 Mk-e

.Herren-Rem.-Uhren schonv. 4.8V Mk.an,Gilb. m. dopp. Goldrand . 7.80 „ ,,
SilV. D -Uhr, dopp. ,» . V.8V „ „
Gold. Damen-Uhr, 8-kr. 14.78 . „

14-kr. „ 18.80 „ „
14-kr. mit Sprungdeckel

, v. 8V.VV Mk. an.
| Gold. Herren.Uhr mit SprungdeckO.̂ kr̂ naes
! Werkstatt für Reparaturen im Hause wie bekannt gut und billig

Uhr reinigen1.28 Mk., Glas 28 Pf., Uhrschlustrl8 Pf. „ . de«
NB. Wertgegenstände werden in Zahlung angenommen. Sämtliche Waren sind mir

billigsten, festen Preisen versehen.

Complete

Eichen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz Flössner,
Wellritzstraße 6.

AglHerung nach Photographien
in schwarzer Tönung, Oel oder Aquarellmalereiin jeder Preislage unter Garantie tadel-

' 1 8  loser Ausführung liefert die

Umftanstalt Heinrich Schloss,
Wiesbaden , Wanuserstr. 10 .3 . Frankfurt a. M ., Seilerstr. 1«.

Spezialität in Broschen. Anhängern, Maiifchettenkhöpsen. Medaillons rc. mit Semb
Emaittebild nach jeder Photographie herstellbar. — Mnsterportrats Je. werden ohne-3
vindlichkeit im § au(e vorgelegt.

Erste hiesige Reserenze» stehen gerne zu Diensten.

Wiesbadener Unterstützungsbuud.
Mitgliederzahl Ende 1803: ( Eterbekasfe . ) Vermögensstand Ertd- 1»0

2v«0. ' Gegründet: 1876. * »*• 1" ' »»» ^ '2VUV. Gegründet: - . ' " 7 ,.
Aufn. von Männern und Frauen vom 18. bis 45. Leben«j. aufgrund̂vertraiieiisarft. ^ Pfg.

Eintritts« von Mk. l .— an.—Sterdebcitrag bisher ca. 20  Mk. jahrl. —Plertkljahrsbnl.

» Acanerm « n » ! ©DSi,ft 'r. 12, Fr . Becl . t , Platterftr . 82a, « . » e .n .ner , S -erooe- - - 21.V.Kliert.Ktiii».Friedrich-Ning 10,» "»>.Blücherpl.b' »"'"U.««»'».Frikdrft.̂
A. »ellberger , Seerobenstr. 23, J . »olbnch , Roonstr. 17, C. JBlmmerma
sowie bei dem Vereinsd. F . Harimonn , Hclcnenstr. 27
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Musik-Haus

Franz Schellenberg,
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Gegr . 8864 . Telephon 2438.
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.

Alleinvertretung der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

Julius Blüthner , Leipzig.
Grösste Auswahl der Kaiser!. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

C. Sechsteln » Berlin,

£ = £

CO

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
Zeitier L Winkelmann , Sponrcagel , Niendorf,

Uebel & Lechleifer , Kuhse etc. etc.

Gespielte Pianos, ne“ herseri.t‘:‘'J\ ,g« rreisla8e°
Ilariti » Ili ! lll9N in reicher Answahl.

Grosse Pianoforte -Leihanstalt.
Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
Musik -Instrumente r

Violinen , Cellls , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Accord-
*ithern , amerikanische Guitarrezithern , Cornets , Trom¬
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,

Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

Stella , Symplxonion , Kalliope , Polyphon etc. etc.
Musikallen in grosser Auswahl und neuzeitlichen Einbänden.

Sfoten - lEtaüjere » und Violiupiiltc in Holz und Metall.
Piano - Sessel , Piano -Lampen etc , etc.

nL A„ - | » vollkommenster Klavier-Kunst-rnonoia, Spiel-Apparat.
Deutsches Fabrikat.

Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.
An jeden Flügel und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches , sondern seelenvolles Spiel.
Alle Feinheiten einer Composition vorn zartesten Pianissimo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch netheilten Bass und Discant gestattet die Phonola jede

Nüancirung wie kein anderer Apparat. 72 Tone und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht. Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücke in der Original-Composition wieder¬
gegeben werden . Dadurch , dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene . Die Auswahl der No.en
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Phonola -Notcn -Abonnement Ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung.
Gegr . 1864 . Ge gr . ,864 -

Gegründet
1855.

Bisher an Versicherte
gezahlt 65 Mül. Mk.Magdeburger

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
Bat äußerst günstige Einrichtungen zur Versicherung von Personen, Welche, ohne direkt krank zu

sein, zu gewöhn!. Bedingungen keine Ausnahme finden.
Vertreter für Wiesbaden : Wiliielmy , Snbdirektor, Moritzstraße 4.

Flasche«- «. Fch-Wein-
Versteigerung.

Wege» vollstSndiger Geschäfts-Ausgabe und Uebergabe der Keller der Wein
grotzhandlung Hag « l .isuer , Wiesbaden, versteigere ich im Saale des

Hotel Vogel, 27 Rhemstraße 27
morgen Montag, Öen 12. Dezember, Nachmittags2 Uhr beginnend,
(0.17,000 Flaschen naturreine Weine

versch. Jabrgänie. als: Rauenthaler , Rüdest,eimcr, Erbacher, Kiedricher. Eltviller , Hatten,
heimer, Oppenheimer, Niersteiner, Oberingelheimer, Bordeaux- u. Moselwein, augerdem

3/1 Stück 1902er Niersteiiicr Ebersberq
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnna. _ ^

Provctag« für die Herren Kommissionäre am Samstag , den 8., Dtontag,
den 5.. und Mittwoch, de« 7. Dezember er., in der Wohnung des BerstelgererS Mn der
Ringkirche 10. Allgemeiner Provetag am Samstag, den 10. Dezember, im Ber-
«eigerungslokale Hotet Vogel, Rheinstraße 27, sowie am Versteigerungstag« vor und
Während der Versteigerung.Wilhelm Helfrich,

Schwalbacherstratze7. Auctionator und Taxator.

Bina Baer,
tt _ _ nrr *
Langgane 25 .

Putz - und Modewaaren.
Weihnachts - Ausstellung.

Sämmtliche Neuheiten sind eingetroffen.
Ballblnmen , Ballhüllen , Fächer,

Strauss -Feder -Boas , Marabau - Boas , Pelz - Boas,
Plaids , Schürzen , Kragen , Pompadours , Taschen etc.

zu staunend billigen Preisen . 3582

Garnirte und ungarnirte Hüte, sowie silmnitliclie Zutliaten
bedeutend unter Preis.

LaS se  Bina Baer , Lan8Sasse25 .

Nützliches Weihnachts-Geschenk.
Abnahme eines großen Waareiihauscs zu noch nie dagewescnenPreisen.

Einige 100 Stück Iggdwesten und Ardcitswämse. doppelt gestrickt,
von 95 Pf. an. in klein 45 Ps., bis zu den bandgestrickten, bub,che
Muster 4 und 0 Mk.. großer Posten Kavottcn. Mützen, wollene
Tücher. Shawls »nd Handschuhe von M Df. ä» .bis zu den feinsten
Gamajcheii. Kniewärmer und Leibbinden, jede Größe, mehrere Tausend
Paar Strümpsc, Socke» und Beinlänaen von 5 Pf. an. dicke
Schnlterkragen und Damenwesten von 80 Pf . an. WamSäriuel. alle
Farbe», von 60 Ps. an, AXX1 Pfund prima Strickwolle '!ä Pfund 29,
48 Mid 58 Pf., alle mögliche» wimderhiibiche Handarbeiten, fertig und.
angefauge», von2 Pf. an. Monogramme für Ueberziehcr werden sofort
ausgereichiiet zu 15 und 25 Pf., sowie fein gestickt, nur im Woll- und
Hgndarbeits-Geschä't

Marktsti. 6. Ecke Nianergassc.
Einkauf für arme Kinder extra Rabatt.

Ermäßigte Preise.
Rur gültig bis Weihnachten.

Schreibtische . Mk. SO. -
Ausziehtisch« . 24.—
Nußv.-Kommoden in. 4 Schnbl. „ 24»
Lvaschconsolenn. Kommoden „ 17.—
SosaS . 36,—
Ottomanen . „ 28.—
Garnituren, Sofa n. 2 Sessel „ 180.—

«leg . Nustb.-Büsscls . . . . Mk . 140.-
Bertieows m. hohen Aussätzen „ 30.—
Nnfib.-Bttcherschränke. 48.-
Rußb.-Spiegelschränke . . . „ 75,—
Kleiderschränke, 1-tt,. ., 16—

do. 2-11). . . . . „ 28 .-
Küchenschränke . 24.—
fflurtoilettcn . 24.—

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung kompletter Zimmer- und Küche nemrrchtnngen

moderner Sthl - und Holzarten» hervorragend preiswerth.
mr  Moderne KLeimnöbel, -w

als : Räh-, Servier- und Banerntische, Rohr- und Polstersessel, Klavier- und Schreib-
stühle, Paneele, Etageren , Bücherstander, Hocker, Salon - und Zierschränte re.

in reicher Auswahl. 8701
Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei

Ferd . Marx Macht'., 8 Kirchgaffe 8.
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Opitz,
Inh . Carl Földner Nachfolger Bruno Opitz

HoflieferantI. Kgl. H. d. Frau Herzogin Max von Württemberg,

Kürschner?
Webergasse 17  u . 19. Telephon No . 132.

Mse
Confection—Felle- Decken und Teppiche

Gegründet 1830.

Galanterie.

Direct © Einkäufe
roher (unbearbeiteter) Fell © in London , Nordamerika und leipzigerOstermesse.

Die langjährigen treuen Unterstützungen eines vornehmen Me S lgen , sow,e emes
in- u . ausländischen Kundenkreises setzen mich in den Stand , allen Anforderungen meines
Berufs gerecht zu werden und bieten Gewährleistung für vertrauenswürdige und

gewissenhafte Ausführung. 8584

15
Webergassei , Hotel Nassau.

Praktisches WetochtsEßscM:

Golf -BloMseini
in allen Farben,

in weiss vorzüglich als

Ulk. V.»«»
Elegante Neuheiten:

flü aurndtgestrSckft.
= Auswahl - Sendungen . —

Telephon 2161.

Für jede Dame
ist der vielfach präraiirte

Stopfapparat

Magic Weaver
ein reizendes

Weihnachtsgeschenk.
Mit diesem Apparat ist es
eine interessante Spielerei,
alle im Haushalte vorkom¬
menden Stopfarbeiten, sei es
an Strümpfen, Leinenzeug etc.,
mehr oder weniger schadhaft,
nicht nur sehr rasch, sondern
auch wunderschön gleich-
mSssig wie neu herzustellen.
Jedes Kind kann mit diesem
Apparat sofort arbeiten (Uc in
Nähmaechinentheil). *.r®,s
mit. Probearboit u. illustrirter
Anleitung Mk.3.- , nach aus¬
wärts franco Mk.8.2<\ Nach¬
nahme Mk. 3.30 Kmr  zu

' beziehen durch
Franz Schirg,

Webergasse 1,
Snecialgrschäft für Strumpf-

waarcn und Tricotagen.

Sach:
i

Sonn

Ä
Es

Vereins
N. :

kl
Nachir
allftemc
Stiftun
>ur„K

Ul
wozue

nb. :

vorban
thateu

Emse,

Fa

ZS

au

Cravatten fst.Genres.—Dosenträger.
HÄtudsdhiiuilhie

Moderne Westen. — Jagd-Westen.Lederwesten.
Sportstrümpfe. — Socken.

= UflnteragM ^ e =

ii

in Seide, Wolle, Halbwolle u.Baumwolle.

Kragen. Manschetten.Taschentücher.
Weisse und bunte

fertig und nach Maass.
Nacht-Hemden.

Franz ichirg,
Webergasse 1,

Holel Nassau. — Telephon 2161.
Magazin engl. Herren-Artikel.

3578
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Sachsen-Thltringer-Vereiniffnü^
„Sachsonia “ .

Sonntag , den 11. Dezember er.,
Nachmittags 4 Uhr,

in der

Turnhalle, Hellmundstraße 25:

mit Unterhaltung.
Es ladet Lands!eute, Freunde und Gönner des

Vereins ergebenst ein _Der Vorstand.
K.B. Die Veranstaltung findet bei Bier itatt.

Heute Sonntag , den 11. Dezember 04,
Nachmittags 4 Utir, veranstalten wir auf
allgemeinen Wunsch zur Nachfeier unseres eisten
Stiftungsfestes in der großen Halte des Restaurant
zur„Kronenburg", Sonnenbcrgerstraße, eine

Humoristische
Unterhaltung

mit Tanz,
wozu ergebenst cinladet Der Vorstand.

NB. Besondere Einladungen ergeben diesmal nicht.
Modes:

Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle noch
vorbandcncn Formen , sowie sämmtliche Zu-
thaten zu bedeutend reduzirten Preisen.

Elise Schäfer,
Emserstraste 49. P ., vis-b-vi»d. Wcißeuburgstr.

Wir machen auf unser grosses
Lager inTaschentüchern
zu aussergewöhnlich

billigen Preisen
aufmerksam.

Leinene Taschentücher,
Batist-Taschentücher,
Spitzen-Taschentüchcr,
Gestickte Taschentücher,
Seidene Taschentücher,

Kinder-Taschentücher,
weiss ' und bunt,

nur gute Qualitäten.
Besonders preiswerth:

Hohlsaum-Tascheiitücher
mit bunten Bordüren

V» Dutzend Mk. I.— , 1.25 , 1.50
und höher.

Weisse reinleinene
Hohlsaum-Taschentücher
mit hand gestickten Buchstaben

V» Dutzend in Carton ä Mk . 4 .50.

Weisse reinleinene 3524
Hohlsaum-Taschentüchcr

^it Emblemes und ä jour -Stickerei
und handgestickten Buchstaben

V* Dutzend in Carton ä Mk . 6 .50.

Geschwister Strauss,
Webergasse1,Hotel Nassau.

Subfcriptton
auf

Mark 10000000 37s% Commnnal-ObUgationen
vom Jahre 189«

emittiert von der

preußischen Lentrai-Bodencredit-Actiengesellschaft
auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Die Preußische Central-Bodencredit-Actiengesellschast ist berechtigt, außer dem Betriebe ihrer Hypothek-n-Geschäst,
Körperschaftendes öffentlichen Rechts zu gewäkren. Auf Grund solcher besonder« an Kreise, « tadte. Gememde». Land.kmelloratioiiS- Äcsellschaflen
gewährter Darlehne werden von der Gesellschaft Communal-Obligationen ausgegeben. Diele gehörenm Preußen zu den

mündelsicheren Papiere»,
toerben durŵ ^ ^ Subscription bestimmten 10,000,000 Mark bilden einen Teil der an den Börsen vonl Berlin, Franknirt "' ^ 1.. Co In Dresden.
Hamburg und Leipzig notierten Anleihe von 3'h-prozentigen Communal-Obligationeii vom Jahre 189». Die Anleihe darf den Betrag v ^ ,
nicht überschreiten. Bl« zum 30. Novemberd. I . waren davon 37,835,800 Mk. begeben.

Von diesenö'/vprozentigen Communal-Obligationen wird der Bettag von
10000000Mark

am

zum Kurse von
Donnerstag , den 15. Dezember 1904,

88 ,5 » Prozent
zuzüglich laufender Stückzinsen vom1. Oktober 1904 bi» zum Tage der Abnahme
m Krriin

Frankfurt a. M.
Cöln . . . .
Kresln« . . .
Dresden . . .

bei der Preußischen Central - Kodenrredit-
ArtiengeseUschaft.

. . Dirertion derDisconto -Gesellschast,
„ S . Kleichroder,
„ , Direktion derDisconto -GesrUschast,
. Kal. Oppenheim jun. & C ».
„ G. Aeiman«,
„ „ Allgemeinen Deutschen Credtt-An-

stalt, Abtheilnng Dresden,

in Hamburg bei L>Kehren« & Söhne.
„ „ , der Norddeutschen Kanll in Hamburg,
. . . M. M- Marburg & Co .,

Kammer & Schmidt,
„ Allgemeinen Deutsche« Credit-Anftalt»
. Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt»

Abtheilnng Kecker& Co.»
„ Gutlrbrn & Meidrrt.

Leiprig

München

in Wiesbaden bei Maren » Kerle # Co.
und den sonstigen Zeichnungsstellen wäbrend der üblichen Gefchäftrstunden— früherer Schluß Vorbehalten— iur Subscription aufgelegt.

Bei der Subscrivtion ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages m Var oder in solchen Effekten zu huiterlegen, welche
ZeichmingSstelle als zulässig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermesien der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen. ^ ^ . .. , , „ .. . . . .
Die Abnahme der zugetciltcn definittven Stücke hat in der Zeit vom 28. Dezemberd. I . bl« 31. Januar 190o zu geschehen.
Die Communal-Obligationen werden auf den Inhaber ausgestellt und in Stucken zu 50M 3(00. 1000 500 300,100 !

Sie sind von Seiten der Inhaber unkündbar und werden mit 3»,, Prozent für, Jahr in halbiahrlichen Term,mii1™ 1- '7 ^ 77"^,̂ .Ouo^ ro -rzwst
Die Anleihe wird zum Nennwert im Wege der Auslosung getilgt. Zn diesem Behuf,- hat d,e Gesellschaft ahrbchv -mgnenscn Dr.tt l

Prozent des Nominalb-trages der Anlcide nebst den au« den früher auSgclostcn Commlinal-Obligatioiieii ersparten Zmsen zu verwenden, delgenalt daß die
Tilguna längstens in 71 Jahren, vom 1. Januar 1906 ad gerechnet, vollendet sein muß Die Auslosung ge ch,cbl«" .B-an >eden Jabretß zuerst! un
März 1906, worauf nach vorgängiger Bckalintn.acbung in den Gesellschastsblattern die Rückzahlung der ausgelostcn Commiinal-Obligailoneriamrogen
1. Okiober erfolgt. Der Gesellschaft bleibt jedoch vom1. März 1906 ab da» Recht Vorbehalten, die Auslosung zu verstärken, oder auch sämtliche noch tm
Umlaufe befindliche Communal-Obligationen mit sechsmonatlicher Frist zu kündigen. ^ „„ h,t o -rr.

Die Zinsscheine werden in balbjährlichcn Terminen am 1. Avril und 1. Oktober,eden Jahre« nach Wahl der Inhaber außer an der Kaffe
der Gesellschaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäusern und bei den sonst bekannt zu machenden Stellen tingelost. , h

Di- Preußische Cenlral.Bod-ncredil.Acleug-s-Uschast zu Berlin ist am 28. Mar 1870m das Handelsregister."."getragen. Der Vorstand der»
selbe» bestebl au» dem Präsidenten und drei Direkioren. Präsident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, d.e Wahl bedarf sedoch der
Allerhöchsten Bestätigung durch Se. Majestät den König.

Die Aufficht der StaatSregierung wird unter Leitung des Mriiister» für Landwirtichast, Domänen und Forsten durch eiueu Staats»
kommissar aiirgcübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen sind.

Die Gesellschaft ist mit einem Grundkapital von 36 Millionen Marl errichtet.
Am 80. November 1904 betrugen:

da» eingrzablte Grundkapital . . . .
der Bestand an erworbenen Hvvotheken
der Bestand an erworbenen Communal-Darlehnen
der Umlauf von Central-Pfandbriefen
der Umlauf von Communal-OdligaUonen.

Berli «, im Dezember 1904.

Mark 35 946 060,—
625 967 030,67

97 724738,06
612168850,-

87 047000,—
F171

r
preußische Central-Bodencredit-Acttengesellschaft.

Kttngeman« . Kchwartz. Kindemann. Kükkrke.

Jagd-,
Sportjoppen

und Pelerinen.
Die Pelerine ligt sich für Touristen - und Jagdzwecko so ein¬
gebürgert , dass sie für den Sportsmann nicht zu entbehren ist und
sind ausser den Strassen -Pelerinen besonders die Jagd -Pollerinen

zu beachten.

Alle meine Pelerinen und Joppen sind mit „Wasserperle “ imprägnirt
und in grosser Auswahl yorräthig.

Heinrich Schaefer,
.

B ; '%53iSS3S!

Telefon 2540. Webergasse 11.
a= a 3320
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l: Kaust in der Zeit. 1
Heute Sonntag

ist das Geschäft den

ganze » Tag offen.
Die Firma

Gnggenheim&Marx,

^xan &fuxtex  McctskeLker:.
Urueke Seheusrvürdigkrit von Frankfurt a. Mai «.

Größte Weinkarte(ca. 460 Sorten).—'^ ^ . . » ._ - cm* h tin ui»  CTO* 1<VX__

Marktstraste 14, am Schlotzplatz,
Wiesbaden»

hat für den heutigen Verkauf
eine Menge Artikel zusammcnsestellt, d'c

extra billig
verkauft werden und die sich fpeeiell zu

weihnachtr-Geschenken
eignen.

Mvesonder; vorthcilhaste
Angebote!!!

Auserlesene Meine anfanaend von Mk. 1.30 bis Mk. 100. Per Flasche.
Billigste Preise außer dem Hanse.

KXquisiLe Küche. Auserwähtte Speisekarte.
Feinste Platten in der Preislage h Portion von 75 Pf . und Mk . 1.25.

Täglich frisch eintreffend:
Lebeiide Hmmer- prima« chS-Emm- prim WWer Wer«- WmWm RM?

^ zu billigsten Notirungen frei ms Haus geliefert. (Man.-No. F. lOZ7djr 41

Gigene Konditorei im Kaufe
Auf Bestellung Lieferungen außerhalb.

Separate Zimmer für Hochzeiten und kleinere Gesellschaften.
k 'l' Zir Funck , zugleich Besitzer des Weinrestaurant„Falstaff' . J|

Kleid, °""" ‘"Äi.S
»ROll 3 3B<tCt:  Halbwolle, dopPelleB̂rnn,

Bleust, ,^
Kinder-Kleid, L«L ',

6 Meter Ib  Loden, Mk. 3.45.
i » Cheviot, alle Farben, sechs

_Meter Mk. 4.5V.
Kleid, " «»'

Schirme-Total-jlusuerkauf«4

! ! Schwarze Kleider ! !
unerreicht billig:

iU "" lVn7*  friaoliäirmo  neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken (gegen Cassa gekauft) mit

bsSäSS S ■“ «ft » « * » » * aiÄÄ 'ÄJB
6 Meter Cheviot
6 „ Diagonal .
6 „ gemusterte Stoffe .
8 ,, Alpacea
6 „ Kammgarn-Cheviot
6 ,, , ,

11V cm vreit .
6 „ Satin -Tuche

Mk. 4.50.
„ 4.80.

T de faUois, Hofsehinnfabrik, 10  Sanggasse 10.
.. . " ’ ■ • i -i-j -u— 3399

n 4.80.
6.—.

Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben

6.60.
99

ff 8 . 50»
,, 10» ♦

Speeial -Angelwt
nur für heute Sonntag.
Druck-Kleider» waschächt, 6 Meter 2.80.
Stamosen-Kleider, waschächt, 6 Meter 2.00.
Velour-Kleider, waschächt. 6 Meter 2.—.
Batist, und Satin -Kleider,

waschächt, 6 Meter 2.—.
LauS- » . Servier-Kleider, fertig, das Kleid

von Mk. 8.50 an.

günstigste Mnaehts-Offerte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

!Bedeutend unter Preis!
verkaufen wir heute:

Grosser totaler Ausverkauf
Fertige Blousen in schwarz, farbig und

eröme, zu Mk. 4.-
Fertige Blousen in in Velour,

zu Mk. 2.—*,
,, Unter-Röcke in Tuch, Satin oder

Moir«, das Stück von Mk. 2.—an.
Fertige Schürzen für Kinder8 Stück Mk. 1.- .
Träger-Schürzen, waschächt,2 Stuck Mk. 1.25.
Meitze Träger - Schürzen mit reicher

Stickerei Stück Mk. 1.20.
Seidene Satin -Zier-Schürzen, sehr elegant,

Stück Mk. 1.50.

!Sonntags -Offerten!
m

Wklßrr mb fatbiatt WiW!
Damen-Hemden, weist und bunt,

Stück Mk. 1.- an. |
Damen-Nacht-Jacke«, weist und bunt,

Stück Mk. 1.— an.
Damen-Beiukleider, weist und bunt,

Stück Mk. 1.— a«.
Austands-RScke, weitz und bunt.Stück Mk. 1.20 au.
Mädchen-Hemden, weitzu. bunt, in allen

Großen, Stück von 50 Pf . an.
Kindcr-Wäjchc LL .°WL!

Nacht-Kittel, Jäckchen enorm billrg.
Hemn-Wiischc, Ä ?SÄ,

Unter-Jacken, Untrr-Hose«, Kragen,
Manschetten, Eravatten, Vorhemden
zu auffallend billigen Preisen.

1 großer Posten ^ Ctt 5Ü̂d ) Cl*
ohne Naht, gutes Halbleinen,

8 Stück Mk. 5.- . .
1 großer Posten Biber-Bett-Tüchcr, weitz

und farbig, extra »a»w.S Stück Mk. 4.80.
1 großer Posten ^ Ctt 5CSottCVU

Stück Mk. 2.40.
1 grotzer Posten Waffel-Bett-Decken

Stück Mk. 1.50.
1 grotzer Posten fertiger Bett - Bezüge,

weißer Damast, Stück Mk. 3.50.
1 grotzer Posten Handtuch-Reste

Stück 14. 20, 25, 30 Pf . I

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Woliflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

Velours für  Hosenu.Röcke.
Hemdenflanelle

für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt
vn 1 0

welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 8281

Damen -Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

A . Schwarz,
Marktstrass © *1 , Ecke Metzgergasse.

Hübsch« Wand-Kalender,
r Hübsch« Toiletten . Spiegel

'. '.Heute gratis !!

SSW»! !» 50 «I >. hi IS SW»« » *5  M . 1-dn- « »>>, >u BW»« °°» ■ atf' "
per Liter ov Pf.,

zu liefern. Ferner empfehle beffere Weine zu 60, 70 Pf . und höher,
Mhrvein ver Msche von6VPs. an,

Süd - und Dessert -Weine , Deutsche Schaumweine,
Punschksjenz 180  und 2 Mk ., Z

Cognac der Firma Kißncr Freres p-rMsch- 1.50  m, 7.50  J*
und Spirituosen

zu billigsten Preisen nach Preisliste. 9*̂ Preislisten stell gerne zu Diensten.

Guggenhem&Marx,
Wiesbaden. 33801

Telephon 3655. Wilhelm Wolf , Kartstraße 40,
Wein-, Spiritnofen-Handlnug und Liqueur-Fabrit.

Oriente
»olck,
hiir»
d« 30
Jj'etf »nl[''auch
Nachn,

Pi MUzeichlieten TWlvein*
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Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs.
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs v. Bayern.
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs v. Sachsen.
Hoflieferant Sr. Maj. des Königs v. Württemberg.
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Grossherzogs t . Baden,

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Erbgrossherz . v. Mecklenb .-Strelitz.
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Grossherz. t . Oldenburg.
Hoflieferant Sr. Kgl . Hoheit d. Herzogs Karl in Bayern.
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit d. Pr. Christian v. Schleswig -Holstein.
Hoflieferant Sr. Kgl . Hoheit d. Fürsten Leopold v. Hohenzollern-

ßigmaringen.
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen v. Schweden und Norwegen.

Meine Marken waren in St. Louis nicht  ausgestellt.

(7,n  F . MSOO gl F 150

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Tapeten -Ilannfactur.
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste za jedem Preis . 3837

■j- Magerkeit. 4
. Schöne Tolle Körperformen durch unser

" «italisches w— - >— - --"«ntalisches Krattpulver , |»rei *gel <riiiit
?° ldeneMedaill . n . ParislOOO . Hnm-
'Weg 1901 , Berlin 11103 , in 6—8 Wochen

30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich,
'" « ngreell — kein Schwindel . Viele

« « hsciireiben , Preis Karton mit Ge-
jjauohsanweisung 2 Hark . Postanw . oder
'»chn. exkl . Porto. F47

Hygien . Institut
, D . frans Steiner & Co .,
"Qriin 301 . mtniggrätzerntr . 98»

In unserem seit 1900 bestehenden

Privat-Los-Verein

Sichters Anher ",<sni» r Steinbanhasten
Jahren t ' r° t " ITL „Cn auch durch die schnell beliebt gewordenen patentierten Anher . BrUcUenkasten
Planmä »«ii. nn  » 0<*?r A 'J ker '^ tel 'll)a Kinder nach Hinzukauf eine * solchen Kastens auch prachtvolle eiserne Brücken bauen können.

fNnd « in« L " ' MuLL auf Verlangen gern zugesandt wird und die zahlreiche hoch-interessante Erteile VON der Welt -Ausstellung in 8t . i ouis enthnN.
»I yrieue von aer " " ,»aaha »t « m und AnherbrUchenhasten sind in allen feineren Spielwaren -Geschiiften zum Preise

von 1 u 2 M ' 3 M und höher vorrätig. Her vielen Nachahmungen wegen sei man aber beim Einkauf »ehr vorsichtig und weise jedenKaste/ 'ni .n^'j" w ™ 111?nv.r•]VU11 Hilf’Anker als unecht zurück ; denn es wäre unklug , sein gutes Geld für eine minderwertige
<« * *“ * » bl. E»„ der berühmte. i . ker.

Kasten erhalten.
F. Ad. Richter & Cie ., Rudolstadt (ThOr .)

«Ws

Groesf. Ruis . Hofspediteur,
Bureau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Bäumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sioheren
und saohgemässen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäok , Instrumente , Chaisen,
Automobiles  etc . etc . auf kurze,

wie lange Zeit.
■V * len für Wiesbaden sind

IiagenHnme nach sogen.
Wttrfeleyetexnt Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Sicherheitskammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bi« 50 C]m
grosse Kammern, welche durch Arnhsim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank*
fite hem (1—1V» Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. dis
eisernen Fächer durch Arnheim¬
sohe Saf essohlösser  verschlossen.

I8I ' Prospeote , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco. *^ 89

BEST“ Auf Wunsoh Besichtigung ein-
üalagernderMöbel etc . und Kostenvor¬
anschläge. 3176

sowie tägl.

Nenvergoldung
| von alten Spiegeln n . Rahmen.

Anfertigung
von

werden, soweit Plätze frei, noch Mitglieder aus¬
genommen. Kleine Beträge. Große Gewinn- 1
Chancen bei geringem Risiko. Streng reelle Ein¬
richtung. Statute» versendek portofrei der Vors.
_ Herrn . Westcroth . Magdeburg .

Puppen,
angekleidet , große Answahl , billig.

Emma Liedtke, Luisenplatz2, P.
Kein Laden . T

Gemälde-Rahmen
in jeder Stylart.

Lager in Toilettespiegeln
und Photograpliie-Rahmen

anerkannt billig

P . Piroth,
2 » Croldgasse 2 a,

Gegr . 1879 . 3437

Anerkannt br te BearhediK;
Vorrätig >. . alle i Buuiihatidliiiiqcn
Verlag*, liustnv, Uiibnei i.ciyr c

Christbäume. «ÄS*
Adolf Eises , Alvrechtstratz« 6.
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... Weihnachts-Feste
erlaube ich mir, mein reich sortirtes langer in

Juwelen,Gold- und Sierwaren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstätte bin ich in der Lage » SÄMltlldl © X̂ "© U51I *I ) d .tCIl
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

• J 1 . . « vormals Juwelier , Gold - und Silberwarenfabrikant,Fritz Schäfer , « uedior, 2893 lelspfion 2893.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Zu passenden ^

Weihnaehts-Geschenken§
empfehle mein reiches Lager in

Herren-, Samen- und Kinder-Wäsehe, L
Tisch- nnd Bett-Wäsche, x

Taschentüchern, Kragen und Cranatten etc. £
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. w

Adolf Stein ftaehf ., Sanggasse 84, *
Inh .: Geschw . Popp . 8415 A

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
_ _ _ _ _ — — — m m m mrn ■ ■

iiÄCr
(Actiencapital 45 Millionen Mark),

jetzt Friedrichstrasse 6 . * Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürtli

Besorgung oller wgMlll«»»» n— „.
Stahlkammer mit Safes - Einriehtung.

in eleganten Stickereien,Reisemuster Spi-en’Bor '‘en’spib'n

Zu Weihnachtsgeschenken
befpnber« geeignete Bücher , sowie im Preise herabgesetzt«

Zugendschristen. Bilderbücher
— und sonstige Geschenl-ritteratur""

empfiehlt in großer Auswahl
Carl Pfeil , Buch - und Papier - Handlung,

4 Kle ine Knrgstratze 4._ 3648

j&telier van Bosch,
Königl . Hofphotograph,

3 JLuisenstrasse 3 .
Künstlerische Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell

und Pastell. 8304

Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,
dem Originale gleich.

Aufnahmeseit von 9 Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.
Licht bis 7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.

Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim. ^

ferner:

Stoffen, genügend gross zur
Garnitur feiner Roben;

gestickter Roben,Pailletten
und Tuch-Roben, Blousen,
bekannt feinster Genre,

mit 50 pCt . Rabatt auf Fabrikationspreis.

Reisemuster
Sticherei -Tabrih Carl Goldstein,

Kapellenstrasse 51. 3552

ry • I f * L. £ {4> . | ff Getriebene und ciselirteopeciai-(jSSCnSTt für Ifunstgegenstände
MWW» DWW | g 1 ^ aus echtem Silber,

Solinger Statilwarengeschäjt,
AmnßohU llnilinMrlltPSl!empfiehlt zu Weihnachten«

Versilberte und beste Solinger Tischbestecke,
Tätschenme <i»«*r . Scheeren , Obstmesser , Tr » nci *ierm **sser etc ., sowie
Service , versilb . Tafelg -eriite und viele andere praktische »« escIieiiK

Billige Preise . — Garantie für gute Qualität.

Rickei-
Artikel.

Miimings-Amoerkaiif.
Schwalbachrrstr. 32.

Telephon 2721. Jean Weinecke
Mbel- und Decorationz-Geschäst.

Ecke Wellrihstraßc.
^ Telephon 2721.

Wegen baulicher Veränderung verkaufe ich, um mein überfülltes Lager schnell
zu räumen, von jetzt ab sämmtliche am Lager habende Möbel — mir
erstklassige Fabrikate —

zu bedeutend herabgesetzten Meisen.
Zu dem jetzt herannahenden Wcihnachtsfeste beste Gelegenheit zum

Einkauf praktischer Geschenke. 3474

Günstige Gelegenheit für Brautleute.

ff * ll  « htes
Vi lhor

I* Specialität:  üa/elgeräthe und bestecke jeder)\rt!
Nützliche, passende und schöne

Ijochzeils-, pal’hen- und 6elegenheils- 6eschenke
in eleganten Etuis 1

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen Baarl

25 , Jaunusstrasse 25

Schaufenster-Scheiben,
Spiegelgläser , Faeettenspiegel nnd Auslageplatten zu Erker -Einrichtungen

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fiitzbodeiiglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser I v̂e

Stets großes Lager . - Billigste Preise.
Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V. Schäfer «& Sohn , Wiesbaden,
Glasgrohhandlnng , Dotzheimerftrahe 36 . — Telephon 521

Litern! Schützet Such und Sure Kinder
vor Mund- und Rachenkrankheiten , deren Gefahr Euch täglich
umgibt in Haus und Schule , im geschäftlichen wie im geseu
schaftlichen "Verkehr , durch

Pensos
das absolut bs-to antiseptische Mundwasser der Welt.
Grossartige Erfolge! * * * * * * * * Ärztlich emptoniv"-

Nur etliche Tropfen genügen!
Dengos macht den Mund gesund und rein,
Die Zähne fest und schön wie Elfenbein.

Überall zu haben , in Apotheken , Drogerien und Parfümen ““-
Preis ä Fl . Mk. 1.50. (M.-No.L.3194) F®

fritz Schulz , Leipzig, 'Sf
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Uhren.
Taschenuhren

in

Gold, Silber, Stahl und Nickel.
GlasHter ml WM»

Wand-, Stand- n. Hansuhren.
Weckeruhren.

'Weihnaehts-Gesehenke
empfiehlt

in reichhaltigster Auswahl

Chf . JfStl Uhrmacher,
16 Langgas § e 16.

Fernruf No. 2303.

-E Billigste Preise . = —

Goldwaaren.
Ringe , Broschen,

Ohrringe,
Armbänder , Ketten

etc.

3287

SpeciaUtät: Wäsche
SU- in bekannt vorzüglichen Qualitäten, -w

wie solche nur in Special -Wäsche -Geschäften geführt wird.
aus bestem Cretonne mit vorzgl . Spitze
per Stück Hk . 8 . - 1 . 75 , 1 . 50.

aus vorzüglichem Madapolam mit Hand-
festons , sowie mit reich bestickter
Madeira -Passe

per Stück Hk . 8 . 75 , Hk . 8 . 50 , fflk . S . .

namen-

Damen-Demd
Damcn-llciiKl

WchmGMeö« SUItnnflsfiauics.
Die Adventsglocken haben begonnen, das Fest der Kinder, die fröhlichen Weihnachten,

einzuläuten. Mit beglückender Sorge bedenken so viele Ellern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die 80 Zöglinge des Rettungshauses
blicken sehnsuchtsvoll der Stunde entgegen, wo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden
Christbaum und einen gedeckten Weihnachtstisch bescheeren soll. Darum wenden wir uns
vertrauensvoll an alle wohltätigen Freunde der Kinder mit der herzlichen Bitte, uns auch
in diesem Jahre helfen zu wollen, daß im Rettungshaus ein fröhliches Christfest gefeiert
werden kann. Gaben jeder Art nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder: F 490

Konststorialral Jäger , Bierstadt , Vorsitzender.
GeneralsuperintendentD Maurer , Wiesbaden , Adolfstraße 8.
Pfarrer Friedrich , Wiesbaden , An der Ringkrrche.
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden , Emserstraße 9.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg.
Lehrer Paul Dapperleh , Wiesbaden , Iorkstraße 5.
LehrerG . Huhne , Rettungshaus.

aus Madapolam mit guter Stickerei,
sowie mit Handfestons per Paar |
Hk . 3 . 85 , Hk . 3 — , 1 . 75.

Reste
von allen Arten Wäsche, besonders Jacken , Frisfrmäntel,

Spitzen - Rocke etc . , werden

zu ganz enorm billigen Preisen
ansverkauft.

Julius Heymann,
Langgasse 88 , Ecke Goldgasse.

Bitte meine Schaufenster zu beachten ._

Karl Fischbach,
Crom Lager- Anfertigung- Dekrziekn nnd alle Kcpar atnren.

Kirchgasse 4 »,
zunächst der U arUtstrasse.

Als sehr preiswert empfehle ich.
Mosel -Wein.

1902er Erdener . . . die Flasche Mk. 0.80.
1902er Wintricher Pfarrgut „

Rhein -Wein.
1902er Niersteiner . .
1900er Geisenheimer.

3537

8014

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
Taschenuhren In Gold , Silber , Stahl , Nickel von

Ml,. 5 — bis 300.—. Special « » * t Echte amerikanische
Taschenuhren mit verstärkten Gold s eliKusen von
Mk. 45.— bis 100.—. Garantie für diese Uhren IO bis
25 Jahre.

Trauringe , alle modernen Fagcms, in allen Preislagen.
Haarketten , komplete Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrketten, Medaillons, Ringe, Knöpfe, Nadeln, Broschen,

silberne Stöcke, Bestecke, kleine Silberwaren etc. zu ansser.
gewöhnlich billigen Preisen. d4DU

Franz Kämpfe, 20 Wekrgasse 20.

3605

1.20.

Mk. 0.75.
„ 0 .90.

Bordcanx - Wcin*
1900er St. Estephe
1900er St. Julien . 1.20.

Oscar Michaelis
Telefon 2130. Weinliandlung.

? 3544
Adolfsallee 17.

Vera
Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i. B.

besitzt ein unvergleichliche*
Aroma . Sie ist zart und mild auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.

Als erste
deutsche Chocolade

ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm -Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben . Man

mache einen Verbuch mit
Vera Badenia

Chocolade.
'.hmp. l»>« 41*14m mmmm

Neuheit.
D. K. G.-M.

Die Neuheit.
D. K. G.-M.

Autoiiiiitisctie Tliren-nng,
welche sich bis jetzt als die praktischste bewährt hat , darf in

keinem 'Hause fehlen , wo undichte Türen sind . 3184
Sie ist die vollkommenste Verdichtung für undichte Türen an Ladenlokalen

und solchen, die nach Höfen, Gängen, Balkons etc. in’s Freie führen.
Dieselben sind erhältlich bei:

Jos.Herbst,Friedriclistr.8,u.H.8üssengutll,Llsichstr.2.
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Rein -NM -RschaeWm
sind Gesundheitsgesehirre I. Ranges!

Plilfe;

Ifcjprinp
selbst bei tcctftcner

Achen uitö innen
ranltitt—ficiniflung

ersolgt mit Sand,
Pchen möWIW nnsgesWIsenI

Bester Geschirr für den täglichen Gebrauch. Bleibender Metallweüh.
Aein-Wckel-Aochgeschirre eignen sich ganz besonders als Weihnachts-Geschenke.

Erich StephanUMgslrO. in illl ^ ItUIIUIL We WergO.

Aussteuer-Magast« für Haus und Küche.

Ueberrajchende Neuheiten
in

Linoleum

Teppichen
(Muster durch « ud durch)

empfiehlt billigst

3074

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum —Wachstuche

3 Mauritiusstraße 3.

Backen Sie nur noch mit

Kummer’s

Fertiger Kuchenmasse
Pakete au 400 gr. 45 Pfg ., 600 gr. 65 Pfg.

X

Zu haben In allen besseren Kolonialwaren-Qeschfttten.

Großer Weihnachts -Verkauf
zn ermäßigten Preise« in:Rinderkochherden

mit fltfabrloien Patentbrennern,
Mer-PmeMldMirre

in hellblauu. grau Email, Nickel, Majolika,

Rinder-Puppenmöbel
in feinem weitzen Ahorn- u. Erlenholz vo«

10 Pf. an,

Laubsäge-, Uerbschnist-,
Werkzeug- u. Löthkaste«,

Cauhraat-n. KerbsANIHnl!
sehr billig.

Laubsäge-Vorlagen,
Mer-».WIMeiiWMnkl
Dilettanten-Wecheuge

aller Art in gräßter Auswahl.

Süd -Kaufhaus , Moritzyraße 15. Telcchm 714.
Magazin für HanS« und « üchengeräthe.

Hy Lieferant de» WieSbavener Beamten-DereinS.

Fchnein-LersteiMW
zu Schloß Reichartrhausen bei Hattenheim im Rheingau.

Mittwoch, den 14. Dezember 1804. nachmittag» 1 Uhr, läßt die

AtWlIhdlüh Act.-*»es. ln llq .,
12 Stück unv 20 Halbstück

1880er , 1800er , 1802er und 1808er
Myeingauer Weine, grötztentril« eigenen Wachstum«, Sffentlich versteigern.

Pxobetaa für die Herren Kommissionäre am 28. November.
Allgemein« Probetage am 10., ir . und 13. Dezember, vormittag« v Uhr bi» nach-

nrsttag« 5 Uhr, sowie am Bersteigerungstage vonS—11 Uhr vormittag».

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - nnd Moselweine
Bordeaux - und Süd weine

llt: -Franz1
Preislisten stehen zu Diensten.

:r.

Fiirstn von MeiterntfÄ ins scmoss Ji
Kur- und Kindermilch, . J

entsprechend den Sondervorschriftender Polizeiverordnung der Stadt Wiesbadenv.24. November

In’s Haus gestellt: I-Literflasohe 40 Pf., Va-Uterflasehe 20 VI.
Prima Vollmiloh pro Liter 20 Pf.

Verkaufsstelle: Butter- und Eierhandlung Carl Vor,, .. 1. 1, Marktplatz 5.
Dqr fürstliche Doraäne-Inspector: Heniecli . |
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Wichtig für Rancher!
Der beste Beweis für die anerkannte Güte unserer gesetzlich geschützten Specialmarke

©
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©

ist der , dass die Concurrenz sieb fortwährend bemüht , dieselbe nactizilahmen.

Wir bitten die verehrt . Raucher , genau auf den Namen „ Freiherr von KlejdorflT 44  zu

achten und sich nicht durch mlmderwerthige Nachahmungen irreführen zu lassen.

Z
ff

S

s
S
ff

®s

M . & Gh . Lewin,
Cigaretten-Wabrik„Msnss"

Wiesbaden, Webergasse 10.
Alleinige Fabrikanten der Cigaretten „Freiherr von Kleydorff “.

8639

Wegen Auflösung
meines Ladengeschäfts verkaufe erheblichSa««« lut2unter dem Einkaufspreis.

Laden-Einrichtung zu verkaufe«.
Stets Anfertigung von Posamenten.
F . JE. Müfootter,

Posamentier,
Schwalbacherstr. 47. Tchwalbacherstr. 47.

Weihnachts -Verkauf.
V-rticowS, Divans in Tasche» »nd Moquett, polirte und lackirte Schränke, Tische, Spiegel, Stühle.

Vollständige Betten. Complette Ausstattnngen.
Beste Qualitäten. — Ratenzahlung.

A. Keicher Mrve.z AdelheidKraße 46.
Kein Lade», daher billige Preise.

Fritz Nagel,
Bleichstratze4,

empfiehlt sein großes Lager in Uhren jeder Art,
(«old- und Silberwaaren. Trauringe nach Matz»
Rathenower Kneiser und Brillen, Operngläser nnd
Barometer. Mechanische Musikwerke in iedem
Preise. Reparatur-Werkstätte._ .

Für den Weihnachts-Verkauf
bedentende Ureiserwätzigung. in Mheiie»smMM

Weihmlsils-GesihMe.
8616»

Spiele,
r jnffendicliriftcn,

ISilderbUclier.
reiche Auswahl, billigst.
Ludw . Becker,

Papierhandlung,
Gr . Bnrgstr . 11.

3546

Reste
BES

deutscher, englischeru. franzSsischcr Möbel- und
DekorationSftosfein Wolle, Baumwolle und
Seide für Sesscldezüge, Kissen, Deckchen, Fenster-
mäiitel». s. m. außerordentlich billig.

C . Eicli .-I . Iirlin , ffriedrichnr. 10.

Wer- «.Mschm-tzogrZ Modewaren- u. MX/ylttltSPutz-G-Mst. ÄWlWa,
unö sAarjePecklligell. Larrggaffe 13 — gegenüber der Schützenhofstraße— c-ürrnggaste 13.

L . Pb . vorner . Mer, Marktstrahe 14 »
am Schtokpkatz.

Weichste Auswahl
in Reise- und Theatergläsern von9.— bi»

190.- Mk.
Barometerm. Thermometer von 7-50 tur

bi» 60 Mk.
Brille» und Klemmer von2 -85 Mk.
Lorgnetten in Horn. Schildpatt». Silber.
Stereoskope, Pantoskope, Mikroskope re
Reißzeuge für Schüler und Techniker
„ 5.50 bi« 40 Mk. „ .
Elektrische Leuchter und Taschenlampen

gfüv Knaben irr schönster vallendetster
AussüHrrrrrg.

Dampfmaschine» von4 Mk. an.

von

Uhrwerk... . - — ,
Kinematographen, Phonographen von
12 Mk. an.

Jnflnenz-Maschincn, Bctncbsmodelle.

Experimcntirkirsteuvon 12 Mk. an.
Apparate für Markoni Telegraphie

28 Mk. an.
Elektrische Hochbahn

von

Neueste Betriebsmodclle, genau nach großen
Maschinen gearbeitet. 3442

Grammophone,Elektrische Kleinbeleuchtniig.

Gediegenste Auswahl am Matze. Preislisten gratis nnd franco.

!

Stet« auf Lager habe ich Wohn »und
Spetsestühle,

Schreibsrssel,
Schaukelsestel,
Bauerntisch«» eich. u. nußb.»
Paneelbrettcr,
Spiegel,
Notenständer,
Büstenstander,
Kleiderständer,
Nähtische,
Wand» und Eckconsole,
Klavierstühle mit und ohne Patent-

schrauben.
A . May,

8 Manergasse 8.

81 »r tzins.
htwerptzv -lmmh.

Alleiniger Agent IV . Illnkel«
Langgasse 80. F844
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UnterzcMge,
Unterjacken u. Hosen, ?

Normalhemden, Leibhosen, ]
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen
Friedr. Exner, 3432

Wiesbaden , Neugasse 14. Kleider- und Blonsenftoffe — Weiß- und Bcttwaarcn
Conlten — Steppdecke« — Fertige Wäiche — Schurze»

Tisch- und Bettdecken— Nnterzenge,
sowie alle sonstige Artikel mit

ganz bedeutender Nreisermaßigmrg

»• 7 ganze Gebisse, Krönt«
Brücken. Stiftzähne,

Sti 9 * '• ' f Reparaturen.
. Plombiren schadhast-r Zähne rc.

Zahnziehen schmerzlos,
mit LachgaS und Chloroform.

Trauringe
empfiehlt billigst

II . Blnmer , Juwelier,
■Wellritistrasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.
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Telephon 8V6

Eigene
Reparatnr-
Wcrkstätte.

Billiger und vestcr wie auf jeder ,

Versteigerung
kaufen Sie die bekannt ginen Schuhwaarcn iur
Herren. Damen und Kinder in Chevreaux, Box-
Calf, Lack- und Wickrleder.

Ncugaste 22 , eine Stiege bock.

Goldwaareu
« »-«>-». das Fist d-r g-brnd-n Liebe, ""dl w'dd» daran und schon wird

allerwäris darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedurft,gen Wandereru « D.e, o»
allen Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, ein flöhe» Wr'hna« TI
bereiten, das ihnen fern von der Heimath sonst nicht geboten wäre. .Gerade zû den ötea-
jährigen Weihnachten werden es 25 Jahre, dah die hm, ge Herbergeu s Lebeng rufen ll,
die seitdem eine schätzenswerte und segensreiche Wirftamkett-'»faltet hat. Wir h st

umsomehr, daß es nicht vergeblich sein wird, wenn wir uns abermals an die bewah^
Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden u,,s zm W-chna^
bescheerung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wafch-itucken, abgelegten ri
und Schühwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne, bereit, died-r
Herberge zugedachien Spenden in der Wohnung des Gebers abholen zu last .

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater 8tarw
Plattcrstr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Borftandes : ^

Ob-rr-gierungsraiha. D. Stumpft,  Rh-instr. 71 ; Pfarrer Zicmemlörff,
Emserstr. 12: RentnerJ . W . Weber neu ., Moritzstr. 18; Plärrer «rel »,
Lchrstr. 8; Pfarrer 8cli « «8lcr , Schützenhosstr. 1b; Aliremcm-st
II . 8obnei «ler , Vorsitzender der Handwerkskammer. Nerostr. 3- , Schneid

jeder Art , Trauringe , Klemmer u. Brillen
liefert zu reell billigen Preise»

Paul Bechlci *}
Uhrmacher,

dorm. C . Hemmer.
Hellmundstraste 24, nabe der Blcickürapc.

Spezial-Porticrcnliandluii.̂
W’ollportiercn perPaarv. 5Mk. an,
Gestickte Lciiicnpliisch-Portio rcn

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tncli - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Bis Weihnachten auch Sonntags
bis Abends 8 Uhr geöffnet.

vermag amzu bieten.

Meister Ziss , Friedrichstr. 46leichtesten die rühmlichst bekannt»
Messerschmiede von

Ph . Krämer,
ptssjergasse 22 . Telefon 20 . 0,
in es ist altbekannt, dass man Messer,
leeren, -wie alle Schneiäewaren, nebst
sserputzmasehinen -— Fleisohmaschinen,
ffeomflhlen, Beib- und Schneidmaschinen
er Art am besten u. billigst, in der Messer-
,miede kauft, wo dieselben auch wieder
indlich geseblirfen und repariert werden.
Filiale Wrellrlt *»tra »ae 89 , 1.

Argosh -, Esmarch -, Eudwell -,
$̂$3 Guyot -, Galster -, EUcruSker-

Trägcr , sowie alle Sorte » Hosen¬
träger , ferner Hosenträger alS Gerade-
haltcr eingerichtet , empfiehlt in guten
Qualitäten zu billigen Preisen 3615

Ctj; . Schmitt,
17 Langgaffe 17,

SpezialllanS für Handschuhen . Cravatlen. Bettstellen, volitt und lackirt, cinz. Mairatzen m
Sceara», Wolle. Kapok und Roßhaar, pol. und
lack. Hoi,möbel. Tücke, Stühle. Spiegels mir beste
Fabrikate, Sopbas , sowie alle Polltermobel.

Billige Preise . Ratenzahlung.
A . Leicher Wwe .,

Direkter Versand der welberühmten Lindener

Modernen Sammete
zu Kleidern. Blusen, Anzügen̂ - Glatte, gerippte , gomust.
Stets Neuheiten. Unzerreissbare für Knaben. Muster *.
Wunsch. Saminethaus Louis Schmidt . Hannover W. H

Adclheidstrafte 46IKoelle ’s drehbare Gummi -Absätze,

mipfiehlt in nur rrstklosstge « Fobriboteu
und voller GorrmtieWiein ^ chief IaeiTen mehr,

elastixrher , eeräuscliloser GariJ,
keine Er »«-hiit4erean |f des Körpers.

fEg ** Anntlich empfohlen:
Allein-"Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

Peter Bieber,
Hchuliwaaresilauer u . Ma «»|feuchSrt,

19 Orauienstrane 19.

Gleichzeitig empfehle zu passenden
Weihnacht » - beschenken

mein gut sortirtes Lager in
Herren-, Hamen- und Kinderstiefeln,

sowie alle Sorten Hall - und warm gefütterte
Hausschuh «- in prisssa Ausführung zu

Bedarfsartikel , messest . Kat.
m. Empf. "viel. Aerzte u. Prof, grab
u. fr. II . I nger . Gummiwaren-

Kriedrichstr. 131c. F12EFabrik, Berlin »

Eierkartoffcln
vorzüplicker Qualität sind wieder eingctroffen.

Olt » Wnkeltsncii , Sckwalbackersir. 71,
starosteliiandlung. Telephon 2734.

Isilll ^ sten Preisen.
c v Ente , llteste , grösste , verbreitetste p - noc.

weltbekannte Nähmaschinen-
llrmaM. Jacobsohn,5' «"
Llnlenetraese IZS, Lieferant von Post-,Preusstschen Staate - und Retchseisen-

bahn-Beamten-Vereinen, Lehrer-,
■FHCS Militär -, Krieger-Vereinen ganz
fälährfr  Deutschlands versendet die
Kf/aJ  neueste deutsche hocharmlge
■Marti 6lnger - Nähmaschine Krone für
A-—TVl "Ne Arten Schneiderei 40, 4S,

LM  48, 60 Hk., « wöchentliche
ggumdk Probezeit , 5 Jahre Garantie,

Wasoh- , Rollmangel, neueste
Kohlen - Helzoten ohne Abzugsrohre,
garantiert geruchlos, ' geringer Kohien-
verbrauch. Heizen . Kochen , Braten,
für alie Zwecke verwendbar, brennend
transportb. Enorm billig. Kataloge,
Anerkennungen gräus . Maschinen
Überall zu besichtigen . 90 % Ersparnis.

Grammophone , Polyphone , Automaten etc,
liefern wir in allen Grössen unter3 45Mk.

Unser Plattcn -Lclh -In *»titut bietet unseren Kunden
ganz besondere Vorteile.

Bial &Freund in Breslau TI.
3S2EE

Illustriei tt r nntuloir *No. 867
gratis und frei auf Verlangen.
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